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Er borger ge- 
bende Theil 

2/5 | Diefes Buches 
hat uns den 
groſſen Czaar bon Moſ⸗ 
catt / nach feinen Stamm / 
Perſon / Vermahlung / 
X2 Ér- 


— EN 
Erben / Reichen Staats- 
und Kriegs ⸗Verfaſſun⸗ 
gen weitlaͤufftig gezeiget / 
nunmehr wollen wir auch 


in dieſem Andern Theile 


bon deffen Thaten und 
gefuͤhrter Negierung han⸗ 
deln. Die Geſchicht⸗ 
Schreiber unſerer Jeit 
ſind in dieſem letzten Punct 
(br nachlaͤſſig geweſen / 
und da ſie ſonſten die Be⸗ 
gebenheiten anderer Ró- 
nigreiche und Cander in 
Europa ſateſam genug 
ausgefuͤhret / ſo ur 
0 


Einleitung. 


doch bor etlichen Jahren / 


Moſcau gemeiniglich ú- 
bergangen / oder ſehr ſpar⸗ 
ſam und undeutlich deſſel⸗ 


ben Affairen beruͤhret. 
Wie wohl fie hierinne auch 


die groſſe Entlegenheit 
dieſes Reichs und die weni⸗ 


ge Communication die es 
bor dem mit andern Cán- 


dern gepflogen / noch eini⸗ 


ger maffen eneſchuldiget / 
daß ſie alſo bon niemand 
deswegen dienliche Rund- 
ſchafft haben einziehen 


koͤnnen. Zudem fo hat 


UGLI 
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— — me 


man auch von dem / was 
etwa in Moſcau paſſixet / 
ſich zu borhero nur bey de⸗ 
nen angraͤntzenden Nach⸗ 
barn / als Pohlen und 
Schweden / oder bey denen 
ſich in Moſcau befinden- 
den fremden Geſandten / 


bloß alleine erkundigen 


muͤſſen / welche den manch⸗ 
mahl nach ihren Affecten 
und Intreſſe gar ungleichen 
Bericht abgeſtattet / daß 
man immer in einer zweif⸗ 
felhafften Lngewißheie 
geblieben / und nicht ge⸗ 

wuſt / 


man auch in der Moſco⸗ 
witiſchen Giſtorie unſerer 
Seit ſchon ein mehrere 
icht bekommen. Seit 
dem auch die Moſcowiter 
ſelbſten angefangen eine 
mehrere Kaͤnncnuͤs ihrer 
Verrichtungen denen 


Auswärtigen zukommen 


affen / welche fie borz 


gruͤndcen Mißeraue 


Molcowiriſchen Ce 


Einleitung. 
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daß des Czaars Ruhm 
und Ehre ſich in der gan⸗ 
tzen Welt auogebreitet / 
und alle Potentaten zum 
Auffſehen bewogen / def 
ſen Thaten auch der Nach⸗ 
Welt zur ewigen Ver⸗ 
wunderung gereichen wers 
den. Aus den folgen⸗ 
den wird dieſes factam 
erhellen / dahero wir oh⸗ 
ne alle Meiclaufftigkeit 
um g weck ſchreiten / und 
nach der Jahr⸗Ordnung 
die S bate dieſes grof 
ſen Printzen / und was 


Einleitung. 
unter feiner Regierung i "E 
üt Moſcau bor gefallen 1 Td 5s Anfang der Grofe 
e . zaariſchen Regierung erz Streltg 
dem guͤnſtigen Eder : Aw hub fich ein gefährlicher Tumult. 
nn 7 h eumult in der Stadt 
mitcheilen. NMoſcau von denen Stre 
litzen / welche / wegen der 
groſſen Arbeit / wormit fie alle Sonn 
und Feſttage / unabláffig ihrem Borges 
en nach / von ihrem Vorgeſetzten gepla⸗ 
get wurden / ſich unwillig bezeigten; dar⸗ 
zu ihnen abſonderlich der Obriſte Si⸗ 
j mon GreboyedorfGelegenheit gab / als 
2 ES welcher fie Steine / Kalch / und andere il ſachen 
77 De aterialien zu Erbauung feines neuen darw 
ANZ q aufes/ etliche Meilen aufferbalb der 
Di 2 tadt Mofcau in der Oſter⸗Woche 
y, einzufuͤhren / gezwungen hatte. Weil 
A nun diefe Zeit bey denen Reuffen ohne: 
X bem febr heilig gehalten wird / fo ente 
% AN S fibtoffen fich ermelbte Streligen / über 
S dieſe Beſchwehrung / wie auch Abkür⸗ 
bung ihres Goldes. / fo ihnen von ge⸗ 
dachten Obriſten etliche mahl wieder 
ſahren / eine Supplic dem dazumahl noch 
lebenden Czaar Theodor Aleriewicz den 
ET zu uͤbergeben und ſandten fols 
II. Theil. A che 


r 


1682; 


Das Me 
mortal des, 
wegen wird 
übel aufge⸗ 
nommen. 
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che durch eine aus ihren Mitteln erwaͤhl⸗ 
te Perſon in die Kriegs⸗Cantzley. Der 
Dumnoy Pont Petrowicz Jaſukoff, 
welcher nebſt den Knes Irrge Alvele- 
xeywicz, dieſelbe dirigit ten / nahm das 
Memorial auch an / und gab zur Ant⸗ 
wort / daß er dem Dol gorouki davon 
referiren / und ihnen des folgenden Tags 
eine Reſolution ertheilen wollte. Weil 
nun der Dumnoy mit dieſen Worten 
dem Dolgoro oki die Sache sortrug : 
Ein trunckener Strelitze hat mir 
dieſe dupplication uͤbergeben / und 
darbey viele unnuͤtze Worte mies 
der den Herꝛn Dolgorouki und vie⸗ 
le andere ausgeſtoſſen; ſo erfolgte 
dieſe Antwort drauf: Wenn ſich ein 
beſoffener Strelige folches unterfangen 
hat / ſo laſſe man ihm Morgen bey ihrer 
Corps de Garde den Buckel mit der 
Knute prav abgerben / damit ſich andere 
verwegene Vögel daran ſpiegeln mà» 
gen. Des andern Tages drauf kam 
gedachter Strelitze beſtellter mafjen in 
die Cantzley / und erkundigte ſich was 
für eine Reſolution auf fein eingegebe⸗ 
nes Memorial erfolget waͤre; da man 
ihm denn verſtaͤndigte / wie man Befehl 
bekommen haͤtte / ihm wegen dieſer Re⸗ 
bellion vor der Corps de Garde, andern 

zur 
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x Warnung / mit ber Knute abſtraf⸗ 682. 


en zu laſſen. Ein Diack von felbiger 
Cantzley / bekam auch zugleich Ordre 
die Execution an ihm vollziehen zu laf 
ſen / welcher denn durch zwey Gerichts⸗ 
Diener und dem Büttel / ben Strelitzen 
an beſtimmten Ort hinbringen ſieß. Da 
man ihn nun die Kleider ausgezogen / 
und der Diack ihm das Urtheil vorgele⸗ 
ſen hatte / ſagte er zu ſeinen umſtehenden 
Cameraden: Es ift ja das Memo- 
rial mit euer aller Einwilligung 
verfaſſet / und auf euer einmuͤthiges 
egehren von mir übergeben 
worden / warum laſſt ihr dann nun 
zu / daß mir dieſer Schimpff ange⸗ 
than wird? Worauf denn fogleich 
etliche Strelitzen zufprungen / die Ges 
richts⸗Diener / und den Buͤttel zu Boz 
den ſchmiſſen / dieſelben faſt halb todt 
chlugen / unb alfo ihren Cameraden ers 
löfeten, Der Diack / welcher zu feinem 
Gluͤck / noch zu Pferde faf / retirirte fich 
unter dieſem Tumult / in höchfter Eil / 
wieder nach der Cantzley / und gab dem 
1 85 davon die Nachricht; Weil 
aber es Abend zu werden begunte / fo 
konnte nichts weiters vorgenommen 
werden. Unterdeſſen aber nahmen die 
A 2 ete 


1632, 


Neue Zu⸗ 
ſammen⸗ 
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Steeligen diefe angefegfe Execution fo 
übel auf / daß fie fich die folgende Nacht / 
und des andern Tages Hauffen⸗ weis 


Verſchwoͤh / verſammleten / etliche Compagnien von 


rungen. 


anderen Obriſten auch zu ſich zogen / und 
ſich erkundigten / welche Dbriften mehr 
mit ihren Untergebenen fo hart verfühs 
ren? Als nun von zwantzig Obriſten / 
welche dazumahl mehr als zwey und 
zwantzig taufend Streltzen comman- 
dirten / ihrer Neuns angegeben wurden / 
welche denen Ihrigen unertraͤgliche Las 
ften aufſegeten / verbanden fie fich zuſam⸗ 
men / ihr Recht zu ſuchen unb fich dieſes 
Jochs zu entledigen / oder es ſollte allen 
dieſen Obriſten die Haͤlſe Foften, -> 


Des Donnerſtags drauf / gls den 17. fü 


April / farb Nachmittag um vier 
Uhr ber Czaar Theodor Alexiewiczz 
dieſemnach muſten alle Strelizen in 
das Schloß kommen / und den Eyd 
der Treue an dem neuen Gaar / Peter 
ellerietvity ablegen, weil der alteſte ring | 


Ivan / wegen feines biöden Geſichts und fi 


ſchwehren Sprache / die Regierung nicht 
annehmen wollte / welches ſie auch ohne 
Weigerung thaten / und hernachmahls 
geruhig wieder aus einander giengen. 
Auch den 29. Dito / da der verſtordene 
Cigar zur Erde beſtattet wurde ier 

i 
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M NEN 
fich dieſelben 
Dito als des Sonnabends / kamen fie 
in geoffer Menge auf das Schloß ge 
laufen“ und begehrten von bem neuen 
Giaaren mit geoffen Ungeſtuͤmm / daß 
die von ihnen aufgezeichnete neun Ob⸗ 
riſten möchten in Arreſt genommen / und 
zur Wiedererſtattung des ihnen abge 
ruckten Geldes / und Abtragung des 
gebührenden Lohns / für ihre blutſauer 
gethanene und erzwungene Arbeit / nach 
er beykommenden Specification, mit 
der aͤuſſerſten Strenge / angehalten wer⸗ 
den. Sie gaben darbey zu verſtehen / 
daß / woferne man ihnen hierinnen nicht 
An behendes Recht wiederfahren lieſſe / 
ie ſchon vermögend ſeyn wurden / fich 


felbſten zu helffen / und durch der Obris 


ſten Tod / und Pluͤnderung ihrer Haͤu⸗ 
ſer / ihre Bezahlung zu erlangen. Sie 
haͤngten auch die Drohung an / daß / 
wenn man es darzu kommen ieffe / es 
alsdann nicht dabey verbleiben wuͤrde / 
Ondern man wurde noch andern groſſen 
Herren mehr ſo ihren ungerechten Ob⸗ 
tiften/ den Ruͤcken gehalten / unb fie uns 
terzudrücken heimlich geholffen / zu Leibe 
gehen / und fie ihnen ein gleiches Ubel wi⸗ 
berfabren laſſen; Wobey fie dann ver 
ſchiedene Bojaren / fo in der Regierung 

A 3 ſaſſen / 


43 


f fiile. Aber den 29, 1682. 


faffenzund die fie gegen fich für feindſee⸗ 


lig geſinnet hielten / mit Namen nanne 
ten, 


Der Hoff / welcher allen Tumult zu 


zu geſill⸗ verhindern ſuchte / ließ darauf alfobald 
Kt. 


bie beſchuldigten neun Obriſten / innerz 
halb zwey Tagen / feſte ſetzen / und ſtellete 
eine Inquifition wider dieſelbigen an. 
Alleine die Streligen begehrten / man 
ſollte ſie ihnen aushaͤndigen / ſie wollten 
fie gar balde ihres Unrechts überführen / 
und fich zur satisfaction verhelffen. 
Aber dieſes wurde ihnen abgeſchlagen / 
und behielten ſich die Czaare vor / die 
Gerechtigkeit bey dieſem Verbrechen zu 
handhaben: Als ſie auch nachmahl mit 
Gewalt deswegen anſatzten / tratten et⸗ 
liche Biſchoͤffe und Metropoliten ins 
Mittel / und brachten es dahin / daß die 
Obriſten ihrer Stellen entfeet wurden / 


und denen Strelitzen ihre Forderungen / 
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unbaͤndigen deute / noch nicht ein Ende / he. 
ſondern es war nur ein Vorſpiel einer 
viel gröffern Tragoͤdie / welche fur bare 
auf folgte. Denn nach dieſem liefen 
fib die Strelitzen heimlich verlauten / daß 
ihnen die Wahl / des neuen Czaars / all 
zuverdaͤchtig vorkaͤme; Sie glaubten 
Nimmermehr / daß der ältefte Pring 
Ivan / wegen feines blöden Geſichts / und 
Anderer Zuſtaͤnde / feinem Bruder follte 
die Krone überlaffen haben; Es waͤren 
dieſes nur Practiquen derer benden Na- 
tisken des Vatters und des Bruders / 
der verwittibten Czaarin / und Mutter 
des itzigen Czaars / welche gerne das 
Hefft alleine in Händen behalten woll 
ten; Dahero ehe fie fid) von denen Na- 
risken, und dem Bojar Simon Gorge⸗ 
wicz / wollten regieren laſſen 7 ſo wollten 
ſie ihnen bey Zeiten die Haͤlſe brechen. 


Hierauf aber hatte das germen dieſer E 


Immittelſt wurde Be e Doan Beränbea, 
Maximowicz Zahnfoff / General über rung unter 
die Artillerie / ts der groͤſte Favorit des denen Minis 


laut des Auffages / bezahlen muſten. 
Weil fie auch von denenſelben öffters 


fehr harte mit Schlägen waren tractirt 
worden / fo drungen die Strelitzen übers 
aus darauf / daß ſie erſtlich noch mit der 
Knute woͤchten abgeftraffet werden / es 
blieb aber doch noch endlich bey denen 
Badoggen; daſie denn endlich / nach 
dem fie alles bezahlet / gaͤntzlich befreyet 
wurden. Hier⸗ 


ftris. 


verftorbenen Czaars Foͤdors Aleyiervicy/ ^ 
feines Amtes entfeget/ und daſſelbe des 
Narisken älteften Sohn / Namens 
Ivan Kirilowicz / einen Herm von drey 
und zwantzig Jahren verliehen; ingleis 
chen wurde der Groh Cammer -Derz 
A 4 Ale⸗ 
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Alexiewiczichtzoff / und der Schatzmeiſter 
Michael Lichtzoff / ihrer Dienſte erlaſſen / 
und ihnen der Hoff verbotten; Jedoch 
aber der Zutritt zu der legt. vertoittibten 
Czaarin / frey gelaſſen. Hingegen ward 
der Bruder des obgedachten jungen 
Narisken, Namens Offonaſſy Kiri- 
lowicz ‚zum Vorſchneider des Tzaars 
beftellet: Der Bojar Artemon Gorge⸗ 
toicy/ wurde auch aus feinem ſechs jaͤhri⸗ 
gen Exilio zuruͤcke geruffen; und als er 
dey der Annäherung an Moſcau / von 
der Streligen Unruhe Nachricht bekom⸗ 
men hatte / getrauele er fich nicht fo feep 
in die Stadt zu kommen / ſondern verzog 
auſſerhalb berfelben ſo lange / biß ihm der 
Ssaarifche deib⸗Wagen / den 14. Maß 
einhohlete; Der Czaar / deſſen Mutter / 
und alle groffe Herzen. bezeigten über feiz 
ne Zuruckkunfft / eine groſſe Freude; Er 
erhielte feine vorige Ehre / Bedienung / 
Guͤter / und Vermögen wieder / und die 
Strelitzen ſendeten ſelbſten welche aus 
ihren Mitteln ab / welche ihm nach ihrer 
Gewohnheit mit Brod und Salk auf 
das hoͤfflichſte bewilkommeten. Dieſer 
alte Minifter ergrünbete nun alſobald 
in was für einer Verfaſſung fich anigo 
die Stadt befaͤnde / und bedauerte / daß 
man denen Strelitzen in Veruͤbung ii 
ve 
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res Muthwillens an ihren Obriſten / den 

Zügel zu weit ſchieſſen laſſen / welches fie 
nur zu mehrern Infolentien anfriſchen 
wuͤrde; Ingleichen hielte er es nicht für 
gut / daß man die Narisken fo bald und 
o hoch erhoben. 


1682, 


Es mochte aber denen Streltzen auch Falches 


ſelbſten ſchwahnen / daß man ihnen das 
neuliche ungeſtuͤmme Verfahren mit ih⸗ 
ren Obriſten / uber Fuch oder lang geden⸗ 
cken wuͤrde / dahero ſprengten fie ſelbſten 
unter fich aus/ als ob man im Rath bez 
ſchloſſen hätte, die Anfänger des neulich 
veruͤbten Tumults / beym Kopffe zu neh⸗ 
men / und abzuſtraffen; Die uͤbrigen un⸗ 
ruhigen Leute aber in die weit entlegen⸗ 
ften Städte zur Guarniſon zu verthei⸗ 
len. Abſonderlich beſchwehrten fie fid) 
überaus über ben obgedachten jungen 
Ivan Nariska / und gaben ben 14. und 
15, Maji Öffentlich vor / wie etliche Ders 
ren ihnen mit weinenden Augen geklaget 
hätten daß er fich unterfangen / dieſelbe 
beym Barthe herum zu ziehen / fich des 
Cjaars Ober: Rock angeleget / auf den 
Thron geſetzet / und verlauten laffen: 
Daß miemanden wol die Krone beffer als 
ihme ſtehen wuͤrde. Es waͤre darüber 
die verwittibte Kayferin/ bie Princeſſin 
Sophia / und der Czaar ſelbſten darzu 

As fon 


Bı J 
der Streli⸗ 
gen. 


ergeben 
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1682, fommen / und hatten ihm biefe Frevel 


Oer Tumult 


geht an. 


That auf das fehärfffte verwieſen; Das 
hero er im Zorn aufgeſprungen / dem 
Printzen angefallen / und erwuͤrgen 
wollen / wenn ſolches nicht die auf das er⸗ 
hobene Geſchrey der Prinzeſſin Sophia / 
herbey geeilten Thuͤrwaͤrter / verhindert 
haͤtten. Allein jederman hielte dieſe 


Erzehlung fuͤr erdichtet / welche man 
nur / um die Narisken, in gantz Mofe 
cau deſto verhaſter zu machen / gus⸗ 
ſtreuete. 

Nichts deſtominder aber behaupte⸗ 
ten den 15. Maji die Strelitzen / ſo ben 
des Czaars Gemaͤchern / die Wache hat⸗ 


ten / eben als die Herꝛen noch meiſt im 
Rath verſammlet waren / der Yoan Nas 
riska hätte dem Pring Ivan Alexiewiez / 
ums Leben bringen wollen / und rieffen 
derowegen mit lauter Stimme: Ins 
Gewehr! ins Gewehr! Worauf dann 
ſogleich ein ungemeiner Lerm entſtand: 
Die Sturm⸗Glocke wurde gezogen / die 
Caariſchen Gemaͤcher beſetzet / die 
Schloß Thore geſperret / ingleichen auch 
die Stadt⸗Thore zugeſchloſſen / daß niez 
mand weder aus⸗noch einkommen Fonz 
te. Die Herzen ſo ſich auf dem Schloß be⸗ 
fanden / dachten alfo auf ihre Sicherheit 
ſo gut ſie konnten / da ihe 

uts 


Leben und Thaten. 11 


Kutſchen entztwey geſchlagen / und die 
Pferde niedergeftoffen wurden. Hiera 
auf drangen die Strelitzen noch näher 
hinzu / und verlangten den Printzen Jvan 
Alexiewicz zu ſehen. Dieſer ward ihnen 
auch alſobald von der Princeſſin Sophia 
vorgeſtellet; da ſie denn mit vollen Halſe 
ſchtien: Ihr ſeyd unſer Czaar / und 
ſterben mifen alle Verraͤther; 
erlangten auch / daß er die Regierung 
von feinem Bruder wieder übernehmen 
und ſelbige führen ſollte / welches auch ger 
ſchah. Alsdenn rufften fie ferner : 
Gebtuns nun heraus alle Verraͤ⸗ 
ther / und zu erſt die Narisken um 
dieſes Geſchlecht bif auf bie Wur⸗ 
tzel auszurotten / und laſſet die alte 
Hayſerin Natalia Kiriliowna ing 
Kloster gehen / wir wollen unſern 
Cjagr Ivan Alexiewiez / und un 
fern Printzen Petrum Alexiewicz / 
mit unſern Blut vertheidigen und 
beſchirmen. 

Als nun der Bojar Artemon Gorge- 
wicz und der Knees Michael Jurge- 
wicz Dolgorouky hervor getreten fas 
men und fie freundlich fragten / was ihr 

egehren waͤre? ihnen auch alle Satis- 
faction perfprachen; fo fielen fie 

alſo⸗ 


1682. 


Veruͤbte 
Gewalt 
thaͤtigkei / 
ten. 
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alfobald wie veiffende Woͤlffe an / ſchrien 
gräßlich : Ihr ſeyd bie aͤrgſten Vers 
rather! ſchleppten ſie aus den Zimmern 
fort / und wurffen fie die Treppe hinunter / 
allwo fie ſtracks von denen übrigen Tu⸗ 
multuanten mit Piequen em 
aufgefangen und jämmerſſch getödtet 
wurden. Die todten Leichname wurden 
gans ausgezogen / und nackend auf den 
groſſen Marckt geworfen. Nach dieſer 
affacre rieffen die Strelißzen ferner: 
Gebt uns die andern Verraͤther auch 
heraus / daß wir ſie abſtraffen mögen s 
und brachten ein Regiſter hervor / auf 
welchen fie biß fechs und vierzig Perſo⸗ 
nen geſchrieben halten / fo alle ſterben foll; 
ten. Weil aber fich niemand heraus zu 
ihnen mit einer Antwort wagte / drungen 
fie ohne Reſpect ſelbſten in die Czaari⸗ 
ſchenGhemaͤcher und innerfien Kammern / 
und fanden zu erſt den andern Sohn des 
Narisken Offonafly Kirilowicz, wel⸗ 
cher bann bey den Haaren biß an die 
Treppe geſchleiffet / und gleichfalls herab 
geflürket wurde; da er dann gar balde 
mit Piquen ur Hellebarten hingerichtet 
wurde. leiches begegnete dem 
Dumnoy Lazivvon Iwanowicz und 
feinem Sohn Waßiley / welche oben aus 
der Kirche genommen wurden / und eines 

erbänmlichen Todes ſterben muften, 
Unter⸗ 


bin 
vát, 
walt /d. 


ahen / daß fie den unrechten getroffen / 
liefen fie den todten Leichnam zu ſeinem 
Vatter ins Haus tragen / und enkſchul⸗ 
digten fich wegen des Irꝛthums: ber afe 
te Vatter ſagte auch weiter darzu nichts 
ale Bosgiowah : &8ift G Ottes Willes 
und gab ihnen Bier und Brandewein fo 
Biel fie trincken mochten. Nachdem ie 
" 
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den von etlichen beſoffenen Streltzen als⸗ 

ald vor ein Draͤuung angenommen / 
welche die übrige Schaar wieder zuſam⸗ 
men rieffen / ſich des alten Herm bemaͤch⸗ 
ligten und ihm Haͤnde und Fuͤſſe abhie⸗ 
ben da er fich den die Nacht hindurch 
auf der Straſſe zu tode verblütel. ^ 

„Die folgende Nacht hindurch blieb Suchen " 
die Helffte derer Streſtzen auf dem Finn ibs 
Schloß auf guter Huth / die anderen aber Medicum. 


Des alten 


y 
Bey anbrechenden Abend koſtete es 


Dolgorov- auch noch dem alten Hern Knees Jurgi 
ky üngltid: Alexiewicz Dolgorouky fein Leben, 


Denn als er nach Haufe fahren wollte / 
umringeten die Strelitzen ſeine Caroſſe / 
und begleiteten ibm nach Haufe: Ent⸗ 
ſchuldigten fid) dabey / daß fie feinem 
Sohn haͤtten das Leben genommen: fie 
waͤren ſolches nicht in Willens geweſen / 
weil er ſie aber wegen ihrer Sachen all⸗ 
zuhart angeredet / und mit dem Artemon / 
fie zu Niederlegung der Waffen haͤtte be⸗ 
reden wollen / fo hätte man in der erſten 
Hitze was gethan / daß man jetzunder be⸗ 
daurete. Der alte Herz ließ auch darz 
fiber keinen Verdruß ſpuͤhren / fonden 
ließ ihnen viel Brandewein und Vier reis 
chen. Seiner Gemahlin aber und Toch⸗ 
ter gieng dieſer ſchmaͤhliche Tod ſehr zu 
Herken; dahero der alte Herz ihnen zus 
redete: Weinet nicht / ob mein Sohn 
ſchon tod iſt / fo leben feine Soͤhne 
noch. Dieſe unſchuldige Worte js 

en 


bewacheten die Skadt⸗Thore. Etliche 
Don dem gangen Hauffen brachen in die 
Haͤuſer dererjenigen / fo fie aufgeſchrie⸗ 
ben hatten / durchſuchten dieſelben aufs 
ſchaͤrfffte / nahmen aber von denen Mos 
bilien und dem Hausrath nicht das Ge⸗ 
ringſte mit fich. Abſonderlich hielten fie 
ſcharffe Nachfrage nach einem Doctor 

Medicine Daniel von Gaden / welcher 
ein gebohrner Jude war / hernach aber 
erſtlich zu der Sutherifihen / und folgen⸗ 
des zu der Nuſſiſchen Kirche getrekten 
war; denn ſie hielten ihn in dem Ver⸗ 
dacht / als ob er den Czaar Fedor Alexſe⸗ 
wiez mit Gifft vergeben hätte / aber fie 
konten ihm nirgends finden, Sein Nach⸗ 

at war ein anderer Czaariſcher Leib⸗ 
Medicus Johann Gutmenſch; dahero 
fie auch in deſſen Haus einfielen / und zu 
ihm ſagten: Duund D.iQanitifinb gue 


Neue 
Mallacre, 
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te Freunde / dahero muſt du ihm entwe⸗ 
der verborgen oder weggebracht haben / 
wir wollen dich fo ange mit nehmen bif 
der andere gefunden werde. Worauf fie 
ihm ſamt ſeiner hochſchwangren Frau 
förtſchleppten / und fie in gute Vertwah⸗ 
rung ſetzten. 

Als nun der Dienſtag angebrochen / 
begab ſich der gantze Schwarm von de⸗ 
nen Strelitzen wieder auf das Schloß / 
und lieſſen die Stadt⸗Thore mir mit we⸗ 
niger Mannſchafft beſetzt. Die Verwe⸗ 
genſten davon ſuchten von neuen die 
Narisken in denen Czaariſchen Gemaͤ⸗ 
chern / funden aber dieſelben nicht. Hinge⸗ 
gen brachte ein anderer Hauffe den Bo- 
jar Ivan Maximowicz Jahnkoff, den 
Dumnoy Alberkay StepanowiczKi- 
riloff, Und einen geweſenen Obriſten 
Gregor Garuskyn , welche ſich die 
Nacht über in ihre Haͤuſer verſteckt ge⸗ 
habt / gebunden auf das Schloß geführ 
ret / welchen man / gleich andern des vori⸗ 

en Tags / einen kuͤrtzen Proceß machte / 
Revon der Treppe auf die untergeſetzten 
Spieſſe und Helleparden warff / und 
dann vollend mit Bordatíchen in Stuͤ⸗ 
cken zerhieb. 

tee) Stunden darauf brachte man 
des Doctor Daniels Sohn Michael / 


Lie 
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einen Menſchen von zwey und zwantzi 
à ahren welchen man auf der Strafen 
erkleidet angetroffen und ba er nicht zu 
fm toufte/ wo fein Vatter war / wurf⸗ 
bu Hau auch herunter / und fehlugen 
Ae Mm tod. Nach dieſen griffen fie 
1160 chen den Johann Gutmenſch an / 
Den, heben: S B. Daniel nicht gefun⸗ 
del muß es dieſer entgelten / weil er 
mſelben die Medicamenta hat præ- 
en belffen / wormit der Ezaar iſt 
i 18 Leben gebracht worden; ſtuͤrtzten 
M auch alſobald herunter. Seine Frau 
s te man ihm nachſchicken / aber es bine 
fertrieb folches theils die Vocbitte der 
Lungen eermoittibten Czaarin / theils der 
von den dau, indem man einen Vetter 
* en Narisken Wasley Filimonosky 
P nannt / angetroffen hatte; welchen 
an augenblicklich hinrichtete. Einige 

Deve Strelitzen hatten einen Obriſten 
adreng Dolhenofftinder Kirche unter 
0 En Altar verſteckt angetroffen / jedoch 
e aus dieſer ‚Denia Frey⸗ 

! hervorgezogen / und opfferten ihn 
ie Blutdüͤrſtigkeit auf. 1 
S petam man etliche Canceliften und 
"^ Eider und machte ihnen ein blutſ⸗ 
ir nde, Endlich aber erbatf noch bie 
Czaarin das Leben pe Vatters 


J. Theil, 


des 


Des Leib- 
Medici 
Hinrichr 
tung. 
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des alten Nariska , Kirilo Puleikro- 
wiez genannt / jedoch mit der Beding- 
ung / daß er von Stund an ins Kloſter 
Be muſte / unb feine juͤngſten Söhne 
in weit abgelegene Oerter verſchickt wur⸗ 


den. 

Den 17. May fielendlich auch der D. 
Daniel benen Strelitzen in die Hande 
Es hatte fich dieſer arme Mann in Bett⸗ 
lers Kleidern in der Teutſchen Vorſtadt 
zwey Tage und Nacht in der gröften: 
Duͤrfftigkeit aufgehalten / weil ihm aber 
der Hunger druckte / fo begab er ſich zu 
einen Bekandten / und bath ihn umg 
Brod. Dieſer aber zog (rine eigene Wol 
farth dem Leben ſeines Freundes fuͤr / 
und zeigte es alſobald an / daß Diefer fo. 
lang geſuchte Gaſt / bey ihm eingekehret 
wäre. Man brachte ihn alſo in feinen 
Bettlers⸗Kleidern auf das Schloß / und 
ohngegchtet die junge verwittibte Czaar⸗ 
inn und die Princeſſin Sophia ihm das 
einhellige Zeugnus gaben / daß er an der 
wider ihm vorgebrachten Beſchuldigung 
gantz keinen Theil habe / indem er alle 
Artzeneyen / ſo er dem Czaar eingegeben / 
erſtlich felbften gekostet / wie ſie auch ſelbſt 
hernach gethan haͤtten / ſo konte doch die⸗ 
ſes den Grimm der wider ihm erbitterten 


Menge nicht hemen; ſondern ſie ſchryen 


lauf: 
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— — A z 
laut: Er habe nicht nur alleine dem 


Cjaar ums Leben gebracht / fonbern weil 
man auch gedrocknete See⸗Krebſe und 
Schlangen unfer feinen Sachen gefun⸗ 
den / fo gabe er auch einen Zauberer ab / 
und deswegen müfte er ſterben. Sie 
zufften darauf ferner: Wie wiſſen / daß 
Ivan Kirilof bey euch verwahret iſt / 
gebet uns denſelben heraus ſo ſind wir 
pergnuͤgt / und wollen uns alles fernern 
VBlutpergieſſens enthalten / und diejeni⸗ 
ge fo noch auf unſern Regiſter ſtehen / 
und (ij bereits aus dem Staube ge⸗ 
macht haben / Ihro Caariſchen Majee 
at Gerechtigkeit übergeben / ſolche durch 
des Buͤttels Hand abzuſtraffen. Wir 
wollen uns auch alle zur Ruhe und nach 
auſe begeben / woferne man uns alles 
asjenige / was vorgegangen / verzeihen / 
und deswegen Feines Aufruhrs ſchuldig 
eom will. Hierauf erklärte fich die 
Jagrin / daß alles geſchehen ſollte / aber 
le tuócbten doch nur des Ivan Nariska 
P ves Doctors ſchonen; Aber fie 
Tbrpen noch hefftiger: Gebt uns den 
pan in der Güte heraus / oder wir fuz 
$ an fo lange bif wir ihn finden / unb als⸗ 
in dürffte es Ärger werden; wir haben 


1682. 


zen alten Narisken unb feinen Drey Ingleichen 
Jingften Soͤhnen das 8 oefenet ede 
aber 


2 
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aber Ivan muß von unſern Hånden ffetz 


ben. Weil man alfo ein noch groͤſſeres | 


Unheil nicht erwarten wollte / ſo brachten 
die beyden Czaaeinnen / die Printeſſin 
Sophia / und der Metropolite mit auf⸗ 
gehabenen Haͤnden ein Marien⸗Bilde 
heraus / lieſſen den Ivan hinter fich herz 


gehen / und baten nochmabhis gar fehnlich P! 


um fein Leben: 


grieff den Narisken bey feinen langen fü 


Haaren / riffe denſelben mit Gewalt bon 


fie ab unb ſchleppte ihn ſamt den Do& Er b 
Daniel mitten unter den ergrimmten I 
Hauffen daſelbſt wurden fie gemartert E 


und in Stuͤcken zerhacket. 
Maflacre vollbracht / begaben fie fid) alle 


en: Aber es ſprang ein ver flell 
fluchter Bösewicht mitten unter fie / er, fi 


Als dieſe b 
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fite und feindlichen Zuſtands unmoͤg⸗ 
ich der Regierung vorſtehen koͤnnte / 
dahero er folcbe feinem jüngern Bruder 

eter willig überlaffen wollte: welches 
endlich auch die Strelizen vor genehm 
hielten / und zur Bezeugung deſſen aus⸗ 
sufften: G Ott ſpahre geſund den 
ting Perer Alexiewicz. Dieſer 
tellete fo dann auch gar glimpfflich denen 
amtlichen Strelitzen den verübten Un⸗ 
ug vor / und vermahnete ſie / daß ſie es 
Nunmehrodaben follten bewenden laſſen. 
t brachte es auch durch feine Vorſtel⸗ 
ung dahin / daß ſeine Mutter / bie ältere 
Saarin / nicht in das Kloſter gehen 
orffte. 


1682. 


5 i "PRU 
Die drey Tage fiber/ fo lange dieſer Treni 

Tumult waͤhrete / gaben die Strelitzen fed Tu: 

bor / daß fie alles im Namen des Czaars mults. 


wieder auf das Schloß und fryen: 
Nun find wir vergnügt: Ihro 
Czaariſche Majestät (den Gott 1 
lange geſund Ded tbue mit der 
nen übrigen Verraͤthern nach ihr 
ven Wohlgefallen; wir wollen für 
Ihro Ezgariſche Majeſtat / die 
beyden Czaarinnen / Princeſſin / 
und unſern Printzen leben und 
ſterben! Hierauf kam ber åltefte Print 
Ivan Alexiewicz hervor / und meldete 
ihnen / wie er wegen feines R 

ſichts 


Das Wü- 
iur van Alexiewiczthäten; welcher ihnen 
aber nicht den geringſten Anlaß darzu ges 
geben hatte: Sondern es war dieſes ein 
Luchlofes, boßhafftes / und aufrührifches 
go fabren wodurch fie ihren Muth an 
e vornehmſten Herren fo es ihnen 
nichrallemahl nach ihren Sinn gemacht / 
inkühlenluchten, Dahero bilich dieſes 
QUE Unter die [öblichften und gerechteſten 
5 rce des jetzigen Czaaxs zu rechnen / 
aß er diefe freche und unbandige Rotte / 
B 3 auch 
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auch 
© 


Wos fonft 5 
daben vor; mult / hielte 
gegangen. ge Ord. 


de hervo 


ſchleppt wurde / ruͤhrete man bey zwey 
hundert Trummeln/ und laͤutete die 
Sturm⸗Glocke; Wann fie einen in den 
Schloß von der Treppe herunter werf 
fen wollten“ huben fie ihn erſtlich in die 
Höhe aufdaß diejenigen fo unten ſtun⸗ 
den denſelben ſehen konten und rieffen 
von oben: Braze libhulit: Brüder iff 
dieſer euch angenehm? Darauf ant⸗ 
worteten die Unterſten: Liud: Ja / er 
ift uns angenehm; und ſtelſeten die 
Picguen und Helleparten in die Hoͤhe 
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denſelben aufgufaugén. - Zur ſelbigen 
eit dorffte auch niemand einen Streli⸗ 
zen / nicht einmahl ſcheel anſehen / wenn 
man nicht wollte feines Lebens verlustig, 
feon: Kamen fie in die Häuſer / mufte 
man ihnen Bier und Brandwein fo viel 
einſchencken /als fie trincken wollten. 


Sonntags den ar. Juni war alles Die Staa, 


beftändig ruhig und ftilie und wurden der geden 


die Ezaaren mit folgenden Solennitäten 
gekroͤnet: Alle Metropoſiten. Ert und 
andere Bifchöffe / Archimandriten, 
Kneſen / Woywoden und Amt: deute / 
wie auch die fuͤrnehmſten Kauffleute 
aus allen Provintzien in gantz Rußland / 
waren nach Moſcau indeſſen beruffen 
worden / und da am beſtimmten Tag die 
Krönung für ſich gieng / verfügte ſich 
er Patriarch / mit den Metropoliten 
und der andern Cleriſey / in die groffe 
Schloß Kirche/ welchen bie Gyaaren mit 
den Boſaren / und einer groſſen Suite 
in groͤſter Pracht fofgeten : In der Kir⸗ 
chen war eine Eftrade von drey Stuf⸗ 
en aufgebauet / und mt koͤſtlichſten 
eppichken beleget. Auf deinſelben 
fanden dier Stühle mit gͤldenen Stück 
beleget zwey für die Czaaren / der dritte 
für den Patriarchen / und auf ben vierd⸗ 
ten lagen die beyden Czaariſchen Mü- 
$4 tzen / 


24 Peter Alexiewicz 


fen / mit koſtbahrſten Edelgeſteinen und 
groſſen Perlen beſetzet / und oben mit ei⸗ 
ner Quaſten / an welcher ein mit Dia⸗ 
manten verſetztes guldenes Kroͤngen 
hienge. Neben biefen Muͤtzen lagen 
auch zwey prächtige Roͤcke von guͤldnen 
Stück / mit Perlen und Edelgeſteinen 
beſetzet / und mit ſchwartzen Zobeln ges 
füttert. So bald die Cſaaren mit den 


Bojaren in die Kirche getreten / into- 
nirten die Prieſter ihre Geſaͤnge und 
Pfalmen / und nach deren Vollendung 
verlaß der Patriarche ein Gebet / worin⸗ 
neer GOtt / ben St. Nicolaum / und 
andere Heiligen anruffte / 


daß fie dieſer 
Kroͤnung beywohnen wolten. Als⸗ 
dann tratt der vornehmſte Reichs⸗Nath 
mit den beyden Czaaren hervor / und 
gab dem Patriarchen in einer Rede zu 
berſtehen / wie er dieſe beyde Printzen / 
als die naͤchſten Stuhl Erben bes Nuf- 
ſiſchen Reichs gewöhnlicher maſſen ein⸗ 
ſeegnen und kroͤnen ſollte. Hierauf fegz 
te der Patriarch die beyden Printzen auf 
die zubereitete Stühle ; hielt ihnen ein 
guldenes mit Edelgeſteinen verſetztes 
Creutzlein an die Stirne / und feegnete 
Sie. Unterdeſſen laſe ein Metropolite 
folgendes Gebet: 


HEr 
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HERR infer G Ott / König 
über alle Koͤnige / der du durch 


deinen Propheten Samuel dei⸗ 


nen Diener David erwählet haſt / 
und zu einen Koͤnig uͤber Dein 
Volck geſalbet / erhoͤre jest unſer 
Sebet / das wir unwürdig für 
dich bringen / und fife aus der heis 
igen Höhe herunter / auf diefe ei 
ne getreue Diener / die hier auf 
€t! Stühlen ſitzen / und die du er 
höher Haft zu Köngen über dein 
DIE / welches du durch deines 
heiligen Sohnes Blut haft erle 
fet / (albe Sie mit den Freuden 
el ſchütze Sie mit deiner Krafft / 
fete auf Ihre Haͤupter Kronen 
mit Edeſgeſteinen geſchmuͤcket / 
verleihe Ihnen langes Leben / und 
geb Ihnen in die Hand einen Kö⸗ 
nüglichen Zepter / ſeze Sie auf den 
kuhl der Gerechtigkeit / und ma 

e ihnen alle bar bariſche Zungen 
Nterthänig/ laf ihre Hertzen und 
innen allezeit beſtaͤndig ſeyn in 
deiner Furcht / daß Sie alle 3 
5 & 


1682. 
Gebet dar⸗ 
N) 
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Lebenlang / deinen Geboten gehor⸗ 
fam ſeyn / laß alle Ketzereyen und 
Irꝛthuͤmer don Ihnen ſehn / um 
terrichte Sie / daß Sie ſchuͤtzen und 
erhalten alles / was die heilige 
Griechiſche Kirche beſiehlet / und 
haben will; Richte du dein Volck 
mit Gerechtigkeit / und er zeige den 
Armen Gnade / daß ſie moͤgen zum 
ewigen Leben gelangen. 

Diefes Gebet beſchloß der Patriarch 
mit heller Stimme / mit dieſen Worten: 
Dein ift das Reich / Macht / Herzlichkeit / 
und fey mit Euch G Ott Vatter / Sohn / 
und Heiliger Geiſt / Amen. : 

Nach dieſem Gebet nahmen vier Bi⸗ 
ſchoͤffe die Mützen und Röcke vom 
Stuhl / hielten dieſelbe ſo lange / biß der 
Patriarch etlichen Bojaren befahl / daß 
fie mit denenſelben die Czaaren auszie⸗ 
ren ſollten; und ſeegnete die Groß⸗Fuͤr 
ſten abermahl. Darnach ruffte er alle 
Geiſtlichen / ſo in der Kirche waren / daß 
fie herzutretten / und bie Czaaren ein 
jeglicher mit der Hand ſeegnen ſoll⸗ 
ten. Wie dieſes geſchehen / fakten 
ſich die Czaaren auf die Stühle niez 
der / biß ſich jeder wiederum an feinen 
Ort verfuͤget / und die Prieſter die Lita⸗ 

ney 
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ney anzuſingen fiengenzdann ſtunden fie 
wieder auf / und gieng ein Metropolite 
zum Altar / und ſprach mit lauter Stifte: 
G tt erhalte unſere Czaaren 
und Groß Fuͤrſten über alle 
Reuſſen / welche G Ott liebt / und 
uns gegeben hat / bey guter Ge⸗ 
ſundheit und langen Leben. Sol⸗ 
chen Wunſch wiederhohlten alle Po. 
Pen, Bojaren, und das gantze Volck 
Iit einem groſſen Jubel⸗Geſchrey und 
Fületen nach der Ordnung denen Czaar 
ren die Haͤnde / zu allerletzt tbáte der Paz 
krigrch eine Bermahnung an dieſelben / 
dieſes Inhalts: Weil fie nun aus 
Gottes Vorſehung zu Czaaren 
über alle Reuſſen gekroͤnet und 
eingeſeegnet worden / und Sie ei⸗ 
ne wichtige Regierung vieler 
Lander übernommen / daß Sie 
daben wollen Gott lieben) nad) 
ſeinem ia wandeln / die Ge⸗ 
rechtigkeit handhaben und die wah⸗ 
re Griechiſche Religion ſchuͤtzen 
und fortpflantze helfen. Hierauf gab 
& ahnen noch einmal den Seegen / und 
führete fie in die gegenüber gelegene 
Ire St. Michaelis vs 
ſelbſ 
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felbft abermahl die Litaney geſungen als die Gaſſen / wodurch bie Geſandten 1687. 
wurde und von dannen in St. Nicolais | Ihren Weeg nehmen muſten. Im 12. 
Sire teofelbft fie auchihr Gebet ver Uhr gieng der Commandeur der Kö⸗ 
richteten. Nach vollendeten Gottes, Mglichen Jachten Gülden + Schiff mit apie fe bar 
Dienſte wurde Geld unter die Leute ge⸗ vierzehen derſelben unter Segel / hinun⸗floſtange 
worſſen und geiſtaund weltliche Herzen der bit an das Boock⸗Haus / und fatte nommen 
bey Hofe tractiret. ~ ich den Obriſten Tungel/ und einen worden. 
So unruhig nun bißhero bie aar Dolmetiher. Nachdem er nun Anz 
ſche Regierung fich angelaffen hatte, fo €t geworfen / und bie Schtwedifche Los 
befänfftiget und in eollfommener Ruhe ung gegeben verfügte er fich zu denen 
befande fid) das geſamte Nuſſiſche bgeſandten / ſagte / daß er kaͤme ſie ab⸗ 
Reich in dem folgenden Jahr 1583. und zuhohlen und ſegelte auch Nachmittags 
hatte man ſchon allerhand Anſtalken ge, om feds Uhr mit ihnen wieder zurücke. 
machet daß fich Die Öreligen fo feibte | PIS fienahean das Schloß kamen gar 
nicht wieder geluften durfften einen ben die Fregatten die Schtwedifche Loz 
folchen gefährlichen Tumult / zu erregen. ſung mit allen Canonen und wurdeih⸗ 
Bey ſo geſtalten Sachen / da nunmehro nen aus dem Thurm / die drey Cronen 
Man ſchickt im innerſten des Reichs alles zu Fries genannt / vom Schloß mit vier / von dem 
Selandien den geſtellet war beſorgte der Czaar runckeberg mit ſechszehen / von dem 
Schweden duch die ausländischen Afkiiren z und gen Schiſſsholm mit denen bey dem 
weben. ſchickte / wegen der Feſthaltung des ges Wrnivalitäts-Haufe ſtehenden / und am 
föbloffenen Friedens mit der Kron Waffer gepflansten Stücken vom neu⸗ 
Schweden eine groffe Geſandſchaft en Schiffsholm mit ſechszehen / auch mit 
nach Stockholn. Den zs. Augufti denen bey dem Admralitats⸗Ambos ge⸗ 
ward dieſelbige folgender geſtalt daz Püan&ten vierzehen / aus dem Admirali⸗ 
felbft angenommen: Morgens Frühe date hurm mit acht / darnach von Suͤ⸗ 
zog die Königliche Guarde / das Lieff⸗ er⸗Wall mit geben / und zuletzt mit de⸗ 
liubífóe Regimene und die ganze den unterm Schloß gepflansten swans 
Vürgerſchafft zu Rof und Fuß auf / 2/9 Canonen geantwortet. Die Bruͤ⸗ 
und beſetzten ſowohl die groſſen quise Fe / wo bie Geſandten ausftiegen/ war 
als mit 
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Seſten der Caroſſen giengen Stbniglie 
che Trabanten / Pagen / und Laquayen / 
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1683. mit rothem Tuche belegt / und wurden 
fie bey dem Austretten von denen Geu- ) 
verneuren Fabian Wrede / und Gas | binterberfelben aber fo(oteffibiel gemeine 
briel Falckenberg / mit einen Compliment | Nuſſen / unb befhloflen den ganken 
empfangen / auch das Canoniren in vo- Aufzug eine Compagnie Bürger zu 
riger Ordnung wiederhohlet, Der Pferde: Denfelbigen Abend wurden 
15 darauf geſchahe folgender Ge⸗ ag wie deen ihren gantzen Ge⸗ 

i alt: ihrer Behauſung i 
aint,» Eine Compagnie Burger. Baufung im Namen deg 


g Königes ſehr herzlich tractirt. 
2.) Derer Abgeſandten Trompeter u 30. September hatten obbe⸗ Die Au 
und Paucker zu Pferde. 


. meldte Abgeſandten / auf bem groſſen dieng- 

3. Acht und zwantzig Paar ihrer Be⸗ Reichs, Saale bey dem Koͤnig de 2 d 
Dienó/ba baroroohl die gane Guar⸗ 
de, als die Burgerſchafft im Gewehr / 
ingleichen auf beyden Seiten des 
Reichs Saale / hundert Königliche 
wohl mondirte Trabanten in der s 
eftanden. Die Geſandten erhuben 
ich darzu Mittags um 12. Uhr aus ih⸗ 
ren fofament in folgender Ordnung: 
$12, ehen 41. Peſohen von der 
B nig ichen Guarde / die mitgebrachten 
p" ERIS» welche in fechs unb zwantzig 
immer⸗Zobein / item noch ein Paar / 
gantz rein fein / und ſchwartzen Zobeln / 
zwey Caninen⸗Decken / drey Marder⸗ 
Federn wer, gewuͤrckten Perſianiſchen 
kleinen Decken und unterſchiedlichen 
einen Stücken von zehen zu zwoͤlff Ele 
len / alethand Farben Indianiſchen 2 
maſt / 


dienten zu Pferde. 

4.) Der Koͤnigliche Futter + Marz 
ſchall mit 32. Edelleuten zu Pferde / und 
einige Caroſſen der Königlichen Raͤthe / 
worinnen wiederum einige Bedien⸗ 
ten von denen Abgefandten faffen. 

5.) Eine Königliche Caroſſe mit ſechs 
Pferden / worinnen der Schwediſche 
Herold / Obriſt von Ferſen / und die 
SVornehmſten aus der Suite derer Gez 
ſandten ſaſſen. 

6.) Zwoͤlff Königliche Trompeter und 
ein Paucker. è 

7.) Der Koͤnigl. Stallmeiſter. 

8.) Die Königliche £eib«G aroffe mit 
ſechs Pferden beſpannet / worinnen die 
Drey Abgeſandten / zwey Herolden / und 
zwey Dolmetſcher ſaſſen. Auf b 

D 
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1685. maſt / Atlas / und Natayer, ſeibenen Zeus 


chen beſtanden. 

2.) 22. Par von der Ruſſiſchen Suis 
te zu Pferde. 

3.) 22. Caroffen derer Koͤniglichen 
Käthe / worinnen die Vornehmſten 
von derer Abgeſandten Gefolge faf 
en 


4). Drey andere Caroſſen mit ſechs 
Pferden beſpannet / in welchen die drey 
Geſandten / und die Gonzerneurs 
Wreden und Falckenberg mit denen 
Dolmetſchern ſaſſen. Gleich vor den 
Wagen ritte der Lega tions Secreta- 
rius, mit dem Czaariſchen Treditiv. 

Auf dem groſſen Reichs ⸗Saal an det 
Thuͤre / kame der Feld⸗Marſchall Niels 
Bielcke / und der Gouverneur Carl Gül 
denſtern / denen Geſandten entgegen / 
empfiengen fie hoͤfflich / und begleiteten 
fie zum Königlichen Thron. Als fie vor 
dem König erſchienen / hielte der vor 
nehmſte Abgeſandte eine Rede an dem⸗ 
felben / welche von dem Königlichen 
Rath Guſtav Oxenſtiern / beantwortet 
wurde. Der König fragte hier auf ſelb / 
fren nach des Czaars Zuſtand / unb nac 
gegebener Antwort / wurden die Pre- 
lentenuͤberlieffert / und die Geſandten 

qum Hand⸗Kuß gelaſſen. Weil — 
iw 
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Sen und zwantzig derer Vornehmſten 

PS der Suite vergoͤnnet wurde / dem 
8 inia ME qu) zu kuͤſſen / ſo ſatzten fid) 
1 15905 K noten / fo lange auf die Stühr 
en i es vollbracht / verfügten fich 
rii nad d voriger Ordnung wie der zu 
Ds Na ihren Quartier / und wurden 
dietna des Koͤnigs maggitte tra. 
bedienen von der Königlichen Hofſtatt 


5 ‚Des andern Tages wurden die Cori- 
gende ch angefangen / und darzu fol; 
Venen adhs Raͤthe benennet / Graf 

ae Drenftiern Graf Guſtav 
= era Johann Ernſt Creutz / und 
1 we eh Rath Glinden in welchen 
fibloj egen: Der Feſthaltung des ge 
Tele, nen ewigen Friedens negotli- 


Es kam auch darmit babí 
Körie dam. armit, dahin / daß der 
a opa cen den 30. October in der 


auf die Ri a 
b. * Biely und Kuͤſſung des Creu⸗ 


irche mit Auflegung der Hand 


n Beyſeyn derer Abgeſandten /o. 
enniter confirmirte, un Darauf il 
Eod ihre Abfertigung erhielten. Der 
95 überreichte -Jem vornehmſten 
unb anden das Recrediriv ſelbſten / 
lch qu b dem Czaar Hertz; und freund⸗ 
gruͤſſen / und demſelden alle 
Freund⸗ 


1683. 
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leta beg Ab 80 
A geſandtens unterſuchen und 1883 
ichern. Die gegebenen Prælente aber elegen / anbey alles miaa anen 
waren, drey groffe guldene Ketten mit eu wolle“ die Freundſchafft mit dem 
e „Rein 
iedliche (d guldte fE der man fib alfo in Moſcau 165 
2 $ guten 4 
Sen Ga ERN Es 
ter bie Bedienten auszutheilen. Die ten P baftoeridert ging des zac 
, 4 ts 
Stockholm : en ii à 1 egen Continnation ei 
glücklich wieder in Moſeau an / und ftat dance Friedens / u Trairen, S 
teten von ihrer Verrichtung dem Czaa⸗ nde wurde von bepderſeits Woz Conferenz 


ren Bericht ab. Anecken beliebt / eine Conferenz u zu Andro- 


- Nach Eonftantinopel schickte man Dindrozeveanufielfer /teolebe auch don zov. 
chaten auch in 8 den Moſcowi⸗ u »Santariiim Jahr lege. en Au. 


nac ichen Hofeeinen Amdaſſadeur/ weicher Nang nahm; Die Commilkri von 


wed, der Otfomanmſchen Pforte harte Pro. f eſtau waren der Bojar Ode en 
W poſitiones thun / und die Reſtitution ky, unt Romadonowsky, ES AR 
Cze: herin, und andere Oerter / in dem ks Im Namen beg Koͤniges 
Stand / wie fie die Türcken eingenom⸗ h 
mim hätten / ingleichen eine gewiſſe pya, nich T 
Graͤnzſcheidung / begehren muſte / mit am P bi 
gehaͤngter Bedrohung / daß / woferne 
man folches weigerte / der Krieg unfehl, ab 
bar erfolgen würde. Denen Tuͤrcken 
kam diefe Anforderung zwar ſehr frem à ky, 
de vor, weil man aber wegen Danidligeh ſein Porteag mit 
Beſchaffenheit in Ungarn mit Moſcau p. ,nincipal die enfifchen 
gu brechen, nicht vor Dienlich hielte fo gab Gidſche fo in verlaufenen Jahre ihre 
man zur Antivort/ daß man die Potu” A erreicpet/ alfo er ach biefelbe 
las 42 ins⸗ 
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ingfünfftige fteiff und feſte zu halten / 
entiehlofien fey / welcher Vorſatß ihm 
auch zu dieſer Conferenz veranlaſer. Er 
defiderire aber vor allen an der Pohlni⸗ 
fiben Vollmacht / daß darinnen nicht 
der gantzen Republic, ſondern nut al 
feine des Königs gedacht ware 3. In⸗ 
gleichen ſo wären auch die Cow wiffarn 
nicht alle zugegen / welche doch in der 
Vollmacht waren benennet worden 
Worauf der Woywode 1 rocky . gut 
Antwort gab“ wie ber Kong hon Poh⸗ 
len auch nicht ungeneigt ware / die zu 
Grodno von ihm unterſchrſebenen Pa- 
&ten fortzuſetzen / um dadurch die groſſen 
Deſſeins wider dem Erb⸗Feind Chriftz 
lichen Namens / welchem man ſchon un⸗ 
gemeine Vortheile abgewonnen / deſio 
ungehinderter wit ganger Macht aus 
führen zu können! Daher er auch au 
ſich nichts würde erwinden (affe / was 
das gute Vernehmen unter beyden be 
feſtigen könnte die Vollmacht von det 
ganhen Republic, werde nur bep dem 
Interregno erfordert / bei) dem Lehen 
aber des Stóniges/fen ſolche nicht nothig 
weil in folhen Actibus der König Die 
gantze Republic reprafentire 5. Di 
Commiffarien aber fo noch wicht zuge 
gen / würden ſich noch einſtellen. 505 
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willigen konnt 


do 


aufer Comitati ab 
t 


'oblnifthen C 


n der 


don neuen / daß ſie in die Zahl derer 
ommiffarien , nicht eins 
en wann keine Vollmacht 
Spublic vorhanden waͤre. 


er erklärten 


iu 


Dabero der Woywod Trocky per 
11 0 folches alfobafd an den Königge 


to 


len 


angen zu laſſen. 


Den . und 24. Di 


wurden die Conferenzen nachge⸗ 
ds fortgefe&et 7 worbey von bepbeg 
eiten allerhand Streitigkeiten vorfie⸗ 
7 abſonderlich beſchwehrten fich die 

en daß die Ruſſen die Androzo: 


en Tractaten 


Auch die Stade Kol nicht 


ein die Rufen antworte 


gar nicht gehalten / 


abgetretten, 
fen / daß fie 


Now nicht denen Pohlen / ondern denen 
Arden abgenommen wel 


A 


sn Ukraine / in 


olg 


ua igfeif derer 


en denen Tuͤrcken / fa 


then Ort die 
mt der gan⸗ 


dem Zurawiſchen Tra. 
e überlaffen. Es mehreten ſich aber 


ends die Streitigkeiten wegen 


Partheyen, von Tag 


lip agr: Dahers die Conferenz end» 


die (Baͤntzlich abgebrochen wurde / und 
le Cc 


i,::ommiffarii fruchtlos auseinander 
Siengen. 


end 
Xa 


er alteſt 
ra letroweeze des h. 


tefte Cinar Iwan / mit Ale Cats. 


In Mofan vermaͤhlte fic unterdeſ⸗ 


ojarenSol- 
tyke 


eylager 
3 älteften 
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1684. ryke Tochter / und hielte ein febr prächtſ⸗ 


ges Beyl 


Kayſerliche 
Geſandt 
ſchafſt komt 
an. 


enlager, 

Kurtz darauf langte die (refi Kay⸗ 
ferliche Geſandtſchafft daſelbſt an und 
wurde / wie ſie noch anderthalb Meilen 
von der Reſidentz entfernet war / von 
4000. Mann zu Pferde / unter dem 
Schall derer Trompeten / Paucken / 
Schalmeyen und Trummeln angenom⸗ 
men / und mit groſſen Proce in die 
Stadt eingefuͤhret. Eine Vierthel 
Stunde von der Stadt kamen die beede 
Sigaren mit 104. Cavallieren / welche al 
le koſtbar gekleidet / und wohl beritten 
waren / denen Geſandten entgegen / und 
bewillkommten dieſelben auf das gnd* 
digſte. Den 27. Maji hatten dieſelben 
ihre erſte Audientz, und gratulirte der 
Baron Blumberg / nach uͤbergebenen 
Credentialen / dem aͤlteſten Czaar in 
Lateiniſcher Sprache zu feiner Vermaͤh 
lung. Hernachmahls wurden die Abe 
peus in ihren Quartier mit 250 

chüſſeln Fifche / weil es Sonnabend 


war / und pielen koͤſtlichen ſtarcken Ge bi 


traͤncke / raelixet. 
Den 29. Mail / wurden fie zur zwey. 


ten Audientz auf das praͤchtigſte abge bi 


hohlet / und führete alsdenn der Baron 
Zierowsky das Wort. Nach Endy 


gung 
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gung derſelben / ward eine lange Conf:- 
renz mit ſieben Nor aren gehalten / wor⸗ 
innen der alte Fürft Saſſiezin das Die 
fe&torium führete / jedoch wurden nur 


1684: 


Przliminaria abgehandelt / Den 10. Deren Ne- 


Dito ward eine abermablige 
nae Oonferenz, auf bem Schloß anges 
b tet und wegen einer Allautzmit dem 
ayſer und dem König von Pohlen wiz 
er den Tüͤrcken trativet. Alleine Die. 
waffen wollten fich mit der Cron Poh- 
ex Dot eher einlaffen / eë fep dann ein 
ger Friede zwiſchen ihnen beyden ger 
t e arch 
ne a 

gefretten worden. Ben atwt d 
Den 3. Juni ward endlich bey einer 
Noam Conferenz die Altiang mit dem 
chend ichen Kayſer / info weit verſpro⸗ 
b ear 3B wann der Friede mit Pohlen 
10 nt wurde / ſolche unausbleiblich 
Yn erck geſetzet werden follte.. In⸗ 
Chrif aber“ tolle man Der gangen 
f iftenheit zum beften / durch die Go 
acten die Tartarn allarmiren und auf? 
Aten laffen / daß fie nicht in fe ſtarcker 
hene mit denen Tuͤrcken zu Felde ziez 
ie een. Worauf dann den 7. dito 
die d lbaefanbten ihre Abfchieds Aus 
Ve erhielten y und mit vielen Zobeln 
C4 und 


Drey ſtün⸗ gotirung. 
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= ihr Gewerbe daſelbſt treiben móda 
en. 

Im Jahr 1687. waͤre Moſcau und 1687. 
Pohlen bald an einander gerathen / wel⸗Man will 
ches nach damahliger Veſchaffenheit der mit Pohlen 
Zeit / da man den Duͤrcken⸗Krieg am brechen. 
Halſe hatte / der Chriſtenheit nicht wirde 


49 Peter Alexiewicz 
1624. und Pferden reichlich beſchencket murs 


en. 

Nach dieſen that der jüngfte Czaar im 
November aus Devotion eine Wall⸗ 
fahrt ins Land hinein und traff bey ſeiner 
Zuruckkunfft den neuen Holaͤndiſchen 


Hollaͤndi⸗ Reſidenten Keller / an / welcher bey ſeiner 


d⸗Audientz / den mit Franckreich getroffenen 
20. Jaͤhrigen Stillſtand / not feirte / 
und um Abſchaffung der neuen angeleg⸗ 
ten Zoͤlle anhiel icherung / 
daß alsdann eine viel groͤſſere Menge 
Schiffe von allen Orten nach Archan⸗ 
gel / zu groͤſſern Zuwachs des saarifden 
Einfom unb ber Unterthanen 


Vortheil / und Gewinn / ankommen 

würden. 
*... ejngfeichen ftellete fich auch noch in 
>": dieſem Jahr / eine Schwediſche greffe 
Geſandtſchafft ein / welche mit allen Ehe 
gungen empfangen und abge⸗ 


fertiget wurde. Dahero bey deren Zu⸗ 
ruckkunfft in Stockholm alſobald offent⸗ 
lich kund gemacht wurde / daß die Moß⸗ 
cowiter nicht nur alleine / wie bifibero / 
da ſelbſt Zollfrey ſeyn ſollten / ſondern es 
ſollte ihnen auch dieſe Freyheit in andern 
an der Nord⸗See gelegenen Staͤdten / 
als Weſteraas / Stryaas / und Arbogas 
verſtattet ſeyn / daß fie frey / und ungehin⸗ 

dert 


zutraͤglich geweſen ſeyhn. Es hatte derer 
regierenden Czaaren Vatter / mit dem 
Koͤnig in Pohlen einen Frieden gema⸗ 
chet / und um den Krieg wider den Tuͤr⸗ 
cken mit vereinigter Macht fortzuſetzen / 
vieles Geld demſelben vorgeſchoſſen. 
Alfo daß die Moſcowiter fich der Crim⸗ 
miſchen und Circaſſiſchen Tartarn von 
bem ſchwartzen big. an das Caſpiſche 
Meer ſich bemaͤchtigten / und Herren 
von denenſelben verbleiben ſollten / hin⸗ 
gegen wollte der Koͤnig von Pohlen 
Podolien / die Ukraine / die Wallache 
und Moldau zu behaupten ſuchen. Nadz 
dem aber ſolches Deſſein / bey des vori⸗ 
gen Czaars Leb⸗Zeiten nicht war bes 
werckſtelliget worden / als lieſſen die 
Czaaren nach Pohten entbiethen / daß fie 
ihres Vatters hergeſchoſſene Gelder 
wieder haben / oder wo man ſolches ver⸗ 
weigerte / ſich ſelbſten zur Bezahlung 
verhelfen wollten. In dieſer Bedro⸗ 
hung lieſſen auch die Gjaate eine anſehn⸗ 

C liche 


1685. 


Die Cofa 
cken wan⸗ 
em. 


Bohlen er: 
klaͤrt (id). 
guͤtlich. 
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liche Macht an die Pohlniſchen Graͤntze 
rücken; Die Handlung mit Pohlen und 
Litthauen wurde geſperret / und es ware 
wuͤrcklich mit Pohlen zur Ruprur ge 
kommen; wenn der Hinter⸗Duieperi⸗ 
ſchen Coſacken Feld⸗Her: Samuelo- 
wicz fich denen Gjaaten nicht auffäßig 
erwieſen / und fich für die Pohlenerklaͤret 
hätte, Er weigerte fid nach Moſcau 
die gewoͤhnlichen jährlichen Geſchencke / 
zu Bezeugung feiner Devotion, zu ent⸗ 
richten / und als ein Moſcowitiſcher Ge 
fandte an die Tartarn eine groſſe Sum⸗ 
ma Geldes überbringen ſollte/ lieg erden 
ſelben durch ſeine Coſacken auffangen / 
und pluͤndern. Wellen man alfo Die: 


ſes Volcks / welches dem gantzen Reich 
unterdeffen einen gefährlichen Streich 
hätte anbringen koͤnnen⸗ nicht ver ſichert 
war / ſo ſtund man von dem Vorſatz ſich 
feindlich gegen Bohlen zuerklären / ab / 


zumahlen da auch die Pohlen auf den 
Reichs⸗Tage zu Warſchau / die Mater 
handlung mit Moſcau / und deſſen Be⸗ 
friedigung in Deliberation zogen / und 
beſchloſſen den XBopwodenBornanskys | 
als Sefandien/ dahin abzuſchicken / wel⸗ 
cher verſichern ſollte / daß man laut Der | 
Androſoviſchen backen den Frieden lån 
ger halten / und / wann es beliebig / die H 
vo | 
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vorigen Jahre abgebrochene Tradtaten/ 
wieder antretten / und zur Richtigkeit 
bringen wollte. 

Nach Franckreich ſchickten die Czaa⸗ 
ren um ſelbigen König ihre angetretene Fran 
Regierung befandt zu machen, in dieſem U 
Jahr eine groffe Geſandtſchafft / welche ANGOR 
Den 12. Maji zu St. Denis ankam / und cut, 
den 16 von den Introducteur des Am- 
baffades Bonnevil, im Namen des Kò- 
niges beſuchet wurde; Den 17. Dito 
gienge der Marechal d Humieres, und 
beſagter Bonnevil, mit des Königes und 
der Madame la Dauphine Caroſſen 
wieder dahin / und führte fie in Paris / 
woſelbſt ihnen das Logement der Ex- 
traordinair-Ambaffadeurs, angewie⸗ 
ſen / und durch die Koͤnigliehe Beamten 
fren gehalten / und rrackiret wurden. 
Den 22. hatten fie ihre ſolenne Audienz 
zu Verfoilles, und that der Vornehm⸗ 
ſte von denen Abgeſandten, feine Anrede 
in Moſcowitiſcher Sprache / mit ent⸗ 
bloͤſtem Haupte / weil auch in Moſ⸗ 
tau fein Ambaffadeur mit dem Hut au 
ben Kopff⸗ für den Czaar reden bal 
Den 1. Junli hatten dieſelbe eine lange 
Conferenz zu Verfailles mit den Col 
bert amd den 3. Dito erhielten fie ihre Ab⸗ 
ſchieds⸗Audientz / und bekamen unter an⸗ 

dern 


1685. 


ſucht von 
neuen die 
Nuſſiſche 
Freund, 
ſchafft. 


ch 

Was die Pohlen wegen Cuktivi- 
rung der Czaariſchen Freundſchafft ob⸗ 
gedachter maffen verſprochen hatten daß 
richteten ſie im Jahr 1686. zu Wercke / 
und ſendeten eine groffe Geſandſchafft 
nach Moſcau, welche mit einem Gefolg 
von mehr als ooo. Perſonen / daruntel 
bif; co. Edelleute waren den 28. Febr. 
daſelbſt ihren Einzug hielte / und dreh Ta⸗ 
ge nach der Audientz bey den Czaaren 0f? 
entlich Audient batte, ^ Man that bet? 


ſelben auch von Rufſiſcher Seiten unge 
meine Ehre an / und hohlete ſie in denen 
Czaariſchen Schlitten / welche mit to 


then Sammet / und koſibaren rauchen 
Häuten bedeckt waren unter der Be; 
gleitung unterſchiedlicher Kneeſen / nach 
Hofe. Nach erhaltener Audienz ernen 
nete man ihnen Drey Commiffarien mit 
welchen (ie ihre Affaires conferirten / und 
fich abſonderlich beſchwehrten / daß die 
Ruffen wider Recht und Billigkeit die 
Graͤntzen um ſechs Meilen weiter an gi 
thauen ausrucken laſſen. Sie bekamen 
aber zur Antwort / daß man bie Grankz 
Scheidung durch gewiſſe Perſonen toot 

fe 
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te ehffens uaterfiben / und zugleich den 
abgeriſſenen Vergleich zu Erhaltung ei⸗ 

es ewigen Friedens von neuem fortſe⸗ 
Sen laſſen. ls fi auch die Pohlniſchen 
Gefandten bemühten die Czaaren in eis 
de Allianz wider den Tuüͤrcken zu ziehen / 
derklärten ſcch dieſelben / daß es bey itzi⸗ 
ger Beſchafzenheit ihren Intereſſe nicht 
ute ch chene oſſentich nit der foe 
mrennilcer Pforte zu brechen 7 jedoch 
wollte man nicht wehren / wenn die unter 
O Rufifchen Zepter tehene Giceaffiez/ 
Calmucken und Coſacken denen Tuͤccken 
in der Ukraine und auf dem ſchwartzen 
er und venen Tartarn in Erym alle 
Angelegenheit machen / und ihnen Ab⸗ 
bruch thun konten. Weil alſo wiederum 
u Hoffnung Mofeau wider den Firs 
E en aufzubringen zu verſchwinden ſchie⸗ 
Al und die Ruffen denen Pohlniſchen 
k- “heiffungen' dißfalls nicht trauen 
Sollten 7 Jo ſchlug fich endlich der Chur 6 
Surftbongstanpenburg ins Mittel / und b 


Branden 


urg befóce 
ert ſolche 


He die G'xaare durch folgendes nach⸗ durch ein 


deücklſches Schreiben 
E ewigwährenden Friedens und Auff⸗ 
Mtin einer Ofenfiv- Allianz wider 


msn init der Cron Wohlen zu ver⸗ 


Durch⸗ 


zu Schlieſſung er Schreiben. 
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Durchlaͤuchtigſter ꝛc. ac. 


t tet vielen lobwuͤrdigen Tha⸗ 
ten / welche Ew. Ew. Maje⸗ 
ſtäten Regierung berühmt und 
glückfechg machen iſt nicht iege 
ringſte / daß En. Ew. Ezaariſche 
Maheſt. fo groſſe Vorſorge fúr das 
Beſte der Ehriſtenheit tragen / und 
folches fo vielfältig ſpuͤhren laffen. 
Alſo ſcheinet es / daß der hoͤchſte 
G Ott im gegenwaͤrtigen Krieg ⸗ 
welchen die Roͤmiſche Kayſerliche 
Majek wie auch Ihro Königliche 
Majeſtäͤt in Pohlen / und die Re- 
public Venedig, wider den Erb 
Feind Chriſtlichen Nahmens mit 
Lereinigter Macht führen dieſen 
Unglaubigen ſeine Allmacht zu er⸗ 
kennen geben / und die Schmach 
und Verheerungen / welche ſie eine 
Zeithero durch feine Goͤttliche Zul 
laſſung denen Chriften angethan / 
mäaͤchtiglich raͤchen wolle / wie dann 
bie Ehriſten in etliche hundert Jah; 
ren niemahlen ſo viel — 8 und 
ieg 
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Siege wider dieſen grauſamen 
Feind erhalten / als in kurtz berwi⸗ 
tener Zeit. Weilen nun bekandt / 
daß dieſer Erb⸗ Feind Christlichen 
Rahmens auch zum offtern Eure 
Ew. Czariſ. Maj. Maj. herzliche 
Reiche und Lande infeftirc, und dez 
nenſelben allerhand Schaden und 

heil zugefüget / auch zu beſorgen / 
Wann ihme hinkuͤnfftig Zeit zu re> 
priren / und die geſchwaͤchte Kraff⸗ 
te zu recolligiren gegoͤnnet werden 
ſollte er noch ferner fo wohl dem eis 
gen als dem andern / viel Unruhe 
und Schaden verurſachen werde; 
So zwweifflen wir keines weges Ew. 
dier, Cynatif, Maj. Maß werden 
efe von G Ott gezeigte herzliche 
i ceafion nicht aus den Haͤnden lafe 
ei um fich zu einenmahl der Ges 
ahr / fo man von einem fo mächti⸗ 
gs und graufamen Feind zu foͤrch⸗ 
dedu entfchütten/ und Ihre Rei⸗ 
ne tib Lande wider benfelben in eie 
& pebaraliche Sicherheit ſetzen. 
an folches vermittelſt om 

er 
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cher diffe / gar leicht geſchehen / 
wann Ew. Ew. Czaariſ. Majeſt⸗ 
Majeſt gefallen mochte / mit Ihrer 
Koͤnigl. Maj und Republic Poh⸗ 
len einen ewigwaͤhrenden Frieden / 
auf billig maſſige Condiuonen zu 
ſchlieſſen / und zu befeſtigen / und 
darauf einen Tratar, um den Erb 
Feind mit geſambter Hand ang 
greiffen zu treffen. Weshalben wir 
nicht unterlaſſen konnen / dieſes 
hochwichtige Werck Ew. Ew. 
Czagriſ. Maj. Maj aus getreuer 
Wohlmeinung / und ſowol zu Dert 
eigenen Eräars Sicherheit und Auf 
nehmen / als zu der gantzen Ehrv 
ſtenheit Beſten aufs hoͤchſte jure 
commandiren; Inſonderheit da 
wir vernehmen“ daß hoͤchſtbeſagte 
Ihro Königl. Maj. von Pohlen zu 
ſolchem Ende eine anſehnliche [0/4 
ſandtſchafft an Ew. Ew. &zaaril; 
Maj. Maj abzuſchicken im Were 

begriffen. Ew. Ew. Ezaariſche 
Maj. Maj. werden fid) dadurch die 


gange Chriſtenheit zum ibi 


fe bu 
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verbinden / Ihre Eron und Reich 
wider einen fo redoucablen Feind 
befeſtigen und in Sicherheit ſetzen / 
Auch fid) dadurch bey der Nachi 
Welt einen unſterblichen Nahmen 
machen. Wir unſers Orts werden 
darzu getreulich helffen / geſtalt wir 
denn entſchloſſen ſeyn / eine anſehn⸗ 
liche Armée aus unſern beſten 
Trouppen wider den Erb Feind zu 
chicken / und ſolcher Geftalt das 
(te der Ehriftenheit nicht allein 
mit guten Rath / ſondern auch That 
zu befördern. Wir münfchen 
ſchließlich / daß der allmächtige 
GOtt Ew. Ew. Ezaarif. Majeſt. 
ajeſt. bey langen Leben / und ges 
egneter gluͤcklichen Regierung er⸗ 
alten wolle. Geben Potsdam den 
22. Febr. 1686, 


Hochachtung durch feine 


fo batte i i 
auch dieſes Schreiben bey denen beyden. 
| Saaren fo viel Ingreſs, daß man benen P 


Wr Abreife ſchon ferti 
n fertigſtehenden Pohl⸗ 
U. Theil. D niſchen 


U, Wen der Churfürſt von Branden Ea tiro iis 
tg fid) in ungemeinen Credit und ne ewige 
A eclatante Altianz ges 
ROHbrungen ín Moſcau geſezer hatte Kafar 
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niſchen Abgeſandten andeutete noch ein 
wenig zu verharren / und von neuen mit 
ihnen tractirte / da es denn endlich dahin 
gediehe / daß nachfolgende Ok und De- 
fenfiv - Allianz- Pun&en zwiſchen bey 
den Potentaten geſchloſſen wurden: 
L 
Wird ber ein und ber andre Poten 
tat in die alte Freundſchafft und ewigen 
Frieden eng, 


Die Titul der Monarchen werben 
von beyden Seiten gleichförmig verroi 
liget, — 

Wird die von Pohlen an Moſcau be 


ſtehende Abtretung derer Städte und 
Länder aufgerichtet. 


IV, 
Sollen die Coſacken mit ihren von d 
ron Bohlen an Moſcau abgetretene 
Städten und Provintzien der Untert 
nigkeit / und des der Cron Pohlen he 
ſchwohrnen Eydes erlaflen ſeyn. Eben í VIII. 
måffig follen auch ermelbete Losacken, Die Städte und Länder fo Moſcau 
mit „ihren von Polen abgetrettend zn Wohlen wiedergibt werden forderlich 


Städten und Ländern des gefibtool 
ſprochen werden. 


fi! benenne 
gen Eyds der Treue quitt und ledig 9" 


Ü 
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V. 
Die flüchtige Coſacken / ſo von einer 
Seiten zur andern uͤbergehen / follen des 
Suges der Monarchen nicht genieſ⸗ 


VI. 
Sollen die Czaaren der Republic von 
eden anderthalb Millonen Pohlni⸗ 
he ulden geben davon oie Helffte Des 
nen Pohlgiſchen Bevollmächtigten alfoz 
T nad) unterſchriebenen Tractaten 
ollen eingehaͤndigek, die andere Helffte 


aber bey der er en Zuſammenkun 
legt werden. fin Buf fite 
T 


ie Sts VIL 

Sí Städte und Länder am Ufer des 
npers von Kiow bif an den Fluß 

: abinin fo jenſeits Settoim laufft / fols 
N nicht wieder angebauet und bewoh⸗ 
ha werben / fondern bif su weiterer Ab⸗ 
15 gung zwichen den Monarchen zere 
| leben wel die Pohlniſche Gevoll⸗ 
ER tigte hiervon keine Vollmacht ge⸗ 


t/ um alle Gelegenheit und Art 
un neuen Mißhelligkeiten zu beneh⸗ 


De 2 IX. 
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IX. 
Das freye Exercitium der Catholy 
ſchen Religion in einer Vorſtadt der 
Stadt Kioff und Smoleusko wird zw 
geſtanden / ob gleich der Patriarch von 
Moſcau darwider ift, 


X. 
Verbinden fich CjaarifcheMajeftären 
die Tuͤrcken und Tartarn / Krafft diefe 


— 


errichteten D und Offenliv- Allianz p 
lang als der Tuͤrcken⸗Krieg waͤhret / y 
bekriegen / und verſprechen noch bif 
Jahr ein groſſes Krieges Heer an Di 
Ort zu ſchicken / wo die Tartarn in Po 

len einzufallen pflegen 7 um ibn 


eg zu verlegen. Weiters wolli 
7992 Donſchen Gofacfer anbefehlen 
die Tuͤrcken und Tartarn mit Gewag 
ansufallen / und das ſchwartze Meer! 
beunruhigen. 


eben und Thaten. 

dus NI. 
ie Caaaríf. Maj follen der Pforten 

pen mit Pohlen geſchloſſenen be 
n iſſen thun / und ihr zugleich den Krieg 
nünbigen / und ob wohln die Tüͤrcken 

gegeböhrende Satisfaction, und Abe 
ettung an Pohlen thun wollten / ſo folle 

no ohne Einwilligung aller / und eines 
ger der Chriſtlichen Confacderir- 

den, ein Friede koͤnnen geſchloſſen wer⸗ 


Gehe, , EIL 

i leichwie fich die Ezaaren verbinden / 
que Frieden mit denen Tuͤrcken / ohne 
ſehwoillgung derer Allürten / zu ſchlieſ⸗ 


1 83° alfo macht fid) auch himwiederum 


nig in Pohlen deſſen anhei⸗ 
XIV. 


fj, 


aie emofeeteiter verbinden fih Abs 


qt! Cr Dtean die Koͤntge von Franckreſch 


I 
Wann die Tuͤrcken Kioff odet eine / N 
bere Moſeowitiſche Stadt attaquites * 


n 


foll der König von Pohlen bers, c 


ſeyn / dieſelbe mit einem Kriegs He 


entſetzen. Ein gleichmaͤſſiges (ollen A Um 


N 
Hellan „Daͤnnemarck / und die Ge⸗ 


Val. 
wi Gfaafen von Holland abzufchie 
er c und ſelbige auch jut Conjundtion 

Affen gegen die Tuͤrcken 7 zu er⸗ 


bie Moſcowiter thun wenneeopolls h 
Den Na ib 


andere Pohlniſche Gotábre von 
Tüͤrcken ſollten angegriffen N 


1 He 


it den Tuͤrcken wird ges 


XV. 
tt Fried ale gemeiner Bewilligung 
en ſeyn / fo 


follen die andern zum 
3 Krieg 
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1686, Krieg nicht gehalten ſeyn / ſoferne einer 


von ihnen mit denen Tuͤrcken wiederum 
aufs neue anfaͤngt. 
XVI 


Weil einige Strittigfeiten zwiſchen 
Moſcau und Pohlen , uneroͤrtert bleiben / 
ſo ſollen deswegen einige Commiffarii 
abgeordnet werden, 


Abſonderlich ſollen / wegen der De" 
pendenrien von Kioff / von ein und an 
derer Seite Deputirte benennet wer“ 


den. 
XVIII. ; 
Zwischen beyden Monarchen wird 
die Sicherheit der Commercien feft ge 
ſtellet. 
XIX. 


3 en fe 
Die zwichen denen Privat-Con 
nanten haftende Schulden ! felle gt 
geneinander aufgehoben / und compen 
fict werden. 


XX. 
; 3 
Soferne fih zwiſchen denen Print, 
Perſonen / von ein und andern, eit 
Streitigkeiten erheben / folle die Ju 
ſcharff adminiftrirt werden. 
XXL 
Wenn die Commiffarii die Mi t 
ligkeiten / P ſich erheben möchten dx 
ſchlichten koͤnnen (o. bleibt 
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— 


XXIII. 
Alles / biß zur Deciſion der beyderſeit⸗ 
lichen Monarchen ausge 
III. 


Alle Confinanten / ſowohl von einer 
als andern Seiten / ſollen im Friede le⸗ 
ben; ſo 75 ſich aber Streit erheben 
würde / ſo follen die Kleinen Proceſſen 
von denen Palatinis, die gröffern aber 
e denen Commiffariis beygelegt oer? 

en, 
XIV, 

Denen geinden eines oder andern 
Theils / foll keine Hülfe / noch einige AF- 
fitenz geleiſtet / auch von keinen Theil 
des andern Unterthanen in Dienſt ge⸗ 
nommen werden. 


XXV. 

Die Czaaren follen alſobald inGegen⸗ 
wart des Pohlniſche Geſandten / den Eid 
ablegen / welches der König in Pohlen 
Qd) in Gegenwart des Moſcowiliſchen 

bgeſandten thun wird / fo bald fie auf 

en Keichd:Tag erſcheinen werden. 
XXVI 


Iſt von beederfeits Ab geſandten vere 
glichen worden / wie es insfünfftige unter 
Ihnen folle gehalten werden. 

XXVII. 
Denen Kauffleuten foll erlaubet ſeyn / 
D 4 we⸗ 


$6 Peter Alexiewicʒ 
F E m 
wegen ihrer Handthierung zu tractiren / 
und im Fall einiger Hindernis / ſoll ihnen 
Juſtiz widerfahren; Es foll aber nicht 
erlaubet ſeyn Brandewein und Toback / 
wie vorhin / in Mo ſcau zu führen, 
XXVII. 

m Fall es ſich begaͤbe / daß Pohlen 
nö isle e ſonſten / wor⸗ 
durch in Perſien ſchicken wollte / ſollen Die 
Moſcowiter dieſem freyen Paß geben / 
— Pohlen gleichmaͤſſig auch thun 
wird. 


XXIX. s 

Weilen im gegenwaͤrtigen Krieg die 

n und l 
thig iſt / ſo verbindet fich der 

bp: Pohlen die Poſten biß nacher 
Cad zin / auf den Graͤntzen des Hertzog 
thums Smolensko zu unterhalten / wel⸗ 
ches die G3aaren big gedachten Cadzin 
auch thun werden / und follen nur DIE | 
Gaariſchen und Königlichen Bri id 
fren ſeyn / die andern aber alle befahl 
werden. 


marden / ihren Confcederirten. u, 
E ad Part von dieſer Alliantz zu ges 
en. 


XXXI. 
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XXXI, 

Gisferne ein contrahirenber Mo; 
harche fterben ſollte / foll ſein Nachfolger 
Au der Regierung zur Ratification und 
Befihaltung dieſes Tractats, verbunden 


XXXII. 

Im Fal in einer oder der andern 
Fan ley. argentodrtiger unterfhriebener 
d ractat fich verliebren follte / fell doch 
arum der Tractat unverletzt gehalten 


werden. 
: XXXIII. 

Dieſer Tractat ſoll ewig und unver 
Brüchlich fegn obschon ein und anderer 

onarche u Tod abgeben folte, 

men, 

Sobald diefe Miang zum Heil der Dieohtnis 

Cheſſtenheit / und [A s S, Dr folenne 


ſche aefiblofien, fo erhielten die Pohlni⸗ E $ 
V 


57 


* Gefanbtenibre Abſchleds⸗Audientz / Trackaten 
Jb folgete ihm die Moſcowilſche Ger 
diſchafft wegen der folennen Bes 


| toehrung dieſer Trackaten von Pohl⸗ 


Xxx. 
Cüerbinbe: f beyderfeitihe MY | 
| 


fiche Seite auf dem Fuſſe nach. Als 
Mn erden langt / wurden die⸗ 
m mit allen Ehren⸗Bezeugungen ane 
00 Ommen: lind wie fie zur Audientz 

gehohlet wurden / ſtunden die Zuͤnffte 
on Crackau / biß an pei Hoff / wo die 


$ Ge 
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Geſandten logirten / von beyden Seiten 
in zwo Reihen. In der Stadt auf den 
Marckte biß an den Pallaſt / waren die 
Ungariſche Fuß⸗Voͤſcker poftirt, Vor 
denen Geſandten ritten viele ſtattlich 
ausſtafficte Obriſten / Nittmeiſter / To⸗ 
lorziſchen / und andere Officierer zu Pfer⸗ 
de her. Ingleſchen famen die vornehme 
ften Bedienten derer Geſandten / in Ge 
ſellſchafft der Königlichen Hofleute/ wel⸗ 
che ihnen die rechte Hand gaben /zuPfer⸗ 
de / gleich vor denen zwey Koͤniglichen 
Caroſſen / worinnen die Geſandken ſaſ⸗ 
fen: In der erſten befand (ib ber 
Diack Dumei ; in der andern die Boja 
ren Szevemera und Ezadaja ; neben de 
nenſelben giengen die Königlichen Pa- 
gen her. In dem Königlichen Palla 
an der erſten und zweyten Treppe / wur, 
den ſie mit allen Tituln der Czagren 
worunter ſich auch diejenigen Plätze be 
fanden / die man ihnen durch die Tragar 
ten abgetretten/ empfangen / und in den 
Koͤnigl. Saal / vor den König, Thron / 
um welchen die Senatores fen ge 
führet. e Anrede geſchahe gari 
kurtz mit bedecktem Haupte / und nach⸗ 
dem fie zu den Königlichen Hand⸗ Kuß 
waren gelaſſen worden / tratten fie wie 
derum ab / und verfügten (id) in 50 % 
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Begleitung wieder in ihr Logis. Den 
folgenden Sonntag / da die folenne Be⸗ 
Kerns = a. ni € 

nig geſchehen füllte / verfügten fie fi 
miteben den Ceremonien in das $i» 
nigliche Gemah z woſelbſt der König 
nach geſchehener Propofition von dem 
Ahnen Groß⸗Cantzler vom Thron 

ſtund / und ſtehend die rechte Hand 
auf das Evangelium legte / und alſo den 
Eyd leiſtete. Nach deſſen Endigung 
wurden die Tractaten gegen einander 
ausgeppechſelt / und die Geſandten an 
der Königlichen Tafel bewirthet. Das 
Merckwͤͤrdigſte hierbey war? daß wei⸗ 
en dor biefem Der Gebrauch war: daß 
ſotwohln bie Pohlniſchen Geſandten in 
Moſcau / als die Moſcowitiſche n Poh⸗ 
ten 7 bor der Audient ihre Säbelable⸗ 
gen muſten / ſie der König hierinnen Das 
mahls difpentirt hatte / daß ſie jedesmal 
mitihren Sabel an der Seiten / bey der 
Audienz erſchienen. 

Die Tuͤrcken feste diefe zwiſchen Moſ⸗ 
tau und Pohlen geſchloſſene und ratift- 
cirte Alliantz in € Schrecken / 
und ließ der Groß⸗Vezier / fo bald er da⸗ 
von Nachricht bekam / an dem Tartar⸗ 

ce Ordre ergehen / auf guter Hut zu 


Im 


1686, 


1687: 
Anſtalt zur 
Zürdens 
Krieg. 
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rgo 
m. Im Jahr 167 machte maninNof 
tau ungemeine Zuruͤſtung / vermoͤge der 
mit Pohlen geſchloſſenen Alliantz/ den 
Tuͤrcken mit aller Macht anzugreifen. 
Die Tzaaren wohnten oͤffters dem 
Kriegs⸗Nath bey / dem Füͤrſten Baſilo⸗ 
toic Galliczin, wurde der Befehl, ers 
tbeilet / vor alle dienliche Anſtalten zu fotz 
gen / und gooo. Laſten Meel wurden ane 
geſchaffet/ um biefelbige zu Waſſer nach 
den Laͤger abzuführen. Die Armee / 


welche man auf die Beine brachte / war 
uͤberaus ſtarck / und ward dem Kayſerli⸗ 
chen Hof folgende ifta übergeben : 


Das erſte Corps formirte der Meß 
cowitiſche Land⸗Adel zu Pferd 12000. 
Mann. : 

Die Infanterie aber war eine auser⸗ 
leſene Mannſchafft / ſo wohl fremder alt 
einheimiſcher Soldaten 60000. Mann. 

Das andere Corps machte aus die 
Milit / aus den Landen Neugard / und 
Plesko / Cavallerie 30000 

fanterie 2.00% 

Das dritte brachten die Reiche Caſan 
und Aſtrachan zuſammen / und befanden 
fich unter denſelben / Tartarn zu Pferd 

25000 

SS te befand as ber Shan 
as vierdte beſtand aus der i 
ſchafft 
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fhafftoon 93efibiti / und ber eibéigenen 
Milih von Nagay; jedilan, Ocſezen, zu 
Pferd 15008, 
Calnnuckiſche Tartarn zu Roß 24000. 
Fuß⸗Volck 27000. 
er General der Zaporowiſchen Co⸗ 
en diß-und jenſeits des Dniepers 
commandirte von feiner Nation 
Avallerie 
Infanterie 
Summa aller Cavalerie 
Infanterie 


Summa der gantzen Armee 527000, 
Aus dieſer erſchrecklichen Heers⸗ 
Macht / kan man die Kräffte des unbe⸗ 
reiblichen groſſen Moſcowitiſchen 
eichs ermeſſen / und wie 5 
lich daſſelbe an ſtreitbahrer Mannſchafft 
d / welches / wann man es auf die jetzige 
eit applicitet / da auch die Ruſſiſche 
Soldaten alle in Waffen beſſer geübt 
peu / billich ein Erftaunenverurfas 


$86coo, 
$4000, 
370000. 
157000, 


Indem man aber in Moſcau mit Zus 
fümenbringung fpecificirter Trouppen 
befchäfftiget war / ſchickten die G3aaren 
einen kxpreſſen an bem König von 
Pohlenzund lieſſen denfelben bedeuten / 
daß fie ihre Armee gar fertig halten 

wo 


Tartariſche 
Einfall bcp gemeldet / von der Pforte 


Kioff. 
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wollten / wider den Tartar⸗ Cham zu aol 
zen / jedoch wird (ie nicht eher den Ans 
griff thun / als bis die Pohlen derglei⸗ 
chen mit ihrer Armee vornehmen / und 
ins Feld ruͤckten / damit nicht der gange 
Schwarm von Tartarn und Türcken 
auf einmahl denen Ruffen auf den Hals 
fallen moͤchte. 

Die Tartarn hatten indeſſen / wie oben 
rte Ordre bekom⸗ 
men / ſo früh als möglich einen Einfall in 
Moſcau zu thun / und unter denen Sr 
fen einen Schrecken zu verurſachen / mel 
ches fie auch den 27. Maji bewerckſtel⸗ 
ligten. Es betraffe dieſes Unglück die 
Einwohner von Kioff am meiſten / tod 
che / als fie an benennten Tage / eine groſ⸗ 
fe Proceffion nach ihren Gräbern / fo 
fie Puczari nennen / hielten ſo berfiele 
dieſelbe eine Tartariſche Horde aus 
Krym mit ſechs tauſend Mann / machte 
in die fünf faufenb Perſonen nieder / 
führte bey ſechs tauſend gefangen hin 
weg / und wann nicht die groffe Menge 
der Wallfahrts⸗ deute / ſo dahin kommen 
waren / zuſammen gelauffen / die Waffen 
ergriffen / und ſie von fernerer Gewalt 
abgehalten hätte / würden fie leichtlch in 
Stioff eingedrungen ſeyn / und die Stabt 
aus geplündert haben. & 


1687. 
„Des M 


Alleine die Treuloſigkeit des Coſackiſchen 
Feldherꝛus Samuelowicz hätte bald 
abermahl auch dieſes Deffein zu ſchan⸗ 
den gemacht. Dann derſelbe verrieth 
durch feine mit den Cham gepflogene 
Correfpondenz alle Anſchlaͤge der 
Nuſſen / und verbrannte alles Heu und 
Graf in derſelbigen Gegend wodurch die 
Armee ihren unumgaͤnglichen March 
nehmen mufte. Man entdeckte aber end⸗ 
lich feine Verraͤtherey / und bemaͤchtigte 
ich feiner Perſon / da er dann in Ketten 
und Banden geſchloſſen nach Stolice 
gebracht wurde. Seinen Adherenten 
machte man einen Furken Proceß / und 
wurden dieſelben ohne alle Gnade und 
Barmherpigkeit niedergehauen. 


Der Fürft Gallyezin ſchlug darauf des 9 


gen Gofaden vier Perſonen zu einen 
RA d⸗Herm im Nahmen ber G3aaren 
or / und ba (ie einen davon Mazeppa ges 
nannt / angenommen / ſtellete eb 
m 


eec So 
av 


1687. 
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ben den gantzen Coſackiſchen Corpo vor / 
und uͤbergab ihm das Commando. 
Nachdem liefen fih alle Sachen gar 
beſſer an; die Coſacken beſetzten uds 
ſe / daß die Tartarifchen Horden in ſelbi⸗ 

er Gegend weder einfallen noch ſtreif⸗ 
[n oder von ſelbiger Seiten Saminiec 
verproviantiren konten. 


Glücklicher Inzwischen hatte auch der General 


Feldzug. 


Major de Grakam, welcher mit 0000 
Mann an die Tartariſchen Graͤntzen 
war commandirt worden / um einige an 
ben Dniper gelegene und mit Tuͤckſſchen 
Guarniſonen beſetzte Städte wegzuneh⸗ 
men / fein Vorhaben glücklich vollfuͤh⸗ 
ret / und in verſchiedenen ſchaeffen Ren? 
contren denen Sartan groffen Abbruch 
gethan. Der Tarkar Cham rückteend⸗ 
lich ſelbſten mie hundert tauſend Mann 
an / und wagte mit der Ruſſiſchen Armee 


eine Schlacht / die ſehr hart und blutig 


war. Weil aber die Coſacken das J 
rige wohlthaten / und denen Tartacn in 
die Flanquen einbrachen / fo ward der 
Sieg und das gantze Feindliche Lager 
denen Ruſſen zu theile. Im Nachſeßen 
bier (effe an den Crimmiſchen Gräntzen 
gelegene Schlöffer erobert und der Mh? 
tige Feind dardurch in groß Schecke 
geſetzt. Dieſe glückliche Action -— 


1687. 


Eroberung 
Perckos, 


über die Klinge ſpringen. Je⸗ 
doch hatten die Ruffen im Sturm duch 
wol bey ; oo, Mann eingedüſſet. 


Die Ruſſiſche Armee paſſirte darauf Jnaliichen 


die wohlbefeſigte Stadt Oakom 7 
ohngeacht : oco Tartan zur Guarni⸗ 
Mdarinnelagen/ und 20000. dererſel⸗ 
en fid unter das Geſchütz von de;: Stadt 
geſezet hatten. Man wurde jedernoch 
uit allen gar bald fertig. Mit denen vor 
u Stadt poſtirten Tartarn geriethen 
ie Ruffen in ein folh Handgemenge / 
Pu die Feinde von denen Wällen unter 
Ne mit Stücken nicht wehr ſpielen buf 
en wenn fie nicht ihre eigene Leutehäte 
ben ruiniren wollen. Die Tarratn woll 
^n ſich alſo in die Stadt retiriten / aber 


Ir» Cofacten lagen ihnen dergeſtalt in 
de 


ſen / daß ſie ihnen biß in die Stadt Tho⸗ 
k nachdrungen / und fich berfelben wie 
Ee gangen Stadt bemächtigten. 
| Beil alles fich von platten Lande hinein 


befluchtet hatt Y 
iper ha m fo tomben ep pn 


glücklich den Flug Bog 7 umb ructte für Ocekow 


ben geſchencket. 

Einige Tage darauf ließ ſich der Ta 
far Cham don neuen daſelbſt in der NF 
he mit — rto ia — in 
Meynung die Stadt zu entſetzen. 
aber den Verlaſt derſelden erfahren / 
kam es von neuen zwiſchen beyden zu 
nen hartnaͤckigten Gefechte. Von den 
Tartarn blieben bey acht taufend auf de 
Wahlſtatt und zogen fich dieselben ine 
nen Wald zu ruͤcke. Die Ruffen verlo) 

ren in 2000. / und behielten alle erober 


Vi&orie 
wider die 
Tartarn. 


Oerter. Nach diefen gläcküchen Fendi 


zog fich die Armee wieder zu ruͤck in. 
en und weil bie Sofa 
terie durch bie öfftern Eroberungen 
lich zerſchtnolzen / fo wurde zu einer ft! 
zeitigen Recroutitung alle Anſtalt 


Pd ies grofen Krieges 
f 7 ee gr Y 

pam. die dition unterlieffen die Ezaaren 
Allianz mit nicht / das mit Wohlen-toider den 
Kohlen ao" Feind geſchloſſene Vuͤndniß an 


theirs. 


4 
PAR 


au 
w 
iren 0 
tentaten von Europa zu aot iciren / u 
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verwendeten deswegen auf praͤchtige de 
ſandſchafften groſſe Speſen. Inſonder⸗ 
beit wurde Boris Petrowicz Szeremet 
und Ivan lyapowicz Czedaön Oko- 
HEU an den Kayferlichen Hof geſandt / 
: dhe eine Suite von 375; Perſonen / 
ba a: Wagen / und s20, Pferden bep fich 
& en, daß deren Unterhaltung in denen 
ayſerlichen Erblanden fid) täglich úber 
3.00 Ducaten beliefen. Den +3, Mars 
Wia chmee ward der Einzug in 
vien gehalten. Die Kayſerlichen Comz 
ES arien der Graff Mollart / und der 
— Gieinig bewillkommten die Ges 
dte auf den Wieneriſchen Labor, und 


lügen darauf in folgender Ordnung i 
end: edu a 


fu? Ein Kayſerlicher Quartiermei⸗ 
2.) Vier Sudſcaffs⸗Tronweter und 


I| en Heerpan 


3.) Zwey Kayſerliche Compagnien 
Crafter vom Palfiſchen Regiment mit 


y Vonpeten und Heerpaucken. 


e die Ae wiche Bedien⸗ 
Ka rangig Hand⸗ Pferde mit köͤſt⸗ 
Wag, Ifen mitfingenben Pfer⸗ 
Ea 72 
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7.) Vier und zwantzig Hand⸗Pferde 
noch koſtdahrer als die Erſten / mit De 
cken und Pantzerſtechern behangen / wor / 
unter acht vermaſqutrte Perſonen gewe 


S) Dreyſſig allerhand Ruſſiſche Be 
e 


jente: 
9.) Ein und funffzig Kayſerl. Kam 
mer⸗Herren und Geheimbten Käthe Co 
soffen mit ſechs Pferden beſpannet / wo 
sinne etliche vornehme Nuſſiſche Herten 


ſaſſen. , ; 

10.) Drey Kayſerliche deib⸗Kutſchen 
in welchen die zwey Nuffifche Principal 
Geſandten und die Kayſerlichen Com 
miſſarien ſaſſen. f 

11.) Letztens fuͤnff Moſcowitſch 


Kutſchen. 5 
Die Audientz hätte darauf gei M 
folgenden Tag follen vor fich gehen 
aber die Geſandten des Abends vorher, 
dreyzehen Puncte die Curialien / 
pfangs⸗und Abſchieds⸗Cerimonien, 
treffend / eingaben / und ſolche vor w 
verglichen haben wollten (o wurde "i 


i dererfelben Erörterung erftlich 


e 
ereng gehalten unb erfolgte iefdbt gg 
14. Martü/die Ordnung aber in w 25% 
dieſelben von denen Kanferli 
miſſarien nach Hofe gi 
war folgende: 


ret mi^ 
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1.) Kamen zwey Compagnien von der 
28 È are 4 
„ Dreyſſig Hof⸗Cavalliers zu fer: 
de 55 koſtbahren Pferde⸗ — 5 — 
ol „Perlen und Eoelgeftein. 
cie Stoölff Kayſerliche Cammer⸗ 
ps erden e Caroſſen / jede mit 
: ] 

Dele faf ipe die Nuſſiſche 
EX ) ee abc — 
ayferlichen &ommifjariis 

2 Seen Abgefandten, = 
Mela ar n 
Ha Sechzig Wieneriſche Ratha 
nn aus dem aͤuſſerſten Rath in 
Gaanmelen Roͤcken / fo. die von denen 
wenden mitgebrachten Geſchencke 


bhaſacdgehende wurde der Wefandts 


/ Kai ne Confereng zugeordnet der 
w raff 


5 che Kriegs⸗Praͤſident der Marg⸗ 
Langer Baaden / der Obriſte Hoff 
ti tem Graff Stratman / und der 
tnit we dice Lungler Graf Koͤnigs ck / 
Den den fie ihre Affaires tradtirte, 
"pedi; May als fie hre Verrichtung 
[^ e A nde s E 
; wieder an / und ſchickte zus 
Vor einen habilea Mann aus der Suite 
€; nach 


je _ Peter Alexiewicz 


1697. nach Venedig / um ſelbiger Republic 
auch die geſchloſſene Miang befandt zu 
machen. Mit dergleichen Commiffion 
wurden auch an den Chur⸗Fuͤrſten von 
Brandenburg / den König von Engel 
ſand / und an die Genetal⸗Staaten dere 
Vereinigten Niederlande Perſonen d 


Auch an / 
dern Poten⸗ 
taten. 


— "Cnm liche Je 

iffonarii ^ Aus Franckreich langten etliche 

ar fue welche sls Mi Medati durch Dd 

caugelaſſer. RUNDE Reich ihren Weg nach Gi 
na nehmen wollten / it folgender Ke 
commendation von ihren König an dit 
Gaare von Moſeau an: 


Se Hohe / ſehr Fuͤrtreffliche 
Gkoßmaͤchtigſte“ und Da 
ferfte Fürſten Unſere fehe lie! 
Bruͤder / und vollkommene Freun 
de Czaars und Groß Hertzoge⸗ 
bang und Peter / Sohne des We, 
rius / Beherꝛſcher des gangen m j 


fet kleinen und weiſſen Nuplal ( 


des“ Moſeau / Kiopien Wold 
andere Morgenländer zu gehen / 


mir / Novogrod / Czaars von! 
fan, Aſtegcan und Siberien 
Her bon Pleskom/ Grob 
bog von Smolensko/ Twer ; 3 / 


Leben und Thaten. 71 


bar Perme Wiatekt und andern 168 
ndernz 7. 
uen und Gitofi-Dergoge: von 
Nasen degree hun Cjccuifoto/ 
je dun Roste Savoslate/ Pieles 
on Udor/ Obdor / Condome / 

vi Allen Quartieren gegen Nor 
— Herꝛen von Iberien / Czaars 

— Cartalanien / Garſinien / ere 

ene bon Cabadin und Hertzog 

ker Füeſten in Circaſſien / und 

kor gien / und vieler andern Herꝛ⸗ 
y faffcen tib Morgenlaͤndiſchen / 
In endlaͤndiſchen / und Mitter 
Gehl en Staaten! Bätterlidhe/ 
f rof Banerliche Erben / Nach⸗ 
olger / Herꝛen und Herꝛſcher. 
à ed qus iiem = an 

e verhelffen / zu denen 

Gonſelgen Vorhaben der PP, 


Jeſaitarum 
unſerer frommen und 
getreuen Unterthanen / welche in 


eſandtſchafft nacher China / und 


das Evangelium zu verfünbi: 
den um bie Erkannte des wahr 
Gottes / denen daſelbſt woh 

E 4 nen⸗ 


Peter Alexiewicz 


genden Voͤlckern mitzutheilen / zu 


gleich auch die noͤthige Beobach⸗ 
fungen zu Vollkommenmachung 
derer Kuͤnſte und Wiſſenſchafften / 
allda zu machen / welches dann eben 
wohl zum Vortheil aller tatit 
nen / gerichtet; Auch von ſolchen 
verſtanden / wie es ihnen leicht (eo 
nach bemeldten China / durch eure 
Lander / zu gelangen: Als erfuchen 
wir Euch dieſen Pacribus alle bend 


thigte Erlaubnus und Paßporte 


zukommen zu laſſen! nicht nut 
durch Eure nr zu Land 
und Waſſer zu gehen / ſondern am 

allen Schutz und Huͤlffe darinn zh 
erhalten / mit der Verſicherung / 


daß wir in gleichem Fall / wo wit 


darum von euch gebeten und er; 
fichet werden / wiederum ein fol 
ches zu thun geneigt ſeyn werden, 


Hierauf fehr Hohe / febr Fuͤrtreffl! 


che Großmächtige und Tapfere 
Printzen / unſere febr geliebte Be 
der / und vollkommene Freunde 
bitten wir GOtt / daß Er Er. 
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Ct». Maſeſtäten in ſeiner Heiligen 
und theuren Beſchirmung erhal⸗ 
ten wolle. Geſchehen zu Sontais 


bleau deng. Octob. 1687. 
t ner guter Bruder und voll 
Bititttener Freund 

Louis, 


; Colbert. 
peine dieſes Schreiben war von 
echter Wüͤrckung / ndem fid) die Moſ⸗ 
Ale erinnerten / wie ſchlecht man ihre 
1 imbaſſadeurs in Franckreich gehalten / 
nd weil ihnen auch die Mathematischen 
Siítul/bie der Konig biefen Cyefuiten bens 
legt „ verdächtig vorfamen./ etliche 
pemde Miniftri auch / als der Branden⸗ 
urgiſche und Holländifche fie verhaſt zu 
Duden ſuchten / ſo wurde ihnen der 
S Urchsug.abgefchlagen / und der Obere 
fenzetarius ließ fie in die Cantzley ruf⸗ 
a aab ihnen ihr Mathematifhes Cre- 
befej O reiben sucücte/unb fagte: Es 
b *hlen die Czaaren / meine Allergnaͤ⸗ 
e Herzen / aus euch vielleicht nicht 
fe efannten Urſachen / aufs geſchwinde⸗ 
ihr dand zu verlaſſen / und den Weeg 


chen EA wieder nach Pohlen zu 


1687. 


1688: 
Die Cam. 


pagne wird 


nicht recht 
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In dem Jahr 1688. ereigneten (id 
unterſchiedliche Hinderungen an dem 
Cagariſchen Hofe / welche verurſachten ⸗ 


forsgefeget. daß der Krieg nicht mit allen Kraͤfften 


Der Eofa: 


wider die Okto manniſche Pforte fortge⸗ 
ſetzet wurde. Denn es entſtanden un 
ter der hohen Generalitat / mancherleh 
Uneinigkeiten / daß an denen wider ein 
ander ftreitenden Factiogen / dasjenige 
hintertrieben wurde / welches ein und det 
andere aus guten Abſehen zum allgemel 
nen Beten rieth. Es kamen auch vie“ 
le / welche noch unter denen heimlichen 
Anhang des treuloſen Satiuelowicza 
[d befanden / in den Verdacht / als ob 

fein einem heimlichen Verſtändnis mil 
denen Tuͤrcken ſtuͤnden. Der Pohln 
ſche Envoyé führte deswegen in Mof 
cau grofe Beſchwehrde / und hielten in 
ſtaͤndigſt an / daß man die Higter⸗Dniey 
neriſchen Coſacken dahin anhalten mog 
te / daß ſie in &rym eine Diverſion mach 


ten / und die Waffe wohl beſetzen mid. 


ten / woduech die Tuͤrcken und Tartari 


denen Pohlen groſſen Schaden zufügen 


koͤnnten. Syemnad fo wurde dem neu⸗ 


den Unter, en Coſackiſchen Feld Herrn Mafeppa / 


nehmen. 


Ordre zugeſchicket / fich aller obgedachte. 


Paſſe zu berſichern, daß bie Horden niche 
in Pohlen einfallen / oder in M 
- fr 
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ſtreffen, möchten. Abſonderlich wur; 
de am Fluß Samara / zu dem Ende eine 


gute Veſtung angeleget / ſtarck beſetzet / 


und mit aller Nothdurfft ſattſam verſe⸗ 
hen ( wodurch man die Tartarn haupt- 
fachlich im Zaum halten konte. Als man 
auch vernommen / daß der Tartar Cham 
mit feiner Horde aus Crim gegangen / 
und zu Budziack ſtünde / um bey Zuftie⸗ 
rung der Waſſer / einen Einfall in Poh⸗ 
len zu tentiren / fo drangen die Coſacken 
mit groſſer Macht in Pezecop, uͤherſie⸗ 
len die groffe mit Tücken beſezte Stadt 
Ciao w heben alles darinnen nieder / 
inire fie aus / und ſteckten fie in 

tand, 
Wider den verraͤcheriſchen Samue: 
Owicz,ftellete man in Stolicz zur ſelbi 
in Zeit eine jdarffelniquitition an / und 
rachte ihm durch die Knut⸗ Peitſche da 
hin daß er feinen Brief Wechſel mit dem 
artar⸗Cham / und allen Vorſchub fo er 
aerielben gethan / bekannte / und daß er 
ie Urfache alle des Schadens geweſen / 
fo die Ruſſiſche Armee in vergangener 
dampagne erlitten. Seine Entſchul⸗ 
gung war dabey / daß man ohne ſeinen 
ewuſt / einen Trackat mit der Kron 
Oben gemacht / davon er doch billid) / 
I$ das Haupt von der Nation / die bo 
e 


Uneinigkeit 
mit China 

wegen der 

Gräͤntzt. 
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bey ihr Blut mit zusetzen müfte / hätte 
wiſſen folles. Sein End⸗lrtheil fiel 
endlich da hinaus / daß ohngeacht er den 
ärgfien Tod verdienet hatte / doch aus 
Czaariſcher Begnadigung / in Siberien 
verbannet wurde. 


Mit dem Kafer aus China waͤre in | 


dieſem Jahr bald von bem Mofrowiti 
ſchen Czaaren / das gute Nachbarliche 
Vernehmen / aus folgender Urſache / um 
terbrochen worden. Auf den Fluß Y” 
mour / welcher von Pekin / eine Reife don 
drey Wochen / ablieget / ift eine grof 


Inſul / auf welchen eine ſehr reich ergi “ Y 


dige Perlen⸗Fiſcherey / und Zobel⸗Jagd 
. — du Beyde Potentaten mad? 
ken hierauf einen Anſpruch / und tveilſich 
Anfangs anließ / als ob fid) die Sache 
nicht gütlich würde entſcheiden laſſen / o 
waͤre es bald zum Krieg kommen End’ 
lich ſo befand man es doch wegen del 
groſſen Entlegenheit des Orts / am thun 
lichſten / ſich in einen Vertrag einzulaf 
ſen. Die Chinefer vertourffen auch bil 
ihnen gethanen Vorſchlage gantz nicht / 
ſondern schickten zu Belegung diesen 
treitigkeit / einen Ambaffadeur, w. 
liber die groffe Mauer hinaus / und ga 
ben ihm soto Frantzöſiſche Jeſuiten zu 
Dolmetſchern mit / nachdem fie vite 
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die Moſcowiter wiſſen ſaſſen / ſie mid» 
ten ingleichen jemand abſenden / welcher 
der Lateinischen Sprache kundig; Wie 
diefe Handlung aber abgeleffen / wird 
bald zupernehmen fen. j 

Sm Jahr 1685. wurden von neuen 
go Zurüſtungen in Moſcau gema⸗ 

er den Krieg mit aller Macht wider die 

arkarn fortzuſetzen / und die Czaaren 
machten folgende Eintheilung unter der 
Generalität. 


glad der Bojar Knes Alexius Ba- 
dus Galyczin, die Novogrodtiſche der 
Sojar Alexius SemenowiczScheyerz 
die Severiſche der Bojar Romano: 
wier Feylauff, die Reuſiſche der Bo⸗ 
n Knees Wolodimir . Demetrius 

olgoruckky, die Aſtracaniſche unb Ca⸗ 
aniſche der Obolnitz Ivan Juaroff. 
lle diefe Voͤcker kamen in der Mitten 
es Mongts Martü / in der Ukraine an 
1 Samara ⸗ Fluß zu ſtehen / und riet 
ae achmahls denen Tartariſchen 


ingen immer näher, monat Ma / precop a 


1o wurde die Belagerung Precop unters obet. 
gommen / und als e bam zu 
de soang obgedachten Monats dieſeh 
i entferen wollte / fo kam es zu einem 
affen Treffen / in welchen die Moſco⸗ 
witer 


Die gange Moſcowiti⸗ Ruſſſ pe 
che Armer commandirte / als Genera- Gruerale. 


1689, 
Die Tar⸗ 
tage 
ſchlagen. 


58 Peter Alexiewicz 
[s es — 


witer die Victotie erhielten / 28000. 


Tartarn erſchlugen / zwey hundert Murs. 


fen; oder vornehme Herren gefangen 
bekamen / und über dieſes alles Precop 
eroberten: Der Verluſt auf ihrer Seit 
te war über sooo: Mann / und der Für 
Galyczin ließ deswegen folgendes 
Schreiben an den Pohlniſchen Kroni 
Groß⸗Feld⸗Herꝛn Jablonowsky aus 
Pretop abgehen: 
ey herzliche Victorie welch 
der Allerhoͤchſte feiner. von 
etlich hundert Jaht en her hedrang 
ten Chrifienheit über. ihre Erb, 
Feinde / und inſonderheit die Zar 
taen / in Beyweſen des Chams 
ſelbſt / unter dem von Ihro Cav 
Aiſchen Mojeftät wir anvertrauten 
Commando. dieſer Tage verlie 
den / finde ich fo vielmehr für sib | 
thig Ihrer Königlichen Maeth 
von Pohlen / und euch unſerm ber | 
tranten Bunds⸗Genoſſen zu Diti | 


terbringen / Damit ihr mit enve? 
Armee uns in dieſen Oertern toi 


der dieſen geſchwohrnen 
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tct/ Hülfliche Hand leiſten / um fo 
zel geſchtwinder alen 17 55 
9 5 obgleich dieſer Raub⸗Vo⸗ 
r nach Hinterlaſſung zwantzig 
m der Seinigen/ fo alle nebſt 
en Hohn auf dem Platz geblie⸗ 
fel bie Veſtung verlohren / und 
y ft berwundet nach Erpm ent 
onnen / fo macht er fich dennoch 
it allerhand fertig / die erlittene 
wi derlage zu raͤchen; Damit 
5 nun diefe Strafe GOttes 
citita von uns abwenden möge/fo 
prou und bitten wir euch itv 
ndigſt aufs eiligſte die Kriegs 
berationes vorzunehmen I ehe 
eit und Gelegenheit aus den 
e EG i 
Yon nen yon 2 
am ſchon ſo —.— daß man die m Wig" 


Mit Faſchinen ausfület 1 
e / und zu ein 
general Sturm alle Anſtalt — m 


: EN brachte dannenhero den Cham 
€ Defperation; daß er zu Abwen⸗ 


Feind mene feines gänzlichen Ruins/ cin algen 


mh i í pti pies Anfgebott ergehen ließ / unb alle 
Cii und feiner heiligen Lr 5 lim Waffen dachte nokia um 
Feld 


go Peter Alexiewicz 


1685; Feld ſtellete / welcher ſtarcker Antvachs 


Oer Fall gel ruinirten/worbey fie auch 7. ©tü 
des Gale und viele Bagage eroberten, In Moſ⸗ 
in. 


der Tartarn / der Ruſſiſchen Armee nicht 
ein geringes Schrecken einjagte daß ſie 
dannenhero / den faſt ſchon in Hånden 
habenden Ort verlieſſen / und die Tar⸗ 
fam muthig machten / daß fie ihnen 
nachſetzten / bey 20000. Mann in die 
Pfanne hieben/ 16000. gefangen nah⸗ 
men / und faſt den gangen rechten yl 


cau konte man aber nicht begreifen aus 
was für Urſachen doch eine (o anſehnlich⸗ 
Armee von 3. bis 40000, Mann tet 
che eineArtilerievon etlich hundert Stu 
cken mit ſich geführet / fich hatte konnen 
von einem ſolchen terrore Panico, ein 
nehmen laſſen / daß fie dem Feind / den, 
fie doch in allen gewachſen geweſen we 
re / hätte den Ruͤcken zukehren koͤnnen 
Dahero wurde die meifte Schuld den, 
Feld⸗ Here dem Fuͤrſt Galezin / beng” 
meſſen / und — man ihm / also! 

er ſich von dem König in Franckrech 
habe beftechen laſſen die glücklichen Prós 
greflen Der Ezaariſchen Armee in 
Grimmifdyen Tartareı) zu unterbrechen; 
ingleihen / daß er eine Confpiratio 

wider die regierenden Czaaren / und » 
Patriarchen angefponnen ; Er i " 
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deswegen zur gefaͤnglich t ge⸗ 
gefänglichen Hafft ger 
99 9 > nach geſchehener guit 
inm nid und Kindern nach Sibe⸗ 
welche Ü et. Die Prinzeſſin Sophia / 
gie Galyczin in feinem Ger 
urch iel Gnade erwieſen machte fid) 
bem ji s Auch verdaͤchtig / als ob fie an 
e he ahren Unternehmen deſſel⸗ 
So eil gehabt / und mufte dahero Den 


„ ben Lelaſſen und in das Kloſter gee 


m Jahr 1690. wurden die C 
au wurden die Jaaa 
en des Shur-Fücfteng Gianithes 
indere lgentle Die me. 
teig u forieten Aeg aus rank ae 
NER ch folgendes Patent / in Dero Dun ue 
denny, EA de alle Gna fomir 
li el er "n 
Minderten Qurücffebr zu unge 
durch Gottes Gnaden von 
ig dem Aller Durchläuchtigßten 
the Großmächtigften Groſſen 
/ Cjaaten/ und Groß Fürs 


= i obann und Petro Mlerier 


ne Von Unſerer Czaari⸗ 


A Here ert woblgefálligein/nnð 


figen fich Drei 
nade h ausbreitenden 
Unt 3 fo * ro 


2a Peter Alexiewicz m 
nen nach Innhalt dieſes gegen, 
waͤrtigen Briefes dope har 
ben ſollen / dieſes wohl zuverlaͤſſige 
Vertrauen kund gethan: Nach! 
dem in dieſem inſtehenden 7197 
Jahr an Uns groſſe Herzen / un) 
Tzagriſche Majeftäten der Durch 
läuchtigſte Chur⸗Fuͤrſt und Her 
Friederich der Dritte Marggral 

zu Brandenburg und andere LAN 
der / feinen Geheimten Secrets 
rium und Rath Johann Sad 
Czaplicz, als Abgeſandten an un 
geſchicket / welcher / in der auf 1 
fehl Unſerer Szagriſchen Majek 
mit Unſeren geheimen Bojate 
gehaltenen Conferenz im Nam 
Seiner Ghurfiüviliden. Ou 
keuchtgemelder und (dyriftlid 0%, 
getragen / wie daß der Konig y 
Franckreich in feinem Gebiethe M 


gefangen hätte / alle Perſonen DA 


angeliſchen Glaubens / durch M 
cherleh Verfolgung Pein Wy 
Marter zu der Eatholifchen N 


gion zu zwingen ; Die Na 
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ihren ddeibern / die Eltern don 
t rn von 
* uu Kindern zu trennen / oder fie 
e Hinterlaſſung alles ihres Ver⸗ 
be nackend und bloß / un⸗ 
i hertziger Weiſe aus bem Lan⸗ 
15 N berjagen / und daß dahero ei⸗ 
"d € Anzahl folcher elenden 
irt. enen Leute zu Ihro Chur⸗ 
ichen Durchleucht ihre Zus 
Landen nommen und fich in Dero 
15 Laden abe aber 
rer dererſelben fi 
— Franckreich einfinden de 
m und vielen von ihnen verlang⸗ 
Gone lnterthanen + in Unſern 
55 FRenfifchen Reiche fid) aufs 
115 n 1 fo wollten Seine Chur; 
j^ bche Durchlaucht für dies 
len Uns cine fleiſſige Vorbit⸗ 
belio egen / daß iwir uns möchten 
pa crude ſelbige beträngte 
nchen Offene Leute / gnaͤdigſt ans 


i) máfia „und unter Unfere Botts 


Canen qut die Groß Reuſſiſche 

ufund anzunehmen. 

des Seiler Chur; Sürflihen 
52 Diurch⸗ 
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Durchleucht Begehren und fleiſ⸗ 
far Anſuchen / wir auch freund 
ich zu vernehmen beliebet / und bo 
willigen auch ſelbiges dergeſtalt / 
daß diejenigen Vertriebene Er 
angeliſche Glaubens⸗Genoſſen 
fo da berlangen unter Unſeret 
Groß Szaariſchen Bottmaͤſſigkeit 


in ſtehen / fich auf Unfere grof 
Gnade verlaſſen / und in Unſet 
Reiche kommen moͤgen / mit guter 
Zuberſicht / und ohne Beyſorge di 
niges Unfalls / und follen denen 


% 
ben Unſere Graͤntzen zuüberſchre 
ten underbotten fegn. Anbey f? 
len dieſelben nach eines Beha 
litaͤten / Meriten / und 

heit in Unſere Dienſte aufgeng 
men / und mit aller mildreich 0 
Verpflegung nach Gebühr ihr 
Herkommens / Standes / unde " 
den verfouget werden. Wo aff 
von foldjen Ankoͤmmlingen p" 
einer oder der andere nach W 0 
geleiſteter Bedienung / wieder i 
aus Unſerm Reiche zu gehen / y 


1 
3 


efchafel wo 


Wit) t 
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dehren mochte /ſoll folches imun 
s Eveigert ſeyn / und er freyund 
ungehindert fortgelaſſen werden / 
Peswegen foit auch dieſen Unfern 
unt ſchen Begnadigungs⸗Brief 
Une Unferm Reiche: Siegel in 
» d: Cautzley ausfertigen Taf 

1 So geſchehen bey Hoffe in 

1157 groſſen Stadt Moſcau im 
t bon Erſchaffung der Welt 


7197. den 21. Jenner. 


bi 
Hiniſchen 
ofe alles 


akte zwar bi anhero der difefte iint. 
ae feinem Namen immer noch u 
it ichen Patenten mit vorgeſetzet / 
ME er nicht in dem 17 7 
biegen ner anhaltenden Unpäßlichfeit 
tieu fte Angelegenheit von Der Re⸗ 
Bau B zu beſorgen / ſondern das gange 
. Suden dirigirte der Czaar Per - 
hpc ahero auch endlich jener auf eine 
Sy 55 von neuen aller Regiments⸗ 
lie Nen gänzlich entſchlug / und die val 
rune 08: Beweg Itung feinem füngern 
lig p diss Mane daß hinfuͤhro 
dag efertiget uem alle Befehle 


53 Was 


abr 169 1. war nach dem Ga⸗ 16 
1 
Weſen an dem Nuſſſchen Gyr dar 
wiederum in guter Ruhe. regiert al 
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een, Was den Krieg wder de rri 
Zürden anlanget / fo waren zwar die Ruſſen un 
wird nichts 120000, Mann bereit wiederum in die 
getban, Landſchafft Crym einzufallen / und ſtand 

zu dem Ende die Armee ſchon wuͤrckliche 

bey Kioff / und erwartete die Pohlniſch 

Armee / um mit geſamter Hand geg 

die Tartarn agiren zu können. Weile 

aber auf Pohlniſcher Seiten allera 

Hinderungen borfi len / daß man ni 

fo bald ins Feld rücken konnte / fo. mol 

ten die Ruffen die Laft auch nicht alli 

tragen fonDern blieben beftändigft in IM 

ren Gantomirungs-Quarfierenyund 

wahrten nur ihre Graͤntzen. Als end 


lich die Pohlen zu Ausgang des Au E 


ftiin die Campagne giengen / war Dr 
befte Zeit / was vorzunehmen / ſchon [A 


ſtrichen / daß alfo dieſes Jahr garnich p 


verrichtet wurde. 


Kodſerl. Der Kayſer bod auch einen Fal to 
c 


Euveye in voye nach Moſcau welcher dem 
Mokau zu Feſthaltung der Alliantzerſuchte M 
gen welchen ſich auch der Czaar 5 A 
daß obtooflen die Tartarın enen e 
ticulier Frieden febr. eifferig fu 
er fich doch darzu / ohne Conſen 


Republic Venedig / nicht entſchl 


wuͤrde. on 


dap 
Kanfers/ der Cron Wohlen / um i tan f 


— 


EU ein Printz gebohren / und demſel⸗ 
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Dem 3.613.) October wurde dem 169 , 


Czaakiſcher 
Pring ges 


en der Namen Alexander Petrowitz bohren. 
Soeben weswegen in Mofcauein acht? 
ügiges Freuden Feſt angeſtellet wurde / 
. der Czaar etliche Schantzen im 
e aufwerffen / und fie von feinen 


offleuten beitürmen und defendiren/ 


nicht 


? n es dann oͤffters blutige Köpffe ſetz⸗ 


m 1692. Jahr wurde ebenfalls 
s gegen die Tartarn von Moſcau 


as an“ und gieng man mit der Armee 
ur defenſive, weil die Republic von 
ohlen / nachdem derſelben von der 


irte, 


j 
are / we 


artariſchen Geſandtſchafft / die Feſtung 
aviminiec und die gantze Ukraine wieder 
$ ‚geben verſprochen worden / gar febre 

AD Particulier- rieden mit ber Ote 

x nanniſchen Pforte zu ſchlieſſen / incli- 
Welcher gewiß auch erfolget 

8 un ſich der König nicht auf 
det Reich, Tage hefftig dartwider gefes 


t Im Monat Martio fam die längft- Perſani⸗ 


on D 


an / 
mentit 


durch. das gange Reich / fr 
t. Der Einzug waͤhrete, 
54 


wartete Perſianiſche Geſandtſchafft 
erben in Moſcau / mit einem groſ⸗ 
efolg / an / und wurde von Aſtra⸗ 


ey alie 
bey 8. 


Stun⸗ 


fine Ger 


ſandiſchafft. 
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„555 ca eder begehrer / Passe und Reels; 
1692, Stunden / und warteten dabey in die der begehret / Paͤſſe und Zehrungs⸗ 
dreyſſig tauſend Mann zu Roß und d gereichet / die aber unter ihnen 
Fuß auf. : fr Dienfte nehmen wollen mit Hán 
Mit Coina An Dem neuen Chineſſchen Kayſes f Metern, und Ehren⸗Stellen vers 
kömmt man Canchil/ bekam der Czaar einen beffer Pu EA Wie auch hernach abermahls 
in beser und friedfertigern Nachbar / mit wel, den oſtowitiſche Geſandtſchafft auf 
Vernehmen. chen die Unterhandlungen wegen D wu Chineſiſchen Graͤntzen ankam / 
Graͤntzſcheidungen befer von ftatu! wdi e dieſelbe gar gütig angenommen / 
giengen, Sein Batter Punchh / h PAM drey hundert Meilen bif nach 
die erfte Ruſſſche Geſandtſchafft d krach frey tractiret 7 aud) ihre mitges 
rude tractict / fie nicht einmahl ange v oten Wahren ohne alle Zölle und 
ret / noch auch ihre Briefe und Geſchen che agen paflivet, Welche glimpfflt⸗ Ganz, 
cke angenommen / ſondern dieselbe naß, die Gezeigugg auch dem Czaar bewog / cheidungs 
einem langen Arreſt underrichter Sac ketten Zractaten von neuen anzu⸗ weben an, 
wieder nach Haufe geſchicket indem h n. Bon Chineſiſcher Seite wur⸗gefſelt. 
denſelben die an ben Pekingiſchen Ho 15 zu dem Ende des Kayſers Vetter 
übfiche Submiffion nicht bat bag | f Sdchwieger⸗Vatter der Fürft Goo» 
wollen; Woraus auch ein Krieg en, und zwey Yefuiten P, Antonius boe 
fanden welchen die Moſcowiter bs) Vile Pereria;unb P. Jo. Francif. Ger- 
einigen Tartariihen Völckern geführe Vola als Geſandten mit genugſamer 
und dadurch die Chinefifhen Gräten new mache abgefchicket welchemede⸗ 
beunrußiget Jedoch der stapfer Cunch 00 auch ſchon vorhandenen Mofe 
maͤſſigte ſich m allen Verrichtungen ol | ten itiſchen Geſandten fleiffig conferir- 
ſer / geſtalt er dann / als eine Bel um | fi Mi 
die Mofcotwiter auf denen Tartarſſe 0 Dee ger, à 
Gängen erbauet / auf Gnade und M 10 eller thaten hierbey abſonder⸗ 
gnade erobert; Die Beſatzung / nach d Spo weil die Chineſer der Art und 
ter Getoobnbeit nicht umbringen / IM ang mit ben Europdern zu handein / 
dern gnädig kractiren laffen / und den W und voller Argwohns und 
traens waren / und brachten bee 
Ts nen: 


nd fich eiferigſt angelegen ſeyn liefe 
Alles in guten Stand zu bringen: 


jenigen / welche nach i ven Datteln, 
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Breundfhaf fertigte der Czaar mtae Fc 

t f zaar mit ge» ; 

i tenden Credentialen eineanfehnlis lie 
ve Geſandtſchafft ab. / welche den 13, ſchafft nach 


90 

1692, nenſelben die eingebildete Hoffart aus 
dem Sinn; nach welcher ſie niemahls ei⸗ 
nige Geſandten an auswärtige Poren. 


Peter Alexlewicz 


zen fenden wollen „als ihres Kayſers 
Befehl an ſelbige zu uͤberbeingen. Dar 
hero auch die Chineſer ſelbſten geſtan⸗ 
ben / daß ungeacht dieſe Negotiations 
Anfangs febr verwirrt ausgeſehen hal 
te / ſo hatten doch die Jeſuiten derſelben 
gar bald eine andere Geſtalt zu geben 
gewuſt / bergeftalt/ daß wenn fie nicht 
darbey geweſen waͤren / fie ſchwerlich zu 


Salt 2n 
taùt Moſcau / die Reife durch bie 
Werde und Kitaifche Lander / antrat / 
ini nach zwanzig Monaten / indem man 
n er Wegens etliche Wochen wegen 
rollen Wildnuͤſſe / und anderer Un- 
gelegenheit hat ftille liegen ngiffen / den 
i obembr. dieſes Jahrs zu Peking 
angete. Der hierzu verordnete Ge⸗ 


en Jahrs 1652, aus der China. 


einem Schluß wuͤrden gekommen fen” 


andte / war ei 
Im Jahr 16 3. im Monat Augufti! e / Joan 


Ades / aus Glückſtadt birti 
j ig welcher 
Anfangs eine Suite von 3 
mie wolf Teurfehen 7 und neun Ruffen 
"d fich nahm / die fich aber unterwegens 
n Dielen nach China handlenden 
Jauffleuten / wegen der in denen grofjen 
i enepen. herum ſchweiffenden rau⸗ 
REM en Mongalen , biß su einer Cara- 
Bey bon 400. Perſonen anwuchs. 
* der Ankunfft auf denen Chineſt, wie fee 
; in Gräntzen wurde der Geſandie bp prangen 
in Flecken irigar, von einem aus Jes worden, 
N 4. abgeſchickten Mandaryn,miteinem 
15 von achtzig Perſonen / auf das 
I fle empfangen; und als bie große 
ale Paflitet wurde / in die Städte 
Ban nd Xungunka, und andert 


Oer⸗ 


1693, 


Der Cigar reſſete der Czaar zu Waſſer nach A 


reift nach 


Aechangel. angel langete daſelbſt den 28ten an / 


und ward von denen Engliſchen / Hol⸗ 
landiſchen / Hamburgischen / und anderen 
Kauffleuten auf das prächtigfte- einge 
hohlet / und nachgehends herzlich tt 
«iret, Er befahe Dafelbft ben Shil | 
Bau / machte Anftalt zu Verbeſſerung 
des Hafens / welcher gar febr verfehlen 
met war / und zu Anlegung einer neu | 
Fortreſſe, und nachdem er alles wah 
beobachtet und angeordnet / track el" | 
ne Ruck Reife, wieder nach MO 


an. $ m 
í Qu Sefeigung ber en u De 
apr. von ina | aufgeribt 
fer bina aufg Fend 
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Er —— 
Herter mehr aufs befte eingehohlet. Bey 
der Annäherung an Peking / ſchickte er 
feine Equipage und Caravane voraus in 
die Stadt / und hielt darauf mit 9o. Pers 
pr Begleitung derCofacten/ 
einen Einzug unter groſſem Zulauff des 
Volcks / daß viele Officierer vom Hof? 
beordert wurden / Platz zu machen / und 
die neugierigen deute / zu vertreiben. Al 
er in den Geſandten Hofe drey Tage 
ausgeruhet / fo erhielte er Befehl bed 
9000 zu erſcheinen / um nach der Lands 

rt die Bewilfommungs⸗Mahlzeit zu 
empfangen. Er machte fid alfo fertig? 
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fer Hiner Schwei nd Sch 
Ei ein « unb Schoͤpſen⸗ 
Fa und dabey allerhand Huh 
ſeodlectund Gebackens. Vor den Ge⸗ 
S. wurde eine Tafel allein gedeckt / 
ei mit mehr als ſiebentzig filbemen übeꝛ⸗ 
nander geſetzten ſſeln beleget, 
pss Getraͤncke war Thes, Taraſocn. 
hig Rheinifcher Wein. Der Unter Koͤ⸗ 
band andere Herren rauchten auch 
wen > Nach abgenommenen Tracta⸗ 
Re Rote der Unter⸗Koͤnig / der Ge⸗ 
eiche ſollte vor lieb nehmen mit dieſen 
dem sind . — Gnade / und in 

ig Tagen Ordre zu feiner à i 
— — zu feiner Öffentlichen 


und ward von 7 vornehmen Man” 


daryns ins Schloß gebracht / allwo dez Den 12. Novembr, ließ der Vice-Re Ab 
Unter⸗Koͤnig Sungut Doriamba, de aan Geſandten n IR MN Et 
Stavfecs Better / nebft noch vieren det indeuten daß er des Tages drauff frühe P 
vornehmſten Herren des Reihs ih Schoß Czaariſchen Creditiv in dem 
empfiengen. Daſelbſt waren nun ar N lof erſcheinen follte. Am beſtimmten 
der Erden Tapeten ausgebreitet an vage kamen drey Mandaryns mit koſt⸗ 
Königlche welchen, als fich der Gefandte niederſet, hren Rocken / worauf Drachen [2 
Zraetas teſſprach der inter, König: Det ron fön, Dyger und Kraniche aus Gold ger 
nen. mein Her: hat ben Herm Geſandten "n der waren und brachten so, Pferde 
dieſer Tafel beehret/ und ob er wohl ié fe, Sefandten und feiner Suite Dien⸗ 
nieht felber zugegen ſeyn fan/fo wird ? 5 5 5 fib / und hohlten ihn alfo nach 
er? Geſandte doch diefe Ehre zun Topäifcher Weiſe mit feinenCrediciv- 
illkommen / von einer ſolchen lange, In reiben und mitgebrachten Prefen- 
Reise / annehmen. Darauf wurde 10 zur Audſentz ab. Vor der erſten 
le Kuche aufgeſetzet / als gebratene G il loß⸗Pforten ſtund ein Pfeiler wor⸗ 
auf 


Anderes 
Koͤnigli⸗ 
ches Tra / 
ctament 
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auf einige Chara&eres eingegraben mal dem eintritt des Geſandten / ſtieg auch 
ren / und daſelbſt wurde dem Geſandten ki König auf feinen erhabenen Thron 
bedeutet / daß er von Pferde fteigen folte bis hatte bep fich zwoͤlff Trabanten mit 
Von dannen giengen fie 2 Fuß über ge apeten Helleparden / welche nicht ges 
Dorhoͤfe nach des Koͤniges Pallaſt br (fet waren / und hiengen an denen⸗ 
Hier fand der Geſandte eine groffe 3 Ten lange Schwaͤntze von Leoparden 
zahl Mandaryns; welche mit denköſtich, gechengern. Vorher giengen auch eini⸗ 
ſten und reichgeſtickſten Kleidern ibit We een welche fbr annehmlich auf 
Aufwartung machten. Nach einige, n uer⸗Flöͤten ſpieleten. So bald der Koͤ⸗ 
von beyden Seiten abgelegten Compl 90 fich niedergeſetzet hatte / hörten die 
menten /erſchien der groffe Bogdaichan z Beten auf / und die Trabanten festen ſich 
wie ſie ihn nennen / oder der Koͤnig / auf Mit unter geſchlagenen Beinen zu beyden: 
dem Thron / ba fid) dann der Geſandte Feten des Thron nieder. Des Königs 
demſelben gleich naherte / und nach ene | afel war mit gelben Damaſt bedeckt ⸗ 
gehaltenen kurzen Rede / den Czaariſch un mit kalten Eſſen / Obſt⸗Zuckerwerck / 
Brieff übergab / auch nach gemachte ind Gebackenes deſezet. Der Vice Res 
Reverence alſobald wieder dimittit 205 Koͤniges Vetter / und zwey andere 
wurde. 5 1 Senehme Herren fiuuden an des Köͤni⸗ 

Den 16. Dito wurde der Gefandi Es Seiten / und der Abgeſandte wurde 
durch einige Mandaryns wiederumb! " 105 rechten Hand des Throns ohngefehr 
der Königlichen Tafel eingeladen woh | De Klafftern von bem, König geſetzet. 
er fich auch des Morgens in Geſelſchaſh der Koͤnig ſahe unter waͤhrender Mahl 


derer ihm zugeſchickten Mandaryns, un | p den Abgeſandten ſtarr an / und befahl 


Begleitung feiner vornehmſten Edele, em Vice Re, welcher ihm auf den 
begab. Asfieaufdas Sehlopfamfll angehörte daf ec denfeben i we⸗ 
ſtunden auf den fechften Schloß⸗ Pla, iie an den Thron follte kommen 
viele vornehme Herren und Mandat), fien: Darauf nahm der Vice-Re den 
ben aufs befte gekleidet / und in Bergen |, Jelahbten bey bez Hand und fekteihn 
geftellet. Kuch darauf fam Befehl dung | So laffen weit von den Sit des 
indem Pallaſt zu erscheinen. Gl d iges / und wurden darauf Re 

s 
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Abgeſandten Edelleute ohngefehr fed 
Klafftern weit hinter ihm geſetzet. Zu bi 


e 
Geſandten rechter Hand ſaſſen groſſt ind 
Herren von guten Anſehen / und zur lin, S 
cken Hand ein Vetter des Koͤniges. DE Xi 


Koͤnig ſandte alsdann zum andernm 
den Vice. Re zu den Abgefandten/ und 
ließ demſelben mit groſſer Ehrerbietigk. 
nach des Czaars Geſundheit fragen 


welches derſelbe gehoͤrlichermaſſen bean Kon 
wortete. Nach dieſen ließ der König ſel € 


ne Tafek aufheben / und befahl dem Geh 
fanbten vor welchen eine Tafel allein 
gedeckt war / zu eſſen. Die andern vol 


nehme Herren und Mandaryns / deren w 


wohl zweyhundert waren / ſaſſen allen 
ihren Rang an ihren Stellen / zwey und 
zwey an einer Tafel / mit untergeſchlage 
nen Beinen auf ie Der KNIS 
fandte darauf dem Abgeſandten von ſeh 
ner Tafel eine gebratne Gans / ei 
Spanferckel / und einen Rücken von t^ 
nen fetten Schaaf. Kurtz darauf fid 
er auch einige Schuͤſſeln mit Obſt / u 
in einem Becher voll gekochten Thee m 
geroͤſteten Mehl und Butter vermen, 
welches Getraͤncke wie Bohnen⸗Suppe 


ausſahe. ^ 
Unterteds 20 der Geſandte dieſes alles mit tie 


fer Ehrerbietung hatte angenommen 
ſandte 
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A sri tir. 
fandte der Kong den Vice Re wieder 


ec mhm und eg ibn fragen / was er vor tie 


1 uropæiſche Sprache verſtuͤnde ? 
y als er zur Antwort gegeben daß er 
Miti Hoch = unb Nieder⸗ 
D / twie auch Staliänifch redete / 

eer al(oba[p einige Diener nach feie 


ben Hinter⸗ Jesu 
ul mter- Pallaft drey Jeſuiten her zu 
f bohlen welche auch alſo bald erſchienen / 


ron niederknieten / und dem 
ul Igeibré Reverence machten, Der 
bi ar P. Johannes Francifcus Ger- 
Waren ein Frantzoſe / Die zwey andern 
B n ortugiefen / von denen der eine 

ntonius Thomas Peira genannt 


gad den ch 


libe und dieſes waren die bepden ger 
itten Männer / welche die rine 
b» gad ug wichen Mofeau und China 
b Chan haften. Der König befahl dem 
anpe lon, auf $taliänijc dem Abr 
ie DU fragen ; ie vielgeit er uns 
[^ Dens aus Moſcaubis Peking zuge⸗ 
id Lund welchen Weg er gereiſet waͤ⸗ 
Nein u Wagen / ober zu Pferd /oder 
m Ft gekommen waͤre ? Und als er 
fite, aden ge KEN 
[* dem König davon Bericht ab / 
ther überlaut ruffte: Gowa, ann 3 


Re it: Gantz wohl; und dem Vice- 
cel. für deſſen an 


y geſſcht 
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eſicht auf den Thron zu führen. Ab 
gf der Vice Re demſelben bey bf bey der 
Hand nahim und eine Treppe s Stuff Wen | 

hoch aufgeführet hatte ſegte er ihn and! Woraufe 

Tafel / recht gegen bem Koͤnig über. 3 thel Stunde 

Abgeſandte machte feinen ena dem Th 

Reverence, und wurde noch einm 

von 55 im e N 

Königs gefeaget / wie lange er unter W. en und groſſen Plaßgieng grüß 
gens geweſen / wie er gereiſet waͤre / in T jte erden Agenden Nea ; 110 
dielſten Grade Mofeau läge 7 wie 0 QU im hinausgehen durch den Vice-Re 
Poeen Frauckrecd talie forme werhfelben nochmahls fragen: Ob er 
imb Holland von Moſcau abgelegen j deb tinige Nachricht aus Furopa von 


Besondere en ? Der Abgefandte gab auch aufe dem P. Grimaldi, melcher dahin in 


Dezeugung les vollkommenen Beſcheid / und der 


des Koͤni⸗ 
ges. 


&ffiren des Königes w. 
$ | ges war geſandt wor⸗ 
nig ließ fich einen güldenen Becher i by bátte er JM n daß er 
einen Trauck / welcher auf Sartre ey ſeiner Abreiſe aus Moſcau vernom⸗ 
Kumis genannt wird / und ein von 71 bon pie derſelbe Pater rit einer Suite 
de⸗Milch abgezogener Brandee g En ‚Fünf und zwantzig Perſonen in 
ab ſochen dem Vice- Re mit Befehl 5 mina angelanget waͤre/ und feine Rei⸗ 
en dem Abgeſandten zum tineken gy ju Lande über Perſſen und Indien 
Üiberreichen. Der Abgeſandte nahme Fatzuſezen Wilens fepe: welches der 
digen mit Chrerbietigkeit an, und une dae Re vor befandt annabm und mel 
ben Trang gefoftet/ gab er ibm mien die“ daß er ſchon in Goa angekommen. 
um zu rüde, Darauf ließ der König ord gifts ber Geſandte feinen Abs 
bie Bedienten des Abgefandfend ^j dund begab fich nach feinen Logis. 
Klaffternmahe an Den Thron forti, y. des folgenden Tages famen zwey 
und ihnen eben das Getraͤncke ute del titten „onen mit funfféig Pferden / und 
Nachdem ſolches gefbehen mach en fot en mt dem Geſandten und ſeinenGe⸗ 
Abgefandte nach Europäifcher Ale 9909 / und zeigten ihm was ſehens / 
| G 2 wuͤr⸗ 
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1693. würdig in Peking war / und wurde auch 
von dem Vice - Re zur Tafel gebethen, 
Einige Tage hernach nöehigte ipt auc 
der Reichs⸗Schagmeiſter Schilog zum 
Cien / und empfeng ibm febr heralid! 
Den 7. Jan. 1695. fiel das gewohnlich 
grofe Jahr: Feſt der Chinefer ein ! wel 
ches bren Wochen waͤhret / wobe 
auch den Seſandten allerhand Ehte 5 
er uhalt ſpieſen. Etliche Tage nach demſelbel 
die Ab. hieß der König durch poep Mandaryne a 
ſchede Au, Demfelben die AbfehiedsAudienz aul 
dung. gen / und daß et zu dem EndeDes qui 
gens roe Stunden vor Tags in de p 
Schloß erſcheinen möchte, Died em, 
den vor Tag kamen alſo den folgende 
Morgen dreß Mandarynen, und hee 
ten den Abgeſandten zu Pferde nach li 
Schloſſe / da er den wieder an dene 
Wöhnlichen Ort abſtieg / und zu Fu Py 
das Schloß hinein gieng. Auf dem d " 
ten Dof festen fie ſich in dem Pallaſt h 0 
der / und trancken Coffee. nefie " 
ſchienen auf dem vierdten Clo 
alle groſſe Herren unb Bedſente des " 
niges / welche alleſamt nach der ON ede 
tariſchen und Mongaliſchen Art aufg 
befte und zierlichſte gekleidet waren, fi 
j 


anbrechenden Tag wurde der Aeg n 


100 


te in den vierdten Vothoff afik 145 
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zwoiſthen die Mandarynen, welche ſich 
$ orgen und Mittagwaͤrts daſelbſt nach 
hren Rang gelagert hatten / zum nieder⸗ 
en genoͤthiget. Nach einer halben 
unde kam der Konig unter der ange⸗ 
itn Muſic von Quer⸗Floͤten / und 
"t t Urt Lauten an / und ſatzte ſich auf eis 
^ mit geben Syamaft behaͤngten 
N ZurbendemSeiten/deflelben la⸗ 
zwey groſſe Fünftlich vergoldete und 
ES ahlte Trommeln / deren jede wohl in 
gen deter dritthalbe Klaffter hatte / auf 
i bt darzu gemachten Geftelle: Sobald 
er Königiniedergelaffen / tratt ein 
E den Vorhof und ſprach mit 
adtemgender Stimme einige Worte 
und rieff dreymahl denen Manda⸗ 
i 755 ju: Stehet auf / und bücfet euch 
s 1 zur Erden. Als dieſes nun drey⸗ 
800 „nacheinander geſchehen / wuꝛden die 
9» en geláutet / die Trommeln geruͤh⸗ 
f auf gauten geſpielet und auf 3. Pfeif⸗ 
teymahl febr ſtarck geblaſen. Dar⸗ 
Se andre der König; zwey vornehme 
É tm an ben Abgeſandten / welche ihm 
hec v and ohngefehr drey Klafftern 
tn. von den Königlichen Thron führ⸗ 
und — eine Edelleute aber muſten an ih⸗ 
dan bl igen Ort acht Klafftern weit dns 
eiben. Daſelbſt liefje er fido nach 
€; gemach⸗ 
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gemachten Reverent zwiſchen zwey Tati 
tariſchen Fürsten nieder / und wurde algi 
dann des Koͤniges groffe Glocke gelaͤu⸗ 
tet / und auf denen Trommeln / o zur Sei 
ten lagen / ſtarck geſchlagen / welche einen 
ſo harten Schal von fid) gaben als oh 
man mit Piſtolen ſchoͤſſe / auch wurde au 
Floͤten geſpielet / und neunmahl auf ob^ 
gedachten Pfeifen geblasen. Hierau 
wurde dem Abgefandten Coffee geri 


chet / und nachdem er des Czaars feine 
Herren Affairen gaͤntzich abgethan / 
ſtand er auf machte einen Reverentz / und 
nahm feinen Abſchied / fo bald der Koͤnig 


feinen Thron verlaſſen. Auſſen vor dem 
Schloſſe feste der Abgeſandte fih in el 
nen von des Königes Wagen / vor tod 
chem ein Elephant geſpannet war. 2 
beyden Seiten (ieffen zehn Perſonen mit 
einen dicken Strick inden Händen / bi 
an des Elephanten Maulan beyden hal 
ben feſt angemachet war / wormit ficii 
auleiten und zu regieren wuſten. Oben 
auf deſſelben Nacken (af ein Mann del 
einen eiſernen Haſchen in der Hand hal, 
te / und ihm regierte. Der Elephan 
gieng feinen gewohnlichen ſtarcken 
Schritt / die aber fo ihn führten / und n A 
ben ber giengen / muften / wann. fiel 


gleich folgen tooliten/fo ftatu? laufend 
| 


ſie konnten. 
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f Als nun des Abgeſandten Abreifefeit 1693: 
Setellet war ſandteer zu den Bie ge Sici von 
Un lie ibverfucben daß er ed ibm acht Pengat 
r^ er zehn Tate zuvor möchte toiffen laſ⸗ 
/ wann es dem Koͤnig beliebte / daß er 
en Hof verlafen ſollte; welches ihm 
ann auch nach Verfleſſung einiger Taz 
i auf fein; Bitten angedeutet wurde. 
i ie nun alleg zu einer fo fernen Reife 
ung war / fpeifete ber Abgeſandte noch 
witer letzt / nach gewoͤhnlicher Weiſe 
X einmahl an ber Königlichen Tafel / 
dreſete alsdann den to, Febr. 1654. 
N 19ealitung vieler Mandarynen aus 
delng. Die Geschenke fo er befam/ lade 
| yem bem. Chinefifchen Pracht und Deäfenten, 
0 eichthum bey weſten nicht gemaͤß / und 
funden in folgenden: 
aint Chineſſſche Mute obenauf mit 
rothen ſeidenen Quaſte. 
Ein Pferd mit Sattel und Zaum. 
yen Damaſtener Pele mit jungen 
In amersgellen auggefüttent / der Das 
e aber mit guͤdenen Drachen und 
Schlangen durchwürcket. 
ain Pojas ober deib⸗keharpe toben 
müde ſechs Schnuptücher / und ze, 
K Dae j 
5 in baar Lederne Stiefel mit ein baar 
eidenen Struͤmpffen. 7 
G 4 Ein 


xo4 petet Alexiewicz 
eln Sich oon zehn Archsin fhar 
ger Atlaß mit einen Panter jet. ái 
Ein Stuck Ludan o zwan 
Archsin: " „ 
echzehm Stück Kita 
cher . Nuckreiſe beachte, er a 
faſt ein gantzes Jahr zu⸗ und fango 
v, Gibtuatii 169 J. wieder in Mofe 


ber idi 
6 aue ag aie 694. ifi Ne, 
Di Doben forderlich wercktvürdig quee 2 
iden ſowohl in Civil- alg Militair“ 15 
Mokau ficht die gekingſte Veränderung vor 


n sont) 
longas gangen. Meil bie Pohlen des 169 


í io rteiberbrüflig ware ſo gi j 
Pu ir Maie und toa D 
dahero man auch Mofeoreiticher af 
ſtille ſaß / und Achtung gab wo es fü 

an diesel 
5 Czagr begnadigte auch in dieſel 


Gallyzin Galhhin / un D tib 


kömmt wie, Jaßte den Fürſken Conto 
der On ih at feinen Exilio zurück fo 
E indem das letztere Verbrechen 


Miniſters die vorige Meriten, doch ut | 
pte he. 


äntziich hatte verloͤſchen konnen. 
Rage as Jahr 695. mach 
1 ^ : 
forum. f 1 it einer ſtarcken? 
lagerung eigner Perfo. mi i 
If: 455 dem Ausfluß des Dous „ 


N 
grofe Feld Zug / welchen der Esa 


à und d 
ſchwarze Meer vorgenommen / uf eh 


Leben und Thäten, Tog 


dabey erfolgte Belagerung der Stadt 1695. 
AOF / in der SHiftorie febr bertit: 
Dieſes Aſſoff ift eine Stadt und Be Beſchrei⸗ 
ſtung auf einen kleinem Fuͤgel au Mun⸗ bung ders 
de des Fluſſes Dong iwo er ſſch in das ben 
Mare della Zabache; oder in dem 
Mootiſchen Sumpff ergeuſt. Sie ift 
faſt viereckigt /ſehr bolckreich / und hat ein 
ſtarckes Caſtell/ (wie beyliegendeg Rupp 
fer / ſamt derſelben Saiten Gegend an⸗ 
zeiget/) darinnen dazumahl der töm- 
mandirende Yaffa wohnte. d 
„Hier wollen wir gleich mit eintucken / 

eine Erklärung aller derer in Kupffer ſich 
befindenden Ziffern. 

1, Wilde Heyde. 

2. Der Fluß Don / wie er bey feinem 
Auslauff in den Möptifchen See ſich in 
Viele Arme tfeilet / und ſumpffichte In⸗ 
ſeln macht. 

3. Die Stadt Circaſſen / als die 


wm Auni Stadt der Doniſchen Coſa⸗ 
ie, Ken. 


4 Der Fluß Arai 
1: Die alte Shange, 


" . Der Fluß Donecz / den verſchiedene 
| Su des Dons / bekommen andere 
en, 


7° Der Fluß Goifuga. 
3/5. Qin) blieb Ste 
6 5 i 


vé Peter? Alexiewiez 


165f. god Turcken en angelegt / umdas 5 Steel | 
fen der Coſacken zu verwehren. | 
Io; Der ee Baal d 
117 (ficte Inſuln des Dons: | 
127 M 1 
33 „Der gi Weelschei. 
ve pe URINA 
xf jd julict, 
16 up Nuturma⸗ 
16.85 h fen 
En 19. E 20. des C dag und Gor⸗ 
vons / Schanten. 
21, Die Peters⸗Stadt. 


aw Alof 

2 motike ide See. 

24. Der Stu DUM. 

2. Der Fluß Maeſcdi, 

26 Der Fluß Sanoeck. 

27, Das Gaftell Taganroge 

28. Die Paulus-Stadt, 

2s. Die eſtung Mius, 

HM LL vna Hs P ii 

31. Der Weeg der Reuſſen dur 
Crimiſche Tartaren. 

3 2. Wüͤſteney. " 

S Steinerne Brücke über den gi 


Mus, 

Vor dieſem ware Aſſoff eine berti 
te dd Stadt und Niederl 
wo nien der e 8e lige 


Vor 
8 
Pro[vecte 


Lehen und Chaten. 107 
CN m. 


und Tuͤrcken ihre Wahren brachten / 
und allda weiter nach Perſien und ans 
dere Herter verſchicket wurden. So 
bald aber Aſſoff unter das Törckiſche 
Joch gerielh / verschwand alle Hand⸗ 


ung und ward aus der Stadt ein rech⸗ 


tes Raub⸗Neſt, dahero die Moſcowiter 
| Kon iba pos Ent Ben ipi 
| ente atten; -Rimo 1637. be⸗ 
mächtigten ſich derſelben die Coſacken / 
nd verͤͤbten ihre Streiffereyen auf ih⸗ 


ten Kähngen biß nach Conſtantinopel 
bestegen fich die Ten. Die Wieder⸗ 


Koberung diefe Vormauer ihres 
eichs uͤberaus angelegen ſeyn lieſſen. 
Gie belagerten zwar Diefelbe An. 1641 
E eblich; weil fie aber das folgende 
Fahr mit einer noch gröflern Macht. an⸗ 
quen wollten /fo gekranten fi) die Cor 
aten / eine fo harte Belagerung von 
Al en nicht auszuhalten / ſondern riſſen 

| i aͤuſer und Fortifications- WWercte 
| }der/und flüchteten fid) davon daß alfo 
[ng Ducken bey ihrer Aiederkunfft/ 
| Ed ls einen Stein⸗Hauffen fanden. 
a aber doch die Gelegenheit des 
ente fo vortheilhafftig war / fo. fiengen 

fg demfelben von neuen wieder anzubau⸗ 
jn — abe in 1 55 Ben "a 

ho dieſem Jahr von denen Ruffen be⸗ 

p dert worden. b 


1695, 


1695. 
Eroberung 
s. fefter 
Thuͤrme. 
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Alfo toiebéPutti auf die Cgagriſche Ex. 
1 Ku Fommenpp erhieltedie Ruß, 
Ai Auen als ſie für Aſſoff gerüeket / 
gleich Anfangs bey Eröffnung derer 
Lauff⸗Graͤben / dieſen! Vortheil / daß ffe 
die joey eine vierthel Meile von De 
Stadt gelegene wohlbefeſtigte / und Mw 
ſchantzte Block, Häuſer / oder Defeofr 
ong pirme jo die Tuͤrcken um D Y 
rauberiſche Auslaufen der Cofactor 
zu verwohren / erbauet / und don ihne 


Calantscha Serilof und Calantsch“ 


Nicenoß genennet worden / eroberten, 


Das eine commandirte den So] 
und ſchloß denſelben mit dvey Eaa 


ten Ketten / und war mit Canonen wo 
beſetzet. Dieſes wurde den 10. hit 
von 706, Mann / welche biß unter N 
Arme im Waſſer giengen/ beſtürnge, 
und nach einer härten Gegenwehr gi " 
lich erobert. Man befand barinta 
neh ziemlichen Vorrath von Lebe i 
Mitteln und Kriegs⸗Munition / M: f 
18; Canonen. Darauf thaten den we 
und 16. Diro bie Belagerten guf tj 
General Gordons Quartier einen 
cken Ausfall / daß es zwiſchen bey 


li 


i 
1 ^ : fa 

eilen ju einem hefftigen Gefechte ban, 
va bepderfeits: viel VBolck verlohe 


gieng / jedoch wurden die Feinde end 


"| feſte 
im | 


— 
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Di e Saar felen commandirtey 165 f. 


TID denten 


Soldaten tapffer zuſprach / 


RU groffe Verluſt bis an das Stadt 


3 
be 


quá 
ber 


Ot zuruͤck getrieben, 
tad 


Man machte 
ét. Anſtalt das andere Block⸗ 


Auch anzugreiffen / die Tuͤrcken ar 
wolken die Artaque nicht erwarten / 


baden die Beſatzung von o Mann / 
erließ daſfelde/ und retirirte ſich ben Zeie 
mel die Stadt / worauf e$ die Ruſſen 
VO boten und 21. Metallene Stuͤ⸗ 


dee / und 
en. 3 


viele Munition darinnen antegf⸗ 


17. Faß Pulver hatten die Tuͤr⸗ 


Gemeine brennende funte geleget / die g⸗ 


Ver hoch bey 3 
Sitte Commendant von dieſem 
D Hauſe war fo hartnackigt / daß er 


eiten gefunden ward. Der 


| b» wollte in der Ruffen Hande / 


die 
Id 
per 

li mus 


wage 


N Gefangener kommen / als feinen 
Josie p verlaffen. 


Unter waͤhrender 
elggerung gieng ein Theil von 


Mfifhen Armee vor das an Nies 


ehe fefte Schloß Kazikermen / Sefe 


eängftigte Die Guarni ít ds 
omben Je die Guarniſon mit Schlosser 


inwwerffen fo lange / big fie an Duieper 
Kriegs, Gefangene ergaben, robert. 


e a em wurden auch die zwey auf 


ut Taran gegen über gelegene 


ſhlöſer / unb das Fort Aslan / 
ſenſeits des Fluſſes befindlichy 
an⸗ 


ald Peter Alexiewiez Leoebenund Tharen: arr 
dégr, e URP groſſer St daß vi See yá 
angegriffen / und nach der Exoberun urm / daß viel Ruſſiſche Bars IET. 
demolitet, Ein Schloß alleine p peu nb: Fahrzeuge zu Grunde gien: Stan und 
dyessptefcond ern gefegenften/ den Send oy, ub unferfhiedene Englifhe und Mchangel, 
aber am ſchaͤdlichſteir lag / lieſſe man im e ken Schiffe in Gefahr waren / 
guten Stunde / befeftigtedaffelbe au Hege und yericheittert zu werden. 
noch mehr / und belegte es mit einer ſta “ iin IN kam den 30, Dito ein anders 
Si Aſoff cken Guarnifon. Mit der Belagerung auen c / indem einige Funcken Feuer in 
tt each Off aber welke ed micht fo eco, Ag Haufen Hanf fielen 7 fo auf dem 
mt t gon (atten gehen, Denn erſtſch we | re bes Zecken Hauses gefebet wa⸗ 
ten fich die Türcken recht verztweiffell Bra wodurch dann ein ſolcher hefftiget 
well ihnen Die Herrſchalfft des ſchwarge Wi n erveget wurde / indem ein ſtarcker 
Meeres zu behaupten / an Erhaltung DI | Gila Das Feuer auf alle dergleichen 
fet wichtigen Winges 7 fehe viel gehe dennen do an Denfeberi Ork befindlich 
war, Hernachmabls fo mangelte e Sino Han es Davon 2 tauſend 
dem Czaar am tüchtigen Ingenieur, secs Hanf- 150, Pack Juchten / 

e: Eſels Haͤute verbrannt / und der 
en den Platz hätten geſchickt forrmitul | g ad auf hundert taufend Thaler 
und denfelben mit ber Artillerie recht , Gap Bet wurde / und konnten die an dem 
ſetzen konnen; Auch begonnte eiche, droi ett gelegene habe le mit 
Mangel an Proviant (outage und a Se aum gelöfchet werden. 
dern Nothwendigkeiten fich zu ezeigi | Johr en ereignete fih auch in dieſem 
daß es alfo der Czaar / für rathfamhe „ | an ein Mofcau vieles Klagen / daß 
fand die Belagerung in eime BO | gens wegen des Falten und naffén Res 
zu verwandeln / und die beyden eroberte aen Getrede / und andere Feld⸗ 
Schanzen ſtarck beſtzt zu hmnkeckaſſa, . Inne batte einfammlen können. 
Künfftiges FrühJahr aber mit. 6 | My In Jahr 1456. lief fich de Gaar 
beſſerter Anſtalte wieder davor zu Bestensee feon die Eroberung der 
fibeinen, il Wb fid Aſſoff glücklich auszuführen / 
Zu Archangel entſtund in der Nach ugue Darnenhero mit alenstriegse 
zwichen den 27. und 28. Sept. es | gen ifrig fortgefabren : Gleich 

j w 


imp Eonftablerg welche Die Nane & 
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696, du dan des Jahrs ſeß er an den N. Sertoichenen 7 feld Zug fo vie er alten / 1899. 
es 50 Mm Kan en Cohen gehen AB er bie ad Ye erden 
J 

ichenen Jahr. d Meer gelegen, 

Erunt unter andern meet Da Gan und 2 s ducet fei mit 
ben fun De ei de d ifm Scheeben algete ein Abge⸗ Vortrag 
a b . — — „und del uber weicher den 9. Aprilis in der ger sese 
Ort ufefidefendiet, mit Propan men bes Stvfercben Audieng im Sia, m On 
und Munition uͤberfluͤſſig Ne % fin bob ioare S 14 on Aa demfelbem, 
e dpt 
5 eee W Mi evorgefeget hätte, den angefan⸗ 
. koͤnnel, Nan rieg wider die Ottomanniſche 
daß die Lurcken keinen Succurs in de tempe mit aller Macht fortzusetzen / vor⸗ 


Stadt hätten bringen koͤnnen / d | Abe aber am Dneeper⸗Strom / und 


wartzen Meer n Sees Kanten des ſchwartzen 
AMI aiit / ſo oem 5 He Werds zu agíren/ um (id) durch die Ère 
hätten abhalten können, lach dee fof cine ire indas Herge 
hab es ihm antüchtigen Inge I € ckiſ. Reichs zu eröffnen. Daher 
Conſtablers gefeblet/babero er [hm i | Ame dieſes Fahr mit einer tärchern 
tihan die Stadt ( welche mi große ud ge fichinfelbiger Gegendeinfnden / 
Moraſten umgeben / hätte avane i Sonne Deldgerang mit groͤſſerm Ernſt 
könen. Er haͤtte demnach feine A die Moon apr unternehmen und nicht ehet 
in denen Gebuͤrgen von Zamata in 


ff fien würde / biß er dieſelbe in 
Winter⸗Quartiere verleget / mit 4 f £ Dinde belio. Waͤhrender Ber 


it dg 

Intention, diefeg Sahe fein $995, gang follten die Gofacten mit ihren 
i eier nody $ gate d W b haut /bie ſchwartze See durchkreu⸗ 
ſtaͤrcken / und for von neuen [ie N neunte Turcken / welche die Stadt 
fen, Zum wenigſten habe er die 9 | L Thej mit "A oder Hoch 
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1696. Nothwendigkeiten zu verſorgen teach 
ten wuͤrden / davon abhalten. Da 
ſolchergeſtalt mit Göttlicher £ Affe al 

Eroberung dieſes wichtigen Orts quf 

nicht zu zweifflen ware. Inzwiſchel 

wollte man auch mit ſtarcken Parthene 
die Crimmiſche Tartarey beunruhigel, 

und eine ſolche Diverſion Dafelbft n 

chen / daß die Tartarn ſelbſten alle H I 

de voll zu thun bekommen / und ſchwel 

lich der Tuͤrckiſchen Armee in Ungal 
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würden folgen können, Wie nun D^, 
Czaar in dieſer Campagne / zu Bezwil 
gung der Ottomanniſchen Pforte / i 
auſſerſtes thun würde, alfo lebte er dr 
guten Hoffnung / der Kayſer wuͤrde ii 
ſich gleichergeſtalt nichts erwinden, fd 
ſen / und den unglaubigen Feind mit 
lem Nachdruck angreiffen. " 
Einen gleichmäfligen Vortrag um 
auch dieſer Geſandte zu Venedig woßg 
vnd zu ge el lich / nachdem er feine Abfertigung 
nig. Wien erhalten / begab. Dagegen e 
Republic verſprach alle ordffte zu am 
fer und Land / um Nachtheil und Hf! 
druckung der Unglaubigen / angi gef! 
den. Demnach fahe es gewiß in DI uy 
Jahr für den Erb Feind priis 
Namens ſehr ſchlimm aus / indem auf | 
mächtige Potenzen demſelben f 


be $i 


fen Di 
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alen Seiten ngſtigten / und das Meſſer 1696. 
wude ehle ſetzten / daß er genoͤthiget 
e wi : e Na e und ſie 
chiedenen Orten denen Chriſten 
entgegen zu ſetzen esi ed 
Beiles auch bloß dem Czaar b 
š 1 bep der 
115 Belagerung Aſſoff / an erfahrnen Uberlaſſene 
dagger und tüchtigen Conjtablern Ingenteurg 
Meblet; Er aber unterdeſſen bey aug no con 
wren Höfen „ Darum hatte Anfür frons 
ung thun laſſen / fo wurden ihm von 
SES + bem Chur⸗Fuͤrſten von Brane 
grund den General Staaten von 
and, folgende uͤberlaſſen: als 
Can Vom Kayſer. 
her alimir de Garge, Artillerie: Obris 


$ Jugenieurs. 
Lv Borgsdorff. 


Conſtabler. 
Schmidt, 


Turentius 
Würenting Urban. 

"gleichen ſechs Minirer. 

9m Chur⸗Fuͤrſten von Beans 
„denburg. 
Ingenieurs, 


def. 
Dimani, 


$4 
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1696. Conſtabler. fing zu bringen / trachteten / und der 
ohann Jacob Schuſter. Haar davon am 9 (15.) Maji Nach 
lias Kober. richt bekam / fo gieng er dem Feind mit 
Samuel Hack. 16, Galeeren / und vielen kleinen Fahr⸗ 
Guſtav Sim en jest 160 Mann beſetzet 
eneral⸗ von ifr an dem Mund des Dong entge⸗ 
REM E - ann wel aber ber Strom Durch einen 
€ bler gen wierigen Nordwind ſehr abgelauf⸗ Die Tür, 
onſtabler. un und feichte worden war daß man gen werben 
De Stamm. bilden groſſen Schiffen nicht füglich in zuruck go 
Gouski. [s See kommen konte; fo wurden nur ſchlagen. 
Gordes. undert kleine Fahrzeuge / jedes / wie ge⸗ 
Schmid. Jace“ mit ſecheng Mann beſetzet/ auf den 
Sperreuther. Feind / als er fic) mit feiner Flotte dem 


Aſsoff von . leich zu Anfang des Se r4 Ginfufje des Dons genähert/comman- 


neuen bela⸗ (babe demnach der Aufbruch der NUN, art / me(cbe fo beber&t auf denselben (of 
git Ken Armee / ledio 1 5% Feen fie nach einem langwierigen 
a das alte Campement tin i Fe dee ud nebft oal id 

: Am Barquen und zwey groſſen Schif⸗ 

Schiffs, Armada * wm E y fine ele in welchen letztern ein Aga 
féroarten Mera renen ag eoi MC 270. Mann gefangen / bie übrigen 

Lande bey 130. * 4 Herta in we dllefamt/ entweder niedergeſaͤbelt / 

ge wand neee Fee qoe AEN en popet geſprenget wurden. Von 

drey un de Branders sunetit in r alben Galeeren ſteckte man zehen 
ban 57 h hat eh l k A and / und zehen groffe Saicken/als 

Wes E n Denn ai " Suht er ee purae 

re Orts. ntraiven Wind auf dem 

Seen 1. Schiffe d p MEA Anand, trieben, Auf denen erober⸗ 

pee a ben aleesen in D RT 1 dub. man eine groffe Men⸗ 

quen / und 13. bal [1 | und Lebens⸗Mittel /eine Sum⸗ 


| 5; ma 
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1696. ma Geldes! von 760d. Ducgten / welch 
unter die Soldaten / fo fih ſowohl ge 
halten / von dem Czaar vertheilet rou 


den / ſo / daß auch der gering 
Knecht ſechs Neichs⸗Thaler b 


fte Ruder 
ekommeß 


Ingleichen fo viel Lacken als die gan 


Beſatzung von 4000. Mann 


einen / 


jeden mit zwey Kleidern zu wontirel 
nöthig hatte. Von Kriegs- Muniti i 


bekam man auch eine anfebnti 


tität / als / 7c. metallene Stu 


che Qual 
cke 30% 


groffe Bomben ede r 65, Pfund one 


100. Piquen/gooe. Giranaten/ ache 
Tonnen Pulver /eine groffe Menge 
bel / und anders Handgewehr. n 
Die Bela⸗ Nach diefem wuchs das Hafer! Pri 
die Galeeren / welche mit 7. verftar rj 


rung 


dice ſarck würden unter bem V ice Admiral gin | 


fortast: in die See lauffen konnten. 


verfertigte man dineCircumvallati?ny 
Linie und die Coſacken warffen gar 


he an der Veſtung einen fo 5 


auf / (wie beyliegendes Kupffer ye 


Zu Log 


"i 
) 


ohen = 900 


welcher faſt ſo hoch war als die a 
ſtungs⸗Wercke ſelbſten und gene 


eine Baſtion ſtieſſe; welche auch pr 
facfen ben 27. Juni, durch einen hi 


at! 


Anfall erobertan/4. Stücke drauf nit 
teten / und ſodann ihren Wall 2 


ber die feindlichen Wercke er 


DEN 


DD c 
c Aranrafe 5) 
Bor fieling der | 


50 e 
a c 
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Hier wollen wir die Erklarung derer 
in beyliegenden Kupffer fich befindenden 
iffern / mit einrucken. un 
1. Daß Schloß von Aſſoff mit ſtei⸗ 
temen Mauren umſchloſſen. 
2. Aſſoff die Stadt. 
Erde Der Tuͤrckiſche Wall aus lauter 
Erde. 


n 5. titibé, Die Approchen von Anno 
9f. 
7. Approchen von 1696. 
8. Batterie um der Tuͤrcken Canonen 
demontiren. 
s, 9 Batterie von 20. Fuß hoch / wovon 
ben den Wall in Aſſoff geſchoſſen wor⸗ 


" 10, Ein Wall : 5. Fuß hoch / welchen 

le Moſcowiter 30. Ruthen von den 

N tadt-Graben weit / aufgeworffen / wo⸗ 

bend funfzehen tauſend Mann ge⸗ 
itet. 


" 11. 12, 13, Drey Moſeowitiſche Mir 
en, um die Törcklſchen Minen zu unters 
Naben / daffie dem Wall nicht haben 
haden thun fónnen. 
14» Die Keſſel über den Don. 
17.16. Batterien. 
x en vg. Juli kam ein Tuͤrckiſches und 
artariſches Corpo von r 2000. Mann / 


ind ſuchte durch die Ercumballations⸗ 


4 Linie 


1696. 
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Imnie durchzudringen / unb in die Stadt 
zu kommen / welche aber mit groffe 
Verluſt jurücfe gewiefen wurden. Die 
Belagerten thaten zu gleicher Zeit mit 
groſſem Ungeftümm einen Ausfall, un 

meinten denen Ihrigen Lufft zu machen 
wurden aber gleichfalls mit blutig 

Köpfen wieder nach Haufe geſchickel 


Afoft wird Den 26. Julii ftürmeten die Ruffen 


erobert. 


Aceords / 
Puncta. 


dreyen unterfchiedenen Orten Drang 
mit entblöften Säbeln in die Stadt/ und 
hieben alles / was die Waffen führte / 


x e «| 
Sticken. Worauf der Sjaard e, Sultan 


ſelbiges Monats das Schloß aufford 
te / welches fich dann alfofort auf folgen 
de Accords⸗Puncta ergab: 


I. 

Sollen die Teutſchen Officierer / wil 
che im vorigen Jahr von der Mofcom 
ſchen Armee ausgeriſſen / und den Tür 
ſchen Glauben m peace au 


Ale andere Entlauffene/ fo die Sri 
chiſche Religion abgefchtoohren / and 
Ezaar ausgeliefert erden, 

II 


Soll die Guarniſon in 3000. Mac 
ſtarck / mit ihren Gewehr ausziehen! 
dennoch aber keine Artillerie noch (i 
munition mitnehmen/fo dann gehend " 


gazinen i ü 
8 a der Veſtung zu ruͤcke gc 
Solchemnach geſchah des folgenden 
Fade de Türcken Abzug in 2600, ger 
| Ga t Männer / und fagte der Vice- 
uverneur Cafekifolak einer von des 
Tal A]  Kammerheran/ zu den Gene- 
à €xium Simonowicz bey Ubergez 
ae Schlüſſel; Wir dancken dem 
en Gott / daß euer groſſer 


Een land ie fein Falsber / (n cu 


d! | tvej gegebenen Wort heſtaͤndig ger 


en und uns das Leben geſchen⸗ 
tolle abt. Wir bitten euch / auch 
zu "A bif zum Ende mit uns alfo 
n fabten/bietveil GG) Ott ſolches 


ery Mien gefäligiß. She habt 


der We ü einen hohen Ruhm in 


t erworben / indem eure 
ohne Betrug und Argliſt er⸗ 
n worden / und wird euch 
$5 Gott 


Wort 
funde 
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1656. Gott für ſolche Gerechtigkeit an 
allen Enden / wo ihr euch binc 
det / ſeegnen / und auf allen eure di 
Wegen nach euren Wunſch GN 
geben. | 
Der Czaar ließ hierauf Affofr gal 
von neuen kortificiren / und um und u 
mit Palliſaden beſetzen; gegenüber mif 
den zwey neue Städte und Forerel® | 
die Peters⸗und Paulus⸗Stadt DU, 
den ingenieur la Valle angeleget. 28 | 
ter hinunter nach den Ausſtuß des £^ | 
bauete der Ingenieur Borgsdor! ý 
afen Mius, und die Fortrefle Ta 
rock, woſelbſten ſonſten ein alter TU 
ſcher Thurm geſtanden; daß a 
fattfam verwahret wurde. Neben Ay 
wurde auch denen Coſacken ihr a 
tiet angewieſen / wohin auch muni 
alle Miſſethaͤter und Deportaci,die 10 
ſonſt nach Siberſen geſchicket / fom) 
nachdem fie mit ber Knute gepeit j M 
und ihnen ein Adler auf die Stirn 
Pa worden / und müfjen dafelbft fd 
en. M 
Sriumphis „ Den 16. Auguſti gieng der Sal | 
rendern elidfe nach Moſtau / und hielte das 
ofan den 9. Novembr. feinen triumphireſeh 
ſoſcau. Einzug in folgender Ordnung: 55 r 


N 


tie N 


— 4d 


P s wis p» 7 & poll de 
Saar nh RD 


Wo fortiftci ES 


ET dry 


| Leben und Thaten. 125 


ahm bey dem Ggaarſſchen Luft Hause 1696. 
| blometskoy / woſelbſt fich alle Troup⸗ 
Anpoesfammit hatten / feinen Anfang / 


ind ritten 
| ES J. 
| Einige Regimenter Cavallerie. 


| 1. pn 
| y Kamen etliche Schlitten mit Geiſtli⸗ 
Hen Perſonen und Tantzley⸗Bedienten. 


IN. 
| p Der Leib⸗Schlitte des Admirals le 
nchen bon ſechs meiffen Pferden gesogen / 
| Vet einigen ſehr prächtig geputzten 
Hand Pferden. 


| IV. x 
de er Admiral le Fore, mit den fürs 
"dinften See⸗Capitains und andern 
iro ffidrem qu Fuſſe / und wurden 
Male als fie bey der groſſen ſteinernen 
e orte gekommen / woſelöſt ihnen eine 
N Fen Saule mit vielen Lob⸗Spruͤchen 
| fi gerichtet war / mit einer Salbe von 
| eig Stücken und viertauſend Mufa 


Vete begrüffet, 
vom 
reytauſend Mariniers, 


| 9n; VI. 
Ss re ede etliche Esquadronen Cavalle⸗ 
| VII. 
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VII. 
Einige fehe Foftbare mit 6. Pferden 
beſpannte Schlitten. 
Vitr, f 
Der Bojar und Feldher: Alex 
Simonowicz Scheyn zu Pferde / un, 
geben mit feinen Trabanten / welcher I 
gleicher Salve und Akt / wie le Fort 
genommen wurde. 


IX. : 
Viele Hohe und Niedrige Of 
von Ruſſiſcher und che Natio 


Sechzehen bis achtzehen Tuͤrckiſchel 
oberte Fahnen / welche denen Ude, 
denen zum Schimpff auf der Erde g. 
ſchleppet wurden. 


XI. 

Ein Tartarifcher Pring / und af 
Menge gefangener Tuͤrcken und T " 
tarn/alle gefeſſelt und gebunden / wel dl 
mit den ſchwehren eifernen Ketten 
groſſes Geraſſele verurſachten. 

T XII. : i 

Der Saar auf einem prächtigen g " 
umph⸗ Wagen / welchen die Garde 
Roß und Fuß urnſchloß. 

XIII. sw 


Der General Aſtemon Michat, vi 


~ LibenundTha 
Wit? Go 
dom R 


einer 
gabe 


PAPA 


ein 
Qi X 


en den: Aus einem Eatholi⸗ 
ein gie ein Proteſtante / dann 
homertleche / und endlich ein Mas 
tran Mer geworden. Weswegen 
“dere, x etlichen Tagen i: ges 
geſtecket en Haupt auf einen Pfahl 


Den xv. 
terai panem Einzug beſchloß der Ges 
nfant don mit einem ftarcten Corpo 
Memo und ward mit gleicher Sal⸗ 

met. 

dae iftin dieſem Jahre noch zu 
aß den 2 f, Fannari ber Czaar 
Bruder bild es, des Gyaaré diteree 
Wiss Zeitliche akont) nade 
em 
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- — di ze oid 
dem er fich wegen feiner zunehmenden fon fonft gebühren konte und ihm mehr 1697. 
Leibes Schwachheit pe Anno 1693. hinderlich als nuͤtzlcc wuͤrde geweſen 

der Regierung völlig egeben / und ſeine ſeyn / vermieden hat. 


galtze debenszeit in einem kraͤncklichen Zu⸗ Dieſe Geſandſchafft aber beſtund aus Vornehm. 
ſtande zugebracht hat. ^ dreyen anfehnlichen/ vornehmen / und inte Perso 
Nachdem der Szaar feine, Waffen der Welt berühmten Maͤnnern. Der nan dane 
«a voriges Jahr fo glücklich am ſchwarzen | Erfte war Francifcus Jacob le Fo n E 


eincn Meere ausgebreitet / und nicht nur allei⸗ Ezaarifcher General und Admiral / wie 
vopäift ne die importante Veſtung Aſſoff / fone auch Stadthalter von Novogrod / von 
Lander. bern guch andere an den Dnieper liegen- Genff buͤrtig welcher es als ein Ausläns 
de Tuͤrckiſche Fortreſſen, glͤcklich erobert | Der durch feine treuen Dienfte fo weit ges 
hatte / fo entſchloß er im Jahr 67 eine bracht / daß er nicht allein zu allen dieſen 

Meiſe durch die vornehmſten Koͤnigreiche hohen Aemtern / ſondern auch in des 

und Lander von Europa in eigner hoher Czaars vertrauteſte Gnade gerathen/ 
Perſon / wiewohl unerkannter Weise zu und die Liebe der gantzen Nation gewon⸗ 

thun / und ſelbiger Lebens» Arten / Gu mmn daß ihm jeder Ruffe diefe Ehre ger 
wonheiten / Regierungen Verfgſſun⸗ oͤnnet. Der Andere war der Bojar 

gen / auch was fonften vor Merefwürbige | Theodor Alexiewicz Golowin;Cjaas 

keiten aller Orten ſich finden möchten / lischer ‚Generals Kriegs, Commiflarius 
ſelbſtin Augenſchein zunehmen und u Und Stadthalter in Siberien. Der 
mehrerer Cultivirung, ſeinerUnterthanen Dritte war Procopius Bogdanowiez 
hinkunfftig anzuwenden. Zu welchen Woznicin , Geheimter Cantzler und 

Ende denn er eine groffe Geſandtſchafft Stadthalter zu Bolchow welcher ver⸗ 
anordnete / welche an unterſchieden fibiebenemablen nach Perſien / Conſtan⸗ 
Europaͤiſchen Höfen gieng / woruntel linopet/ Pohlen und Venedig verſchickt 

er ſelbſt mit war / und den ahmen eineß geweſen. Der Erſte hatte ſeinen Vetter 
Groß⸗Commandeurs führete / wodurch Als Legations-Secretarium ; der andea 

er dann fein Vorhaben am beiten be. e feinen Sohn / Bruder und Schwa⸗ 
werckſteliget / und allen fent 9% dars und der Dritte groener feiner Beta 
woͤhnlichen Pracht / fo feiner hohen Po ern als Oil Geferiden bey fi, Der 

brige 


* 
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d — 
übrige Gefolg Jon anderen Ruſſſchen 
Edelleuten und Bedienten belief fich auf 
dreyhundert Perſonen / und waren dar⸗ 
unter alleine viertzig Volontairs von den 
Vornehimſten des Reichs / welche der 
rin Czerkasky als Commandeur füh⸗ 
rete / und ſiebentzig Soldaten in gruͤner 
Mofcoroitifcher Kleidung. Der Weeg 
aus Moſcau nach Preuſſen wurde über 
Riga genommen / und beſchwehrten fich 
die Ruffen / daß ihnen daſelbſt nicht nach 
Gebuͤhr wäre begegnet worden / dahero 
dieſes auch nachgehends zu den Anno 
1700. erfolgten Krieg mit Schweden / 
Anlaß gegeben. 


Ankunft in. Zu allererſt kam dieſe groffe Geſandt⸗ 


Branden⸗ 
burgiſchen 
Preuſſeu. 


ſchafft an den Churfüͤrſtſſchen Branden 
burgiſchen Hof welcher fich dazumahl in 
Koͤnigsberg aufhielte. Die Helffte von 
dieſer Suite / worunter fich der Crane 
ſelbſt befand / war zu Waſſer nach Pillau 
gegangen / und kam zehen Tage eher in 
Koͤnigsberg an / als die Geſandten. Die 
viertzig Volontaixes wurden in zwey 
Haͤuſer auf der Kniephoͤſiſchen langen 
Straffe perleget, und aus der Churfürſt⸗ 
lichen Küche/ Keller und Silberkammer 
durch den Her zn von Print tractivet/ pi 
ſiebentzig Soldaten aber mit Stop Hen 
verſehen. Die andere Helffte ben n 
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gangen Gefolg / welches die Groß⸗Ge⸗ 
Tanbten mit ihren Bedienten ausmach⸗ 
ten / kam zu Lande / und wurde den 7. 
May in Memel von dem Ehurfürftlis 
chen degations Rath Reiher / dem Ges 
heimen Secretario von Bergen / und dem 
Bie Cantzeley Verwandten 

itter empfangenzund von Daraus ben 
Bangen Weg über in den Churſuͤrſtli⸗ 
then Landen verpfleget. Als ſie ſich der 
Stadt Koͤnigsberg naͤherten / wurde ih⸗ 
gen der Ceremonien⸗Meiſter und Yne 
kroducteur der Ambaſſadeurs von Beſ⸗ 
ſer / biß nach Taplacken entgegen geſchi⸗ 
ket / ſowohl ihre Erklaͤrung über gewiſſe 
Puncte zu vernehmen / als ihre Ereden⸗ 
tialien und ihren darinne befindlichen 
Eparacteur zu ſehen. Weil nun ſelbige 
Nicht anders lauteten / als daß fie wuͤrckli⸗ 
Ge Ambaſſadeurs ober Groß⸗Botſchaff⸗ 
terg waren / deswegen fie auch demCerie⸗ 
monien⸗Meiſter eine Teutſche Abſchrifft 
don ihren Eredentialien mitgaben /fo bee 
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ſhloß der Ehurfürſt / fie ihrem hohen 


Characteur gemäß / durch einen praͤchti⸗ 
gen Einzug einhohlen zu laffen, 


Hierzu wurde der 18. May angeſetzet / Anfalt 
And weil bie Geſandten / indem der eine zum Ei 


energl / der andere General Kriegs⸗ "% 
Vommifarius wat praͤtendirten / daß fie 
u í et nebſt 


Theil. is 
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nebft dem Cerimonien⸗Meiſter / auch vol 
einem hohen Kriegs⸗Officirer moͤchtel 
eingehohlet werden / welches in Franck, 
reich durch einen Marechal de Franc 
qu geſchehen pflegte / fo wurde der war 

iche Geheime Staats und Kriegs Rab 
wie auch General⸗Kriegs⸗Commiſſari 
von Danckelmann hierzu beſtimmet oe 
chen auch die Ambaſſadeurs vor andet, 
felbft beliebten, An felbigen Tag leg j 
der Hof bie Kammer⸗Trauer wegen de 
letz. verſtorbenen Könige von Shwi 
den ab / und die Bedienten zogen e 
gang neue unb prächtige von rot i 
Tuch mit goldenen Treſſen reichlich be 


brehmte Neberey an. m wurden d, d 
è 


Gaſſen von bem du 


ſchen Thore/big an das im Kneiphofe 9 fi 


legene Quartier der GiroprOejanbfoy, 
$ 


ti 
hehe 


rſten Sachen! [ 
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de die Verordnung gethan / daß ber gans 
fe Zug von dem Sackheim durch die 
neue Kirchen⸗Gaſſe / lber die Neue⸗Sor⸗ 
ge / durch das Creutz Thor / bey der Chur⸗ 
fürftlichen Burg vorbey / und dann den 
Mühlenberg herunter durch bie drey 
Staͤdte gehen ſollte. 


131 


Da nun der Einzug vor fid) gehen foll- Der Cins 


le / fo ſtund die Truchſeſiſche Bataillon zug. 
bif aufferhalb dem Thor an ber Chur 
fürftlichen Reſidentz in vollem Gewehr / 
worauf gegen zwey Uhr Nachmittags 


n die Churfücftliche und andere Garoffen 
p hebt dem darzu beſtellten Gefolg von 


Edelleuten / Pagen / Laquayen und Tra⸗ 
anten ohngefehr bis an den Sands 
rug eine halbe Meile auſſer der Stadt 
ich heraus begaben / und in Ordnung 
geſtellet wurden. Nachgehends fuhr der 
General⸗Kriegs⸗Commiſſarius / fambt 
den Cerimonten⸗Meiſter heraus / und 
MS die Churfürſtliche Leib⸗Kutſche / das 
tinnen fie ſaſſen / die Kutſche der Geſand⸗ 
en von der Seite begegnete / hielten fie 
Rgeneinander ſtille / und ſtiegen zugleich 
dus den Wagen worauf der Generals 
riegs⸗Commiſſarius die Geſandten 
alt einem Compliment bewilkommete / 
rid ficin die Churfürſtliche Kutfche nö⸗ 
iate / da fid den beyde Churfürſtliche 
3 2 Miniftei 


* 
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1697. Minſſtri zu hnen feüfen 7 und nachdem 


der gantze Train vor gedachter Kutſche 
defiliret / erfolgete der Einzug unter 
dreymahliger ſcharffer Lösung der Stiv 
cke von den Stadt⸗Waͤllen und der 
Friedrichs Bürgin folgender Ordnung: 


Ein Bereuter / dem neun Hand⸗Pfer⸗ 
de derer Officirer von Trabanten mi 
foftbabsen Chaberaquen folgefen, 


Die Churfürſtliche Leib⸗Garde $ 
Pferde / nit Trompeten und Paucken / 
welche aus Dren wohlmondirten Gon 
pagnien beſtand / davon die Erſte lautel 
grauſchimmlichte / die Andere ſchwartze / 
die Dritte braune Pferde hatte. Sieg 
fambte Leib⸗Garde führete der Genera 
Major Tettau / und die erſte Compagni 
der Major de Briou, die andere de 
Obriſte⸗ Lieutenant von Sieburg / D 
dritte der Obriftevon Grote. 


Caroſſen / als drey mit vi 


V. 

Der Pagen⸗ Hofmeister / und nach ihm 
wolff Ehurfürſtliche und ſechs Moſco⸗ 
witiſche Pagen die in der Mitten eines 
jeden Gliedes ritten, Die Churfuͤrſtli⸗ 
che Pagen hatten weiſſe Federn und roth 
Band auf ben Hüten / und die oben ber 
ſchriebene neue fiberen, 


VI. 
Sechs Tartarn zu Pferde mit Bogen 
und heilen; T 


Viertzig Moſcowitiſhe Soldaten zu 
Buf in gehen Gliedern in grüner Mon⸗ 
itung mit platten 11 1 Knoͤpffen. 


Sechs Mofeonoitifche Trompeter in 
daher mit Silberborbirter Teutſcher 
berey / welche aber ht blieſſen. 


.die Moſtowitlſche Volontaits zu 
Neos in grüner mit Silber bordirter 
oſeowitiſcher Kleidung. 


J3 


X. Ein 


X. 
Ein Churfürſtlicher Paucker und acht 
Trompeter. 


XI. 

Noch ein Churfuͤrſtlicher Paucker und 
acht Trompeter / welche 16. zuſammen / in 
waͤhrenden Marche unaufhoͤrlich blieſſen 
und die Paucken Koruge 


Der General + Major und Schloß“ 
Hauptmann Freyherr von Sonsfeld 
und hinter ihm die Hof⸗Cavalliers / alle 
miteinander auf ſchoͤnen wohl aufge 
putzten Pferden. in 


Sechzehn Moſcowwitiche Laquayen in 
Teulſcher Liberey m gier Gliedern. 


Zwoͤlff Moſcowitiſche Heyducken in 
drey Gliedern / ſilberne Haubuchen 
auf den Achſeln a 


Vier und oanig Churfürſtlche 2v 
guayen in ſechs 5 1 


Die Churfürſlche eeib⸗Caroſſe wi 
denen Ambaſſadeurs uñ Introducteun 
Die beyden erſten Geſandten faffen vol 
waͤrts / der dritte Geſandte und ber 4 
neral⸗Kriegs⸗Commiſſarius 9 
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ckelmann ruͤckwarts / und der Cerimo⸗ 
nien Meiſter von Beſſer / ſaß auf einer 
Querbanck im Schlage auf der rechten 
Seite. Neben her giengen 24. Tra⸗ 
banten mit g Helleparten. 

^W. 


Endlich befibloffen noch zehen Chur⸗ 
fürftliche ſechs ſpaͤnnige Garoffen / wel 
€ mit lauter Fremden beſetzet waren 
den Train / in deren letztern vier ungemei⸗ 
de kleine Zwerge in Moſcowitiſcher Klei⸗ 
ung waren. 


16975 


In der Kneiphoͤffiſchen langen Gaſſe / Der Ser 


hatte der Hoff das Droſtiſche Haus 
alle drey Eee Sani unb mit 
tiner Wache von z0, Mann beſetzen fafe 
en; in welchem zwar hernachmahls nur 
er erſte von ihnen / der General le Fort, 
wohnete / fie fpeifeten aber doch daſelbſt 
Dex dreye zuſammen / und empfingen die 
f ifiten de Ceremonie. Als fie fúr Dies 
tt Hauſe angelanget / ſtieg der Schloß⸗ 
Caupamann von Sonsfeld / mit dem 
avallieren von Pferden / und empfien⸗ 
FM bie Geſandten bey dem Austritt ans 
0 Caroſſe. So dann fuͤhreten fie der 
quta Kriegs⸗Fommiſſarlus und der 
und wanten⸗Meiſter in ihre Gemaͤcher / 
Sj wunden hingegen als fie von ihnen 
ſchied genommen / von dem Geſand⸗ 
34 ten 


ür ſandten 
5 Hauf. 


136 peter: Aleriewie z 
ten / biß an die Churfürſſliche sus 


begleitet / in welcher fie zurck nach Hoffe 


fuhren; worauf fid) die beyden letztern 
Geſandten / in die ihnen gegen uͤber an’ 
gewieſene abſonderliche Haͤuſer verfuͤg 
ken / die man gleichfals mit einer Wacht 
beſetzte. So bald fie fich aber bey bul 
Effen wieder eingefunden / kam der alte 
re Graff / von Daͤnhoff / Kammer⸗Her⸗ 
Brigadier / und Gouverneur der F 
fung Memel / dieselben in Nahen des 
Churfürſtens zu complimentiren, YW 
deſſen nahete fid) auch die Abendmahl, 
Zeit heran, bey welcher ſich obgedacht 
beyde Ehurfürſtliche Miniſtri wieder 
einfanden. Das Tractament gef 
he durch die Churfürftliche Hoff Aem, 
ter und beſtund aus zwey Tafeln / nem 
lich eine vor die Geſandten auf 12. / un 

die andere für ihren mitgebrachten Ade 
auf 20. Personen/ unter weſchen die erf 
aus Ehurfürftlichen Silber bediene 
wurde. Der Ober⸗Küchenmeiſter vol 
Wenſen /fuͤhrte den Marſchalls Sta 

der Capitain von Bremſen ſchnitte vol 
und für jeden Geſandten war ein Cava 

lier und Page zur Aufwartung vero, ij 
net; der Kammer⸗Juncker von Brel 

fen bediente den erſten / der von erta 

den andern / und der von Grappendo 14 
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den dritten Ambafladeur ; ber Gene 
ral Kriegs⸗Commiſſarius von Danckel⸗ 
mann / brachte die Geſundheiten aus; 
ſechs Churfuͤrſtliche Trompeter nebſt ei 
nen Paucker und den kleinen Haut bois 
beſtelleten die Tafel Muſie / und wie man 
an Tag des Einzug hiermit angeſan⸗ 
gen / alſo ift auch darmit biß an den Tag 
des Abzugs in allen fortgefahren wor⸗ 
den / auſſer daß unterweilen / wenn der 
General⸗Kriegs Commiſſarius der Ta⸗ 
fel nicht beywohnen koͤnnen / alsdann an 
| Watt feiner der Cerimonjen⸗Meiſter die 
Geſundheiten ausbringen muͤſſen. 
| Des andern Tages fuhr ber Cerimo⸗Anſtalt zur 
nien⸗Meiſter zu denen Ambaſſadeurs, Audientz. 
und vergliche ſich mit ihnen wegen der 
Audientz Ceremonien; worauf fie ihren 
tgations-Secretarium den Juͤngern 
Fort an den Ober⸗Prælidentenrey⸗ 
Herren von Danckelmann ſthickten / um 
bey dem Churfuͤrſten um Audieng aue 
halten / welche den auf den folgenden 
ag / als den 21. May beliebet wurde. 
du ſolchem Ende zierete man das Auz 
| jf Gvemadp/teie auch die fünffbarbor 
ſegende Zimmer durch welche die 
| — ſandten pafliven ſollten mit reichen 
| eublen aus / und in dem erſten wurde 


in Thron 3. Stuffen-hoch erbauet/mit 


Qf Gars 
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Carmeſin Sammet bekleidet / und dar⸗ 
uͤber ein Baldachin, mit ſtarcken Gold 
und Silbernen Campanen umgeben 
aufgemachet / und darunter ein derglei⸗ 
chen Arm⸗Stuhl geſetzet. Ingleichen 
wurde an dem beftimmten Tage der 
Schloß⸗ Platz mit der Dhonalſchen und 
Truchſeſiſchen Bataillon nebſt den 
drey Churfücftlichengeibgarden zu Pfer⸗ 
de beſetzet / und die 24, Trompeter mit 
ihren zwey Paar ſilbernen Heer⸗Pau⸗ 
cken vertheilten ſich auf zwey Balcons. 
Die Haupt- Wache in dem Schloß’ 
Thor / und auf der Schloß⸗Bruͤcke wur⸗ 
de verdoppelt / und der gantze lange 
Gang bi zu der Thor⸗Stube mit Tra⸗ 
banten / welche Carabiner fuͤhrte / von bev 
den Seiten deſetzet. Hierauf ſchickte man 
denen Geſandten 60, ane Pferde und 
12, Caroſſen mit 2. Pferden beſpannet 
vor ihre bey fid) habende deute / welchen 
der General Kriegs Commiſſarius un 
der Ceremonien- Meifter nebjt etliche 
Hoff Cavalliren in drey Chr 
Kutſchen mit 8 folgete. A s 
die Cpurfücftlichegeib-Rutfche mit DIE 
beyden Miniſtern vor der Geſandte 
Quartier angelanget war / kam (bI 
der Moſcowitiſche Adel biß an 
Thüre entgegen / und die Ge 
e 
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| mac hadie dhA oL ER 
empfiengen dieſelbe auf der Helffte der 
tiegen: 

Nach abgelegten complimenten mus 
ften alſobald diejenigen / fo von der Moz 
ſtowitiſchen Svite der Audientz mit bey⸗ 
wohnen ſollten / nacheinander defiliren / 
worauf der ganke Zug durch die drey 
Städte Königsberg / den Mühlenberg 
herauf / n folgender Ordnung geſchahe: 


Ein Churfürſtliche Hoff⸗Fourier zu 
Fuß mit entblóften feine. * 


Sechs Tartarn in zwey Glie⸗ 
ern zu Pferde mit ihrer Kriegs Ri- 
tung in feibenen bund⸗gemahlten Ha⸗ 


III. 
Pawel Moſcowitiſche Bediente zu 
erde in ſchoͤnen Haarfarben Damaſt 
| Wf Moſcowitiſch geriet 


h Ein unb viertzig Soldaten in gruͤ⸗ 
ler Moſcowitiſcher Kleidung mit den 
nd enten vondems ſagr alemahl we 
Bà zwey in einem Gliede / mis entbloͤſten 
D^ Uptern und zu Fuß. Dreyhrhen un: 
dob nenfelben trugen ſo viel Zimmers 
[n t 7 fünffe Perſianiſche Gold⸗und 
er⸗Stuͤke / s allerhand en 

am 


1697, 


Aufzug zur 
Audientz. 
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ſammete Aſiatiſche Zeuge / zwey fo viel 
groſſe. Hermelinen⸗Saͤcke / und ſechſe tru⸗ 
gen abermahl Zobeln / welches die re 
fente der Groß⸗Geſandten waren. Vor 
und hinter dieſen Soldaten / gieng ein 
Unter⸗Officier in rother Moſcowiti⸗ 
feber Kleidung ebenfalls mit entblofted! 
Haupte. 


Sechs Moſtowwſtiſche Trompeter zu 
Pferde. 


Die obgemeldten 40. Moſcowitiſch⸗ 
Volontairs ebenfalls zu Pferde / welche 
der Pring Czirkasky, Kues Andre 
Michalewiz führte, 


VII. 
Die zwoͤlff Kutſchen mit zwey Pe 
den beſpannek / worinne die Moſeowi⸗ 


140 


tiſchen Officirer und Hoff⸗Zunckern faf | 


ſen. 
VIII. 

Zwey Kutſchen mit ſechs Pferden / 
worinnen die Ehurfürſtlichen Hoff £V 
valiers und einige Anverwandten 
Groß⸗Geſandten. 


IX. 
Sechzehen Laquayen des erſten P 
baffadeurs, Generals le Fort in rof 


Teutſcher Libere: mit filbern Glo | 
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iu Fuß mit enblften Hauptern. 169% 


Sechs Mofeowitifche Cantzeley Be⸗ 
dienten zu Pfade. : 


Der Moſcowitiſche Legations Se- 
eretarius Mr. le Fort zu Pferde / das 
Czaariſche Creditiv in rothen Taffend 
Öffentlich CU 


Die Churfürftliche Leib⸗Kutſche mit 
den Groß⸗Geſandten / dem General 
Kriegs⸗Commiſſario / und dem Intro- 
ducteur, welche die Churfuͤrſtliche Laz 
quays / und die zwoͤlff Ruſſiſche Heydu⸗ 
cken umgaben / neben her ritten noch zwey 
Dolmetſcher einer in Moſcowitiſcher / der 
andere in boca gs 


Sechs Moſcowitiſche Pagen zu 
Pferde. 

Der erſte Ambaffadeur General le 
Porc hatte bifibero allzeit Teutſche Kleis 
d getragen / aber an bem Tag Der Aus 

ientz war er den andern beyden gleich / 

auf Moſcowitiſch gekleidet / und alle 

teye hatten überaus reiche Unter und 

ber⸗Roöcke von Brocad an / mit Dias 

Mantenen Ageaffen / und mit dem Ruſſi⸗ 

chen Reichs Abler von Diamanten af 
ihr 


1697. 


Ankunfft 
auf dem 
Schloſſe. 
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ihrem Mützen. Man brachte faſt eine 
pena Stunde zu ehe ſie das Schloß er⸗ 


reichten / und war ſchon ein Uhr als ſie 


daſelbſt ankamen. Die Haupt⸗Wa⸗ 
Een? das Gewehr und rührer 
te das Spiel / desgleichen thaten auch die 
auf dem Schloß⸗Platz geſtellten Batal 
lonen und Compagnien Gardes; die 
Churfürftlichen Paucker unb Trompe 
ter / und die Trommeln / Pfeiffen / und 
Häuboisliefen fic) wechſels weiſe wohl 
hören. Auf dem Schloß⸗Platze em 
pfieng die Geſandten der Schloß 
Hauptmann von Sonsfeld / unten e 
der Kutſche / der Ober⸗Marſchall un 


5 er 
General Lieutenanteottum / oben vor d 
andern Stiege / und der Ober Simm, 
rer Freyher: Colbe von Wartenberg 


vor Dem Audienz Gemach. Det 


Churfürſt faf auf feinem Throne mit he⸗ n 


deckten Haupte und hatte ein toth 
Scharlachenes Kleid mit einer rech, 
Diamantenen Garnitur an. Zur re i 
ten des Churfuͤrſtlichen Stuhls funie 
deſſen Bruder Marggraff Albrecht pen 
entblöften Haupte / und hinter ipm Pa- 
Hertzog von Holſtein / der Ober li im 
dent von Danckelmann aber“ ole 
Nahmen des Churfürftens reden i 11 
ſtunde zur lincken / und hinter den (lt 
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ſtefeten fid nachmahls der Ober⸗Cam⸗ 1697. 


merer / der Ober⸗Marſchall / und der 
Schloß, Hauptmann / nachdem (ie bie 
Geſandten empfangen / und ſelbige nebſt 
den beyden introdu&teurs biß an den 
Churfuͤrſtlichen Thron gefuͤhret. Mes 
ben dem Throne zur rechten ſtund der 
Feld⸗Marſchall von Barfuß / und der 

eheimde⸗Nath und Conſiſtorial- Præ- 
ident von Fuchs mit den übrigen Grof- 
fen des Hoffs und zur incen befanden 
ſich die Preuſiſchen Ober⸗Raͤthe / mit 
den andern Rathen / und vornehmſten 
des Landes. 

Die Ambaſſedeurs machten bey ih⸗ 
ten Eintritt in das Audientz Gemah 
zwey tieffe Reverentzen und den dritten 
vor dem Thron / da der Churfuͤrſt fie 
mit entbloͤſten Haupte zu gruͤſſen auf⸗ 
ſtund / ſch aber alfobald wiederſetzte und 
edeckte. Der erſte Geſandte ſtunde 
wiſchen den andern beyden / und alle 

vepe ſtunden zwiſchen dem General 
riegs⸗Commiſſario / und Cerimonien⸗ 
Heiſter. Dargegen ftellete fich- der 
Sburfürflligye Dolmetfeher zur rechten / 
Et Moſcowitiſche aber zur lincken an die 
ffe bes Throng / und der Mofcomitir 

e Legarions-Secratarius hinter den 
Geſandten, Darauf redete der Obere 

ra- 
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1697. præfſdent in des Churfürften Namen 
dunn des die Geſandten an und befeugete daß 
Churſr⸗ foie es dem Churfürften zu ſonderbahren 
fien. Gefallen gereichete / daß der Ezaar eine 

fe anſehnlſche Geſandſchafft an ihm ab⸗ 
gefertiget / alſo wirde er auch nunmehro 
froh ſeyn / zugernehmen / was derſelben 
Vortrag Anbringen wäre. Worauf ſie ihren 
der Gand, Vortrag ſtehend unbedeckt / und in Ruf 
ten. ſiſcher Sprach thaten. Der erſte fieng 
an / und ſagte / daß weil der in dem Da 
mahligen Kriege / ſonderlich wider die 
Tuͤrcken erworbene Ruhm der Bran 
denburgiſchen Waffen / auch bey ihnen 
in Moſtau fich ausgebreitet / der Czaal 
dadurch bewogen worden / diefe Grof 
Geſandſchafft an den Churfuͤrſten abi 
ſchicken / um denſelben feiner Freund 
ſchafft zu verſicheren. Zu Anfang erzeh⸗ 
let er den gantzenCzaariſchen und Chur, 
fürſtlichen Titul / bey welchen der Chur 
für& aufſtund und den Huth abnaki 
Solches beantwortete der Gut 
in eigner Perſon / bedanckte fich vor " 
Czaars geneigtes Andencken / und ff z 
te nach deffen ikigen Zuftgnde- 1 
andere Geſandte ſagte darauf / "E w 
felbigen bey ihrer Abreife noch wohl 9 


" nu 
terlaſſen / und daß er ihnen unter ane p 


aufgetragen / dem Gurfürften v ma 
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ugeſchickten Conſtabler und Feuer⸗ 
Bender zu dancken / deren er fich gar 
nutzlich in der Aſophiſchen Belagerung 
bedienet hätte. Der dritte nahm das uberreich⸗ 
Gagtiſche Creditiv von bem Lega- ung des 
tions.Secretario, und gab es Dem an? Creditivs, 
dern / dieſer dem erſten / und der erſte dem 
Churfürſten / welcher ſelbiges ſtehend 
und unbedeckt annahm / und es hernach 
dem Ober⸗reſicenten zuſtellete. Hiera 
auf wurden fie wie gewohnlich / zu dem fo 
genannten Bewillfommungs-Compli- 
tent beruffeh / da die Geſandten fich alle 
teye den Thron noch mehr naͤherten / 
und jeder unter ihnen abſonderlich fich 
gegen ben Churfuͤrſten tießfbuͤcketen / und 
er Churfuͤrſt hingegen ſich mit dem Lei⸗ 
* gegen jedweden der Geſandten nei⸗ 
Wet. Folgends redete auch der dritte / und der 
Wib ließ die Geſchencke in den Audient: Gelben 
aal bringen; diejenigen von dem 
Gaar wurden zu erſt / und die von den 
andren zuletzt uͤberreichet / alle mitein⸗ 


m 


1697, 


i 55 aher von dem Dolmetſcher benen⸗ 

da und von ben Moſcowitiſchen Sol⸗ 

ten / ſo fie hinein gebracht / in das dori⸗ 

ehe mach wieder zuriicke getragen und 

| Bed darzu beftellten Churfüuͤrſtlichen 
l 


I 


Tenten übgrlieffert. Alle dreye te 
Thei, K been 
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deten darnach noch einmahl nacheinan? 
ch wurden alle Reden zuletzt / 
wie es die Geſandten verlanget / auf ein⸗ 
mahl durch den Ober-Prefidenten be⸗ 
antwortet / welcher unter andern melde⸗ 
te / daß der Churfürft zum Behuff des 
gemeinen Beſtens / dem Czaar noch mit 
diel etwas wichtigen / als mit dem über 
chickten Conſtablern an die Hand zu ge 
Fuer; und daß er gegen dem 
Czaar fo wohl als die Geſandten vor die 
Pre ente nicht undanckbahr ſeyn / und 
unterdeſſen für die gute Bewirthung 
derſelben ſo lange Sorge tragen wolte 
als fie ſich in feinen Landen befinden wür 
den. Worbey er endlich fragte: 00 
fie etwas mehrers vorzutragen. hätten * 
Und als fie dasUübrige zu fünfftiger cor, 
ferenz verſchoben / begaben fie(icb wie 
der mitgewoͤhnlichen Ke verentzen jut! f 
cke / und wurden auf eben diefe Weil 
auch von eben den Perſonen wieder 4 
gleitet / und nach ihren Quartier 9 
bracht / wie fie vor der Audientz emp Pit 
gen / und aufgeboblet worden. Di 
gange Moſcowitiſche Svite hatte Wy 
nicht Raum in dem Audientz⸗Gemac IM 
doch weil fie alle den Churfürften zu a 
hen verlangten, fo wurde ordinitet/d e 
die Tastan und die Solbatin/ fr 
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| Prefente trugen (e es ef : 
i rugen/ ſo / wie esehemahlsi 
Bergleichensgällen 4a Beal eie 
worden nachgemachten tieffen eigun⸗ 
den / die Långe durch den Saal den 
ren vorbey ziehen / und ſich in das bas 
bu ſtehende Gemach begeben möchten, 
10 - dem Nachmittags Eſſen überſchik⸗ 
her rauf der Ghurfürft von feiner eige 
[^ Tafel denenſelben zwoͤlff abſonder⸗ 
X Gnaden Effen in vergulbefe Ges 
ir: und dabey feine eigene Cammers 
date fo noch niemahls zuvor / auch 
i nachmahls nicht mehr geſchehen / als 
üt alleine an ben Tage / da fie ihren end⸗ 
hen Abſchied genommen. 


Den chick j i 

t, Den 24. May ſchickten die Geſand⸗ Die Vifte 

bu ihren Obriſten Priftav,gu ben eoi Di 
en b enn 

bera 


delidenten / und liefe r Viſit 
à iefen fich zur Viſite 
melden, und da ſelbiger Du Bieb deat 
hipe Stunde benannterftelleten id dies x 
fh, mit 6, Caroſſen ein / jeder von denen⸗ 
inden ſaß in einem beſondern Wagen / 
Se den drey andern der Legations⸗ 
LY tarius / ber Obriſte⸗Priſtay, und 
ind ndern Geſandten Sohn / Bruder / 
Serg wager Alle Churfuͤrſtliche 
typ Arien und Cantzeley⸗Vedienten / 


hee Ceremonien:und Reque- 


ken: 
tiong on sery nebſt dem Hoff und Lega · 
Nath dem von Huwald / empfien⸗ 
Ka gen 
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9697 gen die Geſandten unten an der Carof 


fe; der Ober⸗Preſident aber kam ihnen 
biß an die Stiege entgegen / und fuͤhrete 
ſie durch unterſchiedene andere Zimmer / 
in einen mit ſchoͤnen Tapeten behengtes 
Gemach / in welchen auf einem Tuͤrcki⸗ 
ſchen Teppichte / vier gleiche Damaſtene 
Arm⸗Stuͤhle ſtunden. Sie hielten da⸗ 
ſelbſt zuſammen eine Conferentz / undiwe⸗ 
len darüber die Zeit zur Tafel unver 
merckt heran kommen / noͤthigte det 
Ober⸗ Prix ſident die Geſandten bey ihm 
zu bleiben / welches fie auch für fid) und ih? 
ren bep fid) habenden Gefolg annah⸗ 
men; aus dem Churfuͤrſtlichen Keller 
und Küche wurde die Tafel bedienet 
und ftellete fich auch bey derſelben Df 
General Kriegs⸗SCommiſſarius ein / da 

fich die Geſellſchafft big auf den Abend 
beyſammen aufhielte / da den die Geſan 

ten nebſt ihren Ober⸗ Commander 

der Churfuͤrſtlichen Tafel eingeladen 


Das Feuer⸗ wurden / um das dem Czaar zu Ehren 


Werck. 


reitete Feuer⸗Werck mit anzusehen 
Dieſes hatte der Obriſt⸗Lieutenant un 


Sber⸗Ingenieur Steutner verfertige 
und beſtund in dreyen unterſchiedeſhe⸗ 


Geruͤſten und Saͤtzen. Das ert ze 
fand fich auf dem Platze der neuen ten 
formirten Kirche in acht geflammt 


Pyr. 
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EN en 
Pyramiden mit bem Czaariſchen Naz 1697. 
men / und Reichs Wapen / und mif eiz 
nem Vivar darüber, Das andere ſtund 
auf dem Schloß⸗Teiche / und zwar in 
Geſtalt einer Ehren + Pforte mit dem 
Moßowitiſchen Schilde des Ritters 
St. Georgen in der Mitten / und mit ei⸗ 
her von beyden Seiten daran ſtoſſenden 
Gallerie mit brennenden geharniſchten 
Piquenien / wie auch heꝛum ſchwimmen⸗ 
en Syrenen und Schwanen umgeben. 
Jas Dritte war ebenfals auf den 
Schloß ⸗ Teich geſetzet / und ſtellete 
gleichſam die Schiffs⸗Flotte vor Aſſoff 
or / als mit welcher vornehmlich der 
quar diefe Feſtung bezwungen. Bey 
nnftecfung aller dieſer Saͤtze wurden 
kun Canonen unter den Schall der 
Yompeten und Paucken gelöfet/ und 
gergnuͤgten die mancherley Arten des 
Reuers / und die unzehliche Menge der 
diagueten Luft- und Streit Kugeln 

Ye Geſandten uͤberaus. 

adde ae May / wurde vor den Ge ome 
in en und ihren Ober Commandeur Su 

fii ampfi-Syagen angeſtellet / da unter⸗ 

[^ edene Bahre mit einem Auer⸗Ochſen 

tig Pferde ſtritten nad) deffen Endig⸗ 

Magde fid) diefelben in Des Hber⸗ 

fibenten Gemach begaben / Tiber cie 

K 3 nige 
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ſchlagen. angen. 3 
Revittedes Den 26. May, geſchahe die Gegen „ Den 2% May gab der Generals Vifte und 
pn Pr B ifite von dem Sber-Präfidenten bed Kriegs ⸗Commiſſarus jedweden Ge, die dite 
eis. den Geſandten und fuhr derſelbige da  fandten ins beſonder die Dilite/ und be; daß Krug, 
$ hin in dreyen Ehurfürftlichen Caroſſen, kam hingegen von ihnen allen Dreyen zu Sonmiffes 
In der erſten faffen unterſchiedene Se gleich den „Juni die Re⸗Viſite. Die vi. 
cretarien / in der andern der Requete Thuͤre des Haufes / ſamt dem Davor fih 
Meiſter Wedel / mit dem Hoff und de. befindenden Gang war von beyden Sei⸗ 
gations⸗Nath von Huwald / und in de, den wit Sbhüldwachten / und die Thuͤren 
dritten die mit ſechs Pferden befpann der Gemächer mit Unter⸗Officirern bes 
war / ſaß der Ober Praͤftdent, und gegen | feet. Die von dem Commiſſariat fanit 
über der Eeremonien⸗Meiſter. D Amon Ober: Dfficirern wurden zur 
Moſcowitiſche Officier kamen denſellch Aufwartung beruffen / und empfingen 
bif an die Caroſſen , die Geſandten abe, auch bie Geſandten als fie Nachmittags 
bi an die Haus⸗Thuͤr entgegen / ung am 4. Uhr in 4. Ehurfürſtlichen Caroſ⸗ 
noͤthigten ihm zu erſt in das Gema fen ankamen. Der Ober⸗Praͤſident / 
utrekten / in welchem auch ſchon ein age und der Conſiſtorial⸗ Praͤſident von 
foxbecticer Stuhl in der Ober⸗Stel A Fuchs funden fich auch ein / daß ſich die 
des Zimmers für ihm geſetzet war. Ei, Viſtte in eine Confereng verwandelte / 
blieben abermahl den Mittag benfi m nach welcher der General: Kriegs. Com⸗ 
men / und obgleich der HGber⸗Praſiden miffarius ihnen zuſammen eine Collation 
weilen es bie Churfüͤrſtliche Tafel wal, vorſetzte. Man hatte darbey unterſchie⸗ 
ſich unten an ſetzen / und die isch“, bene Muſtquen / und unfer andern auch 
Stellevertvetten wolte / fo liefen de. Trommeln und Pfeifen bey den Marz 
bie Geſandten nicht ab ihm fo lange 4 kialiſchen Geſundheiten. A 
bitten/biß er fich zwiſchen den beyden de Folgenden Tages ben 2, Junii liefen Die ub, 
ften niederſetzte. Bey dem A chen i dießefandten um Die Abſchieds⸗Audientz ſchieds A“ 
gaben fie ibm alle miteinander bif en anhalten, welche man ihnen noch denſel“ ving 
die Caroſſe das Geleit / und tiit d en Morgen eruit. Dieſe m in 
i F R 4 allen 
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allen der Erſten faſt gleich. Vier ſehr 
artige und rare Zwerge / die bey der erſten 
Audientz auf Moſcowitiſch in Goldſtuͤck 
gekleidet waren / trugen dieſesmal Teut⸗ 
fhe Carmeſin⸗Sammete Kleider mit 
Gold und Silber ausgemacht / und mit 
reichen Brocadenen Weſten. Der erſte 
Ambaſſadeur ſagte / daß fie vor den 
Churfuͤrſtlichen Thron erſchienen / ihren 
unterthaͤnigen Abſchied zu nehmen. Der 
Churfuͤrſt forderte hierauf das Recredi- 
tiv von dem Ober⸗Praͤſidenten / bergab 
folches mit dem Taffet / darinn es gewi⸗ 
ckelt / dem erften Ambaſſadeur ſtehend 
und unbedeckt / und erſuchte denſelben es 


dem Czaar zuzuſtellen / und ihm feiner be 
ſtaͤndigen Freundſchafft zu verſichern. 
Die andern beyden bedanckten ſich her⸗ 
nachmahls für alle ihnen allerſeits errie? 
fene Churfuͤrſtliche Ehre und Gnade / 


und welch. verbindlich war / ſo be⸗ 
danckten (ie fich abſonderlich für alle das 
Gute / daß ſie von denen Ehurfuͤrſtl. M 
niftern empfangen. Sie verſprachen 

dieſes alles bep dem Czaar ihren groſſen 
Herm zu ruͤhmen / und auch ihrer Seils / 
wo woͤglich / mit unterthaͤnigen und milli 
gen Gegendienſten zu erkennen. Der 
Ober- Prafident beantwortete folches 


berieff die Geſandten zu den gebraͤu 0 X 
d 
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chen Abſchieds⸗Compliment / und deutes 
te ihnen an / daß der Churfürftfie aberz 
mahl von feiner Tafel tractiren / und vor 
ihrem Abzuge mit Gegen⸗Preſenten be⸗ 
ſchencken laſſen würde. Die Geſandten 
neige hierauf tieff / wuͤnſchten dem 
Chur fürſten ein langes Leben und glück 
liche Regierung / und wurden alsdenn 
mit vorigen Ceremonien wieder nach 
Hauſe gefuͤhret. 


Den 8. Juni überbrachte der Ceres Befommes 
monien⸗Meiſter die Preſente für die Ges ne Preſen 


fandten / und für die meiſten von ihrer ten. 
Suite / der auch ſchon ohngefehr acht 
Tage vorher dem Czaar / oder damahls 
ſogenanndten Ober⸗Commandeur fehe 


| tare Geſchencke von dem Churfuͤrſten 


Iberlieffert hatte. Jeder Geſandtebe⸗ 
kam ein Churfuͤrſtliches Portrait mit 
Diamanten verſetzet / und darneben uns 


lerſchiedene groffe. Stück von Silber⸗ 


eſchirz. Denen von der Suite wurden 
theils allerhand füberne Gefaſſe / theils 
allerhand Ehurfürftliche goldene und file 


trne Medaillen gegeben. Noch demſel⸗ Abreiſe. 


en Abend giengen alle miteinander mit 
drey Schiffen biß um die Gegend von 
Friedrichshof aliwo fienebft dem Ober⸗ 
N ommandeur noch mit dem Churfuͤrſten / 
er ſich daſelbſt befand / ſpeiſeten. Tages 
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drauf ſchieden fie/ und ſchenckten dem 
Ehurfürften ira Namen des Czaars ein 
Jubeel / einen Rubin von ſehr hohen 
erth. Indeſſen hatte der Czaar wel; 
cher wie gedacht / bey dieſer Geſandtſchafft 
ſelbſten mit zu gegen war / und den Nah⸗ 
men eines Groß Commandeurs fuͤhrete / 
fich zu unterſchiedenenmahlen zu dem 
Churfuͤrſten ins beſondere begeben / 
und gegen denſelben ein ſonderbahres 
Vertrauen bezeiget. Die Geſandten ſetz⸗ 
ten darauf ihren Weg über Pommern 
und die Neue⸗Marck fort / langeten zu 
Colberg an / von dannen ſie durch den 
Oberhauptmann von Lauenburg und 
Bütan den von Fakto / und ben Stam 
mer⸗Secretarium Helſchlaͤger ferner 
geführet / und aberall durch die burfürft 
liche Provintzen an Fuhren / Speiſen / 
und Quartier voͤllig d- frayiret worden. 
In der Neumarck beſahen fiedie Veſt 
ung Cuͤſtrin / und giengen weiter über Le⸗ 
bus. In dem Amte Rüdersdorf dre 
Meilen von Berlin / wurden fie von den 
Obriſten von Hackelshofen / Hof- un 
Legations⸗Rath von Quitzan / und OF 
heimen Secretario / auch Moſcowit, 
ſchen Dolmetſcher von Bergen empfan 
gen / und dafelbft tractiret. Sie ginge, 
aber noch denſelben Tag bis Sie ) 
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feld / ein fufibaug und Dorff / eine Meile 
von Berlin / unb logirten in einem Gars 
ten. Den folgenden Morgen fruͤhe als 
den 20. Julii paſſirten fie die Churfüͤrſt⸗ 
liche Refideng Stadt Berlin gantz uns 
bekandt / giengen ſofort auf Spandau / 
und blieben zu Wuſtermarck / ſetzten her⸗ 
nach ihre Reiſe weiter durch die Braun⸗ 
ſchweigiſchen Laͤnder fort / ſpeiſeten zu 
Coppenbruüͤgge mit dem Hertzog zu gelle / 
und langten im Monat Augufto in Hol 
land an. Daſelbſt hielte ſich der Czaar 
meifientbeilà incognito zu Amſterdam 

uf / und zog von allerhand Künften und 
Wiſſenſchafften gründliche Nachricht 
ein zbeobachtete inſonderheit den Schifs⸗ 
Bau feiſſig / beſahe das Schloß Rys 
wick / und alles Merckwuͤrdige von Hol⸗ 
land / und brachte alſo dergeſtalt den 
Herbſt und Vor⸗Winter daſelbſt zu. 
Unterredete ſich auch inzwiſchen in Mo⸗ 
nat September mit dem Koͤnig von En⸗ 
gelland zu Utrecht. 


1657» 


Reifenach 
Holland. 


Obwohlen alfo der Czaar in Moſcau ruͤrcen⸗ 
nicht zu gegen / fo wurde doch der Krieg Krieg. 


bafelbft wider die Tuͤrcken unterdeſſen 
mit allem Ernſt fortgeſetzet⸗ Die Tuͤrcken 
hatten zwar zu Anfang des Mays etliche 
Brigantinen auf dem ſchwartzen Meer 
mit einer geoffen Anzahl Volcks - 

re 
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1697. cet gegen Afoff u segeln / und dafelbf zu 


landen. Die Coſacken aber waren da⸗ 
ſelbſt auf guter Huth / und als ſie anka⸗ 
men / und ihr Vorhaben ausfuͤhren woll⸗ 
ten /uͤberſielen fie dieſelben alſobald / ver? 
ſenckten etliche Schiffe / und noͤthigten 
die uͤbrigen / ſich unverrichteter Sache zu 
faloiren. Nach dieſem kam der B 
und Ruſſiſche Generaliſſimus Alexius 
Simonowic; Scheyn nebſt andern Ge 
neralen zu Aſſoff an / formirte durch Zus 
ſammenziehung unterſchiedener Troup⸗ 
pen eine anſehnliche Armee / von ſechtzig 
biß ſiebentzig tauſend Mann / und da die 
Tuͤrcken und Tartarn nicht weniger ihre 
Trouppen zuſammen brachten / und de⸗ 
nen Ruffen eine Schlacht liefern woll 
ten / auch zu dem Ende unter der Anfuͤhr⸗ 
ung des Sultan Galgan wuͤrcklich ge⸗ 
gen dieſelben zu Ende des Juli avancir⸗ 
len / ſo gieng der Moſcowillſche Feldherꝛ 
ihnen mit der Cavallerie entgegen / hielt 
ihren Anfall tapfer aus / trieb ſie zu vücfe/ 
und trennete fie etlichemahl gaͤntzlich aus? 
einander / daß fie ſich bif an den Fluß 
Kalganski retiritten. Die Moſcowiti⸗ 
ſche Armee ſetzte ihnen aber nach / und 
weil fie nicht fo geſchwind über die Brú 
cke kommen oder ſonſten den Fluß palf” 


ren konten / fo gieng das Treffen von 
neuen 
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neuen febr hefftig an / und waͤhrete bey 
eilff Stunden / ſo / daß ber Tarkarn da⸗ 
ſelbſt ein groſſer Theil entweder erſchla⸗ 
gen / oder ins Water geſprenget / oder 
gefangen wurden. Wegen dieſer herꝛli⸗ 
chen Victorie wurden in Moſcau und 
andern Orten des Reichs Freuden Feuer 
angeſtecket. Mit Verbelſerung aber der 
Fortificationen von Aſſoff wurde auf das 
eiferigfte fortgefahren / uen den Ort in ING 
chen Stand zu ſetzen / damit denen Tuͤr⸗ 
cken die Luſt denſelbigen wieder zu ero⸗ 
bern vergehen möchte, 


Endlich ward auch in dieſem Jahre zu Tripel» 


Wien eine drepjährige Allianz zrwiſchen Ai 


ang Wis 


dem Römſchen Kayfer/ den Ganar / und Tacken. 


der Republic Venedig wider den Tür 
cken geſchloſſen. Die negotiirende 
Miniftri waren von Seiten des Kayſers 
Frantz Ulrich Graff von Kinski / des Rör 

| higreicbg Böhmer Obriſter⸗Cantzler / 
Ernſt Ridiger Graff von Stahrenberg / 
Generals Feld» Maeſchall und Kriegs⸗ 
Präſident / und Wunibald Sebaſtlan 
Graff von Zeyhl / des NeichsHoffraths 
Vice⸗Praͤſident; von Seiten des zaars 
deſſen Abgeſandter Cofina Nikitz Ne- 
phimonoff und in Nahmen der Repub⸗ 
lie Benedig der Ambaſſadeur Cal tute 
Anni / und die Allian beitand in folgenden 
Puncten: : L 
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I. 
Sollte jeder von denen Allürten die 
Tuͤrcken und Tartarn zu Waſſer und 
Lande mit allen Kraften angreifen. 


Sollten ſie einander ihre Deſſeins und 
Unternehmungen gegen den Feind of⸗ 
fenbahren / damit ſich ein jeder darnach 
richten / und den Feind uͤberalleine Di⸗ 
verſion / zu Secundirung des gantzen 
Wercks / machen koͤnte / auch bey der 
Friedens⸗Unter handlung foll fleiffig mit 
einander communieiret werden / damit 
ein jeder feine gehörige Satisfaction be⸗ 
komme. 11 


So lange als diefe Alliantz waͤhret / 
foll keiner ohne Vorwiſſen des andern / 
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von der Zeit der Katihabition angerech⸗ 
net / und kan unter der Zeit / von deren 
Verlangerung nach Beſchaffenheit der 
Zeit tractiret werden; Wenn aber auch 
gleich dieſelbe zu Ende gelauffen waͤre / fo 
fell doch die Freundſchafft und das gute 
Vernehmen zwiſchen denen Allürt⸗ ge⸗ 
weſenen Potentien DH dauren. 
V 


Durch diefe neue Verbindniß / foll die 
ehemahlige Alliantz, welche der Kayſer 
mit dem Koͤnig von Pohlen und der Re⸗ 
public Venedig geſchloſſen nicht verrins 
gert werden. 


Gleicher geſtalt foll der von dem Czaar 
mit der Kron Pohlen ehmals geſchloſſe⸗ 
ne Tractat in ſeinen Vigore bleiben. 


Ju Anfang des 169 Sten Jahrs ſchick⸗ 1698 
teder König von Engelland dem Vice⸗ des 
Admiral Michels mit einer Jacht und z. iie nach 


Kriegs⸗Schiffen nach Holland / um den Engeland. 


mit denen Türken einen Frieden einge⸗ 
hen / jedoch kan er die angebottene Con⸗ 
ditiones des Feindes wohl anhoͤren / aber 
ſoll davon die übrigen Allürten alfobald 


benachrichtigen. 
IV. 


Wem von denen Allürten der Feind 
in ſeinen Reichen und Laͤndern angreiffen 
wuͤrde / dem ſollen die anderen durch ein 
Alliantz i 


Dieſe Miangfolldrey Jahr dau 


Czaar nach Engelland zu transportiren / 
welcher auch daſelbſt den 19. Januarü 
mit der bep fid) habenden Geſandſchafft 
zu Narwich ankam / und darauf den 20. 
mit Königlichen Barquen nach Green⸗ 
wich und den 2 1. nach London gebracht / 
und in dem Temple⸗ Bar logiret wurde / 
woſelbſt ihm der König eine Garde zu⸗ 
ſchickte / 
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ſchickte / und etlichemahl eine mündliche 
Unterredung / abſonderlich den 11. 
Marti zu Redrifs zwey Stunden 
lang / mit ihm gepflogen. Daſelbſt be⸗ 
fahe er alle Merckwuͤrdigkeiten in und 
um London / gab genau Achtung auf die 
Landes⸗Art / Kauffmannſchafft / Kriegs⸗ 
Verfaſſung / Schiff; Bau u. dergleichen. 
Den 12. April fuͤhrete ihm der Vice Ad⸗ 
miral Michels / durch einem Hinterweg / 
zu Waſſer ins Ober-Haus / woſelbſt er 
die Koͤnigliche Ankunfft ins Parlament 
und deffen Seſſton mit anſahe. Der 
König beſchenckte ihm mit einer febr 


ſchoͤnen Transport, Jagt von hohen 


Werth. Den 28. April. nahm er von 
dem König Abſchied zu Kenfington/hielt 
ſelbigen Tag noch mit demſelben zu Lama 
beth bey dem Erk- Bifchoff das Mik⸗ 
tags Mahl / und ward auch den 30% 
dito von dem Hertzoge von Leeds? auf 
feinem Haus zu Wimbleton /funff Mes 
len von London / prächtig tractiret PU ? 
gieng darauf mit drey Königlichen. I 5 
ten / in Begleitung zweyer Kriege 


Nimmt viel Schiffe wieder zuruck nach Holland: Je 
9 Engelland fatte er viel erfahrene und 9 


ſchickte deute in ſeine Dienste genommen 
worunter nahmentlich waren: 2 


Schiff Haupt⸗Capitans / 25. andere! 
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40. Lieutenans / 30. Steuerleute / 30, 
Chirurgi / «o. Hochbootsmaͤnner / 6o, 
andere geringere / 25 o. Buͤchſenmeiſter / 
4. Maſtemacher / 4. Bleckdreher / 2. 
Chaloupenmacher / 2. Compaßmacher / 
2. Segelmacher / 30 dito Geſellen / 2. 
Bildhauer / 2. Ancker⸗Schmiede / 2. 
Kleinen Schmiede / 2. Kupffer⸗ und 4. 
Blechſchlaͤger / item Kieffer / Nie nmenma⸗ 
cher / Muͤhlen⸗Schiff und Haus⸗Zim⸗ 
mer⸗Leute / und andere mehr zur Civile 
und See⸗Baukunſt dienende Perſonen / 
welche alle den ı g. May in acht Kaagen / 
lede mit ungefehr 8o. Perſonen in Jefe 
fa einliefen / und mit der Moſcowitiſchen / 
Fruͤh⸗Flotte nach Archangel fortgeſchi⸗ 
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Met würden. Kurtz vor des Czaars Abreiß aus 
Abreiſe aus Holland / brachten ihm die Holland. 


Moſcowitiſchen Kauffleute ein Praͤſent 
on zog. Reichs Thaler / welches er 
gar gnaͤdig annahm / dieſelben zum 
Hand⸗Kuß ließ / und zu ihnen ſagte: 
Ende gut / alles gut. Denſel⸗ 
igen Tag wolte er fich auch noch eine 
mahl mit feinen Gefehrten auf einem 
Fahrzeug erluftigen / und fuhr nach Har⸗ 
ertoick in der Ruckfarth aber überfiel 
lt die Nacht und ein harter Sturm / 
10 es faſt ſchwwehr worden / hi zu fal vi 
*t/ Jedoch war er in dieſer unausſprech⸗ 
Ul. Cheil. R lichen 
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lichen Gefahr gantz eines unerſchrockenen 
und gefaſten Gemüͤths / und ſagte mit la⸗ 
chenden Munde: Daß er noch nic 
mahls gehoͤret / wie ein Cigar im 
Waſſer umgekommen waͤres 
Hierauf nahm er den 15. May in 
Begleitung des Ceremonien⸗ Meiſter 


von Staat / feinem Weg abermal über | W 


Cleve und Santen durch Teutſchland / 
und kam den 1. Juni ohne alle Cere | 
monien in Dreß den an / logirte auf dem | 
Schloſſe / und nachdem er ein wenig ge⸗ 
ſpeiſet / verlangte er die Kunſt⸗Kammer 
zu (oben / wohin ihn auch der Graff von 


Eck fuͤhrete. Dem folgenden Tag per 


fete er mit feiner Suite gantz alleine in 
feinem Zimmer / befahe Nachmittags 
das Zeughaus / und ließ ſich Durch den 
Baron don Rechenberg / bey denen ver⸗ 
wittbeten Ehurfürſtinnen anmelden 

bey welchen er denn Abends Glock ſieben 
Uhr feine Biſte abgeleget. Nach dem 
begab er ſich zu den Stadthalter von 
Fürſtenberg / in das Neidtiſche aus“ 
woſelbſt ihm zu Ehren ein gro al 
tin angeſtellet war bep welchen ſch a , 
Dames von Hoffe einfanden/ un wien | 
Sen bey allen Gefundheiten die Canon 

gefeuret. Denz. Jun ward er p 

mahls auf den praͤchtigen Auf Sau | 


| ten bie Logis zubereitet hatte, 
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auf der Veſtung / die Jungfer 
tractiret / ingleichen nachfolg⸗ 
in dem groſſen Churfürſtlich 
vor dem Pirniſchen Thor 

auf die Weltberuͤhmte B 
Koͤnigſtein / und reiſete von 
feiner Suite rocka durch Böhmen nach 
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genannt / 
dem Tag 


ien. 
Den 16. dito / kam er unfern Tabor 
an / woſelbſt die Kanferlichen Commiſſa⸗ 
rien ihm mit feiner Suite auf der Granz 
fe empfiengen / und big Wien begleiteten / 
allwo man ihn zum Gumbendorff in 
dem Graͤfflichen Koͤnigseckiſchen 1 
er 
Kayſer aber begab fich indeſſen in die Fa- 
vorite, und erwartete ihm daſelbſt. Un⸗ 
terſchiedliche Kayſerl, nebſt vieler andern 
Miniſtern und Cavaliers Caroſſen gien 
den hierauf bemfelbigen entgegen / unb 
egleiteten ihn Abends um ». Uhr burd) 
die Seopolbftabt über die Schlag Bru⸗ 
cken / und ferner durch Die Stadt zum 
Kaͤrner⸗Thor hinaus in gedachtes Zum⸗ 
benborff. Den 29. dito / hatte der Caaa 


mit dem Kayſer gantz incognito ein € 


geheime Unterredung in der Favorite, den Kayſer 


iu welcher ihn der ihm zu gegebene Com⸗ 

miffarius / Graff Thomas von Eier’ 

nin / n Begleitung nee Groß⸗Geſe ‚a 
2 e" 


Neiſe nach 
Wins 
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Fe 2 — 

1658. tens dels Fort, durch den Favoriten* 
Garten fuͤhrete / und wurde er von dem 
Kayſer auf dem Saale / dahin er durch 
eine heimliche Stiege / aller Wache uns 
vermerckt / fich verfügt / auf das hoͤfflich⸗ 
ſte empfangen. Es war babep niemand 
zugegen / als der Graff Walleuſtein / der 
Graff Dieteichſtein / und der General le 
Fort, welcher dolmetſchte. Der Czaar / 
weil er incognito ſeyn wolte / wolte 
das Haupt nicht bedecken / ob er ſchon zu 
zweyenmahlen darum erſucht ward; da⸗ 
hero der Kayſer gleichfals feinen Hut! 
abnahm / und mit ſonderbahrer Ehren? 
Bezeugung / dieſen grofſen Fͤrſten nad? 
einer lang gepflogenen Unterredung mit 
aller Vergnüͤglſchkeit wieder von ſich 


ließ. 

dein Der Czaar beſichtigte die folgenden 

feins Nah Tage drauf alle Merckwuͤrdigkeiten in 

men Tages und auſſerhalb Wien / und ließ ein ſon⸗ 
derbahres Vergnügen fptibren / als dere 
(s. Futi) 2 9. Jun. der Rayferliche He 
feinen eingefallenen Nahmens⸗Tag | 
der ſchoͤnſten Gala feyerte/ und denſaben 
Abends mit einer vortrefflichen Seren?" 
da von 170. Inſtrumenten beehren, 
toben fid) alle Miniſtri / Abgeſandtei 
Cavaliers rund Dames einfanden AMT, 
fich mit Tangen beluſtigten, Gegen 
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Uhr in der Nacht wurde ein ſchoͤnes 

Feuer⸗Werck / fo des Czaares Namen 

V. P. Z. M. 

Vivat Petrus Zaar Moſeoviæ præ- 

ſentiret / angezündet / und endlich die 
Luſtbarkeit mit einer herzlichen Merende 

beſchloſſen. 8 

Den (1.) xr. Julüſtellete ber Kay- Die groſſe 

| fer deim Grade zu Ehren eine koſtbahre Ihnen? 
Wirth ſchafft in der Favorite an / der⸗ ſchafft. 
gleichen wohl niemahlen geſehen wor⸗ 
| den und beſtand diefelbe in folgenden 

e durch das Loß zu theil 

orden: 


I. 
Der Wirth und die Wirthin / war 
der Rayſer und Die Rayferin. 


Ein Alrer Teurſcher / Graff Joa⸗ 
Wit von Althein. 

Eine Alte Teutſche / Fräulein Eleos 
hora Gräfin von Manns feld. 


III. 
Ein Spanier / Printz Wilhelm von 
Heſſen. s 
" Eine Spanierin / Grüffin deopolda 
on Lamberg. 


Ein Un: ar / Graf Maximilian von 
Voloorat. iint o 
es Eine 
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> Eine Ungarin / Fräulein von Paͤß⸗ 
erg. 


Ein Stangos / der Juͤngere Pring 
von Zweybruͤcken. i 

Eine Frantzoͤſin / Fraͤulein Truch⸗ 
ſeſſin. 


Ein Moſcowiter / der Graff von 
Mannsfeld. aoi 

ine Moſcowirerin / die Pringeffith 
von Mompelgard 


Ein Polack / der Graff von Wels. 
Eine Polackin / die Graͤffin von 
Martinitz. 


Ein Venetianer „Graff Adam von 
Geyersberg. 


Eine Venetianerin / Fräulein Iſa⸗ 
bella von Thurn. 


IX. 
Ein Niederländer / der Gr Her⸗ 
tzog Carl. : E 
Eine Niederländerin / die Gráf 
von Wallenſtein. 


En Schweiger der Graff Heifers 
Eine Schweigerin / Fraͤulein vo 
Füuͤnffkirchen. xL 
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XI. 
Ein Croat / der Graff von Ladron. 
Eine Croatin / die Graͤffin von 
Schallenberg. 


Ein Gtieche / der Graff von Wels. 
Eine Griechin / die Graͤffin von 
Czernin. 


Ein alter Romer / der Graff von 
Stahrenberg. ; 

Eine alte Rômerin / die Fraͤulein 
bon Santeliers. 


Ein Tuͤrcke / der Baron von Ger⸗ 
ſtendorff. — 

Eine Türckin / Fraͤulein Maria Eli⸗ 
labeth von Sichtenfit, 


Ein Derfianet/ der altere Printz von 
Zweybrucken. Be 
„Eine Perſianerin / die Gräfin von 
Shawn. 


r 
F / der Graff von 
othal. m 
Eine Armertianetin/ die Fraͤulein 

von Wratislav. 


Ein Africaner / Graff Dietrich von 
Singendorfl. $4 Ein 


168 Peter Alexiewicz 
Eine Africanerin / die Gräfin von 
Harrach. 
XVIII. 


Ein Egypter / der Roͤmiſche Köa 
nig. 


Eine Egypterin / die Grdffin von 
Thraun. 
XIX. 
Ein Chineſer / Graff Maximilian 
von Breuner.. 
Eine Chineſerin / die Fraͤulein von 
Hamilton. 
XX. 
Ein Tartarıder Graff oon Thaun. 
Eine Tarrarin / die Ertz⸗Hertzogin 
Maria Elifabeth. 
7 XXI. 
Ein Mohr / Fuͤrſt Lon gceill. 
Eine frjóbrin / die Gräfin von 
Salm. 


; XXI. 
Ein Indianer / ein Hertzog aus 
achſen. 


, Eine Indianerin / Fraͤulein Anto? 

nia von Lichtenstein. 
XXIII. 

Einł rarnbergiſcher Braͤutigam / 
der Fuͤrſt von Mompelgard, à 
= Eine e Braut / die 

raͤulein von Har 
Fraͤulein von Harraͤch xxiv. 
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3 XXIV. 
Ein Schaffer / der Graff Gobengell, 
Eine Schaͤfferin / die Fräulein bon 

Waldftein. 
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XXV. 
Ein Soldate / Graff Leopold von 
| Dietrichſtein. Á 
Eine Soldaten Frau / Fraͤulein Eſt⸗ 
her don Stahrenberg. 
XXVI. 
Ein Zigeuner / Graff Ludwig von 
haun. 


Eine Zigeunerin / die Graͤffin von 


ollart. 
XXVII. 
Ein Pilgram / der Graff von Rog 
dendorff. . 
Eine Pilgerin / die Graͤffin von 
Mansfeld. 
XXVIII. 


Ein Gaͤrrner / der Fuͤrſt Philipp von 
Sutbad. eec 
Eine Gaͤrtnerin / die Fräulein von 
Pal AX. itis 
Lin Jager / der Graf von doͤwenſtein . 
| igne Jaͤgerin / die Fuͤrſten von fid» 
ein. 


à xxx. ^ 
Ein Spaniſcher Bauer / der Graff 
on 2 Gratisfap, ; 
25 Eine 
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Eine Spaniſche Sáuecin/bR Gra 
fin von Engelfort. 
XXXI 


Ein qu ſiſcher Bauer Graff 

oſeph von Page. j 
Y a Frantzſiſche Bäuerin / bit 
Graͤffin von Hohes. 

XXXII. 
Ein Engliſcher Bauer / der Graff 
Auerfperg, 

Ye, line Baͤuerin / die xraͤu⸗ 
lein Fuggerin. 


T 
Su rode Printz Jo⸗ 
von Lothringen > 
fakan ou be Bauerin / die Gill 
fin von Schlick, 
t XXXI 


V. 
Ein Straßburger Bauer / euf N 


ilipp von Dietrichſtein. * 
TUR Straßburger Bäuerin / w 
Ery herkogin Maria Magdalena. 

XXXV. p 
Ein Schwaͤbiſcher Bauer 
Graff von Windisch Graz. dee 
Eine Schwäbilche Baͤuerin⸗ 
Gräͤffin von Stahrenberg. 
XXX 


XVI. 
En Suieflánoiftber Bauer | 
der Kzaar von Moſcau. c. 
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Eine Frießlaͤndiſche Baͤuerin / 
Fraͤulein Johanna von Thurn. 
XXXVII 


XVII. 
Ein Hollaͤndiſcher Bauer / Pring 
Marimilian von Hannover. 
Eine Hollaͤndiſche Baͤuerin / die 
Ertz⸗Hertzogin Maria Anna. 
XXXVIII. 


Ein Sannoperiſcher Bauer / Graff 

arl von Wallenftein. 

Eine Hannoveriſche Bäuerin / 
Öräulein Jofephason Mallenftein, 


Ein Sttav / Print Chriſtan don 
annover, ei; : 

Eine Sclavin Fräulein Goͤtzn. 
Ein Marckſchreyer / der Graff von 


appach. ern nu 
Eine Narckſchreyerin / die fraͤulein 
Von Mollart. 


XII. 
Ein Jud / der Graff Volckra. 
p mr bie Ertz⸗Hertzogin Jo⸗ 


z XII. 
ph von 
Nd Rene | Graff Joſeph 
ie Rellnerin / die Fräulein von 
Lr DUE A 
ie 
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157. Diener fo ames bey ſich 


gehabt. 

XLIII 
Fuͤrſt Hartmann von £itenfteitte 
Die Gräffin 1 BEE 


Graff Vespa v n Samberg: 
Die Graͤffin sin ana 


Der Staff von m Caliban, 
Die Fuͤrſtin c n 


Der Graff von waeren 
Die Graͤffin agn 


Graff m von es, 
Die Fuͤrſtin n Lobkowitz. 
VIII. 


Der Füͤrſt von Dietrichſtein. 
Die Fuͤrſtin von Dietrichſtein. 


Diener ohne Dames. 
XL Ix. 
Printz Sec von Savoyen. 


Der Oberſte SAUER, 
Der Landgraff Philipp vom etr ji 
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LIL 
Der Fuͤrſt von Sale 


Fuͤrſt Anton en evi 
Graff Albert E Bucgubi. 
Ein shofmittier Cavaliers 
Graff M im 


Leben und Chaten. 


Ein M ioi Cavalier. 
TII 
Graff Carl Joſeph von Paar. 
LIX: 1 
Ein Moſcowitiſcher Cavalier. 
Graff Czernin. 
LXI. f 
Ein Moſtowitiſcher Cavalier. 
LXII, 
Graff von Mollart. 
LXIII. 
Ein Moſeowitſſcher Cavalier, 
LXIV. 


Graff von Conzin. 
S mV. pis 
Ein Moſcowitiſcher Cavalier. 


X 
ims nd LXVII. 


1698; 
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LXVII 
Ein Moſcowitiſcher Cavalier. 
* LXVIII. 


Graff von Thuͤrheim. 
LXIX. 

Graff von Sangro. 
LXX 


Ein Bauchfangtebtet/ Graff voß 
Martinik, 


XXI. 
Ein Chorwaͤrter / der Graff bol 
Ceßle. j 
Der unterſte Sagl der Favorite wal 
zu dieſem Feſtin auf das praͤchtigſte au 


meublirt / und von einer faft unzehlbah, 


ren Menge Wachskertzen auf den ſchon, 
fren Leuchtern illuminivet. Auf die Klo, 
dungen / um dem Czaar die Oeſterrei JA 
ſche Magnificenz uzeigen/waren unge 
meine Unkosten verwendet worden EM 
fae man dafelbft einen Zuſammen⸗Flu 
Oſt und Weſt⸗Indiſcher Schaze uz 
Koſtbarkeiten. Ums. Uhr des Abend 
machte man unter einer vortreffliche. 
Muſie mit Tantzen den Anfang / und vet 
fügte fich um Mitternacht in einem 
dern auf gleiche Art ausgezierten Sz 
woſelbſt man fich an einer oorr 86: 2} 
ner Werk⸗Schuhe langen Ta 
groſſen Banquet in folgender Ort 
viter lieſe: 
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1658. 
Des Kay⸗ 
fers beſon / 
dere 5e 
zeugung 
gegen dem 
Ginan 


176 petet Alexiewicz 


Bey bieferguftbarfeit/rooben fich über 
fünfhundert vornehme Perſonen befan⸗ 
den / fund der Kayſer von der Tafel auf / 
tratt mit einem koſtbahren Ceyſtallinen 
Glaß voll Wein zu dem Frießlaͤndiſchen 
Bauer / und ſagte zu ihm: Weil Er 
wüſte daß er den Groß⸗Tzaar von 
Moſcau wohl kennete / ſo wollte er 
ihm deſſen Geſundheit hiermit zu⸗ 
bringen. Worauf fich dieſer auf das 
hoͤfflichſte bedanckte/ das Glaß annahm / 
und antwortete: Es iſt dem alſo / ich 
kenne den Czaar von Moſcau inn⸗ 


und auswendig gar wohl / und ver⸗ 


ſichere / daß er ein vollkommener 
reund En. Kayſerlichen Maje 
ſtaͤt iſt / und ein Feind dero Feinde; 
ja daß er ſo gar vor deſſelben Fw 
treffe und Liebe portiret iſt / daß er / 
wenn gleich dieſes Glaß voll Gift 
wäre / daſſelbe doch austrincken 
würde / wenn fein Mutzen dadurch 
konte befördert werden. Hierauf 
feste der Frießlaͤndiſche Bauer das Glaß 
am Mund tranck folches / ohne einigen 
Tropffen darinne zu laffen / aus / und 
wollte es dem Kayſer hernach wipe n 
; 
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ung dieſes Glaſes / zu bi 

lien ſtehen ſollte. Hernach 

teer fich zudem Roͤmiſchen, König / und 
figte: Ew. Majeſtaͤt find noch jung / 
und koͤnnen den Trunck beſſer ver⸗ 
tragen / als der Herz Vatter; 
und bewegte Ihn dahin daß er acht Gez 
ſundheits⸗Glaͤſer Beſcheid that. Daß 
adlich dieſes Feſtin zu hoͤchſten Vergnüͤ⸗ 
Wa beſch fen ward. 

Folger den Tages gieng der Czaar 
i Baaden / fid) des Bades alida zu 
dienen, und kam von dannen den (7.) 
x Julii wieder zuruͤck. Den (11) 21. 
een er das. Profels Haus 
Sa P. Jeſuiten ín Wien woſelbſt in 

iner Gegenwart, der Cardinal Collo- 
das hohe Amt hielt / und wurde bere 

ch daſelbſt auf das herelichſte gaſtiret. 
Jes Nachmittags reiſete er mit den P. 
in Alea dar nach Preßburg um bier 

E rt und mehr andere zu beſichtigen / 

1padibener den (14.) 24. Dito von 

"Theil, N dar 


er 


Der Cj2at 
reiſet übers 
all herum. 


Audientz 

der Mofco: 
witiſchen 

Geſandt⸗ 

ſchafſt. 
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dar wieder ankommen / hat ihm der Say 
fer incognito ‚nur. Dre Miniſtros im 
Wagen bey fich habende in feinem 
Quartier eine Viſite gegeben / und fi eis 
ge halbe Stunde lang bey ihm aufgeha : 
ten / fuͤr welches der Czaar über die bißhe 
rige Ehren Bezeugungen fich noch meht 
bunden geachtet. 
en (69 26. Dito gab bet atf 
pem Kayſer wiederum bie Bifite und Mi 
urlaubte fih von demſelben / und wa, 
auch unterdeſſen die Präfenten angel 1 
men / auf welche die Groß⸗Czaariſche 9 
ſandtſchafft bishero gewartet / und au, 
deswegen keine Audient hatte neben 
koͤnnen / fo wurde nunmehro alles daß, 
veranſtaltet / die Curialien wegen m j 
Empfangs «uno Abſchieds Cremen) 
mit einander verglichen / und der C 
29. Dito zur Kanferlichen Audientz 
geſetzet / welche folgender Geſtalt vor 
ng. 4 
Radom das. Ober Hof mariti 
Amt dem Bürgermeifter nn " 
Stadt Wien einige Tage su en 
fendi daß man auf obbemeld⸗ 
Tag funffzig, Perſonen / aus ihr pe e 
teln / bie Prålente zu tragen O pyy 
ſollte / erwaͤhlten fie die ålteften ung 10 
tiefihften Männer aus Dem 


at 


ſch 


SW 
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Math darzu und geſchahe der Auszug 1698. 


von Gaudendorff in dieſer Ordnung: 
I 


Giengen von ber Garde zu Fuß 15% verfelben. 


Mann in drey Gliedern mit brennenden 
Lunten / nebſt zwey Unter⸗Officirern. 
II. 


Darauf folgete ein Moſcowitiſcher 
Hof⸗Fourier zu Pferde / nebſt 6. Moſco⸗ 
witiſchen Trompetern auf Teutſch und in 
rother mit Silber reich⸗ beſetzten Liberey 
gekleidet / ſo aber Hos blieſen. 


Funffzehen Cgroſſen derer Kayſerli⸗ 
chen Miniftern mit ſechs Pferden beſpan⸗ 
net / worinne die Moſtowitiſche Printzen / 
Cavalliers und Bediente faffen / und be» 


fand fich in der ene der Dolmetſcher. 
& 


Zwey vornehme Moſcowiter zu Fuß. 
V. 


Die funfftzig Männer des Raths? fo 
die Praͤſente trugen / allein Sammeten 
und Seidenen Roͤcken zwey und zwey zu 
uf, Solche Präfente nun beſtunden 
meinem ſchwartzen Fuchs / deſſen Haare / 
nach allen Seiten / wo man ſie haͤnget / 
abfaleen / und den Strich machen / welche 
in Moſequ ſelbſten febr rar find / einem 
breſtgemgchten Pelt von lauter guserle⸗ 

M a ſenen 


ug 
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ſenen Zobeln für des Kayſers Perſon / ei 
ne grofje Menge Zobeln / Hermelinen / 
und anderes köstliches Peltzwerck / Pers 
fianifche Teppiche / guͤldene und filberne 
Procade / koſtbahr Pferde⸗Gezeug / und 
etliche ſchoͤne dus 


Siebenzehen Moſcowitſſche Bedien⸗ 
te zu Fuß / je zwey us T 


Zwoͤlff Moſcowitiſche Laquayen in 
koſtbahrer e e zu Fuß. 


Ritte der Moſcowitiſche Legations⸗ 
Secretarius auf einem Kayſerlichen wol⸗ 
ausgeſchmuͤckten Pferde / und hielt das in 
rothen Damaſt gewickelte Caariſche; 
Creditiv empor / das groffe Siegel vow 
waͤrts kehrende. 


Dieſem folgete der Kayſerliche Leib, 
Wagen mit ſechs Pferden beſpannet / i 
welchem die z. Bolſchaffter in febr Fol 
bahrer Moſtowitiſcher Kleidung, un 
der Kayſerliche Commiſſarius Bart, 
von Koͤnigsacker / welcher die Botſcha ^ 
ter zur Audientz fübvete/ nebſt dem Koe 
ſerlichen Dolmetſcher ſaſſen. Auf je gs 
Seite der Garoffe giengen zwey Kan 
liche Laqugyen. X. Hu 
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X. 
Hinter derſelben giengen geben Moftos 
witiſche Pagen SEALS Liberen, 


Die drey Caroſſen derer Botſchaffter 
jede mit ſechs Pferden beſpannet / die Er⸗ 
ſte corteggirten zwoͤlff Moſtowitiſche 
Heyducken. 

Vor der Favorite ftunben drey Ba⸗ 
taillons / als die Stahrenbergiſche / Obi⸗ 
tziſche und Rappachiſche / desgleichen die 
ſogenannte ſchwartze Piquen⸗Compag⸗ 
nie welche ſonſt das Privilegium hat / 
daß ſie niemahls / als am Frohnleichnams 
Tage / und am 12. Septembr. da Wien 
entſetzet worden / aufziehet / in Parade / 
und wurde das Spiel bey Annaͤherung 
der Botſchaffter geruͤhret. Die Moſco⸗ 
witiſche Printzen / Cavalliers unb Bez 
diente / ſo in denen Caroſſen der Mini⸗ 
ſtern ſaſſen / ſtiegen vor dem Thore aus / 
und marchirten mit Denen Männern fo 
die Geſchencke trugen / voraus. Der Sez 
tretaríug aber ritte mit dem Grebitio in 
das Thor / und ſtieg allda vor der Trep⸗ 
pe ab. Ihm fuhr der Kayſerliche Leib⸗ 
Wagen gleich nach / und ſtieg der Botz 

fibaffter le Fort zu erft heraus / dann der 
inepte Ambaſſadeur / nach dieſem der 
Kayſerliche⸗Commiſſarius / hierauf der 

M 3 dritte 


Empfang ⸗ 
una in der 
Favorite. 


1698. 


Eintritt in Dolmetſcher folgete. 


das Au, 


dientz Zim / 


mer. 
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u N 
dritte Botſchaffter / und endlich der Dol⸗ 
metſcher. Der erſte Wagen der Ama 
baſſadeurs / bey welchen zwoͤlff Heydu⸗ 
cken hergiengen / fuhr auch in den Hoff. 
Die Moſcowwitiſchen Bedienten fo Sa 
bel hatten / legten dieſelbe vor der erſten 
Anli⸗Ehambre ab / und wurden diefe 
nebſt den Männern / fo die Praſente ru⸗ 
gen / zu beyden Seiten vor der Thuͤr des 
Kayſerlichen Audientz⸗ Zimmers ſo lange 
geſtellet / biß die Ambaſſadeurs / ſo gleich⸗ 
fals ihre Saͤbeldem antichambre Thuͤr⸗ 
‚Hüter zuftelleten / vorbey paſſiret waren. 
Dieſelbe nun wurden von dem Ober⸗ 


Hof⸗Marſchall / den Grafen von Mans⸗ 
feld / und Fürften von Fundi am Ende 
des andern Theils von der Stiege em⸗ 
pfangen / und auf Teutſch complimentie 
ret / worauf der le Fort dagegen gleich⸗ 


falls Teutſch antwortete. Der Obriſt⸗ 
HofmeiſterFürſt von Dietrichſtein nahm 
fie im Eingang der erſten / und der bri 
fte Kammerherr beym Eintritt der innern 
Antichambre an. Obermeldete Kay, 
ſerliche Miniſtri giengen darauf voraus A 
hernach ber Secretarius / welchen DEF 
Nachdem nun die 
dren Moſcowitiſche Botſchaffter in da 

Kaiferliche Audientz⸗Zimmer getreten / 
machten biefelben gleich an der Thad 
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und in einer Reihe / ſo / daß le Fort in der 
Mitten war / die erſte / in der Mitten des 
Zimmers die andere / und vor der bltrade 
die dritte Reverentz auf Moſcowitiſch 
mit tief gebogenen Leibe / jedoch ohne 
Kniebeugen. Bey der erſten Reverent 
ruͤhrte der Kayſer ein wenig den Huth / 
nahm aber denſelbigen nicht ab. Der 
Secretarius tratt dem Botſchafftern 
mit den Creditiv zur rechten Hand / und 
die Moſcowitiſche Suite ftellete fich hin⸗ 
ter denſelben. Le Fort that ſeinen Vor⸗ 
trag in Moſcowitiſcher Sprache / wel⸗ 
ches der Kayſerliche Dolmetſcher auf La⸗ 
teiniſch ohngefehr alſo interpretirte: 
Es haͤtte Ihre Czaariſche Maſjeſtaͤt ns 
thig und vortraͤgich erachtet / fie als dero 
groffe Gevollmaͤchtigte Geſandten an 
Ihro Kayſerliche Majeftät abzuſchicken / 
um dem Publico zum beſten eines und 
das andere proponixen zu laſſen; babero 
ſie baͤten / man möchte mit ihnen in Con⸗ 
ferentz tretten um ihre Propofitiones zu 
vernehmen. Ferner waͤren ſie auch be⸗ 
fehliget / ſich nach Ihro Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt Geſundheit / und den Zuſtand Dero 
Waffen in Ungarn zu erkundigen. So 
offt le ort des Kayſers oder des Czaars 
Nahmen nennete / neigeten fich die Bots 
ſchaffter alle zugleich / da denn auch der 
M 4 Kafer 
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Kayſer allemahl den Huth berüͤhrete. 
Nachdem nahm der Botſchaffter das 
Creditiv von dem Secretario / und uͤber⸗ 
reicht daſſelbe mit dem Damaſt / worein es 
eingewickelt / dem Kayſer / welcher es dem 
Grafen von Caunitz zuftellete / letzlich 
kuͤſſete er demſelben die Hand / welches 
auch die zwey andern Botſchaffter tha⸗ 
ten. Nachdem ſie aber unter drey ge⸗ 
woͤhnlichen Reverentzen wieder zurück 
getreten waren / winckte der Kayſer dem 
Reichs ⸗Vice⸗C. antzler / welcher mit einem 
dreyfachen tieffen Spaniſchen Reverentz 
herzufam / und knyend vom Kayſer den 
Befehl zur Antwort in ſeinem Nahmen 
an die Botſchaffter empfieng; welches er 
auch in Teutſcher Sprache verrichtete. 
Nach dieſem wurde von beyden Theilen 
verſchiedenemahl noch geredet uñ geant⸗ 
wortet / auch viele hoͤffliche Exprefliones 
und Freundſchaffts⸗ Verſicherungen re- 
ciproce wiederhohlet. Hierauf ließ der 
Kayſer alle Moſcowitiſche Cavalliers fé 
zu gegen waren / zum Hand⸗Kuß / und 
machte der Secretarius davon den An⸗ 
fang. Die Tzaariſchen Preſente wur⸗ 
den auf die Eftrade geleget / obwohl die 
Geſandtſchafft prætendiret hatte / Daß 
ſie auf dem Neben⸗Tiſch kommen moͤch⸗ 
ten / welches aber war abgeſchlagen ge 

e 
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den. Wie alles vollbracht / giengen die 
Geſandten mit einem dreymahl wieder⸗ 
hohlten Reverentz ruͤckwaͤrts aus dem 
Zimmer / und wurden von dem Obriſten 
Cammer⸗ Herren / big an die Thuͤre der 
einen Antichambre / von dem Obriſt⸗ 
Hoff⸗Meiſter / bif an den Ritter⸗Saal / 
und von dem Ober⸗Hoff⸗Marſchall wie⸗ 
der an den Ort / wo er ſie empfangen 


hatte / begleitet. Sie ſetzten fich darauf 


mit dem Kayſerlichen⸗Commiſſario und 
Dolmetſcher wieder in dem Kayſerlichen 
Leib⸗Wagen / und fuhren in voriger 
Ordnung nach Gundendorff zuruͤck / da 
dann fobald der Kayſerliche Leib⸗Wa⸗ 
gen / aus dem Thor fuhr / das Spiel wie⸗ 
der gerühret / und alfo diefe Solennitaͤt 
beſchloſſen wurde. 
Nachdem alſo dieſe Ceremonien / ver⸗ De 

richtet / reiſete der Czaar den (19.) 29. Ab 
Julii nebſt den erſten und andern Gez 

anbfen von Wien / wiederum mit der 
Poſt nach Pohlen ab / und ließ nur den 

ritten zu Expedirung der ubrigen Ver⸗ 
richtungen zuruͤcke. Jedermann ruͤh⸗ 
mete in Wien / wie viel Verſtand / Ga⸗ 


| lanterie / und Munificentz er bey dieſer 


prächtigen Ambaflade gezeiget hatte / 


und ift abſonderlich mercktvuͤrdig / daß / 


einem 


a der Kayſer ihn einſt durch 
y Edek 


Ms 


Unterres 
dung mit 
den Koͤnig 
von Poh⸗ 
len. 


Zeit zur Jagt / worzu er ſchon zuvor war 
eingeladen worden / ſo wolte der Czage 
nicht / daß er diefe Mühe ſolte umfonft 
gethan / und reichte ihm eine Handvoll 
Ducaten; jedoch der Edel⸗Knabe / ein 
Graff von Geburth / weigerte fich ſolches 
anzunehmen / und gab mit Beſcheiden⸗ 
heit zur Antwort / daß kein Kayſerlicher 

del⸗Knabe zur Ehre feines Heran ein 
Geſchencke von Gelde naͤhme. Dieſes 
Edle Gemuͤthe gefiel dem Moſcowiti⸗ 
ſchen Monarchen ſo wohl / daß er ſeinen 
eigenen koſtbahren Degen von der Sei 
te nahm / und ihm den Jungen Grafen 
mit dieſen Worten überreicht: Es wäre 
ihn lieb / daß er das Geld verachtete / fe 
nes Herꝛn Ehre dadurch zuerhalten / und 
alfo ſolte er diefen Degen führen / ſelbe 
nicht allein großmuͤthig zu erhalten / fon? 
dern auch tapffer zuverfechten. 

Auf der Ruͤck⸗Reiſe nach Moſcau 
ſprach der Czaar dem König von Poh⸗ 
len incognito den (1. ) r1. Aug. zu Re⸗ 
va / einer Stadt acht Meilen von dem? 
berg gelegen / und ward von demſelben 
mit moͤglichen Ehren⸗Bezeugungen em! 
pfangen; den 2.) 12. dito beſahe er 
daſelbſt des Königs anweſende Teutſc Y 
Trouppen in dem Lager / welche der j^ 


| Xie 


Leben und Thaten, 


197 


hog von Wuͤrtemberg 
und wurden beyde Majeſtaͤten von dem 
General Flemming anſehnlich tractiret / 
welche Froͤlichkeit biß um 2. Uhr in die 
Nacht gewaͤhret. Den (3.) 13. dito Zurückreiſs 
tratt der Ezaar feinen Weg nach Mof 9 0 
tau wieder an / und wurd von demKoͤnig E 
bif nach Zamofe begleitet / durch 120. 

Reuter aber von der Koͤnigl. Garde und 

dem Obriſten Carlowitz / biß an die Graͤn⸗ 

hen feines Reichs gebracht / da er dann 

den 4. Septembr. glücklich in feiner Nez 

ſidentz Moſcau anlangte. 

Unterdeſſen hielte der Kayſerliche Ab? Raniel. Gi 
geſandte Ignatius Chriſtoph Edler ſandicpaf 
Herz von Guarient und Nall/ des Heil, pin No 
Nömifchen Reichs / und des Koͤnigreichs 
Hungarn Ritter / und Kayferlicher Hoff 
z Rath den 29. April. in des 
Czaars Abweſenheit / feinen öffentlichen 
Einzug in Moſcau. 


1698. 


Marchirten vier Compagnien Sol⸗ 
daten. 


II. 

Nitte der Stallmeiſter des Abgeſand⸗ 
ben und nach ihm wurden ſchoͤne Hands 
Pferde gefuͤhret. 5 

I 


Kamen die Officiers des Abgefand, 
en 
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1652. fen / und verſchiedene Caariſche Bu 


diente. 
IV. 
Des Czaars vergoͤldter eib⸗Wagen / 
welcher von ſechs Schimmeln gezogen 
wurde / worinne der Abgeſandte mit dem 
Gaariſchen Commiſſario und Dolmet⸗ 
ſcher ſaß. 


V. 
Des Abgeſandten Caroſſe / auf deffen 
Seite acht . giengen. 
I 


Zwey andere Caroffen des Abgefand/ 
ten jede mit ſechs Pferden beſpannet / 
worinne brey Miffionarii, 


; Die übrigen Pferde des Abgeſand⸗ 
en. 
VIII. 

Die Bagage des Abgeſandten auf 
so, Ruſſiſchen Waͤgen. 

Sein Anbringen beſtand darinne / 
daß er die zwiſchen dem Kayſer und dem 
Cjaar erneuerte Freundſchafft befeſti⸗ 
gen / und beobachten ſolte / was Vermdoͤge 
der geſchloſſenen Alliantz wider den Tuͤr⸗ 
cken in Felde von denen Ruſſen gethan 
würde. Deswegen conferirfe er gar 
fleiſſig mit dem vornehmſten Staats? 
Miniſter Nareskin und fragte nach = 
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len was ettoa vorfiele/ um feines Herm 
Jutreſſe / beſter maffen zu befördern, 

Den 6. Juli langte auch der R. P. 
Petrus Paulus Palma de Artois Erg 
Biſchoff von Ancyra Vicarius Apo- 
ftolicus in dem Reiche des GroffenMo- 
gols Golgonda und Idalkan in Mo» 
feau mit einer kleinen Suite an / nach⸗ 
dem er (chon von dem Ezaar in Holland / 
die gnaͤdigſte Erlaubniß erhalten / durch 
die Czaariſchen Lande feine Reife nach 
Perſien zu verrichten. Weil er nun von 
demſelben eine Ordre an den Fuͤrſt Ga · 
lizin / als Vice Roi von Cafan und Aſfra⸗ 
tan mitbrachte / daß er ihm zu feiner Reis 
febeförderlich ſeyn / und allen moͤglichen 
Vorſchub thun ſolte / ſo ward er auch ger 
buͤhrend empfangen / und mit feinem bey 
fich habende deuten als zweyen Prieſtern / 
dem Capitain Molinos / einem Medicor 
Uhrmacher / und noch anderen Perſo⸗ 
nen / in die Slowoda logiret / Furg aber 
darauf / naf ihn der Fürft Galizin in 
feinen Pallaſt / und erwieſe ibm ale er 
finnfiche Höfflichkeit ; ließ auch ein 
chiff vor ihm zu rechte machen / und mit 
allen Nothwendigkeiten verſehen 7 auf 
we hem der Ertz⸗Biſchoff zu Ausgang 
es Juli mit Czaqriſchen Eredentialen 
fde Def und Wolga / feine pid 
úber 


legen 
beit darzu. 
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über das Caſpiſche Meer / nach Perſie 
fortſetzte. ap 
Vor allen andern aber ift in dieſem 
Jahre / die groſſe Rebellion derer Streli⸗ 
g/ welche Anfangs febr gefährlich fich an? 
lieſe / aber doch endlich ihrer Untreu auch 
Wanckelmuͤthigkeit den Garaus ſpie⸗ 
lete / am merkwürdigsten / als welche eine 
tzig und allein dem Czaar fo geſchwinde 
in fein Reich zuruͤcke gezogen / und die 
vorhabende Reiſe nach Italien unter? 
brochen. Es iſt bekandt / daß nachdem 
Todte des Koͤniges Johannis Sobiesky 
in Pohlen / ſich die Republic in 2. Par 
theyen theiletezund die eine den Churfuͤr⸗ 
ften von Sachſen FꝛiedericumAuguſtum 
die andere den Frantzöſiſchen Printz 
Conti ertwehlete / welcher letztere lang 
Zeit feinen Anhang wider den rechtmaſ⸗ 
figen König Auguſtum in Pohlen hatte, 
Weil nun bey ſolcher Spaltung leicht 
lich allerley Unruhe zubeſorgen war / wel 
che auch denen Nachbarn hätte ſchaͤdlich 
ſeyn koͤnnen / fo ſchickte der Czaar untet 
dem Commando des Kn. Michael? 
Gregoriwiz Romadonowsky z eil 
anfehnliches Corpo an die Lithguiſche 
Gräntzen / welche auf guter Huth fevn, 
und die Veranderungen in Pohlen gar 
wohl beobachten muſten. Indem [^ 
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dieſelben an ihren angewieſenen Orten 
campirten / ſo kamen die vier Regimenter 
Strelitzen des Obriſten T heodofíi Kol- 
pokow , des Obriſten Athanafii Tza- 
banow, des Dbriften Jo-Zornoi, und 
des Obriſten Ticchonis Hundert 
mark auf die Gedancken / daß ſie ſich 
einen andern Ober⸗Heren erkieſen wol⸗ 
ten. Sie verliefen dahero ihre anges 
wieſene Poſten bey Storopzo⸗ verjag⸗ 
ten die treuen Officirer / und ſetzten ander 
re an deren Stelle / und eilten immer nach 
Moſcau zu / daſelbſt das oberſte zu un⸗ 
feit zu kehren. Von dieſem gefaͤhrli⸗ 
chen Unternehmen liefen täglich Nach⸗ 
richten in Moſcau ein / und ob man 
gleich zwar Anfangs hieran zweif⸗ 
felte / (o ward es doch endlich durch 
die verſicherte Annaͤherung dermaſſen 
bekraͤfftiget / daß guter Rath theuer werz 
den wolte / und die Bojaren wuſten 
nicht / wem ſie dieſer andringenden Fluth 
entgegen ſtellen ſolten / damit ſie nicht das 
gantze Reich uͤberſchwemmete. Der 
aar hatte bey feiner Abreiſe den Bo⸗ 
jaren unb2'BapteobenAlexiusSimono- 
wiz Schachin, zum Generaliſſimo der 
Miliz beſtellet / und alfo konte niemand 
anders füglich das Commando wider 
die Rebellen aufgetragen werden / als 
eben demſelben, Dieſer wegerte fi 

auch 
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Anſtalten 
dargegen⸗ 
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auch nicht daſſelbe auf ſich nehmen / aber 
man wolte ihm keine rechte Ordre geben / 
wie er fich bey dieſer Expedition verhalte 
ſolte / ſondern man ftellte es ihm frey nach 
der Sachen Befindung feine Anſchlaͤge 
einzurichten / daß wenn die Strelitzen 
nicht Pardon ſuchen wuͤrden / er mit der 
ſtrengſten Schärffe wider fie verfahren 
folte. Hiermit war auch Schachin zus 
frieden / aber er verlangte / daß man ihm 
dieſe Commiſſion ſchriftlich auffetzen / und 
von allen unterſchrieben / und beſiegelt zu⸗ 
ſtellen ſolte. Aber das konte er nicht er⸗ 
halten / und mufte eralfo den 23. Juni 
aufbrechen / weil die Gefahr der Annaͤ⸗ 
herung immer mehr anwuchs. Er ver⸗ 
mahnte derohalbẽ ſeine unter ſich haben⸗ 
de Trouppen / welche in «ooo. Mann 
Cavallerie / und in 2000. Mann Infa⸗ 
terie beſtunden / daß gegen ſolche dene 
haffte Majeſtaͤt⸗Schaͤnder tapffer fech⸗ 
ten / und feine Verwandſchafft noch 
Schwaͤgerſchafft itzunder anſehen fole 
ten / da es auf das Heil des Landes: Datz 
ters / und des gangen Reichs ankaͤme; 
es waͤre vielmehr dem Sohn vergoͤnnet 
ſeinen Vatter niederzuſtoſſen / welcher 
den Untergang des geſammten Vatter⸗ 
landes befoͤrdern wolte. Und in dieſem 
Zuſpechen that der Generaſeorden ze, 
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Beſte / welcher denen Soldaten einen 
groſſen Muth gemachet. 

wurde alſo gleich am Pfingſt⸗Tag 
getretten / und weil die drey vornehinften 
Haͤupter derer Rebellen miteinander in 
Uneinigkeit gerathen waren / ſo hatte fich 
biß auf den dritten Tag die Fortſetzung 
ihres Zugs verzogen / daß fie alfo bey dem 
Kloſter der heiligen Auferſtehung oder 
Jeruſalem auf den gegen fie anrucken⸗ 
den General Schachin ſtieſſen. Aber 
Gott hatte diefe Boͤſetwichter recht vers 
blendet / daß ſie nicht ein Stunde eher ih⸗ 
ren March beſchleinigte / und in dem feſtẽ 
Kloſter pofto gefaſtet hatten; denn fol- 
cher Geſtalt / wuͤrden ſie dem General 
Schachia groffe Mühe gemacht haben / 
ie daraus zu vertreiben. Da nun ein 
Tffiger damahls angelauffener Bach 
bebe Partheyen von einander ſcheide⸗ 
te, und die Rebellen uͤberſetzten / die Caaa⸗ 
uiſchen Trouppen aber folches vertweh⸗ 
ten wolten / fo itte der General Gordon 
alleine hin an das Ufer und rieff ihnen 
u; was ſie in Sinne haͤtten? Wo fie 
m wolken? Nach Moſcau wuͤrden fie 
übe nicht kommen weil bie Nacht 
ür der Thüre wäre / fie folten dahero fo 
Auge bleiben wo fie waren / und fich diefe 
it über eines beſſern bedencken. Dies 
U Chell. N fis 


4 


Der March : 
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logs 


Der Weg 
wird ihnen 
verlegt. 
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fes bewog auch die Rebellen daß fie die 
Nacht tiber fich ftille hielten / weil fie 
ebenfalls von dem Masch feher müde und 
entkraͤfftet waren. Gordon zog unfer» 
deffen rechte Kundſchafft von der Gele⸗ 
genheit der gantzen Gegend ein / und bes 
feste auf gut Befinden des General 
Schachin einen vortheilhafften Hügel 
mit Trouppen / auf welchen auch der Ar⸗ 
tillerie Obriſte de Grage etliche Cano 
nen pflantzte. Bey aubrechenden, Tag 
ließ fich Gordon auf Befehl des Gent 
ral schachin in eine abermahlige Un 
terredung mit denen Rebellen ein / ver, 
wieß ihnen ihren Ungehorſam / und ruͤh⸗ 


mete des Czaars Gnade gegen fib 
Wenn ſie ſhren rüͤckſtaͤndigen, Soll 


ſuchten / fe Dürffte ja dieſes nicht eben 
durch einen Aufruhr geſchehen. 4 
rum fie wider ihre Pflicht. wider pi 
Treue die andertrauten Poften verla 
fen? Warum fie Officier verjage/ uta 
nichts als auf Meytereyen dachten? i 
ſolten ihre Anforderungen nur guͤt siel 
vortragen / und ihre vorige Poſten w 
der beſetzen / us avant wenn 
ich fo wuͤrden zum Ziele legen i 
I on verſchaͤffen. Dier uf ie 
ben die Rebellen zur Antwort. i Jt bu? 
erſtlich nach Moſeau gehen / daſe Ihren 


Leben und Thaten. 195 


ihren Weibern ſchlaffen / und ihren ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Sold hohlen wuͤrde / ehe fie an 
die Graͤntze wieder zuruck marchirten. 
Jedoch ließ ber General Schachin zum 
drittenmahl noch in der Güte an fie fe 
ten / mit verſprochenen General Pardon / 
und völliger Bezahlung ihrer Monath⸗ 
Gelder / woferne fie fich zum Gehorſam 
bequemen wolten. Aber fie lieſen den 
Gordon auf das üͤbelſte an / und ſchrey⸗ 
en er ſolte ſich von dannen packen / oder 
fie wolten ihm ſchon das Reden vertrei⸗ 
ben. Sie reſpectirten niemands Com 
mando / man ſolte ihnen den Weg nach 
Moſcau nicht verlegen / oder fie wolten 
fich denfelben mit gewaffneter Hand öffe 
nen. Solcher Geſtalf nun ward von 
beyden Seiten Anſtalt zum Treffen ge⸗ 
macht / und die Trouppen zum Angriff 

rangiret. 
und ſegneten 
cken ſtritten / und weil der General Scha- 
Chin meinte / daß wenn fie nur die ernſtli⸗ 
chen Anſtalten ſehen wirden / fie doch 
noch endlich ſich wurden gewinnen laſ⸗ 
fen / ſo befahl / er daß man nur eine blinde 
Aloe auf fie geben ſolte. Alleine bie» 
fes machte ſie noch erhitzter; denn als fie 
einen von fich fallen ſahen / fafften fie ei⸗ 
gen weit groͤſſern Muth / und feureten 
N 2 dar⸗ 


Die Rebellen creutzigten Werdenge⸗ 
fich als ob fie mir den Zürs lagen, 
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1658. dargegen ſehr ſtarck auf die Cnagriſchen 


Schar 


Taquifit 


Trouppen / daß viele ins Graß beiſſen 
muſten. Dahero dann der 

dem Obriſten de Grage H 

ſcharff mit Stücken unt 

welches auch gleich das e 

groffe Confuſion unter ihnen machte / 
und als ſolches etliche mahl wiederhoh⸗ 
let wurde / und ſie auf allen Seiten bloß 
ſtunden / fo wurden fie gar balde klein⸗ 
muͤthig / und wolten zum Creutz kriechen. 
Es wurde aber mit canoniren fortge⸗ 
fahren biß alle auseinander getrennet 
wurden / und welche nicht fielen und dar⸗ 
von lieffen / fich neben ihren Gewehr au 
die Erde niederlegten, Wurde alſo 
diefe Unruhe gar bald gluͤcklich gedaͤmpf⸗ 
fet / man bekam taufenb Mann gefan⸗ 
gen / welche fefte geſchloſſen / und ihres 
Vorhabens wegen auf das ſchaͤrffſte he 
fraget wurden. Aber durch die Güte 


n. war nichts aus den verſtockten Gemt 


thern zu bringen / ſondern die haͤrteſten 
Martern muſten endlich das verfluchte 
Bekaͤnntnuß erpreſſen Daß ihr Vor⸗ 
fats geweſen die Teurſche Vorſtadt fU" 
Moſcau zu pluͤndern und anzu ecken 
allen Teurſchen die Haͤlſe zu brechen, die 
Stadt Moſcau / alsdann mit gewa D 

ter Hand einzunehmen / alles was ar 
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et deseo 
nen wiederſetzte niederzumachen; alle 
Bojaren und groffe Herm entweder 
todt zu ſchlagen / oder ins Elend zu ſchi⸗ 
cken / und ihrer Ehren zu entſetzen / und 
wann ſie alſo bátten den Meiſter geſpie⸗ 
let / ſo bátten fie eine Schrifft wollen aus⸗ 
freuen / daß / weil der Czaar / welcher auf 
der Teutſchen anftifften fic auſſer Lan⸗ 
des begeben / auf ſeiner Reiſe geſtorben 
ft / daß Reich aber ohne Gefahr nicht 
lange ohne Regenten bleiben koͤnte / fo. 
ſolte die Prinzeſſin Sophia, big zur Ma- 
jorennität des.Czarewitz die Regie⸗ 
tung fuͤhren / und Bafilius Galizin dus 
Siberien zu ihren Reichs- Rath beruf⸗ 
fen werden. Es hätten ihnen etlichen 
Bopen die heiligen Bilder der Mutter 
Ottes und St. Nicolai vorgetragen / 
und dadurch gezeiget / daß ſie bloß zu 
Gottes ren / und der Vertheidigung 
er Religion die Waffen ergriffen. 
n Auf ein ſolches entſetzliches Vorha⸗ 
ein! konte nun nichts anders / als auch 
utſetzliche Straffe folgen. Der Ger 
peat schachin ließ viel hangen / raͤdern / 
offen / jedoch wider das Einrathen des 
onerat Gordons, und das Fürlten 
attlaks welche der Meinung waren / 


it man fich mit Der Execution nicht 
ereilen / und die Raͤdelsfuͤhrer nicht fo 
N 3 ge⸗ 
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1698. geſchwinde hinrichten folte / man habe 
denn zuvor das rechte Geheimnus ihres 
aufeührerifchen Vorhabens gnugſam 
ergründet / welches auch der Czaar her⸗ 
nachmahls an der Execution ausgeſtel⸗ 
let. Jedoch hatte Schachin das Ab⸗ 
ſehen daß er durch die Leibes⸗Straffel 
dem Volcke ein Schrecken einjagen / und 
ficin dem Gehorſam erhalten wolte. 

sus d Wie febre diefe Rebellion dem adf 
Situ dt zu Gemüuͤthe geſtiegen / kan man daraus 
von neue abnehmen daß / da er i dazumahl/ alf 
an. er davon Nachricht bekamen / zu Wien 
befand / und mit groͤſten Verlangen bit 
Neiſe nach Italien antreten wolte/er ſich 


doch daran abhalten laffen ‚und um die 
ſelbe zu füillen / binnen vier Wochen, w 
nen beſchwehrlichen Weg / von dreyhul 
dert Meil Weges zuruͤcke geleget V 
bald er den 4. Septembr, in Mol J 
ankommen / hielte er ſcharffe Nachfragch 


die noch gefangene Streltsewurdenne 

Bebrafchentsko gebracht / und 10 
ſcharff gemartert / biß endlich die ur 
ter ber Rebellion durch einen jung" 
Smenfipen von zwanzig Jahrenawe 1 
ihr Bedienter geweſen und an wenge 
fie bey ihren Berathſchlagungen nie) y 
groß Achtung gegeben / entdecket f? w 
den / und waren Diefelbigen folgender. 
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tu. Obriſter⸗Lieutenant / 
atska Girin 1 d 
Boriska Broskurad zwey Officer 
Jabuska Obriſter Wachtmeiſter. 
Diaconus Ivan Gabrielowioz, 
Man erfuhr auch recht umſtaͤndlich 
wie weit fich die Printzeſſin Sophia, und 
die Fürſtin Marpha, in dieſe Empoͤrung 
mit eingelaſſen. Denn ohngeacht jene 
in einem Kloſter von einer ſtarcken 
Garde war bewachet worden / ſo hatte 
fie doch ein Mittel erfunden um mit de⸗ 
nen Rebellen correſpondiren zu koͤn⸗ 
nen. Cine alte Bettelfr au hohlte ib etta 
ren taͤglichen Unterhalt aus dem Kloſter / fung der 
dieſe brachte fie durch reiches Allmoſen ſchuldigen. 
zu ihrer Vertrauten / und gab ihr / um 
allen Argwohn zu vermeiden ihr ein 
Brod / wor inn ein Brieff gebacken war / 
welches fie an die Strelitzen überbringen 
muſte, und diefe practicirte auch ſolcher⸗ 
Geſtalt die Antwort derer Sterlitzen / un⸗ 
vermerckt der Wache / wieder zu. Auſ⸗ 
ſer dieſer beyden / wurden alle und jede / 
fo Theil an dieſer Rebellion gehabt mit 
dem Leben geſtraffkl. Und nachdem der 
Saar die beſtändige Treuloſigkeit derer 
Sttelitzen erwogen / und wie offt (ie fich, 
ſ hon an feiner geheiligten Maſeſtatber⸗ 
ſündiget ſo kam er endlich auf den ge⸗ 
N 4 rech⸗ 


1698. 


Czaars An, 


kunfft in 
Mofcau- 
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rechten Vorſatz / die Strelizen gaͤntzlich 
abzuſchaffen / unb auch dero Namen u 
vertilgen / dahero wurden alle die uͤb⸗ 
rigen ihrer Dienſte erlaſſen / und dort und 
dahin in die Graͤntzen der entlegenſten 
Länder zerſtreuet / auch muſten ihre 
Weiber aus Moscau / und denen be⸗ 
nachbarten Orten weichen / und keine 
mehr bey Lebens⸗Straffe fid) in der 
Naͤhe aufhalten. 

Dieſe Rebellion brachte alſo / wie 
ſchon erwehnet den Czaar von ſeiner 
Auslaͤndiſchen Reiſe wieder zuruck in 
fein Reich / und kam derſelbe mit dem 
General Le Fort, und Kn. Golowin 
nebſt dem General Major Carlomiß/ 
den ihn der König von Pohlen zur Be⸗ 
gleitung mitgegeben / und noch verſchie⸗ 
denen anderem den 4. Sent. gantz ge 
heim zu Abends in feine Reſidentz Moſ⸗ 
cau / er begab ſich aber nicht auf das 
Schloß Kremelin, ſondern ſchlieff bey 
denen Soldaten in Bebratſchenzko. 
Den folgenden Tag als den s. Dito kam 
es in der gantzen Stadt aus / daß der 
Czaar gluͤcklich und geſund wieder zu 
tücfe kommen / babero die Groſſen und 
Kleinen in groſſer Menge her zu eileten / 
ihrem Keſpect und Devotion zu bezeu⸗ 
gen. Den 6. Dito muſterte der Ste 
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feine Regimenter und begab ſich in das 1698. 


Schloß Kremelin, Den arten / oder 
nach dem alten Stylo , den 1. Septemb. 
ward der erſte Jahrs⸗Tag / nach der 
Ruffen Rechnung / febr feyerlich began⸗ 
gen. Auf dem groſſen Platz in Kremes 
lin waren zwey grofje erhabene Throne 
gebauet / auf welchen der Czaar von dem 
Patriarchen die Benediction, von de⸗ 
nen andern Magnaten aber die Grátu- 
lations Compliments im Königlichen 
Habit empfieng: Den r ten bekam der 
Kayſerl. Abgeſandte Quarient feine ers 
fte Audientz bey dem Czaar / und erhielte 
darauf den 17ten das gewöhnliche Tra- 


| &ament der Geſandten / fo in zweyhun⸗ 


dert Speiſen und Getraͤncke von der 
Czaarſſchen Tafel beſtand; welches alles 
von den Hof Bedienten ihm in fein Lo- 


ie gebracht wurde / woraus die Hochs 


achtung gegen dem Kayſer abzunehmen 
war / indem zu gleicher Zeit die Abgeſand⸗ 
ten von Pohlen und Daͤnnemarck eben 
ergleichen Tractament empfiengen / 
aber der erſte nur a y. der andere nur 22. 
chuͤſſeln. 


o Was ben Tücken Krieg in Diefem Tirene 
Jahr anlanget / fo agirten die Ruffen wis Krieg. 


34 den Erbfeind mit zwey Armeen die 
Me commandirte der General Solbi- 
N 7 kow 


1699. 
Stillſtand 
zwiſchen 
Moſcau 
und dem 
Tuͤrcken. 
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kow ben Affoffs die andere der S% 
Dolgoruki und Mazeppa bey A 
kow, am Fluß Dniefter, Der Sch 
kow ſetzte ſich bey Ingulez, und ver jd 
rete denen Tartariſchen Horden p 
Streifen. Der Maseppa aber vi 
den zs ften Man von Bialogrod auf 
ruckte gegen den Feind an welcher y 
bey feiner Annäherung weit hinter 00 
kow gobe: Jedoch kam es endli 
„ten Juli mit dem Seraskier Batt 
einem Treffen / in welchem die TUR 
den Kürkern zogen / und fih über al 
und Kopff retirirten / indem der. Di 
Dolgoruki dem flüchtigen Feind y 


beyden Soͤhne Lucas und Boris 


12000. Mann nachſchickte. ah 
Im Jahr 1699. kam endlich „ 
Stilleſtands⸗ Handlung zwiſchen ar 
ſerlichen / Czaariſchen / Pohlniſchen ag 
netianiſchen und Türckiſchen ool au 
tigten / da man ſchon in dem vorige zi 
re wegen ber Haupt⸗Puncten in oË 
minarien einig geworden / zu Schal 
mit der Ratification von beyden =, 
zu feinem völligen Schluß und am 
von Moſcowitiſcher Seite barbe. 9 
gefertigte Syuftcument / weſches 4 mi 
Ausgang des vorigen Jahres, "T 
aber in dieſem erſtlich qusgeferlig 
den / alſo: gn 
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3» amen 3 1699. 
Vand dreyeinigen GOttes / sono 
Mifhen dem allerdurchlauchtig⸗ pon 
igſten groſſen Herm, Petrum Ale- fiume 


nid c aller tes groen Fleinen/ 7 
eb weiſſen Kuffens Selbſterhal⸗ 
er / zu Moſcau Kiom / Wolodi; 
wer / Novogrod / Czaar zu Caſan / 
ſtrachan / Siberien / Her en zn 
reskow / Groß Fuͤrſten zu Smo⸗ 
ensko / Tiver / jugorien / Vernien / 
iatka / Bolgaria, Herm vieler att 
erer / und Groß; Herzog zu No⸗ 
„ogtod/der unternLänder zu Czer- 
pov; Relan, Noſtow / Jaros⸗ 
E Beloſermen / Loria / Obdo⸗ 
ia / Tombdimia ) und Czaaren der 
Langen mitternächtigen Gegend / 
Serm des Jveiſchen Landes Czaar 
Sá Carthalmenſer und Jrnzinen⸗ 
5 wie auch der Kobardifchen 
x erter / der Eircaſſen und Mon 
er Herzog / und vieler andern 
lighten wie auch der Orien: 
migen Deeidentalifchen / und 
itternaͤchtiſchen Länder Van 
un 
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und Groß⸗Vaͤtterlicher Erb 
Nachfolger / Herꝛ und Heroſcher / 
Seiner Majeſtaͤt: Und zwichen 
dem Allerdurchlauchtigſten und 
Großmächtigſten groſſen Hern 
Sultan Muſtapha Chan, dem Sohn 
Sultan Mehemet Chans, Herꝛn zu 
Conſtantinopel / des weiſſen und 
ſchwartzen Meeres / Anatolien / 
Urunnien / Romanien / der Ehren⸗ 
veſten Mecca: und H. Medina, zu 
Jeruſalem / Egyppten / der Abyf⸗ 
ſiner / Babyloniens / Skical und 
Damaſceus Beherꝛſchern Sá 
fern der Tartarn und Crimiſchen 
Horden / wie and) vieler andern 
Her ꝛſchafften / Koͤnigreiche / Staͤd⸗ 
te / Inſuln und Landſchafften Kaͤy⸗ 
ſer. Nachdem etliche Jahre her 
einige Uneinigkeiten Urſache gewe⸗ 
ſen des groſſen Elends derer Un⸗ 
terthauen / und derer / fo beyden 
Theilen unterwuͤrffig find / und 
wir nun der Meynung ſeyn / daß 
alles wieder in Freundſchafft und 
Wohlmeinheit / bey Erhaltung 
gute 
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guter Policen / auch in guten Stand 
Keſetzet werden konne / fo ift in den 
Sirmiſchen Graͤntzen zu Carlos 
witz eine Zuſammenkunfft angeſtel⸗ 
let worden / mit denen Durchlaͤuch⸗ 
tigen und Hochgebohrnen / dem 
auserwaͤhlten perm Groß,⸗Cantz⸗ 
ler / Reis Mchemed Effendi, und 
mit dem auserwaͤhlten Hern ges 
heimen Secrecarıo Alexandro „ Aus 
dem alten Geſchlechte Scarlati, 
Mauro Cordato, höchftgedachter 
Sultaniſchen Majeſt. gevollmächs 
tigten Commiſlarien / und Extra- 
ordinar - Geſandten / zum Tractat 
und Frieden⸗Schluß mit vollkom⸗ 
mener Auchoritát/ durch Mittels; 
Perſonen der Allerdurchlaͤuchtig⸗ 
fen. und Großmaͤchtigſten Brit⸗ 
tanniſchen Majeſtaͤt / und Hochs 
moͤgenden General: Staaten der 
vereinigten Niederlanden / der 

urchl. und Hochgebohrnen bey⸗ 
derſeits Extraordinar- Abgeſand⸗ 
ten / Hera Wilhelm Lord Pager, 
Frey Devon von Beaudefert, S 

n 


306 Peter Alexiewicz . 


und Herꝛn Jacob Colger / c 56. i 
man dann beyderfeits zum Fried 
und Stillftand der Waffen ine 
nitet; weil aber in ſo kurtzer Fri 
unmöglich geweſen / bey Abt 

ung aller Feindſeeligkeiten alle 

das jenige / was gute Freundſchafß 
und Nachbarſchafft erhalten ke 

nen / vollkommen und gebührt 
in gute Ordnung bringen /o: H 
man / damit dieſes gute Werck nich 
zerriſſen / ſondern vielmehr forto” 
ſetzet und zu Ende gebracht werd, 
beyderſeits beliebet vom 25, 2, 
cemb. Muno 1698. am Gebut 
Tage unſers HErm Jesu ehr, 
fry auf die zwey folgende Jab 
zwiſchen benden höchſterwähn 
groſſen Herren und Potente 


einen Stillſtand der Waffen en 


ſchlieſſen / damit binnen ven, 


die obhandenen Tradacen ill Pes 
tige Ordnung gebracht! und cy 
ſchen Sr. Eaarif. und wi 
wiliſchen Mayer, mie and ary 
Sultans⸗Tuͤrckiſchen m 
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"S Hoͤchſten Beyſtand / ente 
Aula ein ewiger Friede / oder auf 
ee aide Jahre ein Stillſtand 
sen affen geſchloſſen werden moͤ⸗ 
nenten die alte Freundſchafft zu er⸗ 
fees Wannenherodann in die⸗ 
fiim urch einhelligen Schluß be⸗ 
und aden Zeit aller Krieg / Streit 
gy p mofeeligfeit 7 auf beyden 
leihen aufgehoben feyu foll. In, 
Sultan foll auch auf Seiten der 
Saamfehen Majeftät wider der 
dte riſchen Majeftät Lande und 
es patanen kein Krieges Heer / 
gefüſ e Namen wie es wolle / citi 
d werden zvornemlich aber 
Tatt rimiſche Chan mit feinen 
alles gen und Horden fid) gänzlich 
weder pallens enthalten / und 
Sean peinlich noch Öffentlich den 
tanen ii Dörfern / und Unters 
in Landen Seiner Czaari⸗ 


en M. Vader 
zufcgeneajeſtät einigen Schaden 
weder h. Und ſoferne jemand / ente 


würde heimlich oder öffentlich / fidi 
urde Senften [offen / etwas Wid⸗ 
riges 
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viges und Feindſeeliges / fo tuit 
dieſe Conſtitution laufft / und un 
ter uns aufgerichtet worden / vol 
zunehmen / welchem Theil auch i 
Widerſpenſtigen zugehören / fo fh 
len fic ergriffen / ins Zefaͤngnuͤß 
ſetzet / und ohne einige Gnade un 
verantwortet zur Straffe gezoge 
werden. Soll demnach auf beſh 
te Weiſe / und zur Zeit / da diese 
Artmiſtitium gelten muß / à 6 
Streit und Feindſeeligkeit (bled 
ter Dings abgethan und ausge 
ben ſeyn / und von beyderſeits zu, 
Frieden: Schluß eine vollkomm, 
me Luſt und Liebe / auch gänzlich 
Zuneigung erwieſen werden: ht 
ſtalt dann auch der Crimmiſg, 
Chan, aus Pflicht gegen der £ f 
tomanniſchen Majeſtät / und Ki 
9v 
Thel 
achte 


erbar: 
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mieteten und Commilhrien/ag 
choßehebener Vollmacht und Au- 
8 pitas in Tuͤrckiſcher Spra⸗ 
flr eſchriebene rechtmaͤſſige In- 
entum , und aus dem eine 
eam indateiniſcher Sprache eis 
fie ge big unterſchrieben und bes 
falls t übergeben; fo habe gleich ⸗ 
9t "d auch / Krafft meiner mit- 
ne, nen Vollmacht diefe mit ei 
ict Hand unterſchriebene / und 
iny Mm Siegel bekraͤfftigte / auch 
che P) undvateiniſcher Spra⸗ 
tige copirte Schrifft / als ein rid) 
ek und wahrhafftes Intrumen- 
Larloberantwortet. Angefegt zu 
Ta Di Anno 1698. den 25ſten 
des Monats Septembris. 


An Tuͤrcki i idi 
iig e iher Seitewar der Moſto⸗ Türdr 
S 4 i FALTER) 
den 3 e folge 85 ed 


nnl 


der ift G Ott / der alles offen. M 
& At / der Mächtigfte und 
bergig Re: Im Namen des barm⸗ 


el 
Mm 
e 


€ 
"RES 
el 


b 

dul 

* Dieners une 1 
derte 


ub 
und Koͤniges beyder Meere 
mächtigen Beherzſchers gl sd 


und Abiſſiner Landes / auch y 


glüͤckſeeligen Arabiens wn ran y 


eſiſchen Landes / auch Cr ah 
1 Tripolis und Tuni® 0 
der Inſul Cypern / Mhodls l 
Candien / wie auch anderer viu 
des weiſſen Meers / und Kap he 
zu Babylon / Boſitua / Sehr (ii 
vau / Tarſis / Erzir / ew 


Schmeg 
0 
3 | Ott s 
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0) „Diarbekir / Riza Damas 1855 
lache leppo / Perſiſchen und Ara 
Jacht Sultans der Laudſchafft 
Thu ien, König zu Ghiurdiſtan / 
urch lian Daghiſthan / Tras 
000 Kayſers der Laͤnder Rum / 
N adria und Maras Kayſers 
fea tiber Tartarien / Cjirdaf 
un und Abeſien / wie auch Crim 


c ti Deſtizapzack / Kayſers in Dr 


gent í 

lien und Oceident / auch Anatos 
90 und Rumelien Beſitzers des 
tinop chen Stuhls zu Conftati 
Adr des beſchuͤtzten Pruſſa und 
hejig Wel / und über bif Kayſer 


«al gende ufftiger Laͤnder / vieler Ges 


ener Staͤdte / auch berähme 
nen erꝛſchers Sultans der Sul⸗ 
Allen, Königs der Könige des 
Mächtiurchlauchtigſten / Groß 
der duin Herꝛns und Kayſers / 
Simian CDE der Mufelmänner / 
Wn MUS des Sohns der Sulta⸗ 
a des Königs Sultans 

Sohn / beffe Reich 
ſcewigen / und feine Herz 
$2 feit 


V 
Une, 


en Ehrifili ^ 
li 

fd | 

m 


» 


Elendes beyderſeits Unter) 


han 
A^ ilt 
und derer / fo von beyden Vor 


dependixen / und wir nunden (i 
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fats haben / daß alles wiederum zum 
qr und Einigkeit gebracht / und 
der Zuſtand der Knechte G Ottes 
in einem beſſern Stand geſetzt wer⸗ 
/ fo hat man in den Sirmiſchen 
raͤnzen zu Carlowitz mit dem um 
ter den Chriften Durchlauchten 
und Hochgebohrnen Hern Proco- 
pio Bogdanowiz Wotznizin, des 
Hochermeldten Czaarens gevol: 
Nirhtigten Commiflario und Ex- 
Yaordınar Geſandten / geheimen 
Ath / und Lieutenant Bolchiæ, 
bon eben dem Czaar zu den Tradta- 
Pid und Frieden ⸗ Schluß in voll 
ommener Auchoritát Abgeordne⸗ 
aan? Und deren fo als gute Media- 
Nuß darbey erſcheinen / von dem 
Poanwürdiaſen der Chriſtlichen 
Beſentalen 7 und Zuflucht groſſer 
Scherbſcher des Engliſchen / 
Sus tile. und Irrlaͤndiſchen 
N nig Wilhelms des Dritten / und 
a Generals Staaten bet vers 
6 gen Niederlanden / (welcher 
raͤntzen GOTT mit Heyl and 
O3 Ge⸗ 
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Gerechtigkeit kroͤnen wolle) deb 
Durchlauchten und Hochgeboht 
nen unter den vornehmen Chr 

ſten / Wilhelm Lord Pager, Bar 
von Beaudefere , und Herz Jacht 

Collier, eine Zuſammenkunfft al 

geſtellet. Und ob ſchon beyde Pa 
theyen zum Frieden und Vale 
gung geneigt geweſen / fo ift bo jJ 
unnusglich gefallen / daß in ſo lu, 
ger Zeit / bey Wegraumung der 
Dinge und Veſchwehrlichkeiten, 
ſo guter Freundſchafft und Nach 
barſchafft zuwider lauffen / alle, 
vollkommen und geziemend in g i 
te Ordnung håttefónnen gebra, 
werden. Damit aber dennoch $ 
genwärtige Tratacen nicht ker 
fen / ſondern weiter fortgeſekgt 
und zu einem guten Ende gebt"! m 
werden möchten / fo iſt / auf ® " 
achten beyder Theile / bewillion, 
worden das vom asften Deren 
ber an / des Eintauſend / Hundt, 
und Zehenden Jahrs / am Tage e 
Geburt des H Eren IENE ig 
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lig auf zwey Jahr der Termin ge 
ellet werden folle / binnen wel 
hem dieſer Löbliche Tractac in gute 
À rdnung gebracht / und zwiſchen 
emGGroßmachtigſten Türckiſchen 
ud Noſcowitiſchen Reich / durch 
N Ottes des Allerhoͤchſten Gng⸗ 
/ ein völliger Friede oder Still 
and der Waffen getroffen / und die 
te Freundſchafft wiederum er⸗ 
enert werden ſolle. Dahero 
ann binnen dieſem durch einmuͤ⸗ 
igen Schluß beſtimmten Termi- 
n alles Streiten und Kriegen beys 
erſeits abgethan ſeyn / und von 
ell Mofeowitern und Coſacken / ſo 
Dn Moſcowitiſchen Czaar unters 
in NA und andern kein Einfall 
ſcher ngen des Muſulmaͤnni⸗ 
def Reichs / noch in vimm: und 
N en Einnohner/einige heimliche 
er Öffentliche Feindſchafft vorge 
nmen werden: Jugleichem foll 
bw auf Seiten des Tuͤrckiſchen 
der chs kein Krieges⸗ Heer / beſon⸗ 
8 aber der Crimmifche Cham 
D4 mi 


ll 


id 
y 


g 
aft | 


werden. " | 


zehlte Art und Weifedie Zeit 
dieſes Armiftitii oder Stillſtand 
der Waffen / alle Ho(tilitát un 
Feindſchaft gaͤntzlich abgethan [^ 
und beyde Theile eine vollkomſgh 
ne Neigung zum Frieden: SON, 
behalten mogen / fo foll auch dez 
Tartar Cham, als ein Valli g 
Türckicchen Reichs zu Stil, 
dieſes Friedens / mit adjungit 
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werden. Und daß dieſes alles von 
eyden Partheyen racificitet und 


| Angenommen worden / hat hochge⸗ 


achten Staats⸗Gevollmaͤchtig⸗ 
ter / Geſandter und ommillarius, 
Kraffthabender Macht und Autos 
ritgt dieſes Inftrumentum > fü 
kechtmaͤſig und kraͤfftig / in Ruffi- 
cher Sprache beſchrieben / uͤber⸗ 
Arben nò wir ebenfalls durch un⸗ 
ere Deputirten / Krafft deren mit: 
gegebenen Macht und Gewalt ſol⸗ 

es / als ein gültiges und recht 
maſſiges Inſtrument / mit eigner 

and unterſchriehen / und mit un⸗ 
ken Snfiegelbebeäftigerrüberan, 

et. 


N Man war in Moſcau nicht wohl auf 
en Gevollmachtigten zu Carlowicz 
N ſprechen / daß er mit dem Tuͤrcken den 
Stllftand nicht länger als auf zwey 
Jahr geſchloſſen / und lebte dahero ín 
er in Furchten / daß nunmehro nach ge⸗ 
tennter Miang / die Dttomannifche 
riega « Safty nach Verflieffung des Ar- 

| licht bem Mofcowitifchen Reich ale 
eine auf dem Hals fallen möchte; Ser 
Òs doch 


1699 


Neue Ritz 
ter / Orden. 
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Too ift Diefer Fehler nalg völlg 
doch ift dieſer Fehler hernachmaſs voll, 
verbeſſert / und 3 langerer 
rl denoch verſchaffet worden. n 
1 In Moſcau nahm der Czaar M b 
fem Jahre etwas merckwͤrdiges 9 
ſtifftete den 20. Martii den Ritter i 
St, Andrex. Das Ordens: Zeichen) 
ein Andreas + oder Burgund chi, 
Creuß; auf der einer Seite diefe W 
teſtehen: S, Andreas A poftolus- 
auf der andern: Petrus Alexie” 
wicz Poſſeſſor & Autocratof 
Ruſfiæ. Quer über ſtehet des EI 


ſchen Cron, Printzens Nahe : A jj 
xius Petrowicz, Und folte derſch 
be vornemlich eine Belohnung derjeni 


gen ſeyn / weiche ſich in dem würden, 
Krieg wohl gehalten / bernacbmald (i 
derfelbe auch andern hohen Mini! ; 
und Generalen ertheilet worden. 22 7 
erſte Ordens Ritter war Der Bojar! í 
jovi. Es haben denfelbigen t 
auswärtige Miniltri bekommen, at 116 
Herz von Print zu Berlin und Her 
Guarient zu Wien. o 
Die Guarnifon in AfTofF eme 17 
diese get emen ehr gefährlichen Tun 


ei 
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e Crimmiſchen Tartarn an 
ich ziehen / und ihnen die Stadt/ welche fo 
bie Chriſten⸗Biut gekoſtet hatte / uͤberge⸗ 
en; weil dieſelbe noch aus einem Reſte 
er alten Strelitzen beſtunde fo würde 
auch dieſelbe niemand wiederum haben 
unter den Gehorſam bringen koͤnnen / 
enn der Czaar nicht ſelbſten eiligſt Das 
in gegangen / und dieſelbe durch feine 
egenwart wiederum beſaͤnfftiget. 

Den (2) 12. Martii früh um zwey 
Ahr farb nach einem acht Tage ausge⸗ 
andenen febr hefftigen hitzigen Fieber 
tt dem Czaar ſiebgeweſene Admiral 

und General le Fort, und bedauerte def 
en Todt der Czaar ſo febre / daß er fich 
dach bey Erblickung ſeines Leichnames 
erer Thraͤnen nicht enthalten konnen. 
D war dazumal gleich abweſend / und bes 
Ahe den E chiff Bau zu Waronitz, fò 
vb er aber die betrübte Zeitung von feis 
tm Hinteirt bekam gieng er in hoͤchſter 
nach Mofcau zurücke / und legte bin, 
en 54. Stunden 128. Moſcowitiſche 
ellen zurücke. 
9, 30b feiner Ankunfft machte er alle 
NUS ihn mit aller erſinnlichen Ehre 
3 Erde zu beftatten / welches auch den 
1, Martii folgender maffen geſchahe. 


(1) Mar- 
9 
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16:9, ^ (y) Marchirfen dren Regimenter tol 
Bäche ber Czaariſchen Garde, jedes von 2500, 


gáugnug. 


Mann unb vor jeden 9. Pfeiffer fo auf 
den Flöthen einen traurigen Thon fpi 
teten. Dieſelbe führete der Czaar M 
ſchwartzen Trauer⸗Habit / und hatte t 
nen Flor oben an der Pique gebunden. 
Die Trummeln waren alle ſchwartz über 
> und an den Fahnen Floͤre gebut 
en. 

(2) Ein Obriſter mit dem Comman 
do- Stab / und hinter demſelben 4. 
Trompeter und gen Paucker in allet 
Stille. 


(3) Zwey zierlich au gebutzte Rittet? | 


Pferde von Knechten ge[übret. 
x (W Gin General» Major als Mar 
thal, 

(5) Die Infignia des Verſtorbenen / 
welche von vornehmen Officirern getraf 
gen wurden / als eine rothe Sieges ⸗Fah⸗ 
ne / worimne des Verſtorbenen Wa⸗ 
pen geſtickt / guldene Sporen / Hand, 
ſchuhe / Degen / Commando - " 
Sturm: Hut / Wapen auf einem g 
ſen Schilde. m 

(6) Eine Perſon in vollen AAP 3 
Pferd und blo(fe Degen. Be / 

(7) Die geoffe Admirals? Flaggen 
welche von 2. See- Capital? Kela 


Leben und Thaten. 
ei: 3 


wurde / mit einem groſſen doppelten 
nauer ⸗ Flor / von oben big unten. 

8. Hierauf folgten 4. General: Mae 

Jot / und 4. Obrſſten in tieffer Trauer. 

(9) Alle Schüler aus allen Schulen. 

(10) 5, Prediger / als 2. Reformirte 
und 3. Lutherische. 

(11) Die Leiche mit einer ſchwartz⸗ 
famméten; mit gülbnen Dreſſen bordirs 
ten Decke und groſſen langen güldnen 
Franzen; und war an jeder Seiten hin 
ten und vornen des Generals Wapen 
aus Silber angehefftet. Die Leichen⸗ 

abre war gleichfalls mit Sammet 
Iberdeckt / aber mit Gilber verbramt / 

nd hiengen daran grofe ſilberne Quas 
fen, Die Träger waren 23. Obriſten 
lo einander ablöſeten. 
debe) Des Verstorbenen Better Pe» 
erlekorr, nebft den Kayſerſichen und 
dieendendurgſchen Envoyes, Hinter 
dec giengen 4. Pagen fo die Schleppe 
jungen le Forts trugen, 

"S X Alle Generale / und 24. Bone 
tem N. s 

Mån —.— Range in langen Trau 


mac) Die Refidenten von Dänner 
nt Schweden und Brandenburg. 
Ar Die andern Officirer von der 
e / und die See, Capitaine- 
(19) Die 


221 


222 Peter Alexiewicz EU 


(16) Die Wittwe des Verftorben®! 
von 2. Generals begleitet. 

(17) Vier und zwantzig vornehme 
Dames / fo Cavallier fuͤhreten. y 

Die Proceffion, welche durch HF 
Ceremonien « Meifter regulirt ward 
währete von halb eilff bif cin Uhe ut 
hielte inder Reformirten Kirchen“ M 
die deiche beygeſetzt wurde / der Predige! 
Ludwig Hermann Stumpfflus eile 
Leichen, Rede über den Spruch aus DA 
Prediger Salomonis Cap. VIII. v» 8 
Ein Menſch hat nicht Machtübef 
den Geiſt / dem Geiſt zu wehren 
und hat nicht Macht zur Zeit be, 
Sterbens und wird nicht lof DA 
Taffen im Streit / und das Gon 
fe Weſen errettet den Gottloſſh 
nicht. Welchen der Czaar und ^6 
vornehme Herren mit anhoͤrten. a 


vorgemeldeter Ordnung auf ben Ki ft 
hof gebracht / und fo bald fie in die eu 
gelaſſen wurde / von den Dafelbft ran? 


DN ( r 
ten Regimenten / und 40. Canone: 55 H 


vollendeten Sermon ward Die eich! MM 


mal Salve gegeben / womit dieſer AU ber 
beſchloſſen wurde: Eine gelehrte 40 
eines Domeftiquen von dem bam d h 
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DühnifhenRefdenten verfertigte / dem 
*tfiorbenen General zu Ehren folgen: 
n Cippum: 
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Sifte, viator, gradum, 
F Hicjacet 
RANCISCUS JA- 
COBUS IeFORT 
GENEVENSIS 
A ùi 
maulæ Eule lubrico 
fortiter ſtetit 
& cui 
novitas familiæ 
peregrinitas patriæ, 
diverfitas religionis; 
haud obſtitit. 
quo minus 
Virtute duce, 
rudentia Comite, 
ultiplices eniteretur in 
Ruffia honores, 
ac eyaderet 


ad m 


SA- 


1695, 


Grabs 
Schrifft. 
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S ACR Z AREA 
MAJESTATIS 

Archithalaſſus, : 
præfectus militie Generali» 
Gubernator Novogardiz» 
Omniumque Confiliorum aJ 
biter, 
ut toga, fic ago 
inclutus, 
in pace & bello magnuss 

domi Zopyrus 
foris Cynzas 
Ubique Mæcenatis olo 
adeptus eft, 
dum 
Omnia feliciter gelta 
ad dominum 
ut Minifler 
retulit 
Extra invidiam, 
nec extra gloriam 
fuit, 


lam 


quam 
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quam 
ſim plici virtute meruit, 


diffimulatione auxit, 


PRINCIPI 
fuit 
familiaris & affiduus 
non pravis tarnen 
deque ullo aſſiduitatis faſti- 
dio, 
Huic enim uni ille maxime in- 
dulſit 
neque eum ſecus dilexit 
“Alexander Hephzflionem; 


Quicquid 


Ruſſos 
recte, comiter, fortiter 
facere 
faciendo docuit, 
hon eſt obſcurum; 
que oblivioni traditur 
fed manet 


^^ animis hominum 
II. Theil. P ln 
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1699. in æternitate temporum 
in fama rerum; 
Itaque 
Hujus viri 
Honos, nomen, & laudes 
femper manebunt. 
Obiit D. II. Martii A. O. R. 
MDCXCIX, 

Tu, vero, cave, 
Viator 
ne calces hoc Saxum; 
Laery mis enim 
Maximi Principis 
eft 
irrigatum. 
abi. 
General 


Gordon 


ſurbt 


$ ul 
In dieſem Jahr ſtatb auch Def al 
und dem Czaar fo lieb geweſene Ge 
Gordon den 9. Decembris frühe, M 


gens um 8. Uhr. Der Czaar 
ihm fünfmal waͤhrender feiner 
heit / und die letzte Nacht Für fein 


| 
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MATT ecgmepmaflsuibm. Es wur. 
92 hu ein prächtiges Leich Begaͤngnuß 
gene % 3. Regimenter Soldaten Des 
late feine Leiche / und wurden 24, 
ey UN fencfung gelójet. 
27. Jul. entſtand mitten in de 
St Mofcan eine grofe Heere 
Tünft; welche gange 2 J. Stunden gez 
eine! unb bey jooo. Gebäude nebft 
Aha Kloͤſtern / und Kirchen in die 
en geleget. Auf dieſe folgte dem se 
AA eine neue / welche eben ſo ſehr wie 
mad fich weit ausbreitete 7 daß fie 
[in pape folgenden Tag hatt können ge 
No QUAD und man mit genauer 
Sur ie Pacht⸗Haͤuſer mitstauffmanse 
big. hat erretten £ónnen. Der Schwe⸗ 
nen Ebeſandte hatte denſelben Tag ſei⸗ 
ug gehalten / und fo waren etli⸗ 
en sy trier und Raqueten gemorfs 
den, eden Daraus das Feuer entſtan⸗ 
3 
Mar 
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tet 


[] Hur ſeyn. Denn wie die Re denen Türe 

Parit gjeng daß die Tuͤrcken AL dry wid 

fielo aben / oder doch zum wenig Jahr vers 
enebſt andern von dem Czaar Tinget, 
tângen erbauten Fortrefien 


et wiſſen wolten / fo fette ſich 
Pa awh 


r 
tvii 


— 
auch ber Czaar in gute Pofitur, und in 
elinirte zwar wohl zu den Stillſtan 

mit denen Tuͤrcken / jedoch wollte € 
auch denfelben auf keine andere Weist 
zu erhalten wifſen / als ihm und fein?! 
Reichenglorieus und ſicher guug mal 
Dahero als die Tartariſchen Horde! 
von Budziack wider den ceimmiſchel 
Cham rebe flirten und (id) Moſcqu W 
terwerffen wolten / ſchlug ihnen der zan 
die Protection großmäthſg ab/ W 
Hertoiefeihnen fich ihres alten Serten, 
rechtmaͤſſiger Botmaͤſigkeit wieder zu w 
terwerffen. Endlich aber kam es a 
mit der Oktomannifchen Pforte zufell, 
Nichtigkeit! und der Stilleftand, Mir 
cher zu Carlow'iz nur auf 2. Jah in 
gefchloffen worden / urbe auf 20-9 f 
verlängert. Der-Czaar behielte Alo, 
und alles tas er denen Türcken a 


nommen in dem Stand / da er es pishe 
10 befeffen / jedoch muften etliche fle, 
an ben Mund des Dniepers aufgewoſe 
fene Forts gefchleiffer werden. ir 


Handlung und Schiffart in alle en 
diihe Häfen und Oerter ward dag, 
Muffen trey gelaſſen / und die GUT 
nen wurden von beyden Thelen loß 
geben. n 
Deswegen geſchahen den 24^ ^q 
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inder Feſſdeng⸗ Stadt Mofeau groffe 
beudens⸗Bezeugungen; Die fremden 
2 Inillri wurden bey Hofe magnific 
ractieet und fofibare Uluminationes 
Angeftellt, - 
Den 21. Febr. kam in Moſeau der Bolland. 
wa bbiche Envoyé Hultanı welcher fime ach 
be darauf feinen Öffentlichen Einzug Mofan. 
lelte / und zur Audienzgelaffen wurde / 
fon denn fonften ihm auch der Czaar bes 
i tre Ehre erwieſen / und feine beſtan⸗ 
w Hochachtung für die Hollaͤndiſche 
ation ihm auf unterſchiedliche Weiſe 
"rennen gegeben. 
n Mit Schweden ſüchte ber Czaar An, efont; 
Anas in dieſem Jahr eine aufrichtige und RE RS 
und Mdige Freündſchafft su cultiviren / und der 
bag bitte deßwegen eine groſſe Am- Anbringen. 
fane nach Stockholm: Die Abge⸗ 
ga ten Knes Jacob Federowiz Dol- 
Tyki Okolnitzki, Knes Fedor 
und oe itz Schofroski DumnoiDiak 
bey -ublin-Alferiowitz, verſicherten 
Si ihrer Audientz dem König von 
One daß iht Czaar und geoffer 
mit 4 *flánbig der Meynung wäre den 
Frieder Cron Schweden geſchloſſenen 
ne man eb u Sai 
auch im Gegentheil Schwedi⸗ 
fiber Sete ſich fo bezeigen wurde / daß 
P 3 man 


Nachricht 
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man ſchleſſen konte“ wi man auch das 
Ruſſiche Bete zu befördern futes 
Well nun der C aar zu Beförderung be 
ker Commercſen feines Reiche einen 
und Hafen an den Belt vonnoͤthen, hate 
ter fo würde ihm wohl von Itt 
Cron Schweden eine ungemein ert 
fibafit geichehen 7 wen man gegen e 
tüchtiges und vollfommenes Aedui " 
Jene ihm entweder Narsa oder N 
Shark überlafen wollte. Der Gy 
erklärte fi auch dabey bag wen MA 
hierinne demſelben zu gefallen gone M 
bu er Schweden auf bedürffenden o 
Binwiederum mit Bolck, Artillerie ng 
Getreyde an die Hand gehen, wolle, 
Alleine diefer Antrag wurde noch font 1 
von Schweden angenommen werd y 
blieb im übrigen nur bey einer dort 
chen Berſicherung das guke egomet 
mit dem Czaar zu unterhalten. 

Dieſe und dergleichen andere Bern 
gungen / konten nichts anders ais eine, 
Verdruß bey dem Czaar endete 
Dahero fid auch berfelbe gat bad ent 
andere Gedanckenlenckte, und DEN, i 
ſchluß faſſete mit Schweden zu 1 M 

Der König von pohlen (jog auch dan 


1 
mal feine Armee unter dem Comer 


0 
de be General Flemming? in TM 


Peter Alexiewicz » 


| 
| 
| 
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enden, Wel nar ber Gradë und dieſer 
[" "d eine innigliche Freundschaft wit 
be ander hegten ſo leß der Czgar demſel⸗ 

n feine, gefaſte Neſolutjon wider 
fi ineben hinterbringen/ und nach ver» 
N denen Unterhandlungen folgendes 
Ls darauf boyiebenbe Schreiben abge 


Leber Herr Bruder und 


Nachbar. 

NErſelbe kan verſichert leben / 
m daß wir an der Außfuͤhrung 
$ bewuſten Vorhabens biß⸗ 

er allein durch unvermeidliche 
de ftacle verhindert worden. Nach 
dun malen wir aber nunmehro 
mi Goͤttliche Huͤlffe denßrieden 

tden Tuͤrcken unter ziemlich 007 
Weilhafften Condiconen auf 30. 
Bir erlanget / find wir fere Zu⸗ 
galt) nd Vorſatz zu erfüllen be⸗ 

eti und haben deswegen unter 
zu M Dato unſern Gouverneur 
M: Ovogrod Ordre zugeſchickt / 
ati ee eilfertigſte den Krieg 
hen igel ins Feindliched and ges 
Fund die * Paͤſſe 

P 4 be⸗ 
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os, befegen ſolle / werden auch den 
andern Trouppen befehlen / ohne 
Saumnuß zu marchiren / und un 
bey denenfelben mit Ausgang die 
p Monats in Perſon allda citiffl 

en / und haben die Zuverſſcht af | 

den Beyſtand G Ottes / daß er un 
fere Waffen dergeſtalt feet 
werde / daß wir beederſeits uih 
Intereſſe dabey finden. 


Ew. Majeſtaͤt 
getreuer Brudet Freund 
und Nachbar 


PETER. 


Moſcau / den o, Aug. 
1700, 


" fe 
Der Krieg ward darauf den r Io 
wider Schweden in Moſrau offen i 


ansgeblafen / der Czaar gieng pelſ m | 
ftia ev mit einer Armee von 60000, Mag / | 
ftuet und einer Art! off 
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Doͤrpt kaum eine Meile von Finländis 1700 
ſchen Meer⸗Buſen / an einem Fluß glei: 
ches Namens / welcher die Gräͤntzſchei⸗ Narya ber 
ung zwiſchen dem Ruſſiſchen Reich Writer 
und Liefland machet. Au der andern 
eite des Fluſſes in der Proving In⸗ 
germanland liegt ein feſtes Schloß auf 
Chema elfen/von denen Ruffen gebauet / 
Abanongorod genannt / welches bif ing 
Nahr 16%. daes König Guſtao Adolph 
Schweden eingenommen / für univ 
erwindlich ift gehalten worden. Uns 
en an dieſem Schloſſe / wo der Fluß faſt 
me Inſul macht / liegt ein kleiner Ort 
uſſiſch⸗Narva genannt / welches fà 


Enengek wird / damit man es von dem 
chtoediſchen oder der Veſtung Nar⸗ 


va Unterfcheide. In dieſem kleinen Platz 
Wohnen lauter Ruffen / welche jedoch 
Gunten Schrwediſche Unterthanen find, 
er Fluß Narva koͤmmt aus der grofe 
ſenſeche Meſen von der Stadt Dörpt 
Aelegenen See Beybus / Ind hat eine 
II halbe eise von ber Stadt Nar⸗ 
deinen hohen Fall/ da das Waſſer von 
Zerg felfichten Bruche mit graufamen 
Xraulibe fich herunter ſtuͤtzet und 2. 
eilen hinter der Stadt in,Die ginnifches 
e lauft, Well das auf dem Self 
dk granſawen Gethöͤne herab geftürsste 
Y Wok 


> 
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Waſſer wieder hoch in die Hohe for? 
get / giebt es hey hellen Sonmenſchein 
allezeit einen Regenbogen anzuſehel 
Wegen dieſes groſſen Falles majjen die 
Güter fo von Pleskau und Dörpt IV 
Narva in die Se wollen eine gute hal 

Meile fiber der Stadt ausgeladen / uf 
zu dande dahin gebracht werden. D 

Stadt Naroa fell von Woldemar l 
Koͤnig in Daͤnnemarck An. Chr. 122 
ſeyn erbauet worden. An. 8. nah 
men ſie die Ruſſen ein; Aber An. 178 


eroberte fie König Joannes in Schwe 
den durch bontus de là Gardie wiede 


und ift feit derſelben Zeit in brodo 
ſchen Händen geblieben. Sie ift jede 
zeit vor eine importante Stadt geha 
ten worden / obgleich die Schwede des 
felben fich nicht recht bedienen konnen 
Weil auch der Nardiſche Bery zwe 
Meilen von der Stadt eine groſſe w 
Sand verfuͤllte Tieffe hat fo tone di 
groſſen Schiffe nicht mit voller End 
unter der Stadt aus und einlauffen, 
Der General- Lieutenant atta 
lanate den 2. Octobr. für Narsa al 
und fand daſelbſt ſchon den Gouvernen 
von Novogrod mit 3000, Mann Ru 
ſcher Trouppe / welche fich 2 500. Schill 
von der Stadt verſchantzt hatten; c 


— 
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tefie die Veſtung und bero Fortifta⸗ 
a, nebſt dem terrain recognoſeixet. 
Biß Dito ließ der Cidar eine Schiff 
5 uch über den Fluß Narva ſchlagen / 
mij prete itt eigener Perſon 22. Bata 
latio us Darüber. An der Circumbal⸗ 
dhn us Linie wurde ſtarck gearbeitet / 
nig dtacbt die Belagerten ſcharff Cano⸗ 
fe en / und viele Bomben heraus warf⸗ 
boy b Ser aar blieb aber nicht lange 
die der Belagerung ſondern überließ 
10 ſreclion davon dem Hertzog von 
[d General Dolgorucki, und dem 
ins bSallarb/teellteídotige Affairen 
» afeat wiederum vorfielen / fo feine 
ij wentvort Dafelbft erforberten, Aber 
Sweiß nicht / was für ein unglückliches 
D" 0 bie erwuͤnſchte Hoffnung von 
techn digen Eroberung Diefes Orks uns 
ach. Denn nachdem man denſel⸗ 

tig er sehen Wochen auf das heff 
Yon feier Fund dadurch den König 
tiffen 1 an das Hertze ge⸗ 
en mit akte / fo hat fich dieſer unterdeſ⸗ 
Ian 0 0 ſtarcken Transport in Lief⸗ 
und den / und eilte über Hals 
en e dieſer in letzten Zuͤgen liegen 
P bt beyzuſpringen. Der Ent 
SU qud) fie Schweden glück 

Miffen zogen den Kuͤrtzern / ohn⸗ 

geacht 


1708. 


Narva 


rd ent⸗ 
tt. 


236 petet Alexiewicz 


geacht fie fich auf das aͤuſſerſte zu weh ⸗ 
ren festen. 

Narya ward alfo für dieſesmal ber 
Nuſſiſchen Gewalt entriſſen / un 
weiß nicht / wem man Schuld geben 
daß man fo ficher geweſen / und auf den 
ſchleunigen Anmarſch der Schwedischen, 
Armee keme zuberläffige Kundſchafftge, 
leget / noch auch die zu dem Lager führen, 
de Paͤſſe / genugſam befeget / daß wah 

ich fo hat uͤberraſcheln laffen. Jedo 
Ubertraff bey dieſem widrigen Su, 
des Czaars Großmuth ben ſonſtſo ge 
fen Röͤmiſchen Kayſer Auguſtum wel 
als welcher nach dem Verluſt der w j 
Legionen / unter den Varus in Teutſh 
land kaum fonte gefwöftet wer 
da hingegen der Czaar feinen Pale 
nicht ſincken lieſſe / fondern alfobal 
mögliche Anftalten machte / 
Schweden von neuen zu bege 
Denn ſchwache Neiſer werden 1009 
einmahl niedergehauen / ſtarckee " 
aber verachten einen eintzigen Hiel 
fallen kaum auf hundert, Streiche, onne⸗ 
ilt ein eintziges von dem Feind ge b pti 
nes Treffen viel zu wenig ein 10 macht 
ges Reich zu enkkraͤfften / ſond 


ern wie 5 
P: ger ut 
verwundeter Loͤwe nur grimmige! un 


fireicahrev alfo ift der Feind mien ey 
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— iiie air i 
röffeer Gefahe / als wann ich ein Held 
isl erlittener Einbuſſe wieder erhoh⸗ 
0 10 55 von neuen erlangte Staͤrcke 
elt. 
i In dieſem Jahr ift auch mercktwür⸗ dus 
0 Faß ber G uar aus Landes-Fürfti des 
Macht und Hoheit die alte und gez wird in 
m hnliche Nuyſſiſche Beit - Rechnung Mokau 
lich abgeſchaffet / nach welcher die eiugefährt: 
den bifibero ihre Jahre / wie bie Ju⸗ 
ieh von der Erſchaffung der Welt ges 
et / und babero / weil dieſelbe im 
erbſt foll ſeyn erſchaffen worden / im 
N tember den erſten Tag des Jahres 
be ten / und an deren ftatt den neu⸗ver⸗ 
alten Gregorianifchen Calender mit 
fibre e nach Chrifti Geburt einger 
M er auch alle Kicchen-Fefte und Fa⸗ 
Im in der Griechischen Religion dar⸗ 
Tu yerdiniren und anſetzen laffen. Das 
five wurde gleichfalls auf das 
" ie burd einige Salve von x o. 
Freud een d nude 
„Bezeugungen in der Reſide 
Moſeau begangen. iiid 


nden rrouften Jahre wurde mit Hola 


b 1 5 
SR Zubereitungen 7 den Krieg mit darfi ſich in 
mfi f en eiffrigſt fortzuſetzen auf das den Krieg 
Sol v fortoefabren, Die Engelund "At molte 
noſſche Gefandten fieffon es ſſch en. 
zwar 
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zwar aͤuſſerſt angelegen ſeyn / den Frie⸗ 
den unter beyden Potenz en zu unter“ 
halten / aber der Czaar hatte einmal den 
gerechten Vorſatz gefaſſet / das ange 
thanene Unrecht von den Schweden z 
rächen / daß er in Gegenwart der Geh 
ſandten einsmal den Saͤbel entbloͤſete 
und mit harter Stimme ſagete J. 
will dieſen nicht eher einftecken / big Id 
den König von Daͤunemarck meine! 
Bunds⸗Genoſſen / auf deffen Küste 
der König von Schweden unrechtmal 
figer Weise gelandet, gerochen. Wild 
aber Engeland und Holland fich in DIU 
fen Handel miſchen, fo will ich alle ibt 
in meinem Lande befindliche Güter cor, 
fifeiren / und das ommercium 
beyden Nationen aufheben. f 
An den Daͤnnemaͤrckiſchen Ho 
wurde gleich bey Anfang des Zah, 
Alexander Petrowiz pon Isma: 
als Geſandter mit einem Gefolg von 47 
Perſonen abaefertiget/ welcher den MA 
Febr. in Coppenhugen. feinen Senf” 
chen Einzug unter Begleitung 24. 
roffen und unter jung 27, Canone g 
hielt / und nach abgelegter Condo 195 
wegen Abſterben des vorigen eh 
Chiiffisn: V; unb angehängfer ONU 
Wuͤnſchung zu der angeikette ung 


Nach Cop⸗ 
penhagen 
wird eine 
Geſandt⸗ 
ſchafft ge; 
ſchickt. 


gerung des jopigen S hl hat⸗ 701. 
te die alte Allianzen zwiſchen Dannes 
Maret und Moſeau zu erneuern / und ein 
Dn Verbüͤndnus wider Schweden zu 
liefen, 


is Nach Pohlen ſpedirte man gleicher 
puien geschickte Peute, weiche Die Re- 
te lic auf die Seite des Kdıngs (em 
“ und in den Krieg mit Schweden 
echten ſollten / worzu aber Diefe keine 
eaten batte. Denen Sachsen glückte 
f terbeffen/baf fie fich des ziemlich fez 
: N Radzipilf. Orts in Litthauen Bira 0 
e durch den General Lieutenant jc. tds 
h bel bemmächtigten / woſelbſt hernach⸗ Apr pw 
8 den 26, Febr. der Czagr und Der Cars und 
tolg von Pohlen perſönlich zuſammen Königs von 
an die alte Freündſchafft und Alli- Roten in 
Ne dernenerfen / und von wichtigen ^ 
s den fich verabredeten. Dieſe Un: 
tnb. ung dauerte biß den 14. Martſi / 
bei bofelbft batte der Czaar Gelegen⸗ 
jj it dem Pohlniſchenbinter⸗Cantzler 
en wegen lUmtretung der Republic 
eden Aleinedieſer könnte auch bare 
fuge DE perfuadiret werden / und fügte 
huorüctlih “ daß fid die Republic 
Yan para entfehlieffen würde / wann 
gleich Rußſſcher Seite die in den to» 
rigen 
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170 f. eigen Kriegen entriffene Platze zur DU eee 
geben wollte. Welche Mabie abe fes e one 0 die⸗ 
Den raue febr zu Gemüthe gerung fondem blieben bey beu fte ii Doeh 
indem er gememet/ daf eo genug WINK, ſch dem Kriege mit Sch As jen Borfak 
wenn er mit Volck und = 2 und hen, n Kriege mit Schweden zu entlie⸗ 
nig und der Republic beyſtuͤn [2 Den Julii i : 
nicht vonnoͤthen hätte untesfhieühib? UM ed i yop eg Geſſoeen 
Sin ne yia UE Mofeau, eine. groffe qued, ro Stunt 
taten erh A qj i SUBE welche nic c e. in Moſcau 
Gu deſto ud rep tep Do aei Juno peon ann ar poa i 
zaar 20000. uſſen zu Der E diele dabey " y rt 
^ aben gelegene. Haͤuſer ergrifa 
ſchen. ace | Minittri iht Gef aß bie gange Stade 5555 P. 
Rußſche „ Weil nun manchmal Min us Vr kam. Der Brand dauert 
Gat. Privat Abſſchten haben daß fie eie Funden, und dieberlhmt 8 
fafie nach Gutes nicht fo wohl als ob der Rep id n mte groffe Glo⸗ 


elche auf einem Thurm ne 
Warschau nicht zuträglich / als aus andern eid" an be auf einem Dhurm neben den 
Tarer efle oibecratbed / Und verbinde, det Sun eie oder längften Thurn is 


s A dure Stadt fd f 

en A 
ſchafft an das groſſe Pohimi wal ich Es war dieſelb D f 
Confilium ju Wafſchau nod aine ewe . Fuß iejelbe 356. Centnee 
i : í i Fuß weit / 2. Fuß dicke / hat⸗ 
einen Verſuch“ die Republic auf SERES jug wei 

Seite wider Schweden zu ziehen gere, Dem en 
erflirte ich, daß er Das von edle del Don 24, Perfonen geídutet wer 


bernde Lieffland wieder der R Reiche, 8 
n vfeibe 6 illionen " 
einverleiben / zwey Millionen So gyn oo hacken fich ebene Bien nn. 
Pietzol 20000. Mann Ruf Einfall in 


Thaler zu Weſtreitung der Krieg uder (e di 

Thaler zu Be 8 An zu de he. d 

koſten auszahlen / 20000. Ma b die fi E rou, en zuſ⸗ vw Lieffland. 

CronAeniee tellen / he oh BOR f fib Rav od 

And «587. eingeratmte gait epup, ire th fie den 16, Septen der ei 
al van die REP alle Den 16. Septen der einen 

wodſchafft Kiow wieder yi Mg ib efland gethan / und unter⸗ 


ſchied⸗ 
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ſchiedliche Schtwediſche Poſten über den 
Hauffen gewroffen. Der Schwedische 
Hbriſte Cronkiard zog groar alle [eit 
Voͤlcker zuſammen / und facte (id) ihnen 
zu widerſetzen / weil er aber zu ſchwa 
war / ſo konnte er nicht viel ausrichten 
wollte auch niemals recht mit den Ruf, 
fen anbinden da iinmitteiftdiefeibe wa 
und breit ins Land ſtreiffeten / und AM 
Nothwendigkeiten daraus erhuben. " 
In dem 1702. Jahre war df 
Gnaden, Chars groͤſte Sorge auf die Ein 
Patent für tung eines neuen Nilirar. Staats 8%, 
die Fremde richtet / und er ließ nach weißlich gern, 
inDofan genen Rath deffen Eünfftige Verfall 
durch nachfolgendes Patent die Fe 
den in Moſcau einladen / und zu jede 
mans Nachricht in Druck bringen: 


Von Gottes Gnaden / 
wir Durchlauchtigſter 


und Großmächt: 9 h A 


Groſſer Her; Czaar Uh 
Groß-Fürft/Perrud ale 
giewis/ des gantzen IE 
fen / kleinen und wel, 


Reußlandes Selber)? N 
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ter / wie aud) anderer pie 
len Oft- Weft / unb 
Nordifchen Herꝛſchafften / 
und Laͤnder / Vaͤtterlicher 
m "ups ; DN 

zum n 
uL Beper 


Hun hiermit aller maͤnnigli 
à glich 
nden und zu wiſſen: Demnach 
[ow er Zeit an / da wir durch die 
ù erde des Allerhöchieden Thron 
n rer Vorfahren betreiten/tnfes 
Rein Puf Sorge geweſen / bie 
Alte he und Länder welche Uns der. 
5 v pide zu beherꝛſchen verlies 
k n maffen zu regieren / daß als 
thaner ede üinſere getreuen Unters 
geft n führen koͤnnen / welcher 
97 bo unſer einiges Abſehen 
l dero Wohlfarth und Hufe 
A hertzlich zu ſorgen / und 
uwach alle Mittel und Wee⸗ 
lo enden / die zu Erreichung 
ruͤhmlichen Wercks auf 
$a eine 


244 Peter Meriewies we 
eine und andere Weiſe dienen 
möchten; So find wir gefliefien on 
weſen / nicht allein die Commerce 
in rechten Flor zu bringen / die im 
nerliche Sicherheit unſers Stan 
zu befeftigen/ und denſelben nm 
allerhand gefährlichen Zufaͤllen, 
wodurch das Wohlſeyn des allge 

meinen Beſtens verruͤcket werde 

koͤnte / zu preferviren / ſonderg 
auch das Policey - Weſen / und e 
ſonſten zu mehrer Cultur einer iag 
tion zureichlich / der maſſen eis ; 
richten / damit unſere Unterthane 

je Länger je mehr zu allerley o 
meinſchafft und Gewerben mit 


ja 


len andern Chriſtlichen und Macht 


ten Völckern / bequem genie 
werden möchten. Wesfalls e T 
dann alle zu ſolch 

famen Werck dien und erfor 

che Ordnungen und 23d 

gen / wie es die Zeit und GE 

heit an die Hand gegeben / BIP 
unſern Staat eingeführet 
darmit nod) weiter durch 9 
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de und Beyſtand des Höchſten zu 

verfahren uns vorgeſetzet haben. 
Wann wir aber zeitig vorab ges 
ſehen / daß unſere getreue Unter⸗ 
ti auen die edlen Früchte dieſer un⸗ 
erer muͤhſamen Arbeit in einer 
derläßlichen Sicherheit nicht gång 
lich genie ſen wurden feo wir nicht 
zugleich auch deſſen uns angelegen 
eyn lieſſen; deroſwegen haben toit 
eh allen ſolchen wichtigen Ge⸗ 
haͤfften nicht unterlaſſen / unſere 
edancken auch dahin zu richten / 
auf was Art und Weiſe wir / fo 
wohldie Sicherheit unſerer Graͤn⸗ 
bon bor allen feindlichen Anfaͤllen 
fern auſſen her beybehalten und 
Chüͤtzen / als auch unſere und unſers 
Reichs prærogativen / Rechte und 
echchtigkeit behaupten und 
debt dem die allgemeine Ruhe in 
e gotten Chriſtenheit wider alle 
[n boa derfelben 7 wie es aller; 
de die Pflicht und Schuldigkeit 
Kr Chriſtlichen Regenten erfor 
t / erhalten / und befeſtigen moͤch⸗ 
2 3 ten 
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ten. Dannenhero wir den Mili 
tar- Staat als eine der groſſeſten 
Stuͤtzen aller Reiche und Regie 
rungen auch in unſerm Reiche zu 
zu reguliren uns angelegen feyt 
laſſen / dermaſſen / daß unſere Ar 
mees in allen nöthigen Kriegs Al 
bungen geſchickt gemacht / unter 
rechter und regulairer Disciplin ge 
ſetzet und zu einer geziemenden 
Verfaſſung gebracht werden konn / 
ten. Damit nun alles folches zu 
unſern und unſers Reichs Nutzen 
deſto mehr befoͤrdert / und durch 
Tacilitirung des Ein und Mugro” 
fens fremder Nationen / nicht a 

lein geſchickte Leute / zu Einrich⸗ 
tung unſers Milicar-Wefeng / fW 
dern auch zu allerhand Guten / un 

zum Aufnehmen eines Staats die 
nenden Wiſſenſchafften / (id) her 
ein zu begeben veranlaſſet werden 
moͤgen zſo haben toir durch ein 00 
nes Patent unſern gnaͤdigen Wi. 

len hierüber in Nachfolgende 


wollen inerent / ſolches 
zu erkennen geben / auch 
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auch durch Öffentlichen Druck zu 
allermänniglichen Nachricht bein: 
gen zu laſſen / befohlen. 

I. 


Wird nicht unbekandt ſeyn / 
welcher Geſtalt wir vorlängft die 
alte Gewonheit / vermoͤge welcher 

le Hereinreyſe vor die Fremden 
nicht allerdings frey geweſen / ae 
bo en / und folche bey unſerer Res 
gerung abgeftellet haben; Dans 
lenherg fir dieſes hiermit nicht ab 
in wollen beftättiget / ſondern 
b noch in fo weit erweitert ha⸗ 
en / daß alle und jede / welche zu 
löederſtvon unsern General -Com- 
dane in Teutſchland / den wir 
aſelbſt nach dieſei zu halten bes 
fe find, mit einem Acceltaco ct» 
Fehen ſeyn werden“ und in der in. 
ung 9^. herein reifen wollen um 
W in unſerer Armee zu dienen; 
„Hann fie fich bey dem erſten Gou- 
gneur oder Stadthalter auf der 
S Fänge angegeben haben / mit ih⸗ 
erbeyhabenden Svite und Bagage 
24 von 
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von da ab mit freyer Fuhr / ohne el 
nigen Entgeld / big zu unſerer Be 
fidence follen ersehen und p 
gleich ihnen auch alle Sicherhel 
auf der Reiſe verſchaffet werdell, 
Wesfalls wir dann von Dato ^ 
fern Stadthaltern / Gouverneuff 
und Befehlshabern / fotnob an 
den Graͤntzen / als auf den Rows, 
von Kyoff/ Smolensko / und PIE 
kau anhero / daruͤber von neuen 
ſere Befehle und Inftrudtiones fo f 
den zukommen laſſen / der geſtal 
daß ſathane hereinreiſende Oe 
ers in keine Weege follen gehind ý 
oder ihnen einige Ungelegenheleg 
gefüget / ſondern vielmehr mite, 
ler Willfaͤhrigkeit und guten Wi 
len begegnet werden. Wie dad 
auch gleich falls die Kaufflente nen 
Kuͤnſtler / fo ſich herein zu Delos 
geſonnen / mit aller Gnaden fol 
i 40 aufgenommen werden 
en. 


2. 
und wie auch bereits li 
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mn unſerer Neſidentz das freye 
ap Siam religionis aller andern 
à E niit unſerer Kiechen nicht 
sce ih flimmeten Ehriſtlichen 
fol, en eingefuͤhret ift 5 fo foll auch 
N hiermit von neuen beſtaͤti⸗ 
[^ Km ſolcher Geſtalt / daß wir / 
de ter uns von dem Allerhochſten 
3 lehenen Gewalt “ uns keines 
N Anges uber die Gewiſſen der 
lasen den anmaſſen / und gerne zu⸗ 
tie en / daß ein jeder Chriſt / auf ſei⸗ 
Susene Verantivortung/fichdie 
k, orge feiner Seeligkeit laſſe ange 
fed ſeyn; alfo wollen wir auch 
big een baro halten / daß dem 
l argent Gebrauche nach / uie 
h w in obgemeldter feinen. öffent, 
folie cl Privat Religions bung 
ſolch eeintraͤchtiget / ſondern bey 
gliche Exercicio vor aller maͤnni⸗ 
ehang Turbation geſchuͤtzet und 
qute Pabet werden Und da ſichs 
derm daß etwann ein oder ans 
bey n rte unſers Reichs / oder 
nſern Armes und Guarni- 
2s fons; 
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Ans fei utlidwa Minifteri di ts ahsen nun han e , 
fons, kein ordentliches Miniſterium digt Amts / ſondern auch bey Aus⸗ 
ecelefiafticum, Prediger oder Kir lune M heiligen uM 
che vorhanden wäre / fo foll e il und andern Actibus parochia- 
ein jeder befugt ſeyn / nicht allein len Allhier gebräuchlich iſt; ab 
feinem Haufennd wor ſich und d pafen wir auch fonften/ auf fo 
Seinigen GOTT dem HEMI aner Religions, Verwandten gez 
dienen] ſondern auch diejenige ber / ihnen vergoͤnnen / auch ans 
die fich daſelbſt ſammlen wollen fits Kirchen zu bauen. 

um / nach Antveiſung der allg n 3. 

meinen Ordnung Chriſtücher Ki, o Damit anh die Fremden und 
chen GOtt aus einem Munde i berdbeimiſchen nicht abgeſchrecket 
loben / entgegen zu nehmen / un banden anhero zu kommen / et⸗ 
alfo den Ottes Dien zuvene aner aus Beyſorge daß fie unter 
ten. Und wann fid) auch bey une! „NV ihren Landes Arten / Geſe⸗ 


h : B u 
Armees einzele Officiers / oder pr] an b Gebräuchen nad)! unges 
fe Corps bon Sicgimentert un ind pulicher Difpolition , Jaftice , 


Compagnien befinden / welch d urisdiction, oder Art der 
Predigern verſehen ſind / ſo ele Aunäffen gerathen mochten; fo 
fie allerdings alfo derſelben " es ben wir hiermit unb Krafft die 
maunitäten Privilegien / und Fre, em ordnet haben / daß nach diez 
beitengeniefen/ mie wir allhieß ih Kriege ordentliches geheundes 
dieſer unſerer Reſidentze / auch iy um be Raths Collegium, mit ei 
Archangel und andern Orten rien) dengen/ Rathen / Secre 
thanen Kirchen verſtattet ha bd DUM nd andern Cantley Des 
und twie folches micht aleng Kriege „gie fir es im unfern 
Verwaltung desordentlhen an Etat einzuführen / wur 
| au 
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auch durch den Druck befandt i 
machen’ Befehl ertheilet habe 
von Auslaͤndiſchen und in Krieg 
Staats⸗Weſen erfahrnen Pei, 
tien folle formiget werden / und d. 
von ſollealle und jede Expedition g 
welche den ausländifchen $e 
Staat betreffen / es fene voni 
Natur und Eigenfchafft es woll 


ſamt dem auslaͤndiſchen Kriel 
Eommifariarumd Cafe Sadi 
auch deren Bedienten depend 
und foll ſothaner Praes nu runs, 


mediate von der Verwaltung p^ 
de und Antwort zu geben / auch f! 
von uns Verordnung und Bey 
in dem Nöthigen zu erwarten dh, 
dig ſeyn. Und was naͤchſt de 
Judicialia betrifft / fo foll die 1 
Inftanz bey den Regimentern 24 
bleiben / und über dieſelben pU. 
General-S ticas Gerichte die da 
nition haben / und ferner es pid 
mit gehalten f 

andern a ifc 

Armées gebraͤuchlich V 


DES 
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den Krieger iculn mit mehrern 
wird enthalten ſeyn ! als welche 
klegs⸗Arricul, nebſt andern zum 
riegs⸗ Staat dienenden Regle- 
menten und Ordonancen unſers 
geheimen Kriegs⸗Naths⸗ Prefi- 
ent mit g er Überlegung 
es gantzen geheimden Kriegs 
delle t; abfaſſen / laſſen zu unſer 
Svifion zu foͤrderſt übergeben / 
yo fo ferner zum Druck zu befoͤr⸗ 
dern / und publiciren zu laffen / bes 
ncht ſeyn wird. Ubrigens ſollen 
icht allein die Jurisdiction unſers 
[4 eimen Kriegs: Raths- Collegii 
fop tett alle und jede Perſonen 
ii es und niederigen Standes / 
[n unter unſeren auslaͤndiſchen 
litar. Staat ſtehen / fo von Offi- 
«5 als andern Bedienten / und 
emeinen / nebſt allen ihren Do- 
Waden oder die auf einige 
N eifeinihrer Suite ſeynd / fid an 
halten / oder von ihnen dependi- 
ben / und folches fo wohl in civili- 
as, als criminalibus, es betreffe 
eine 
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eine Militar- Sache / oder fonf dif EA in unſere Dienſte begeben 
gerley real- oder perſonal- Conti, niert ſeyn mögen / daß ihnen 
ober deten. Ferner wollen uf f Ihrer Freyheit / wieder ausum 
auch dieſer ſurisdiction unter won S ienſten zu gehen / nichts folle 
fenfepnlafien alle andere Feu, gegen ſeyn“ fo versprechen 
de“ Sfusbeinrifdye/ dieſich foll aus Nermit/daßmit der Erlaſung 
inunſere Dienſte geben“ und Uh, fr Been Dienſten / es alleioege 
e Dependence von Kriegs . alle gehalten werden / alses bey 
en haben werden / damit auch " geben ocentaten in Europa üb und 
nicht zu beſorgen haben / unte 6 al räuchlich iſt. Wor nach fid) 
ner ihren Landes Geſetzen (% ale und jede / denen dieſes zu mifen 


brauchen / und Sitten ngeti gabühret / zu richten baben. Uhr⸗ 


gan mit unſerer eigenhaͤndi⸗ 
M Unterſchrifft und beygedruck⸗ 
Rena nſtegel gegeben in unfree 
Sy Au. Moſcau den 16. April. 


ter Juftice zu fschen;toie dane 
folchen Faͤllen verſtatten / daß P 
fer geheimdes Kriegs⸗Raths w 


legium , zufoͤrderſt nach dem O77, à 
lichen Gefege/ dem jure cee pen 1702. 
mano, Und andern Gemohnhns Etrus. 


opulorum  moratiorum ; m 
Rechrerthelenmage des zug (L. S) 


gen Vertrauens / daß man dong / bn Das die Kriegs ⸗ Expeditionen att; Oginsti 


allwege unſere Regalien / 

und Gerechtigkeiten im gebührt ih einen ansehnlichen Succurs o 
der Obfervance halten werde. iu bete gen Die Sapieher in Litpauen 
4. wel Speed es, adt aud den 

i iejeni a en Stuart alle 

Damitauch diejenigen / che Sende vol zu hun? und würde s 

mehr 


10% fo fdictte der Saar den Staro, We von 


erſtaͤrcket 
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mehr ausgerichtet haben / wenn er fid 
auf eine groͤſſere Macht batte zu verlaſſen 
gerouf auch feine eigene Landsleute hm 
nicht öffters den groͤſten Schaden geth 
hätten, 


Jubi und Die Haupt⸗Armee aber des CiS 


Jugermat 
Jane ges 
ſchicht ein 
Einfall, 


Vietorie 
bo) Stag 
nit. 


n brad) in Ingermanland und Eſthen ein / 
, eroberte Marienburg / und durchſtreiffte 
es weit und breit. Es liefen dabey un⸗ 
terſchiedene Scharmützel für / worin, 
doch allemal die Ruffen die Oberhan 
behielten. Unter andern fiel ein kleine 
See; Treffen auf dem Beibus den 21. 
May fürs welches 4. Tage daurete / in 
dem die Ruffen mit 10. Fahrzeuge 
denſelben paflıcen und auf dieſer Seite in 
Liefland, Potto faffen wollten / welche 
aber die Schweden mit allen raten 
zu verwehren ſuchten / jedoch aber ni 
verhindern konten / daß man fich einen 
andern Weeg eröffnete, it 
Anderer vorfallenbenR encontres t 
denen Schweden zu geſchtveigen / ſo br 
gete fich das Glück / in bem am 19. Ju n 
bey Stagnitz in Liefland mit en 
Schweden gehaltenen Treffen dene 
Ruſſiſchen Waffen von neuen Ga 
Es hatte memlich der ordilha 
General Major Wolmar Antonius $e 
Schlppenbach durch Kundschaft Siy 


— Seben und Thaten. 
Komma; 
febnlich 
ET 


257 
bie Moſcowiter eine ans 

jt bey Pleskau zuſammen 
endlich auch Diefelbefich den 


S. ulii nach Erraſtfer zohe / und die 
bey 
E 


wedſſchen Vorpoſten den 17. dito 
Saropomühl unter dem Obriſten 
aulbars surücke trieben Hierauf 


i Morgen im 
fhe Moſcowiti⸗ 
Ange Sortrouppen an / von welchen fie 
Mogriffen und bis zum Corpo der 
da ſico wischen Armee gejaget wurden / 
fi denn vollends in di Cor 
" P geriethen / und gå 

den / worbey der M. 
je 90 Officirer 

Tofcomiter 

ngit 


ch mit zwey Brücken bey 
Hum 
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um ihre 
war es denen Schwe 

verwehren / daß er die gantze N 
tiſche Armee gleichfalls an der Iga 
Seite hätte hinüber ſetzen follen, g 
chergeſtalt mufte ſich nun der Genen 
Schlippenbach den 19. dito des Mos 
gens früh nothwendig zu einer ela " 
entſchieſſen. Ehe er aber feine groupe 
in Schlacht: Ordnung rangiren 

te/ brachen die Ruſſen an verſcheden⸗ 
Orten llängſt den Moräften und Bil RH 
auf ihm loß / daß die Schweden ma 
wuſten wo fie fichfür den Feuer hire í 
den follten. Endlich glückte eg ihnen, nm 
fie einige Regimenter zurück trie 0 
und z. neue 6. pfündige Schlangen. 
und g Haubitzen nebft der Ammon, 
tion eroberten, Aber die RUN e 
colligicten fid) bald wieder und n "m 
fo tapifec von neuen in die Funden 
Reuterey / daß ſie gar balde den ei 
wandte / und ihre eigene Infanter o, 
Unordnung brachte. Hiedurc f gti 
ten fie nicht nur alleine Die albert " 
tohrnenStticke wieder, fondera cef | 
fich auch Meifter von der Fein 
Artillerie / und 


von De 
hieben viele von, ni 
Schroedifehen Fuß VBolck in die P for 


ne. Der General Schippenbach men 
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Feld / und retirirte ſich 
ft feiner Trouppen gegen 
Der feindliche Verluſt be⸗ 
. Gapitaing/ 30. Lieutants und 
REA ichen! 25. Unter» Officiers 27. 
UM Schlaͤger / 1918. Gemeine / 
worn ie groſſe Anzahl derer Bleſlirten / 
PE ber General: Adjutant Graff 
Dorn Haupt und Obriſt⸗ Lieutenant 
Die 3 welche hart verwundet worden. 
gene tion währete von ſechs Uhr Mor⸗ 
zehen gantzer Stunden. 
t Erfolg dieſes erhaltenen Sieges / 
"n e toürcflicbe Berennung von 
lr pt welche aber bald aus wichtigen 
EM en aufgehoben / und hingegen die 
bas ng Noteburg in Ingermanland Noteburg 
tonti wurde. Man brachte damit belanere 
Da S Sept. bis Den s. Oct. ft, v. zu. 1 wor 
e ei deffen der Obriſt⸗ Lieutenant x 
limp PP enbach als Commendant ins 
Berg del um Succurs anhielt. Das 
ling Cr Ben. Major und Land⸗Hoͤff⸗ 
gab, ſich mort einem Officirer Ordre 
m ad Mit «o, Granadireen permite 
See zu t Böte über den Ladogaiſchen 
duschen gegeben. Diefer fam auch 
J'raeftalt a Moſcowiliſchen Poſten 
tildur pie Beftung hienein / daß / 
as Thor / welches immerzu 
2 zu⸗ 
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zugeſchloſſen gehalten wurde / nicbt iy Rape. durch das ſtetige Granaten⸗ 
^ kön abgereeben. Bald darauf gez 

ſchafft mit einem Steic S tid der ander Sturm an allen drey 
auf ziehen ließ. n 22 Dog, D! mit fri annfchafftz jes 
beftand die gane B pool. de wiegen der Hartnäckigkeit Der Fein⸗ 
Mann / o i cken ode % Daura der fruchtios. Der dritte Sturm 
den Bom ch di bis 3. Uhr Nachmittags / dabey 
t Keine Belagerten fo verſchoſſen / daß fie 

4 1 wehr derangten und Flinten ⸗ Steine 

und eng * Sch Pattern, viel Röhre auch von ſteten 


ein Stuck br % Ker NEN zerſprungen waren / der Offis 
Y b das fy zer auch qu en 
Seiten der B " iy duch auf feinem Poſto von 9 5. nur 
Tanoniren at berg dann noch übrig behielte. Daz 
: to 


: "rg $ " 
1 t, zwoͤl Ü ^ "E. N Commenbante gezwungen die 
n Ga gerade u feplagen, und erfilte aud) 
Helffte geleget worden. Mit 2 Men Accord: 

noniren wurde auch Tag und Na 


E ; dad 
den s. Octobr, fortgefahren/ dar de e Accords. 


Reofthen alle fo geleget worde, 

dann die Breſchen alle (o geleget NE u : 
daß durch jede 20. Rann c Ms Sato 2 Marfchalls 

hiten können. Den 12. gl ber dere Cimer 3 
. wurde des Nachts eine Gener e inte u ro amtlichen Ar: 
in Die Beftung geworfen BU To | ne UID. Ritters gegebe⸗ 
Das Pulver in De Bee a lib Lntſchlleſſung auf die 
N 0 0 ne item V zergabs⸗Puncta mit dem 
drey Breſchen zugleich su f angule onigl A MIDI 
einige breite Sturm⸗ eltern y bond Obrig ich⸗ Schwediſchen 
und fid) ber Sch BER reto YON dane teny und Commen- 
dis bebe Morgen und eu b ten Hrn. Guſtav von 

“u 


3153 Schlip⸗ 


Puncte, 
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Schlippenbach / ncbft de 
Beſatzung über der W 
ſtung Noteburg. 


D? gleich der Hr. geo s 
ſchall genugſam Urſache b^ 
te / nach gewoͤhnlichen Kriegs i 
brauch viel Articul dieſer Uber 
nicht zu bewilligen / indem der ri 
Commendant nach fo langwie 
gen Sturm / und Blutvergiel v] 
erſt zum Accord geſchritten; gr 


noch aber um mehrers Blu 
gieffen zu meiden / iſt wegen ifj 
bewieſenen Tapfferkeit endli d 
ſchloſſen / folgenden guten Ae 

zu bewilligen. 


J. tel 
Wird dem Commenda y 


Obriſten von Schlippenb⸗g i 
gelaſſen mit allen ſeinen 2 hil 
rern und Soldaten der Bc yg 
mit ihren fliegenden Fahn on 6" 
klingenden Spiel / 4. S weht 

nonen / Ober und Unter und da 

mit zubehoͤrigen Pulver / und au 


~ Leben und Thaten. 


Kugel im Munde / aus denen dats 
d gemachten Brefchen frey und 
hindert nach Narva abzuz iez 

f 5 die übrige in der Veſtung be⸗ 
orite Artillerie und Ammuni- 

aber / nebſt anderer Zubehoͤr 


Ihnbe 1 N 
dies ditio! in der Veſtung zu 
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II. 
opu alle Ober und Unter; 
eier, Frauen⸗Zimmer / wie 
der) Soldaten: Weiber und Kits 
Ang tmit aller ihrer Haabe nichts 
dert loffen / fte und ungehin⸗ 
mit fich zu führen. 


TII. 
m Desgleichen Freyheit bekom⸗ 
ſich bauch alle die in der Veſtung 
And, befinden / wes Standes fie 
Hehn mögen. 


IV. 
under Feld, Marſchall verspricht 
Bep mendanten die gange 
ig ogy nebſt allen Kraucken 
tine eieietenymie oben gemeldet 
migen Nachtheil / mit bes 
R4 nahm / 
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nahmten Canonen / Gewehr / und 
allen bey ſich habenden Sachen, 

nebſt allen Civil- Bedient ^ 
die vom Lande nach ohen qaos, 
fer abzulaſſen / und ihnen emf "t 
res Geleit mit zu geben / unter b, 
Bedingung / daß ſolche ihren un ji 
hinderten Nüctveg auhero 11 7 
erſte nebmen knnen, ſolches gal 
ber ieu der Her: Fela: Marſchn 
im Nahmen feines allergnaͤdig 110 
Czaaren und Herren / auf IM 
Cavalier - Parole, welche na H 
Goͤttlicher Hülfe von ihme I 
malen denen Thrcten vielwenige 

Chriſten gebrochen worden. 


V. | 
(Diefer Articul iſt in bet. | 


Handen kommenden 
pie nicht ausgeſchrie 
geweſen.) " 
Diefen Artieul betreffend / W 
der Herz Feld⸗Marſchall bl j 
kuͤnfftige Sachen bem Aller 42 
ftem anheim ſtellen / weil bach gen 


T 


Vo Leben und Thaten. 265 


ues nichts pofiives zu beſchlieſ 


VI. 
Bie dem Commendanten zu 
unter Verwahrung freygelaſſen / 
N paar Schwediſche Officiers 
feines Koͤniges naͤchſt⸗ſtehen⸗ 
n Trouppen zu nehmen / weiche 
e Beſchaffenheit der Veſtung ber 
igen konnen / und werden ſelbi⸗ 
Dread) ihren ungehinderten 
kuck Beeg nehmen koͤnnen / doch 
A ſolche Viſiration, als eine lang⸗ 
tige Sache / vor der Ubergab 
M Veſtung keines wegs geſche⸗ 


VII. 

f Es verlanget der Feld⸗Mar⸗ 

MIR daß ihm nach Eingehung et 

ges günſtigen Accords die Veſtung 

wd bente vor angehender Nacht 

v einigen Aufſchub / Außflucht / 

der einige Veraͤnderung der Ar⸗ 

ſeuln übergeben werde, , 
VIII. 

Rod trägt m Marſchall dem 

i5 0 


Som: 
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Commenbanten an / daß ſolche 
Übergabe aufrichtig und oh 
Falſchheit möge geſchehen / und da 
niemand von den Officirs und! 
meinen der Beſatzung / derglei hel 
Gottloſigkeit begehe / wie zu M. 
kienbuꝛg von einem Officier dera 
tillerie gegen gebene Parole geld 
hen / welcher durch Anſteckung de, 
Pulvers / nicht allein den Huff 
gen / ſondern auch viel hundert de 
Seinigen umgebracht. 

IX 


Alle officiers und Gemeine 
we che von den Unſrigenſich in w 
Veſtung befinden möchten / alt 
ihren Gewehr und Sachen / wie 
auch das Ober- und Unter? 65 
wehr unferer Erſchlagenen / olle 
bey der Veſtung gelaſſen / und an 
geliefert werden. 

So geſchehen / in den 
Haupt- Guartier vo, 
Norenburg / den V^ 
Oct. A. 1702. 


Scheremetoff- 
Durch 
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Durch Eroberung dieſer wichtigen 
Sring, Veſtung bekamen die Ruffen 
den Schfüfſel zu Ingermanland und 
Finnlond in die Hände / und die Schwe. 
den haben in folgender Zeit ſattſam mit 
hren gröſten Verdruß empfunden was 
Min de Herluf dieſes fo wohl gelegenen 

tts für Schaden gethan, Daher 
auch der aar nach rep erirten Breſchen 

en Nahmen dieſes Paſſes veränderte / 
m demſelben Schluͤſſelburg nen⸗ 
tte, 

Das 1703te Jahr theilete nicht wenie 
gere Vorthelle denen Ruffen wider 

chweden in dem Felde zu. Die Cam⸗ 
Pagne wurde fehe frühe und ſchon im Ja- 
Auario eröffnet / und die toiderfpänftis 
gen Lieffländer wurden mit Feuer und 
Schwerd heimgeſuchet. Der Czaar 
brach felbft den 24 Mart. mit der vòli 
gen Armee auf und eroberte den 14. 


Majiden portheilbafften Ort Nyen oder Rn er 


>i T burg ange⸗ 
bannisthal und 8. von Noͤteburg am leget. 


euenſchantz welcher 3. Meilen von Jo 


affer / welches aus dem Ladogſſchen 

e fich in den Finnischen Meer Du 
fender Oſt⸗ See ergieſſet / und Finnland 
und Ingermanland scheidet. Die bez 
quebme Lage dieſes Paſſes bewog. 
to den 
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ro den Czaat / daß er auf diefer See rb, 
fte eine neue Fortreffe die St, Peter® 
burg genannt / anlegen ließ / welche auch 
deswegen bey nahe für unuͤberwindlie 
gehalten wird. 
ier Den 11. 
jiu, Sach 
von Schwe Mann Dragoner und Granad erg unte 
den ata, dem Obriſten Tiefenhauffen die druſſſſche 
quit. — Strand Poſt zu Lahe anzugreiſßel, 
Dieſer Parthey wurden eine kleine bit 
tel Meile davon von denen Bauren 2. 
Weege gezeiget / deren einer nach dem 
Strande zur Rechten, der andere aber 
zur Lincken / gerade nach gedachten Lahe; 
ſchen Dorffe giengen. Dahero ein Troupp 
Dragoner nach dem Strande comman” 
ret wurde / fich daſelbſt zwiſchen de 
Ruſſiſchen Lod dien / fo allda lagen / und 
dem Lager zu ſetzen, die anderen Troup⸗ 
pen aber ſollten das Rufſiſche Lager au 
greifen. Aber fie fanden die Rufen in 
guter Politur , und wurden mit einem, 
ſtarcken Feuer empfangen / und waͤre beh 
einem Haar die gange Partheh abge⸗ 
717 ſchnitten worden. " 
en, Im julio waren die Ruffe gom 
fie nen die Schmebilche im See legen 
Flotte mit F. groffen Schiffen „0% ^P 


dien D 2. en Wlockhaͤuſern / die 
len / und 2. groffen Vlockhaͤuſe {eind 


Ruſſiſche 
neral Cronhort 500, 


unii commanclirte DE x 
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feindliche Aemee aber von zwey Orten “ 7 


aliq durch bem groffen Strand / und 
M durchs Land gehenden £ ambatifhen 
d teg mit aller Macht anzug reiffen / und 
qunm für Wyborg zurücken. Die 
Mlichen Wortwachten wurden bey 
ea zu dem Ende angetretenen Marſch 
Alih über den Haufen geworfen , 
bo weil die Gegend an der Seite von 
zam Pag Suſterbeck mit Busch und 
decken ganß angefuͤllet / und zu einer Ge⸗ 
Mer gantz enge war konten fic 
5 Armeen nicht ordentlich ſetzen / font 
dal die Schwediſche Cavatlerie multe 
NN) beſſer rücktoaͤrts bis zu dem Dorff 


Naulſeſcke ziehen / allwo fie alle Zäune 


i erriſſen. Die Ruffen aber kamen 
P] gar balde auf den Hals / und trice 
Wide feindliche Sufanterie weiche obere 
nten Paß mainteniren wollen 
Jud Continuirliche Salben immer für 
6 bec bif fie fid) endlich auch bey ihrer 
papalerie/ fo gut als fie Fonte wieder 
Pollirte, Alleine auch hier wollten die 
einde ohngeacht ihrer, Trouppen über 
Maus Mam waren / nicht lange Stand 
ety fondern nahmen in höchſter Ent 
Ne Retivade von 9. Meilen nach Wi⸗ 
org / um dieſen £ct in beſſere Defenfion. 
N ſetzen. Die häufigen Defileen aber 
De 


Or 
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verhinderten die Ruſſen / daß ſie ne 
nicht fo in Eiſen liegen koͤnnen / wie W 
wol wollten / ſonſten wol schwerlich hie 
von der Infanterie und Artillerie vol 

ſeyn nach Haufe kommen. Todte € t 
cicer und Gemeine waren Schwedſſch, 
Seits Rittmeiſter-Ferſen von Ten, 
ſiſchen Regiment, Lieutenant Seefeld 
dito, Neutenant Lagerhold / 4. Un! 
Officiers / 110. Reuter und Dragon 
147. Pferde. Von der Synfanttii 
Lieutenant Vrangel / 6. Unter: Office 
80. Gemeine. Bleſſerte Officirer un 


Gemeine waren / Obriſt⸗ Leuten 
Glaſenag / General Adjutant Armfed 


Nittmeiſter Freudenfeld / Rittmeilt, 
Kutenhilmı Heyer. Capitain⸗ fief 
nant Rutenhum / R egiments⸗ Quartet 
Meifter Axel Arſwedſon / Cornel 
Dannenfeld und Wangenberg. Lie, 
Taub Fahndeiche, Wiland unb Baß 
cker / 10. Unter: Officirer von der Ga? 
teries 114. Reuter / x c5. Pferde / W 
ter» Officiers von der Infanterie 5. € 
meine 42. Die Schweden muſten fid 
ſelbſten verwundern / daß bie Rufen it 
fo wohl geſchloſſenen Gliedern bey, dia 
Action fo hertzhafft den Angriff thaten 
und die Infanterie mit der Cavalerie 


wohl combinirten/ indem fie allezeit ae 
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die Infanterle vor der Cavalerie i ber 
er Ordnung anrücfen tiefen. 
bi Wegen diefer glücklichen Campagne Triumph: 
Nelte Der Czaar den 3. Decembris einen Einzug in 
enticchen prächtigen und triumphierlis Moſcau. 
inzug in feine Reſidentz⸗ Stadt 
Moſcgu. Voran ritte der Generals 
Beb ⸗Marſchall Scheremetoff mit vie» 
up Cavalliers / ihm folgete ſein Sohn 
f it vielen gefangenen Schwedischen Of⸗ 
"r$, Soldaten und Lieffländiſchen 
m leuten. Nachdem wurden 8o, erz 
Wee Stück und Moͤrſel / nebſt vielen 
chen kleines Gewehr / und eroberte 
D hife: Flagen gefübret. Hinter Dies 
en kamen etliche Compagnien Reuter/ 
ái N welchen die Gefangenen z. und 3. itt 
á em Gliede mitgeführet wurden. Der 
Mhe Jug wurde von des Czaars Garz 
wosſchloffen. Alle Straffen der Stadt 
durch der Einzug geſchah waren mit 
Minen Daumen befeget/ und die due 
SL Mit Foftbacen Tapezereyen behenget. 
SU waren an verſchiedenen Orten 
mächtige Triumph Bogen aufgeführet/ 
tei viel wohlbekleidete Knaben / über: 
ufa Cen von 5 
N = geflochti Nraͤntze beyn 
orbe chtene 
Der 


1703. 
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er König von Pohlen hatte inb 
auf denen angeſtellten Senatus € on 
u Thorn / Marienburg / und 
und den Reichstag zu gublin f 
aͤuſerſtes gethan / die Republic zu aa 
genereulen / und aus allgemeinen Kea 
ſammen geſetzten Abtreibung 
wediſchen Macht. A 


en gehabt“ alg ob die vos 
atorn darzu inclinictel 
nig den Woywoden br 
Culm Thomas Dzialinsky als Andi, 
fadeur der Cron Pohlen nah molen 
abſchickte / ſolches zu bewerckſtellige 1 
Alleine als er unter Wegens war / W : 
den bie Polacken fihon wieder amb, 
Sinnes / und bericffen ihm durch folge 
des Verweis⸗Schreiben zuruͤcke; 


Hochgeborner Her: Woh 
woda / Unſer hochgeehrle⸗ 
fiet Herz und Bruder. 


z T 
js mers Hochgeehrten DET, 
1 bekandte Vorſichtigkeit el, 


dahero der 


Spot | 


Toben und Thaten, 


ppufon ue Staats Willens 
i aft dieſer Republie frehet vor 
nger Zeit in groſſer Hochacht 
M uns / dahero hab i 
hne groffe 253 : 
eine wir auf den T 
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waere eines Geſandten abge⸗ 
et / und zwar in einer ſolchen 

ji etie) welche nach Innhalt des 
3I seetoidyetiet Reichs Tages / 

n jetzigen Generals Confi- 

dem a hero durch die Depucitte aus 
nr N Senac und Ritterſchafft deci- 
dern werden ſollen; Es iſt den 
À 5 ſelbſt / als damals gegen⸗ 
Carpa ODl bekandt, daß der Herr 
bs MAL Primas nebſt anderen 
Nes bey der Warſchauiſchen 
deß halbe dißfalls proceftitet / 
ios nlben auch diefes friditigeNc- 
Il Cb, Alſobald aufgehalten wor 
Theil. S den; 
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Sen; Eben diefe Mepmung fib 
wir jetzt auch noch hier in Ja 
voto bey fo vielen anſehnlichen Pe 
fonen; Nicht weniger ift unſereng 
ſtaͤndige Meynung / daß de:Schle 
in einer fo groſſen Angelegeuheg 
der Republic nicht ſoll / noch kan / 


" 


nigen Nachdruck haben / ohne =y 
cion erwähnten gegenwartig 
Confilii, es geſchehe denn mit) ít 
tretung derer Geſetzen / und b 
Umkehrung der Regierungs’ ict 


6s 
p 


der Republic; Wir wollen 
nicht anführen die Urſachen ie 
halben wir nach dem allgeme, 
Schluß in die Alliantz / ſo ane 
Hochgeehrten Herꝛn zum weren, 
ner Verrichtung gegeben in 
nicht willigen koͤnnen / dann es My 
den dieſelbe in kurtzem durch cu 
thentiam unſerer Manifeſtatio ae 
kandt werden. Allein Baben c t 
bie Hen. Krzyskowsky Star yu 
Wlodzrmiers Draminsk9 d fat 
Scheuck von Bels / und ck ul 
czeſwsky Truchſes von ROM gi 


Jl 
be 
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i welche die Republic wohl ges 
80 et / auch um dieſelbe wohl me- 
h rt und angeſehen ſind / erbeten / 
pu. fie in unſerm Nahmen de nul- » 
$ «d erwähnten Charadters unſers 
degi geehrten Herens / und alles 
enigen / was aus dieſem un⸗ 


te tmaͤſſigen Actu erfolgen koͤnn⸗ 


i Proreftigen ſollen. Und weil 
and richt gerne wollten / daß eines 
So 0 Verſchulden auf unſers 
m che ten Herm Perſon / als 
Tre e jederzeit von unbefleckter 
mad geweſen, gezogen werden 
lim he / (o bitten wir und ermah⸗ 
Bef urch die Liebe des gemeinen 
dome daß er von der vorge⸗ 
en unden Reife fich zurücke jit 

at lib das Jus decidendi in dieſer 
jo; tie gegenwärtigem Confi- 
Im Fall aden reſtituiren wolle; 
frs ai aber unfer Begehren dige 
tm ey unſern Hochgeehrten 
ty wir che gelten möchte fo wol⸗ 
durch dieſe Manifeſtation 

S 2 un⸗ 


A. KenSocgeeheren Herm und rü, "79 


Unſers Hochgeehrten Herin 16. 


A. M. Sieniawsky / Wil 
woda von Bels / Kell 
Unter⸗Feldherꝛ. Jj 

Stanislaus Fredro / Caf 
lan von Lemberg. jl 

Adam Belzrify / Caftell 
von Brzemgal. 


Nicolaus Koſſakowsky / e 
ſtellan von Kyow. a 

Georg Skarbeck / Cael 
von Halie. g 

Cafimir Ligencza Minor, 


fellan von Culm. f 
Michael Liniewsky / EN 
lan von EubaegoiW/ g 
Adam Tarlo / Kron Tr 


ef. j 
Wenceslaus genet 
dms Dierte ; 
itterſchafft Per ji 

erſche M. Kris 


0 


] 


public. 

Wenceslaus Wielohursky / 
Cammerherꝛ von Wlo⸗ 
ezimierz / Deputirter 
zum Confilio. 

Johann Gemolinsky / Bi⸗ 
ſchoff von Kyow. 

Lubomirsky / Caſtellan von 
Cracau / Kron: Grof: 
Feldherr. 

Martin Konsky / Woywoda 
von Trackau / General 

e, der Artillerie. 

Joſeph Potocky / Woywoda 
von Kyow. 

Georgius Warszyky / Ca 
ſtellan von Lenezyc. 

M. Zielzinsky / Kron⸗Hof⸗ 
Jaͤgermeiſter / als Depu⸗ 

a titter, 

Felician Grabsky / Mund: 
Schenck uñ Aints⸗Rich⸗ 
ter von Lenerye / Depu⸗ 
tirter. 

S3 Joh. 
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— — wenig v n / dai i 

3703. Joh. Szkrynsky / Camme gvberwundern / da ich von mei⸗ 
Job pu von Lenerye / De v em diefes Anfinnen erhal 

putirter. $i als wann ich wider die Einwilli⸗ 

Chroit Dersom Fah. puch derer Stände einige ber Re- 

drich vom Vreschmft® fp machtheilige Gefandejchaftt 

dien / Deputirter. E te über mich genommen haben. 

Des Won» Auf dieſes erhaltene Schreiben at " hätte zwar viel und wohlge⸗ 
wetandan workeke ber Wopwoda von Culm 14 andere ertheidigungen derfel- 
in Unt- gender Geftalt/ und fagete denen ut » dann gleichwie id) mid) bate 
Senatorn die Warheitziemlich derb: gar nicht bekenne / daß ich dieſen 

Ti quadr, in Anſehung des Sena. 

it. Præm. 1 Conflii. über mic genommen / 


S würde billig meine Perle an in Krafft des Scripti ad Ar- 


KoeimeUnmifenbeitderer dann derm ald weßßüch nich wiedeg 


dam Cardinal Primacis Contra- 
en Un kan zurgiber ſeyn / durch def 
fege zu machen / als zu exequi, i, Meicheifft doch erwaͤhntes 
gelernet und packe reti auch un könnte auchenzifiget ifl. Ich 
genug durch meine Dienste f ig deute ouch / im Fall gedachten 
dem Vatter and ecteiefen/ DIR ty UN einige Ungültigkeit vorge⸗ 
zu dieſer Ehren⸗Stelle gero daß fols werden ſollte / anführen / 
bin / anjeto dasgeringfte ttid" 2y geha De entweder gantzich anf; 
vaͤtterliche Geſetze mid) unter „ hot werden / oder auch gaͤntz⸗ 
hen / oder vornehmen oder, 10 ge deo is din möchte. In Diefem Seri- 
au derenlimftofiung mich 1 t dioc: A der Emalleri 

į „200, Mann e e b⸗ 
boite. Daher ß ch qi dil Bie Republic allereon vom 1. 


S4 Febr. 


Geſetze zu beſchuldigen ſeyn / t 
ich / nachdem ich beydes ſowol en 


lerie den Sold verſprochen. IA 
weiß alfo nicht / ob erwaͤhutes e 
pium ad Archivum gaͤntzlich / ode 
nur zum Theil guͤltig ſeyn foll. J 

hätte auch wol andere genngſan, 
wweitlaͤufftige Defenſtons⸗Grül, 
de / damit ich aber nicht angeſe 0 
werden möchte/ als wann mir de 
ran gelegen waͤre / ſo laſſe ich es da 

bey beruhen. Gleichwie mich abe 
die Gewalt des Scripti ad Archivu i 
durch Ih. Königl. Maße. Gnade 
und Willen mit dieſem Charad 

authoriſiret hat / alſo verſſchenſ, 
daß / wann ich durch ein offe 
ches Schreiben des zu Ih. König, 
Majeſt. verordneten Contilii WER 
de revociret werden / ich nicht zul 

der ſeyn wollte; Eben wie ich au i 
meiner Herren Requifidon sa 
ſchuldiger Hochachtung annehm ; 
alfo will ich ſolche ohne Verde 
werckſtelligen / wann ſolche mit uf 
chorität aller bey Ih. K. M. abe 
dem Conſilio befindlichen Q ja 


m. 


h l 


ahren muß / bietbeil ich durch 
feyfaches Jurament verbunden 
ten nachdem ich einer unzertrenn⸗ 
0 Republic geſchworen habe / wel 
& mit Ausjchliefung des erften 
o tides für vollkommen nicht kan 
b thalten werden / welches mich um 
dan mehr zweiffelhafftig machet / 
diefe Requiſition ohne des Koͤ⸗ 
wre lluterfcheifft ift. Ich erwar⸗ 
qj nad einen Befehl zugleich 
qu von Jh. K. Mund beziehe mich 
Fs weitere Relation des Hern 
kendroſten / und der andern Her 
fi, tecommendire mich darbey/ 
lg ol insgemein / als inſonderheit 
ces Gewogenheit und brüderlis 
ig ion verſicherend / daß 


Meiner Herren ꝛc. ꝛc. 


day 


en 2. Dec, 1703. 
Thomas Dzialinsky , Woy⸗ 
woda von Culm. 


Ss Ohn- 


1703. 
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Ohngeachtet fid) nun alfo der pi 


Die Pohlen woda von Culm wegen feiner Sean 
wollen nod) ſchafft gerechtfertigt hatte, fo ſchickte 


nicht in die 
Ambaſſade 


nach Mo⸗ 


bie beftändig, teibrigz gefinnte Parthi 
auf des Cardinals Raziowsky h^ 


ſcau willie des Pohlniſchen Feldherrn Antrieb 


gen. 


Caſtellan von Culm an den Moſcole 
ſchen Ambaſſadeur / mit Er ſuchen / daß 5 
feinem Herꝛn bem Czaar / in der i 
public Namen hinterbringen midi, 
daß er den Woywoden von Culm ug, 
agnofciren möchte/ weil feine Amb?" y, 
de nicht durch den Conſens ber Reo, 
lic authorilirt ware; Es gab abt 
ſelbe dem abgeſchickten Caſtellan o i 
wort: Er habe dißfalls ſeineg 
Herrn / dem Czaar / nichts vor 
ſchreiben / was er thun ſollte ug 
koͤnne fid) nicht gnugſam oett 
dern / daß die Welt: beruf " 
Je Berapat fich fo lids 
anffes unter Schwedischen Gy 
horfam (abmiccitet hätte : Sen 
Ozaariſche Majeftát würden ihre 
Bunds⸗Genoſſen / den Konig en 
Pohlen / niemals abandonpit or, 
und weil die Herren Pohlen erden 
litten / daß ihr Koͤnig Schwe 


S 
5 ſolget / und allenthalben aufge 
gucken wuͤrde / ſo möchten fie ſich 
[d gefallen laſſen / wann Ihro 
Kaba Majeftät gleiches Recht 
Suchen / und ihrem Feind / die 
fü weden / mitten in Pohlen aufs 
adn würden. Die Pohlen ſchienen 
feys. uber diefe Anttoortmifidergnügt zu 
au ! jedoch konnte dieſelbe fie doch nicht 
to andere Gedancken bringen / vielmeh⸗ 
pim das Miß verſtaͤndniß mit dem 
tio 19 durch bie heimlichen Machina- 
qu derer Schweden“ von Tag zu 
age zu / bif es endlich zu den abſcheulſch⸗ 
Inneernehtäyngen ausbrach. 


ter denen Tartarn entſtanden zu unwillen 
m9 019 Diefes Jahrs einige Froublen der ave 
raus Mofan einige Ungelegenheſt tar 


gehe uwachſen können. Dann diefe ber 
en durch ihre Deputirte von der 
mie $e febr ungeftümm/ 1.) daß Aſſov 
tes, ler Zugehoͤr von denen Moſcowi, 
de ten follte refticuiret werden 2.) 
faj ar das ehmals von feinen Bors 
Gap an die Tarkarn beteiligte Jahr- 
ige hach wie vorhin entrichten / 3.) der 
min (Nam quf feme Lebens, Zelt confir- 
bleiben / und 4.) die Badziacher 

m 


. 
Executſon 


des Duell⸗ 
Edicts. 
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in vorigem frenen Genuß ihrer unum 
ſchraͤnckten Gewalt gefeget werden; wi 
bep fie fich erklaͤrten / daß fie den 7 
wider Mo ſcau / ohne Beſchwehrung d. s 
Pforte führen wollten; Sie wurde 
aber gar balde durch bie 9lutboritdt d t 
Groß « Beiers befänfftiget / und ei 
Cham nach ihrem Begehren beftáttlB ^" 
In der Haupt Stadt Mofcau nu 
den den 24lten Martii der Obriſte Be 
win, ein Frantzoſe / gekoͤpfft / und ? 
Lieutenant Grafjau / ein Thüringer / 9 
henckt / weil der Erſtere einen Bat a 
des Bringen Menfchikoffs , der and 
bem Neckor der Lutherifchen Schul g 
Moſcau / Nahmens Malz / gebt, 
Dann ba der Czaar in Furgem ver du 
dene andere dergleichen Mordthaten MT 
Ubertrettungen / feines ſcharffen Due 
Edicts / die unter denen Officiers ang 
fangen / gantz gemein zu werden un 
ſtrafft hingehen laffen / fo gewann pr 
Anſehen / als wann deffen gegen fie dit 
gende Clementz / einem jeden Muhen 
dergleichen Exceſſe geftattete/ wel e 
Ubel zu ſteuren / diefe beyde / andern zur; 
Exempel / nach Verdienſt belobnet w 
den. Kurtz darauf geſchahe eine an an 
Mordthat / ndem eingvunders 15 p^ 
dern erftbo£/ welcher gleichfal ben 


eden pere, atr 
fupe würcket hatte / ob er ſich gleich ent⸗ 
Wahh wollte / daß er es trunckener 
Sar gethan: Dann der Czaar ſagte: 

tfen und Rauffen gehet hin / 
* Sauffen und Schieſſen nicht / 

muß geſtrafft werden. 

M 2 s ften Martü hatte Mr. de Ba- 


luz. 
165 cher Refident 


E als Frantzo 
li 


E Mien bey dem Gjaar feine erffe Au. 
tta als Frantzöſiſcher Envoyé. und 
dar e ſich / daß fein König nicht Schuld 
Ian / daß man in fo langer Zeit von 8o, 

ren keinen Frantzoͤſiſchen Mipiſter in 
Cau gehabt und daß gegenwartige 
che uncturen den König, feinen Herrn / 
ins gitten/fich der Affection des Czaars 
fichern. 
by dem Herꝛn von Koͤnigseck / ber ſich 
gaa t Eroberung Noͤteburg wohl fi- 
ret / ſchenckte der Czaar- eine ans 
che Herzſchafft / drey Meilen von 
Alle tau gelegeningleichem wurden auch 
lig ö icier, fo ſich tapffer gehalten / reich⸗ 
Tag "Kbenctet 5 Pring Galleczyn bes 
ly als Obriſt⸗ Lieutenant 1500. Ru⸗ 
bet aandere Obriſten und Hauptleute ꝛc. 
ben den nach avenant 1000. 100. Rus 
daft, Hingegen wurden diejenigen hart 
affet fo ibre Devoirs entweder gat 
nicht 
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1703, nicht gethan / ober doch darinnen (ium [^ 
geweſen waren. Kr IH 
1704. Im Jahr 1704. geſchahe endlich w ig uch 

Abmah⸗ folüngemachinitte neue Königs 2800 hi 
nung deg in Pohlen von einem kleinen Hauffen ae Ander 
ane natorn, die darzu armata manuf Gutbi 
Könige» zwungen worden: Wie febr aber ner ten dem Hocherſe utbies 
Wabi in nur der Ruff von dieſemſchädlchen en gg, nal He herleuchteſten und 
Pohlen. fein dem Czaar zu Hertzen gebrung fo Razi wurdigſten Heran/ „Michael 

fan man aus folgendem toeitlaufftio ^r Sip p shi, der Heil, Nomiſchen 

ben, dann es liefje Diefer reife Nong then Cardinal und Prieſtern / 
bengefügte freundliche Demonfra ig derz⸗Biſchoffen zu Oneſen / und 
andie Republic Poblenergehenenzeß, rimari des Königreichs Pohlen / 
ther er fie ernftic) ermabnete/ die Ing und Groß gag dunn h 
fligkeiten mit ihrem rechtmaͤſſigen Fel wie qu d o erzog uns enen, 
aufzuheben / und fich von ihm purd das Erlen e 23 Hoch wuͤrdigſten / 
Empörung zu trennen / vielweniger / he ohen eten / Hoch⸗ und Wohlge⸗ 
durch gantz Europa herumfſiegen de ip ore h fámtlidyen Herren Sena- 
Gerüchte zu beftättigen/als ob ſie in und 
lens wären / fich fo weit zu vergehen crs 


a und übrigen Ständen der 
Furchläuchtigen Republique des 


ben Königlichen Scepter inan " Höngreichs Pohlen / und Groß⸗ 


ri ſuchten. Diefe Write er; fy 
NM Faun Lithauen / Unſern 
Gründen unterſtützet daß es für e! dice fon, eben Gruß und was Wir 
den ſchönſten Staats -Piecen M ret lubor ebes und Gutes vermoͤgen / 
wichtigen Affaire zu halten / und Hoch : 
folgender Maſſen: ILC AS rleuchteter und Hochtwwür⸗ 
Wit Petrus bon GOS G. ſhoff under Cardinal Erg: Bir 


den / Saar und Groß⸗Fü 2 7 nd Primas; Pecmirdigge/ 
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Erleuchtete / Hoch / und Wa 


gebohrne Herren Senatores 
Durchläuchtigenkepublie dess 
nigreichs Pohlen / und des Gif 
Herzogehuing Lithauen / allerſei 
beſonders gute Freunde und Na 
baren. Ob zwar eine gerauſ, 
Zeit her gang Fur it bey 
kͤchte angefüllet geweſen als 
einige aus der Durchl. Repu? 
mit allen Kraͤfften dahin fecht! 
wie fie Seiner Königlichen Lin, 
den / den König von Pohlen W 
fern freundlich» geliebten Brude 
Nachbarn und Contdederirten / an 
etwa einer wider Denſelben M 
längſt⸗gefaſſten Animofität/ 26 
Throne ſtoſſen / und dadurch © 
oder ander hegendes Abſehen eig 
führen möchten; So ist doch ee 
gute Meynung / die Wir joeri 
von der öde nike undaR dl, 
keit derer geheget haben / ME 
man beſchuldiget / daß 


10 


n 


bey Uns fo kraͤfftig 9t / Jie 


ab bei 
ſie mit ſo nh, ro 


ſcheulichen Zedaucken ungen Mesi 


en und Thaten. 
ir d. 
Rufe 
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em wiewol continuirenden 


legal ‚einem Glauben haben beys 
tj noch Uns der Sache mit 
mmannehmnen wollen / in der 
ume „wann jg etwas derglei⸗ 

t Ifo ter den Hånden ſeyn moͤch⸗ 


Würde dennoch di d 
er e dennoch die Zahl de⸗ 
© de fich ihrer Pflicht gegen 
chr und ihr eigenes Vatterland 
j alafen erinnern / weit groͤſſer 
** $ dererjenigen / welche etwa 
lee ffe&en oder Privac- Nuten 
[9 endet die boͤſe Conkqueng 
fen orhabens nicht der Ge⸗ 
N — betrachten / und daß dert 
Weh fo weit ausfehendes Vor⸗ 
li Con, gar leicht daheime / und oh⸗ 
een Surreng anderer Chriſtli⸗ 
limp cttaten wuͤrde koͤnnen ges 
Nans merden. Nunmehro aber / 
ela 
0 ˖ 


: rg allen andern / wie bil⸗ 
U Then. aan n wüste 
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"e ye 2 28 
über dem umſtaͤndlichen Berk 
der einer Christlichen National de D 
dings unanfrändigen Pracique hi (qw 
hefftig entſetzet / und darauf beth, het 
figet befunden / in dieſer Begeb ( In 
heit der Sache genauer nachzudg, 
cken / und derſelben in ſolcher Nu im 

fe Uns anzunehmen / as Wir e$" 0 
GOtt und der erbaren Welt uch t i 

antwortlich zu ſeyn urtheilen; "n le und die Geſalbten des HErrn 
folches zuforderſt / aus Trich ag, zen "redo einiger neubegieris 
allgemeinen Pflicht wormit d der unruhigen Koͤpffe moͤchten 
und jeder Chriſtlicher Potehi Angeben werden / als wodurch 
gegen Ott und die gantzeme ige die Haupt⸗und Grund: Ger 
liche Socictaͤt verbunden / und Lait N, welche zu Erhaltung des 
nach allem Unrecht ewas liben Geſchleches von der 
auch allen anderen Machinatiorgo, Hinz: 


ſelbſt eingerichtet ſind / 
wodurch bie Jura und Vinc? lg llic aufbebet/ ja endlich gat 


cietatis human , auch di 4 14 In 5 Ottes Ebenbild geſchaf⸗ 
meine Ruhe in der Chriſtenhernld y biete bie ohne G Ott und 
ſtoͤret wird / zu wehren; Re dhe age eben / degeneriten zu [afe 
Gerechtigkeit hingegen zu haha LN elegenheit giebet: Mberbifi 
den / und ſo Wir einen Un niet? ach Wir Uns mit dem Koͤnig⸗ 
denden wiſſen / ſelbigen ul ME mob en noch auch einer before 
Schutzes genieſſen zu lafi auch eee 

T 2 von 
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„von Uns mit demſelben An. T. Ku benz at feiner vorfallens 

aufgerichtete ewige Friede mit i x, Airfadye halber Krieg und 

ren Worten / wie aus der B ie 1 Les treit erregen ſolle. Welches al⸗ 

— BE n erieh m D y Mit folennen Juramentis vor 

i in du. Evangelio beſtaͤttiget / und 

8. für alla gansloſchliche Krafft / auch 

i dy alle Succeffores auf beyderſeits 

hronen geſetzet worden. Auf 

n dieſen Grund haben wir bey 

beyderi Majeftäten die ger WIE v, mit jetzt⸗ regierender Koͤnigl. 

Zeit des ewigen Friedens ale l waeſtat! don Pohlen An. 1699. 

Bruder / dem andern alles © A: p Seichteren perlonellen Freund, 

tes / und was zu einer aufrichte g Auf, ſtund Verbuͤndnuß Uns gleich 

Freund und Brüderchaft ar lande Am. 1. ſub lit. B. dahin atte 

rig / und darzu erfordert Ba \ lid; Ag gemacht / daß / fi ſo lange es 

fan/ ne nett damit Feine ochſten gefallen würde, Aus 

id t UN Jbericits in Unſerer / GOTT 

w ucklichen Regierung zu er⸗ 

= Rir miteinander eine ger 

pror nh M I und beſtaͤndige Nachbar⸗ 

ten / und dero Laͤnde e dt Wf t bal lten / und Uns davon auf 

gegeben werden móge/ feti ne ita eife unb Weege trennen 

fien 2 Vermögens beyberfcté ipti! mf 1 ſondern vielmehr wider alle 
iche Wi, miete dei 

ches verhuͤten / und ni ich Nuls, nde einander beyſtehen 

ges zugelaſſen und alle € keg be So wird auch die Uns obz 

Sorge / den Frieden zu eren e beſondere Verbindlich⸗ 

T 3 keit / 
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tuit; diser Sachen Uns angi, en 

men / dadurch noch vergroſſert s de 

Wir für die Ruhe und Sichere 

Unſerer on dem Königreich Pag li 

len angeängenden Ländern te Mn LM 

muͤſſen / als i. “heönrcheinell "i lle len / und Dero Succetlores, 
Haupt⸗Unruhe in der Na |" nach ihnen kommende Könige 
ſchafft einer augenſcheinlichen ai Groß, Jürgen in Lithauen / ſo⸗ 
fabe unterworſſen indem fer S Seit; als Weltüchsbepder 
ſelbigem Feuer leichte mit ait I i donem 7 weder an und vor fid) 
cket / und der Vortheile / fo fic t7 noch durch andere fübordi- 


und D itte Ben 2 
der innerlichen Ruhe in P itte Perſonen Unſere öffentliche 


$ zerſonen u 
fich mit zu getroͤſten aben ee e heimliche Feinde / hegen / oder 


werden duͤrfften / und dieſes uu, meinschaft mit ihnen pflegen 
vielmehr / weil Uns nicht My W felbigen nichts ®öfes geſtatten 
wur wohin derlibelgeſtunge ehe den; Weſches auglimmende 
fehen gerichtet; maſſen Digg den der Aſche zu daͤmpffen / 
kein Bedenken tragen ibl ni N ergleichen GOTT und der 
Pfücht und Gerviffen enti. oy t mißfällige/hinterliftige Eid⸗ 
Propofition zu thun / daß f N i, nnb »brüchige Anfchläge in 
nachdem fie ihren Zweck ie igh 5 Geburt zu erſticken / Wir als 
geheitigte Perſon ihres Lene Diep eenig bedacht fegn arie. 
erreichet / mit Unſerm FeS be Saad) tvie Unfer Befugnis 
fammen fegen/ und Uns feilige tirep Der Öelegenheitzuinzerve- 
anfallen wollten; da doch f^ uif Ln vor aller Welt unſtreitig; 
dem obangezogenen mit Dun aben Wien vors fre 

4 er 
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der Durchl. Republ. ſelbſten wen gerundet vor / daß es nicht zu be⸗ 
den / und dieſelbe hiermit freun analen wie die Meiſter eines ſo 
und nachbarlich ermahnen awc de berantwortlichen Vorhabens 
len /ſie geruhe doch reiffich zu übe. un Efect des von ihren eigenen 
legen / und inſonderheit denenſen Ss Brüdern in verfchiedenen 
gen / die mit fo gefährlichen A| aclufis ihnen beygelegten Nas 
ſchlaͤgen / darvor ein jeder redlich | paS von Rebellen und Eyd⸗ 
Menih einen Abſchen trage. deüchigen bey der Welt vermei 
muß / umgehen / vorzuſtellen / dun xn und verhindern wollen / daß 
fie doch bey Zeiten in ſich flase h cht alle Chriſtliche Potentaten / 
und bedenden mögen / von W oſonderlich die aus geiviffen Rai- 
Conſequence ihr Vorhaben d ons d' Etat, oder durch Alliance 


À 


wie dabey nicht allein ihre abe malen rung der Perſon des i» 


Ehre und Reputacion sonden niges damit nicht einem andern / 
auch ihres Vatterlands brem M gemeine Beften/der Chriſten⸗ 
der ibtigensiBoblfartbincereibEs, zunſchadlichen Subjc&to, die Bahn 
und einer augenſcheinlichen e m Thron gemachet werde / fid) 
fahr / auch endlichen Verlust W^ " igat befinden / nicht zu tretten / 
Untergang unterworfen Cig HS diefe unbillige Concepcus ver⸗ 
Dann die Urſachen / bie fie DA ten ſollten: Maſſen auch Seine 
ben vermeynen / ihren cedit fe on liche Majeftat und Liebden 
gen erwählten Konig der nun del ft/ als Churfürſt von Sachſen / 
t0 von der gangen Welt auch . * € Forces haben / daß Sie ihren 
nem groͤſten Feind ſelbſt / o maden das Werck ſchwehr genug 
ret iſt / zu dethronifiren / pm ke Sachauch ihre gerechte und gu⸗ 
einem jeden Unpafionitten fe 1 den. mit Nachdruck zu be 

gon Ts — up 
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Hanpten wohl vermögen fürnen, 


lich / da noch ein groſſer Theil da 
Durchl. Republic fid) feines E 


; ; a 
des und Pflichts erinnert / unde 


unſterblichem Ruhm bey der Na 0 
Welt / Gut und Blut für den K 0 
nig auſinſetzen / bereitwillig 10 
finden läſſet; wodurch dann nag 
lich das Vaterland ein Cheat 


des Krieges werden / und in 0% 


fahr den Nachbarn zum Raubes 
geſetzet zu ſeyn / gerathen ni i 
da dann bie Urheber / nebſt ihre 


ten haͤtten / als daß mit ihnen n, 
der Schaͤrffe der Juſtitz wuͤrde d i 
fahren / fie fich und ihren N 


y 
Anhange / nichts anders zu ge j 


all 
and, 
den anhängen / und wann fie 
mehro die Göttliche Rache Hm 
dergleichen Fållen nie gcgen w 
ben/gefüblct/ ihren gantzlichen, Y 
pma Suc eine gar (pate 
eklagen wurden. j 
Gefest aber es hätte einer ohig 
andet omit 
der ander aus den Mitg Durch 


einen unausloͤſchlichen Sc) 
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Durchl. Republique (wie wir 
enn nebſt andern dieſes fuͤr ein 
eneral Werd nicht anſehen kön 
en / nachdemmahlen potior & fa- 
nior Repoblice pars dem Könige 
dub anget) Jug der tefadhe fich zu 
eſchwehren; So fállet doch zu 
edencken /daß auch der loͤblichſten 
und tugendhaffteſten Printzen 
Conduite, eines oder des andern 
"titiques in der Welt nicht entge⸗ 
ven können, / woben aber Privats 
afions und Intereſſe gemeiniglich 
qu prædominiren / auch Zunge und 
eder zu regieren pflegen. 

Wann auch gleich die Klage ger 
rüͤndet ware (foic fie doch in die 
eim Fall nicht zu ſeyn ſcheinet / da 
oilte man fid) doch billig zu be 

heiden wiſſen / und bedencken, daß 
ergleichen Staats⸗Kranckheitenl 
as Ubel / ſo aus Applicixung fols 
99 5 Artzney / deren man ſich allhie 

dienen will / zu entſtehen pfleget / 
ae. Ärger und gefährlicher ſey / 
die Krauckheit an (id) ne 

u⸗ 
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Zudem fo ware auch dieſer Mod? 
das vermeinte Ubel zu heben ( we 
der aus Goͤtt : und Weltliche Re 
ten zu behaupten / indem man ohn 
vorher tentirte gelindere Mittel 
als wohin doch die Leges Poloni 
Fundamentales ſelbſt die Beleid 
ten ausdruͤcklich anweiſen / ger 
des Weges zu denen ſchwehreſte 
Extremitäten ſchreitet? Und wa 
dann auch bie Ubelgeſinnten in ſe i 
chen Fällen durch Verhaͤngul 
und verborgenes Gerichte G 
tes (wie wir davon Srempel M 
ben /) den abgezielten Zweck ert 
chen wuͤrden / fo haͤtten ſie doch 
ber kurtz oder lang nichts anden 
zuwege gebracht / als daß fie dog 
endlichen den Lohn der ungerec, 
ten That davon tragen / auch mel! 
ſie noch ihre Nachkom̃en die Schal 
de / fo fie dadurch uber die gan 
tze Nation gebracht / auszulsſche, 
vermoͤgen würden. Es will zwa 
das Anſehen gewinnen / daß ell, 
auswaͤrtige Huͤlffe ihnen fondi 


[m e = 
aten Muth mache / vielleicht 
rd die Zeit lehren / daß 
Dan und zu ſchwach / und von 
md geweſen / ein ſo groſſes Werk 
M ſchwehre Structur darauf zu 
f Wa und bafi (ie fid) nur auf ein 
^ aches Rohr gelehnet / und eis 
gleichen Patron zu einer einges 
tu eten Manutenenz, und Ausfuhr 
N "1 ihres Vorfahrens erwehlet / 
t at g letzte durch ihres Vat⸗ 
S Les Nachtheil und Ruin bes 
DN et machen doͤrffte. Weitere 
bestellung der Beſchaffenheit 
Wichtigkeit dieſes Wercks / 

Au daraus befahrenden Conf- 
eiie / wollen wir uns allhier 
gy ten des gaͤntzlichen Ver⸗ 
ſumens es werden die Wohlge⸗ 
nten der Durchl. Republic, wo⸗ 
kaltes an klugen Senatoren und 
fi en Patrioten nicht fehlet / 
der ich dahin bemuͤhet ſeyn / ihre in 
dur gehende Mit Brüder 
Any h Vernuunfft⸗maͤſſige Gründe / 
andere convenable guͤtliche 
Mit⸗ 
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Mittel / auf den rechten Weeg wie 
der zubringen; wir wollen nur 
dißmal der Durchl. Republic i 
erkennen geben / worinnen / U m 
wie weit bey dieſer Angelegenhel 
wir zu ooncurriren geſonnen jam 
und folches zu dem Ende / dam 
eins Theils diejenigen / welche f 10 
ihre Pflicht gegen GOT ihre, 
Koͤnige / ſich ſelbſten und ihr weg 
thes Vatterland errinnern / ul, 
vor die Confervation ihres Kor 
ges Gut und Blut aufzuopffel 
angelobet / auch andern Theils " 
jenigen / welche dieſes alles au n" 
verantwortliche Weiſe aus d 
Augen geſetzet / und ihres En 
vergeſſend / wider ihren recht i 
figen König fid) beharrlich fes 
Und auf nichts fo ſehr bedacht pn 
als ihr gefährliches Beginnen vi 


Werck zu ſetzen wien mögen gen, ſeyn 


fen fie ſich nun zu : 
Solchemnach erbiethen WIE. 
aufrichtig / und aus wehime 


den Gemuͤthe / papi 


Me L 
verſehen Pig 
o 


ie | AU 


mäß | 05 


É flde 


zu zu Der 
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N a rne an 
hing ber Mißhelligkeiten / 
tine erſelben einige zwiſchen 
uf d t K. Majeſt. und Liebden 
Clie ME einen / und einigen Mit- 
tenti der Durchleuchtigſten 
fat lique auf der andern Seite 
tepin, en möchten / als ein unpar⸗ 
Selber wohl⸗ in tentionirter / 
Na ve Freund und Bruder / und 
bar alle bona Orficia anwen⸗ 


d 
ben and durch Beyſtand des Hoͤch⸗ 
Theil und andern unſern gleichen 


d fene een Sreunden/und 
4 ooperation , zu beyder 
len hoͤchſten Bergnü "v 
| len ju S Sangen Königreichs Poh⸗ 
| — Groß Hertzogthums Lite 
he c; Beſten / die innerliche Ru⸗ 
lende Kelten wolſen nicht zweiff 
^ es werde beyden heilen 
genet treugemeintes Erbiethen 
epn- QU / und ohne Verdacht 
llermaſſen gleichwie wir 


$ eines Til 
las) Theils des Koͤnigs bon Pohs 


aleſtät und Liebden / unſerer 


oſelben tragenden / nubere 
am 
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aͤnderlichen Freund m 
Nachbarlicher Neigung geht, 
find; Alſo andern Theils 


D 
Durchlaͤuchtigſte Republique i men 


unſerer redlichen Intention, Y 
wir Dero Freyheit in unber " 
derten kde beyzubehalten / beflll, 
ſind / zu verſehen hat / maſſen 
nicht allein durch vorangefuͤhr 
ewigen Frieden / ſondern a "" 


durch unſer eigenes liquidesIm y A 


efle dahin angewieſen werden. ant 


deßfalls begehren wir hier! "a5 


freundlichft/ daß uns hierüber Jr 
derſamſt eine Caregoriſche 3 f 
wort möge ertheilet werden l " 
man dieſen unfern geſchehelg, 
Vortrag mit eben ſolcher au 170 


tigkeit und Liebe zum inner! 


Frieden und Ruhe des smt 


— Leben und Cbatert; 
pad i 
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Nau verharren wollten / foit mit 
Doch ruck die Keaͤffte / fo uns der 
en dete verliehen / zur Confervati- 
tp de Königl. Pohluſchen Maj, 
mid mit Recht einmahl beſtie⸗ 
ren Thron / als ein treuer 
ef ud und Allürter / anzuwenden 
ben moͤgen. Da wir dann 

oni enjenigen / welche zu des 
lebde von Pohlen Mafeſtat und 
echter; getretten / oder noch zu 
finge eit zu ihrer Pflicht ſich 
Haden werden / mit ſolcher 
Kiel; ga Werthhaltung und Er: 
üchkeit begegnen wollen /gleſch 

gers eln fie uns ſelbſt zu Gefallen 


„ ewe 


uf eſen toaꝛen / wollen ihnen auch / 


reichs Pohlen / und Groß. Herta uf all 


thums Litthanen aufgenom 
als wir denfelben ohne einiges cy 
ders Abſehen (deſſen der allwiſ "i 
de G Ott ein Zeuge fen). Sey 
Immittelſt aber wollen wir " à 


a | 


ablalle Weis und Weege confide. 

[Dep io Aulängliche $ ae / zu 

itens folcher Lebe pürcklich 

Me digen oce fo erklären wir 

d, Che, den / n 
E n 


. 


4 
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des Koͤnigs von Pohlen Male 
und Liebden / als ihren ve i 
Herm und Koͤnig beharlid A 
lehnen / und von dem einma hach 
fafiten (chädlichen Vorhaben nn, 
abſtehen wollen / fuͤr unſere Feind 
und werden bedacht ſeyn / Wo 
die Ihrigen / nebſt ihren MDB, 
ten allenthalben mit Feuer Fr 
Schwerdt zu verfolgen / und pU 
cher aufzuhören feindlich 1% 
crachiren / biß ſie als Stohrer H 


allgemeinen Ruhe und Feinde 


res Vatterlandes / als welche . f 


men man ihnen bey dieſen Con 
Guren von ihren Mit: Del, 
ſelbſt aufgerichteten Des 
beyleget / andern zum 
pel gefkvafft “ und aus deg ie 
nigreiche Wohlen und Goha 
ſtenthum Litthauen / deren igy 
wir uns ſo hoch als in unfer ni 
nen Reiche und Landern [A T d 
Hertzen gehen / wie ein ſcha 
Unkraut ausgerottet / un, 
Nach barſchafft von f? 
Leuten geſaͤubert werde. 


U! 
e 


n 
(cl 


d 
en 


gi 


— Leben und Chaten. zey 
medieſer unſererErklaͤrung deſto 
ge e Kraft und Nachdruck zu 
leucht Auch nicht alleine de: Durchs 
der hligſten Republique / ſondern 
dieten Welt zu bezeugen / daß 
wolle unſer ernſtlicher Wille fey / 
all en wir ſolche Declaration bey 
; lin guten Vernehmen ſtehen⸗ 

u ängen, als eine Eventua- 
jpg, tion alles deſſen / fo wir 
Mö Ne men genoͤthiget ſeyn 
ben die einlegen / und inſonder⸗ 
Qa 


n e Benachbarte / fomit uns 


fich tr munem zu machendir⸗ 
ten aden zu einen Concert inviti- 
tag und nichts ermangeln laffen / 
es Kö wainrenirung der Perſon 
ich knees von Pohlen / zureich⸗ 
wiegie Heffen werden maffen 
Mfano beg uhe / als betreffe ſie 
lertheigene Eron und Scepter / u 
Yen, Agen uns ſeſte orgenom⸗ 
len denn übrigen wünschen wir 


ei lue; enin der Durchl. Repub⸗ 


mit geb b das allgemeine Beſte 


hrender Sorgfalt angele⸗ 
Haz gen 
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and und he diese aus ber geheimen Staatsfunft 
in aller bep aitete Vorſtellung / hatte jedoch 
erſt sd Sgen nächgten p bes 
„onventiculo [à wenig 
ré di EIN Capii der p 
i tu nifche Freyheit mit Exfehüttes 
Vaterlandes Ruhe und Da denden gangen werthen Reichs über 
ee . Ben 1 0 "ves eure. : 
ieſelben der getreuen ODN Mo, e geſtaten Sachen Hart pee 
Hochſten mohlmeinend ef dad, ren aan bct 
Lut x j e er Dem Koͤnig von Pohlen ſchick⸗ 
12000, Mann wohlexercirter 


TE 
Petrus eon GOttes o Sip „ jue Beſtättigung feines 


Dto a 90 
den Gsaar und Groß für Put unter dem GeneralLieutenant 
$5 b Groff ine al pn Half. Cr febf aber brach 


des groſſen / kleinen / V mer Huch, , 
: laps tet aͤnſehnlichen Armee in gieffs 
weiſſen Neuland) DID it; und füchte durch 5 


elbſterhal ie all tfion pie Schwediſchen Deffeins 
. fr Baar lichten. Zu Anfang der Camz 


; à 
anderer vieler Oft f gion würde folgendes Interims- Re- 


i 
e n bey Dt bep ber geſamten Armee in den 
undLandern,Vaͤtterl 


n fienden Gprachenpubliciret, 
rop-Bätterliher 6 e. Articulus 1. 
Herr und Beheriſcher , om lieber hoher und niedriger kerime 
Ew“ Eminenz, Em. Excelen ben feine acht haben / damit ſtets vode — 
Hoch und Wohlgebohrne und tegy en untergebenen Leuten eis Saarifchen 
guter und gewogene datos behalten ordnung in allen Sachen Rue 
P D werde / und ein jeder was 
u 3 ihm 
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trem < ; ] 
ihm zu thun oblieget / icht un 
achtſam und uͤbereilet fondera! 
Gemach und Bedacht verri ; 
bey Vermeydung ſchweht 
Straffe. 
X rt, 2. "| 
Das barbariſche / ngeh 
und abſcheuliche Schreyen 05 iy 
nicht mehr gedultet werden ( 
weil man darbey nicht allein maß 
Gutes ausrichten / ſoudern Md 
das Wort und Commando 
Officiers nicht vernehmen kan / f 
aber dargegen gehandelt wird ig 
in weſſen Compagnie maf cj 
ſchreyen anfangen möchte / Pi 
die Ober und Unter, Offerten 
eintzige Gnade alle / von dada 
mieinen aber die Helffte nach 
Loof am Leben gestrafft werden 
Art. 3. ul 
Wenn bey ernſtlichen! j ad 
gefeuret wird / foll ein Glie (a 
dem andern fich nicht über y 
ſondern wohl zu ſehen daß DE, 
dern zum Schieſſen fertig we f] 
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feen anch wohl acht geben / daß 
$ geben das Gewehr vielmehr 
ep gönn niedrig als zu hoch halten / 
Lebens Straffe. 
Art, 4. 

So man aber mit der Hülfe 
tete einen Sieg erhalten (oll 
dern keiner befugt ſeyn nicht das 
Sn afte, auch nur eines Copekens 
Ferckauzurühren bevor die Or- 
lig arzu ertheilet wird / abſonder⸗ 
fun wird folches zur Zeit des tef 
terp ed Leib und Lebens⸗Straffe 
bathen, 

Art. 5. 
to Es foll keiner fo wohl in waͤh⸗ 
t 


t 
qo Marcbiren/ als den Quarci- 


un n S : 
bay ohne hoͤhern Befehl ein Ge⸗ 
busen een / cin Fenſter oder 


ellen was daran vernichten viel 
lp Jer etwas davon berbrennen / 
traffe des vierten Artickels. 


Art. 6. 


€ id ig Officio qmd fen woblacht 


daß man aus Übereilung 
Ma dem 


1704. 


durch einen Zufall / oder wegen i 
geoffer Macht des andringende 
Feindes ein Corpo, Efeadro 
Compagnie oder foufteinTroupf, 
repoufitet wuͤrde / keiner derſelb 
ſchimpffüch davon laufen / fof 
fich widerſetzen / in Ordnat f 
len / und wie es redlichen See 
ten anſtehet / big auf den le Wi 
Waun (id) wehren bey Lebe 
Strafe. Zu dem Ende mwd il 
ven zur Zeik der Bataille hinten M 
henden ernſtlich anbefohlen / | 
alle Ausreiſſende ohne Gnade o, 
Barmhertzigkeit aus denen ne 
nonsund kleinen ergeht? de 
zugeben. 


Art. 7. " 
Zur Zeit eines Treſſens Ai 
Sturms ſoll keiner befugt Ke 


i 

ni 

Todtenoder Verwundete D 
«auch gleich fein Ober 
Vatter / Bruder oder n 


derwandter wäre / auzurun anf 


bl. Megen eines Todten oder 
Weiten a öfters eines eingigen 
m ifchens willen ihrer fünf oder 
Due aus der Action gelauffen. 
de RS aber abzuſtellen / foll tote 
ein jeder feine Devoir redlich 
in und wann mit Göttlicher 
We fe die Aion glücklich geen 
einem jeden aufgeſuchte Ver⸗ 
Olligung frey ſtehen / feinen 
er⸗Otticier, Verwandten / oder 

f Andten aufzuſuchen / fortzu⸗ 
affen / oder zu begraben, Inglei⸗ 
kan öten auch noch wohl n wah; 
chin Treffen die Diener / Dens- 
Ren, Schreiber / Tambours, 
fep boiſten Hellebardier / Profos- 
| nb fonften das ledige Geſin⸗ 
N. welches fid) auſſerhalb denen 
tego imentern befindet / zu Weg⸗ 


% ken ung der Todten und Bleſſr⸗ 
/ Nena Deatichet werden. 


f Auſſer 
n Reihen und Gliedern aber 
Ns fol 


Doͤrpt 
wird beku 
gert. 
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fol ken Menfeh treten Genet 
Straffe. 
Art. 8. 


Alle Soldaten / ſo wohl V 
Pferde als zu Fuſſe / follen nad, 
Goͤttlichen Beyſtand in allen T t 
jeden Adtionenfo/ wie es Ehr if 
benden und braben Soldaten à 
net und gebuͤhret / durchgehen i 
wol zu thun (id) befleiffigen / fbit i 
gen Falls shneatle Gnade md, 
fehen der Perſon der Straffe 
dritten Artikels gewaͤrtig ſeyn , 

Die Belagerung von Doͤrpt wih 
zu erſt hauptſachlich unternommen; s 0 
s, Funi ließ fich die Ruſſiſche Armee m 
der Stadt ſehen / den 6. Dito falfo y 
ein Regiment Cavallerie hinter UN, 
Raths Hoff und befeite ale agent 
den 9. ſchüug man eine Brucke Über gg 
Bache unter Kopkoy / und eine ober Wt 
der Stadt bey Queften Krähe aaf 
durch man die Communications y 
beyden Seiten der Stadt hatte. ai 
voten in der Nacht po irte man fn 
der Kopfoifchen Seite jenſeit DEN 


ar 
bergeunter den Canonen, und we 


—Toeben und Thaten. 315 


Thé Bruſtwehre an dem Rande des 
hecke auf welche duch die Schwedi⸗ 
he Canonen nicht mehr konnte ruini- 
er werden / und ſtund man daſelbſt in 
e Berg fetüjcen wit Infantekſe und 
Kuglerie wohl verdeckt. Diefelbige 
bench poftirte man fid zugleich auf 
andern Seite nach demgaths⸗Hofe 
ie Galgen? Berg mit einer Barce⸗ 
po Mec Bedeckung von, Schantz Koͤr⸗ 
i von wannen man fo gleich hit ane 
na Denden Tage den iten z. Cane. 
n » Schäffe aus ſechs pfündigen Stür 
5 Auf die Stadt Mauren bey der 
zußiſchen Kirche that. Den tzten 
tesa cirte man an der Revaliſchen Sei⸗ 
twi Approchiten bif an die Spitze 
Ss em Berge / woſelbſt man Schantz⸗ 
ite pfiangete / hernach gieng man 

en Approchen von Berge ab ins 


v ackelwerck. Den ı3ten continuir- 


an mit der Arbeit im Lauff⸗ Graben 
der eyden Seiten. Von raten biß 
Bon wurden .und den roten «07, 
Wen in die Stadt geworffen. Dito 

1 man ich mi dem deittendager bine 
int ckelfehr. Den zotenbeſchoßman 
EOM Canons von dem Miſtberge die 
und andere Baftion’ gar (harf? 
wurden viele Bomben eingewolf 
fen / 


1704. 
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fen / welche aber doch keinen Brande 
weckten / und continoirte damit bi w 
asten Dito da gefchahe ein Ausfal an, 
der Stadt mit Cavallerie und Juen 
rie auf die Approchen vorn Yaco 

Thor / worbey von den Schweden, "1 
Obriſt Lieutenant Brand / Capie, 
Brachmann / einige Unter- omoia 
13, Reuter und 16, Pferde tobt bie", 
Den zoten an des Czaars Nam, 
Tag wurde finder als jemals can?' 

ret / und waren bif dato 2000. Be 
ben in die Stadt geworffen worden 
Den 3. Juli Nachmittag entity 
durch die Brands Kugeln ein gig 


Feuer in der Stadt. Den s. ne 
pA 


íi 
Nachts wurden an der Rathhoff 
Seite vom Berge herab neue App 
chen und die Communication mi 

vorigen geführet, Den 7. feurete mah sj 


24. Canon und c». Mörſern im H 
werck heftig auf die Ruſſſſche Piy 
weſche gang vuiniret wird. Ben 10 chen 
de in der Mauer zwwiſchen den Rufik " 
Thore u. den Peinthurn eine Brache pug 
20 Faden geleget: Mit denen degree 
war man biß an das Ufer der Hache 
gen bem Rußiſchen Thor gef 
woſelbſt man eine Bruſt⸗Wehre, u ij 
den Bach aufwarff. Den ten pau⸗ 


die Breche bi; auf die Helfe der Mae, 
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TTT 
erweitert / den raten der Pein⸗Thurn 
aU Kboffen / den raten die Pallſſaden 
M em Grunde abgebrandt / dahero 
en gegen Abend alle Anſtalt zum 
Wwe machte; Weil man nun eben 
Ode Zeit auch von der Tedelferſchen 


lt 
de 
m von dannen fehe ſtarck nach der o 
Deheu / und waͤhrte der Sturm von 
fü he an Abends biß fruͤh Morgens utt 
ii E” baunterbefjen Die mehre Manin 
f i t mit Prahmen über die Bäche ge⸗ 
dec wurde, Nachdem man fich alfo 
halben Mondes vor der Ruſſſſchen 
ji Orten bemeifterty ward den raten auch 
de Porte aufgeſprenget / da denn bey 
m, Mdringenden Macht der Com- 
und dant die Chamade ſchlagen ließ 
den folgende Accords -Pundta burd) 
In, ufifcpen Obriſten Ritter oer 


1. 
ders egehret der Commendant / daß 
mlle nebſt dem unter feinen Com⸗ 
gg Mdiefer Stadt befindlichen Kö, 
b n Schwedischen Miliz / fo wohl 
glg Artillerie und Fortification, 
Un Sof und zu Fuß / ohne einigen 
Reo DD der Nation mit Paucken / 
Mpeten/ klingenden Spiel / bren⸗ 
nenden 


te die Jacobs Pforte vorbey mit qm; 
D ie Jacobs Pforte vorbey Wird bal 
M Approchen biß auf die Ecke des durch 


lt burg avanciret war / fo drang Sturm er⸗ 
ert. 


Erhaͤlt doch 
noch einen 


Accord. 
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nenden Lunten / Kugeln im Mun 
nebſt 24. Schuß⸗Pulver und B 
ſtandarten und fliegenden Fahnen, 0 
metallenen Canonen / und alles was he N 
zu gehoͤret Oberamd Unter- Oei, 
Sack und pack Frauen Kinder / ty 
ſind / Bediente und alle Bagage oy 
Vißtir - und Durchſuchung qui 
hen / worbey ein ſolcher Unterhalt 
Ihr. Koͤnigl. Maſeſt. von Schwe jl 
ordinarie auf . Monat gereichtt fig 
de/ und ſolcher Auszug durch Die Brez y 
oder wo es fongen am beguenſten gef 
ben wird / geſchehen moͤge 


2. 

Zu ſolchen Abzuge verlauge 
Commendant benöthigte Shull "uy 
für die Artillerie ingleichen füt ge 
Krancken und Bleſſirten Provi g 
welcher innerhalb 8. Tagen oD H 
möglich eher angeſchaffet werden mu i 


f i 
Berlanget ber Gommenbant ig 
ſeiner Guarnifon den graden op 
aufkeval unter Begleitung fich ters 10 
voy auf Pirg und Johannis gau 
und ſo weiter durch die ordinaire f 
Straſſe zu marchixen. 


4. N it 
Mird verlangen / daß wenn yi 


F 
N ciers » fo ihre Mobilien verfauffen 
ik, „ePoniren wollten / fid) befinden 
tun ſolches ihnen ohne einige Hinde⸗ 
Serpo ate oder kuͤnfftig nach Geles 


biet abhohlen zu laffen frey ſtehen 


5 5. 
An Wird expre ffe vorbehalten und be 
u den / daß kein Soldat zu Roß und 
aga hohes und niedriges Standes / 
i. Yas Vorwand es auch ſeyn më- 
tige Mgebalten / unangegriffen oder eie 
teen Weiſe mit Gewalt oder Lift 
genommen werden moge. Und da 
den Jemand der gemeinen Knechte zu 
An eh trachten ſollte / ſoll fein eig- 
der er nächſter Officirerin der Güte 
Viel wo ſolches nicht zu reichlich / mit 
[n "nce ihn abzuhalten keines wegs 
dert / und moleftiret werden. 
At "s i 
taio Arrestanten und Delinquen- 
$m, en ungehindert unter Arreft mits 
"When werden. 


2 
Spy langt ber Commendant / daß 
ern oni. Maj von Schweden Uns 
dent 1 0 Adel / Königliche Milice Ber 
Rn ihr rielter Ann und Land dende / 

ren Frauen / Kindern / und Ge- 


ſinde / 
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finde, desgleichen mit ihren mobil 
und Haabe gleichfalls ein ungehinde! 
Abzug / unter ſichrem Geleit verh 
wei den moͤge. 

Verlanget der Commendant / LÁ 
hieſiger Magiftent nebſt der Pri iit 
ſchafft / bey ihren Privilegien / Re 
on / und Freyheiten / wie fiel a 
von Ihrer Koͤnigl. Maj. von S 
den allergnädigft erhalten / ech 
und ihnen ſolche ungekraͤnckt ge i 
werden möge. 5. i 

Falls einige aus dem Rath / Vy 
flez;unb Buͤrgerſchafft mit ihrer Pi 


ſeeligkeit von hier reifen wollten / "w 
er wolle, nad) Riga, Reval oder Tey 
nau / daß ihen ſolches unter ſichrem g 


leite verftattet/ auch daß ihnen bey ci 
Einzuge Ihr Chgaariſchen sua 
Trouppen / ingleichen bey ihrer Ab 
keine Ungelegenheit machen moͤgen 
10. Mi b 
Solten auch einige aus dem, ai 
ſtrat - Priefter -oder Bürgerſch en! 
Mittel (id befinden / fo ihre SERM 
Kinder/ und Cigenthum verkditi vg 
ten / ſolche wieder herzubringen DEE 
ten, folches von Ihrer Cgaariſchen ?“ 
ſeſtaͤt vergoͤnnet werden möchte qi 
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11. 
" un Serlanget der Gouimenbant/ daß 


fos saatälcher May. Seiten verſſchert 
tde 7 Falls dieſe Feſtung Fünfftig an 


í AEN Majeſtat von Schweden 


ilg en bgetretten werden ſollte / felbige 
fame i Rut ihre Wercken ünverdorben 
Gee ttillerie , Ammunition, und 
Ren t in felbigen Stande / wie ſie es 
Aigen fangen werden an Ihro $0 
der db. Maheſtaͤt von Schweden wie⸗ 
dem 1 geliefert werden / und folches nach 
hie Yentario fb Darüber durch ges 
kävadendnete Perſonen / foll aufgeſe⸗ 


Ro derauff bekam der Schwedi⸗ 
boy, 2 mmendant folgende Anss 


1. 
dandendewunder ſich ſehr / daß der 
der, ipp dant folche Anforderung mas 
At Annalen Ihro Czaariſchen Ma⸗ 

finder, tce ſich allbereit in der Pforte 
bey. "1 und man gnug zu thun hat / die 
d tinen Vr pfer abzuhalten. Wann 
Pollen / à en Accord hätte begehren 
0. id er folches eher ſuchen muͤſ⸗ 
qtii N fep es zu ſpatt. Jedoch 
manner handlen f» wird dem 

U. Thei / feinen O tficirezn/ der 


E ge 
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gantzen Guarnifon und übrigen, nd 
Standes fie immer ſeyn / nebſt Fi 
und Kindern / auch Haab und Gut / ^| 
frener Abzug / ohne einige Viliticun 
erlaubet / nebſt einem Monat Proving 
dabey alle Officirer von der Guatr yf 
mit Gewehre / 3. Compagnien A " 
entweder zu Pferde oder zu Fuß % 
allein / die andern aber nicht mit ^, 
und Unter⸗Gewehr“ auch fonder P 
ver / ausmarchiren follen, 


2. 
Was den erſten Pana anfang h 
ſollzu ihren Abzug Speiſe / fo 9" 
Können aufbringen / gegeben erdek 


A í 

Auch ſoll der Eommenbant 1y 

feiner Guarnifon den geradeſten Co 
nacher Reval mit einer ſtarcken 

voy begleitet werden. 


4. W 
Soll ſelbiger nach Begehren g 
ten werden, 


f. Td jd 

Auch ſoll man keinen weder d t A 

Fuß / durch Lift oder Gewalt 0 "i 

ten Imfall aber einige freproiliß es 
den hier zu bleiben / denſelben fe 
freven grill geſtelet werden. 


6 


d 
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75 

lig Was die Arreſtanten belanget / ſel⸗ 

Wh Tell der Commendant frey haben 
behindert mit (id) zu führen. 


7. g. 9. 10. d 
lj ellen alle nach gegebenen ſchrifft⸗ 
en Begehren / gehalten werden. 


11. 
we ben x iten Punct (aft man dem 
pech m ſorgen / der alles Künfftie 


12. 
ir Auf diefe beantwortete Puncten 
er Commendant eine ſchleinige 


! ap Part qu ertheile / oder ſo er mit felbige 
rer 


eden fo verlanget man die Offici- 
dee gusgewechſelt zu haben. Im Fall 
dm Us vechslung ſollte verzögert werz 
D" wird man darauf nicht warten / 
fen den angefangenen Sturm forte 


un 
tie Sollten aber diefe oberteefnte Pune 
dog genommen werden/wird begebret/ 
Kr sender einige Ausrede / unſern 
In bten auf alien Baftions, Runde- 
md Pforten / die Poſten fo fort 
gen eingergumet werden; Dadurch 
2 gllen 


314 E 
allen oberwehnten Puncken ein golfo 
wen Gmügengefcheheh wird. 


Szeremetoß 


Der Commendant danckte alfo A 
chergeſtalt G Ott / daß es noch fo ablie ^ 
und die gange Guarnifon nicht en 0 
der über die Klinge ſpringen / oder A 
als Gefangene ergeben müffen / mea 
gen denn der zugeſtandene Accord al f 
bald angenommen / und unterzeib!, 
würde / der Auszug und bie Uberge 
der Veſtung auch abgeredter maffe” 
folgete. ai 
Ss bald die Ruffen auf erzehlte⸗ My 
und Weiſemit Dörpt fertig waren y 
wurde ber meifte Theil der dafelb ia 
ſtandenen Mannſchafft vor Nuß 
commandirt / als welchen Ort eine als 
re Colonne von der Ezaarifchen Wa 
ſchon den 27. April bevennet / und ge⸗ 
30. May formalite belagern / aß 
fangen hatte. Der Czaar war in and 
her Perſon bey dieſer Belagerung m 
animirtedie Soldaten überaus in 
Arbeit / durch ſeine egenwart. dees 
fangs / bey er uſchlieſſung pier 
Orts war die Schwedische Flotte Hum 
Nahe zur See / und ſüchte durch py 
(di 
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an Seberino Thaten. 325 


es wurden zwey von dieſen / deren jez 
dur ten Maſten hatte / Anckerlos / und 
Def, einen zehen Tage anhaltenden 
La igen Sturm mit aller Ladung ans 
dam geworffen. Der Czaar ritte gleich 
Pd vecognofcicen/utib wie er dieses 
tin de wurde wollte er der erſte ſeyn / 
bei , "ou denen feindlichen Schiffen zu 
acht den; ſprung derohalben / ohnge⸗ 
wuchſteshefftigen Canonirens/ von den 
te, legeiegenen Schiffen aus Der Flot- 
fi, wit dem Pferde ins Waſſer / und 
Mem auf das Schiff zu / jedoch die 
tsp. entgegen wallenden Wellen / 
ag dargegen fich in die Hohe bau⸗ 
toi fed hatte gar bade denselben 
en dle Gefahr des Lebens ſetzen 
iner Daherb er endlich mit ungez 
ind Refolutioh von dem Pferde bete 
lip le See ſprang / an das Schiff vol 
beſtiezuſchwumme / ſelbiges herehafft 
n SA und die feindliche Flagge mit 
Die Jand herab nahm, 7 
i s lagerung vor Narta dirigir 
be rigen der Baron ð Ogilvy / wel⸗ 
saar veranlaſſete / folgenden 
Schutz⸗ Brief vor alle Lieff? 
erren und Unterthanen bey 
* 3 den 


Agemeinen 


Mich, 


feindliches 
Schiff. 


Ein Schutz. 
Brief wird 
in gteffland 
publicirt. 
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den gro! 

wegen des ehmahligen harten 
teng / derer in Czaagriſchen Sold IKT, 
den Tartarn und Coſacken / aus Fr) 
Lager ver Narva ín Frantz 
Teutſcher / und Lateinischer OP ijf 
durch das gan&é Land allergnädl 
publiciren laffen. 


2d 
(«Sir Petrus von G 
Gnaden / Groſſer Her? et 
Czaar ꝛc.ꝛc. Fügen hieemit il 
und jeden / denen hieran gelen vg 
infonderheit aber allen unſer le 
hen und niederigen Krieges geh 
fehlshabern / wie auch allen Habe 
nen Soldaten zu Roß und Fugen, 
unſeren Armeen ingleichen dende 
welche denenſelben folgen / nch 
babet fonften fid) befinden! 
ten / zu wiſſen: durch 
Ob Wir gleich munmtebt, hf! 
den Beyſtand des Ayllerb 
uns mit unſrer Armee Mi 
gogthum Lieffland geſezet 9 
in dem wahren und feſten > 
tze / ſelbiges als eine der Cron > fon 
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tu Mitgutem / und der Welt be. 


Cudten Rechte gehügige/ vonder 


Jann Schweden aber durch pure 
Walk davon abgeriſſene Pro⸗ 
un wiederum der mit Jhro Ks 
küchen Majeftät on Pahlen 
ty, PAR errichteten, und Doriga 
go etten Alliantz zur getreuen 
dean die ron Pohlen zu bri 
[1 So gehet doch bey gegen 

liger Expedition unſer Abſe; 
t Ftincsmegs dahin jemanden / 
Wh, ton der Nitterſchaft und 
fuel / Staͤdten / Buͤrgern / oder übs 


ER Einwohnern des Landes / an 
en Leben / Haab und Gut / eini 
|^ Schaden mit Willen zufügen 

Vl/fonbern es iſt vielmehr unſe⸗ 
ig Gig und hertzliche Sorge / 
[^ „alle und jede Einwohner bes 


de „ 


ty. Hertzogthums Liefflands 
be 5 moͤglichſte conterviret / und 
me disen Tronblen von aller Una 
Wh cheheit / die ſonſt der Krieg 
fon qu ziehen pfleget beftenet 
mögen. Dahero wollen wir 
* 4 die 
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die ſaͤmtlichen Einwohner ti Pa tuiter eben als Verleger unfe 
Proving/ fiofttógen ſeyn aus MRS Majeſtat alſofort durch einen 
terſchafft / Prieſtern / Bürge avijchen Proceß und 
Ware und was Condition big fi and⸗Necht geurtheilet / auch al- 
Gewerbe ſie ſouſt ſeyn / oder ^ ANE auf der Stelle / ohne einige 
focldye Weiſeſſe ſichdarinen My gaßelarton und Provocation cxe- 
halten möchten icht allein ocz dießek werden follen: Und damit 
te Perſon / ſondern auch ihren | vet unſer allergnadigſten Inten- 
milien Haus Hoff Haab unde Mö Unt fo vielinehr deſto beffer 
ter / und was ihnen guocbóret fg ſehle nachgelebet werden / fo ber 
mit unter unſerer Aller gnaͤdig " abel. wir demnach unſern Gene⸗ 
Ozaarſſchenbroreskon unde sy deld⸗Marſchall und andern 
auf und annehmen / der geſtalt d ſeeſchhabern unserer Armee daß 
niemand von unſeren Armes; m tht nur denen Einwohnern 


denen / fo fid) dar bey befinden! 10 $5 Hertzogthums Liefflands / 
Te 


Leih und Lebens Straffe / Det ic 5r Gebräuchen nach / und 
diese Einmohnern/ weder dul | sy: les von Ihr Königlichen 
re Perſon / noch was ihnen fof fentit in Pohlen An. 1700, ei 
gehöre / ichtwas mit Liſt oder 1% bp en iE / auf einlangendes ge 
Walt es fen fo groß oder gering ges dendes Anfuichett/ Salveguar- 
wolle zufügen oder zufügen zu finpe? Schutz Briefe ertheilen / 
feti / ſondern vielmehr dieſelbe gh unn ern auch diefs unſere Verord⸗ 
guter Ruhe und Frieden / ber qt! Publ A bey allen unſern Armées 
Ihrigen erhalten olle. Sg | fes V jedem von Unfern Of, 
iaffen alle dieſenige welche de | it /e 
gl 


E 11/ ſowohl bey der Generali 
feen Geboten auf einige =", als auch Regimentern / und 


X 5 zwar 


1794€ 
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$e NA 
zwar jeden Capitain ein yet? M 
dieſes Edicts zuſtellen / pell 
fehen follen / daß infonderheit " 
den Compagnien alle Wochen! 
nigſtens einmahl ſelbiges verle m) 
Und alfo ftridte obfervivet fot 
moͤge. Da hingegen leben fuir 
deß allergnädigiten Vertrauen 
es werde ein jeder bon fothaig 
Einwohnern fid) aller öffentlich 
Feindſeeligkeiten in alle Wegen 
Weiſe enthalten / und fid) dft 
derſelben in armis , ober als 
Elpion, Verraͤther /Mugetrell 
und Widerſpenſtiger betvet, 
ſondern fich. vielmehr jederzeit 
feiner Haus und Feld Arbeit ig 
ein der Cron Wohlen ugeht 
Vaſallund Mutertbart /- getrap 
und geruhig lafen / damit ef M 
dieſes unſers Schutzes und Al, 
gnädigſten Proccction wüͤrcklich 
erfreuen habe nicht aber fibers 
ften deſſen verluftig machen y 
ihm eine harte / und mehr als wa f 


verdiente Leib und eben Stra | 


und alil e 
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uf den Halß ziehen moͤge. Fer⸗ 
ds; ind wir auch der hertzlichen 
tpi erten Meynung, und un 
Palle Willens der Cron 
chlen zu Nuß und Liebe / bent 
Witogehum Lieffland aber zu 
Weederbringung ſeines Flors / 
3 n bstbmé und Wohlfahrt / den 
fodel und Wandel) ſotwohl für 
den beimiſchen Bürger derer 
ſlandiſchen Städte / als auch 
1. die Benach barten undentlege⸗ 
thn fremden in dieſem Hertzog⸗ 
N M trafigirende Kauffleute und 
IN Sotianten / ſie moͤgen der Orten 
den urger⸗Recht gewonnen ba 
ir oder (id) nur als Fremdlinge 
halten / retabliren zu helfen 
Ws Antienhero wir nicht allein alle 
jede Einheimiſche und Aus⸗ 
bendiſche vor ihre Perſonen / fonz 
È S. auch alle ihre Schiffe und 
of P / fo lange biß die Cron 
"i en dieſes Hertzogthum ihrem 
lb € fieder incorporiren / und 
ft beſchützen kan / in Unſerm 
Schutz 
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I. a 
Schuß nehmen / und ihre | 1 
der ge in tod "n Vfilarib mit allen Fleiß foll atte 

ehen ſeyn laflen/diefelbenifoniel 
wald mir bem Bombardement 
ij onen, und ſolcher Geſtalt 


heit geben wollen / auch in wa 


dem dieſem Kriege ihre Comme 10 


pi 
er 


pr 


dien und Gewerbe / lcher / 
ungehindert / ju Waſſer u 
Age einige Deals 
uflage / Neuerung / ode 

ruhigung zuführen. Wie fiebat 
hierüber von allen unſern % 
feblspabern / fo (als Mil 

Staats follen gehandhabet E 
Keſchützet auch auf beſchehen gen 
forderung mit Pán versehen 
und ihnen alle Willfährigkeit 00 
fviefen werden. Damit ſie n 


weder einheimische noch [rung X 


Handels Leute fürchten / be 
die Flucht begeben duͤrffen Am u 
dern fich alles Schutzes und n 
rer Clemence zu Befoͤrdern ng fi 
ſerer Wohlfarth zu getreten gy 
ben; Als haben tuit. welt reu, 
neral Feld; Marſchan, ut pl 
ren zu Kxequirung einer Obe 
on Wei Generale 


ein jede 
ernſtlich anbefohlen / daß ad 


y fe 
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ſchdie Conférvation derer. Städte 1 


G, Ruin derfelben abzukehren⸗ 
Md denn / daß fie ſich opinia- 
Sr widerſetzten; Welchen 
dals wir gezwungen ſehn wür⸗ 
waste als aller unſerer Gnade 
Uns ürdige Feinde anzufehen/und 
weder über Haus noch Men 
i zn erbarmen. Waben fie 
m] ſich ihren und ber Ihrigen 
iy gang beyzumeſſen“ Urſſch 
0 7 hingegen Uns von aller 
Wy antwortung gegen Gott / 
In er ungleichen Verurthei⸗ 
ie bey der Welt befrepen wer⸗ 
Wy Aufdaß fido nun alle und jer 
didi es angehet / hiernach um fo 
tip ehe achten mögen; So haben 
Un eſes unfer Edicteigenhaͤndig 
ke elcbrieben / und demſelben uns 
In jaavifches Reichs- Iufiegel 
rücken auch anbefehlen e 
| ſol⸗ 
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1724: ſolches durch Öffentlichen Dréi 


Artige 


unterſchiedenen Sprachen /e 
gemeiner Nociz dringen zu fafi 
Gegeben in Unferm Zeven, 
vor Narva den raten Juli Al 
1704, 


Petrus. 
(L.S) 


Den g. (19. Junii ſieß der 9f 
t 


Asioi. ral Menſchikoff etliche unter [d 


Commando ſtehende Regimentet ait 
Gefangenen Schweden Monti, a gl 
hen / welche ſich anſtelleten / als oh 
des Schwedischen Generals Stel 
penbachs Corpo waͤren / und dem gt 
gerten Narva zumEntſat kamen. ge 
nun biefe verkleidete Ruffen pro foc 
mit den Ihrigen blind im Laget Jah 
girten / ward dadurch der G neral 
in Narva verfübret / dafe 

meinete / als daß ſich gewiß 


vom Schlippenbachiſchen € 
m Schlippenbachiſche te, we 


"m 
peti | 
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dann wurde nach einem Verluſt 
dd] Mann gar geſchwinde wieder 
in die Stadt gejaget. 
ny Been ber Hartnäckigkeit des Conv € 
Jul aten fing man endlich den . Sr 
[w «an den Ort auf das ſchaͤrfſſte zu bot gel 
ig deren / und eröffnete man auch den (5) 
t ug. durch unaufhörliches anoni 
An beydenGeſichts Linlen de: Baſtion 
ria / eine weite Breche. Selbi⸗ 
PH gegen Abend um 5. Uhr fieng 
di, die Baſtion Honor genandt / welche 
i ud Stadt meiſtens bedeckte / ohne 
EUM Schuß von freyen Stücken eins 
thg indem bie ſonſt auf guten&»unb 
rs e Mauer von ſich felbften am Fuſſe 
N e da dann die darauf geſchüt⸗ 
de Erde mit Gewalt nachſchoß / und 
tuj taben ziemlich füllete. Jederman 
m dahero im Muſſiſchen Lager die 


i^ e Vorbedeutung / daß nunmehro 
ly „nieder Stadt Narva fallen wür⸗ 
ds NO man bescheinigte um fo vielmehr 
tal. gen alle Anftalten zu einem Genes 
tg Sturm; Jedoch ließ der im Lager Der Conu 


mandirende General- Feld- Mar⸗ m 


hro 


704. 


echen 
«get, 


idant 
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Be werden fan] zu verſchonen. 
Sjfro Königl. Maſeſtät zu Schu, B r Gel 


aun nun in dieſer Belagerung 
den beftalten General, Maß die Barba nidyt allein, Gott lob! 


und Ober Commendauten eAttaque und Breche (ungeacht 
Narva“ Hern Rudolph D Her dagegen beſchehenen fand 
ning / Frey⸗Herꝛn vonn Hol Miten Jegenwehr bereits ſo weit 
hiermit zu bedeuten: de aß iſt / ſondern Gon frt 
aſtion Honor fo ſinckend ger 

SAL demſelben der get NUS daß es mit naͤchſten zu eis 
e Commendant vonDirpt 10 m General Sturm von der gat 
Carl Gustav Skyce, in Perg FM Armee kommen kan die eind⸗ 
mündlichen Rapporcund BERN | e Guaeniron hingegen barinne 
rung thun koͤnne / welcher Geſt eies Succurſes zu getroͤſten 


Seo Groß Szaariſche Na % gg, ie folches mit Fommender 


Allergnaͤdigſter  Generofire Angener Dragoner / Nahmens 
Jeindlichen Milig in Sunt Dietrich SR Ma Gene 
Nen -Shang / und Dort dg A Hchuppenbachs Corpo med 
Kriegs⸗ gebräuchlichen decor S befandt machen kan / fondern 
Tergnädigft verwilliget / und e dun Groß Czaariſche Majeftät 
das aufrichtigfte zugehalten da Ch die aus Narva eingebrachte 
in der Hoffnung / dadurch dach doch dene und andere Perfouen 
Feinde / gleichwie es hey aue ini 9Ungfame Kundſcha t haben / 
Puiläncen üblich auch bero Wa 
fen in refoluce Gedancken zu Be 
und das unfchulaige Blut bee 
nen extremitäten/ worben ONE", 
N 


Kind im Mutterleibe nicht e 
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Liebe vor alle rechtſchaffene D 

ciers und nd aeo ii 
Czaariſche Maßeſtät aud) Der 4 
lergnädigſte Clements gegen D^ 
Ham General bezeigen wolle, 
und mir befohlen / bevor zur Erg 
mität ſchreite / die nach Kriege ch 
brauch gewöhnliche Aufforderne 
zur Ubergab dieſer Veſſung bie 
mit zu thun / und demſelben 

bey zu bedeuten / daß ſo fern 


0 
Herr General diefe Generol, 


licht fo gleccherkennen keinen 


putirlichen Accord acceptiren f 

dern wider alle Kriegs, Ra! 
mit einer fo ſchwachen Guaene 
zur Extremität ankommen Ile 


und den General; Sturm l | 


warten / fid) unterfangen MP 


7 ifere 
ſodann auch auf Feine De 


noch Capitulation zu ge 
habe / welches alles aus 


an | 
EzaatifchenMajepräcallerst B 


fen Befehl hiermit bedeuten ! moy 


defen ſchlͤßliche Relolution Kr 


Leben und Tharen EL 


De erwarten wollen. Im Lager 
Narva / den 6. Aug. 1704. 


Georg Benedict Freyherꝛ 
von Ogilvy. 


jp dleauf begehrte der General: Mar 

tine Purge Bedenck⸗Zeit / und ſchickte 
D Verflieſſung derſelben folgende 
wort zurück ins Lager: 


rd Czaarichen Majeſtat zu 
Moſcau General Feld⸗Mar⸗ 
challn / und commandirenden 
General / Herm Georg Benes 
ict Freyheren von Ogilvy Diete 
urch anzudeuten: 


Je Renommee melche Ihro 

t Tzaariſche Majeſtaͤt fid) ers 
tetan durch derfelben Generofi- 
je womit Ihro Czaariſche Ma⸗ 
t unverbruͤchlich gehalten / de⸗ 
gen Övarnifonen in benen2Geftut 
IA den Kriegs blichen Accord 
aya AMI hingeſtellet ſeyn zu das 
theil Feat und raiſonable Urs 
/ fo Ihro Szaariſche Mazeſtaͤt 
323 Waf⸗ 
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Waffen fid) bey allen hohen . 
ſancen erworben / fo wohl bey H 
meldter Veſtungen Ubergabe N | 
auch bey dieſes Krieges Anfa 

und alles dergleichen / womit 

ſchuldig Blut bergoſſen wird. n 
was das übrige anlangt / daß Vi 
Veſtung zur Ubergabe aufgebäng 
wird / nicht allein in Auſehung e 
Breche 1 ſondern auch wegen " 
Baſtions Honors Niederſin WP, 
ingleichen auch“ was man frg 
liebet wegen ber omarnifon foy 


halt zu melden/fo auch in fpeciós qj 
die Veſtung keinen Succurs Mi 
warten habe; So / wie oit 
ſaͤmtlich der ungezweiffelten n 
nung leben daß der gerechte gy 
mächtige G Ott werde der ge ni 
ten Sache beyfallen / fo kan iti 
béffelben Grofen groß 
Hand durch Ihro Königl. 
ſtaͤt ſehr hohe und unerſchr 
Conduite, wie auch tap en b 
fen / zu dieſes Ortes Eule 
| 


chen Zuſtand und knappen W ab 
"t 
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ict minder nun / wie zuvor / ge 
wid den Weeg bahnen. und 
e im uͤbrigen / G Ott lob! die 
(u Munition, fie auch der Defen 
A) Guarniſons⸗Zuſtand 
hi Unterhalt / und was darzu ge 
ret / noch zur Zeit fo menagitet 
confervitet/ in ſolchem Stan- 
NAN befindet / daß die Veſtung 
pet tan übergeben werden Alſo 
mhle, wir auch annoch ferner eins 
^ thig durch GOttes Gnade mit 
geneehrocfenenund tapfferen Ge⸗ 
Mean der Pflicht fo wire Ott / 
* gnädigſtem / und lieben Ks 
der unſern ehelichen Nahmen / und 
M, gangen ehrbaren Welt ſchul⸗ 
W ind / ein Gnüuͤgen zu leiſten. 
que auch daß zn feiner Zeit Ihro 
aariſche Majeſtät um allen ein 


10 DUM einraumen werden, von dem 
N 


Ylva leny fo Ihro Czaariſche 
op et laut eigener Declarati- 
; Sinpate/ vor alle rechtſchaf⸗ 
Offieirer und Soldaten bezei⸗ 
haben. Gegeben in Ihro 
DES Koͤ⸗ 


det 
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1704. Konigl Maj meines alfergnábil 
fen Koͤniges vaͤtterlich⸗ und D^ | 
1 50 2 oare or Ai 
vor fid)/ und feinen (páten Su 
fornfelbfterhaltene@rb-Q3e fd! 
Narva den 8. Aug. W. 1704. 3 
: : | 
(L.S) 1 
l 
H.R,Hom, % 
Nn 


Du 
Narvaber Auf diefe erhaltene Antwort mui | No 


friemt und im Kriegs-Rath beſchloſſen den (95g fi UMER 

robert. Aug. ben General» Sturm unter SS der alten Stadt zu verfertigen. 
Anordnung des General: Feld + f qt bie Ruffen waren bergeftalt ſchon 
ſchalls Barons Ogilvy vor fich gehe | qul erhitzt / daß fie mit vollem Eyfer / 
laſſen. Ward alſo auf Beftimmte 2% " y tfitigen Feuers ohngeacht / auch in 
Nachmittags um z. Uhr die Lofn 900 | make Stadt drangen / und dieſelbige 
J. Canonen deswegen gegeben. Sy | ben) Mit dem Degen in der Hand ero 
auf dann unter dem Commando d. B. , tten, 
neral Lieutenants Schonbecks DIET, PAS bald Narva alfo glücklich war Was darz 
fion: Victoria beftürmet wurde (id Benommen worden / fo ritte der Czaar nach in der 
welcher aber die Breche noch gene 8 
ſteil und jahe war / daß es grofe MI w en 
hatte / daſelbſt recht nach Wunſſch ae 
kommen. Zu gleicher Zeit, ward 0 a 
Anführung des Gereral / MT, bene flte, quagefibet werden unb als 
Tiſchammers die niedergeſunckene der iaar ein Soldat begegnete / welcher 

94 ei⸗ 


fel 

iim, nebſt verſchiedenen Generalen 
O alle Gaſſen/ und ließ bey Trompeten gegangen. 
Donjo Qusruffen / daß nirgends ge⸗ 

log Mand mehr die geringste Feindſee. 
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A 
enean - _— — 
einen Keld und anderes gum E 
Gebrauch gehoͤriges Silber erbáutet i 
te befabler c ibm alfo fort weg iu hj 
men / und an behörigen Ort wieder il 
zu tragen. Für die Haͤuſer derer Ray 
Herren“ und des Obrift , Leuten 
Marquards Keller / in welchen, Ah, 
Frau verſtecket / wurdenSalve-Guaf y 
geſetzet / und ſonſten überall dergeftalt 0 
te Ordre geſtellet / daß gegen dem Ab, 
des folgenden Tages / alles wieder b] | 
höriger Ruhe und Sicherheit fid bei 
de. Den Baron Schlippenbach ge ji 
ſenen Gommenbanten zu Schlͤſſelbug 


344 


welchen der General Horn / als ob (Pig 


zu zeitig dieſe Oerter übergeben/ 9 % 
gen fe&en laffen, befahl der Czaar oh 
füumet des Arreſts zu entlaſſen / und f / 
öffentlich, daß fich Schiſppenbach P, 
beffer als Horn gehalten haͤtte / Mai | 
jener 13. Stunden lang in einem ee 
gen Sturm fid) defendiret/ und * i 
wegen der Unmoͤglichkeit fich länge 
halten honnet capitulivet hatte! (i | 
fer hingegen kaum eine Stunde lang (id 
rechtſchaffen gewehret / pernachmalg m) 
itr einen Winckel verkrochen hätte Se 
fo bald die Rufen Meifter von der f 
worden, hatte der General Horn fib, 


10 p 
noch einigen andern Officiers in die 
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aa tten Dexter verſtecket / woraus fie 
doch durch fleiffiges Nachſuchen 
or gezogen / und dem Czaar vorge⸗ 
m wurden. Dſeſer verwieß dem 
yj eral Horn febr ungnaͤdig und befftig/ 
wg a den in gantz freundlichen Termi- 
bon geboltelen repuritlichen Accord / 
dm ohi ju feinem eigenen / als der übris 
hy Dfficierer und Soldaten Schaden / 
fü, t schlechten Defenfions- Verfaſ⸗ 
ober Beftung fo eigenfinnig ausge: 
[NL und noch darzu in feinem Anta 
fig! Schreiben alle gebührende Ehr⸗ 
Aung gen ein geccöntes Haupt aus den 
M 10 Höchſt ſtraffbarer Weife geſetzet / 
fen le aber auch nun davor fattfam büſ⸗ 
Y Es fuchte fich zwar wegen des letzten 
date der General Horn zuentfehuldis 
in nd die Schuld aufden Concipi- 
qun zu ſchieben; Alleine er wurde auf 
heatifchen Befehl an eben den Ort ges 
XU worinne er eine Zeit her die Mo⸗ 

tn ischen Gefangene gar harte gehal 
ip and darinne ganger 12. Tage ver⸗ 
pie nach deren Verflieffung er un⸗ 
hben Wacht der Corps de Garde ges 
torg Purde, Seine vier Töchter aber 
Genen ohne einige Beleidigung in des 
geal * fieutenanté Tiſchammets 
Vactiee gefüͤhret. i 
Ds Die 


1764. 
Liſte der ge / 
fangenen 
Schweden. 


Liſte derer 
Todten 
Moſcowiti · 
ſcher Seite. 
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Die vollkommene Lifte derer gran 
nen Schweden ift folgende : Sen, 
Major Horny s. Hbrilten/ ale Jürg 
Johann Lohde / Otto Rehbinder “) Wi 
man von Terſen / Johann Apollos / % 
Mourath / 2. Obrits Lieutenants⸗ n] 
Moritz Lille Adam Johann von E. 
den J. Majors / als Adam Re 
Nieroth Bernd Rehbinder / Evert "| 
bey Jacob Guſtab Rohe Sjoft Joh 
Barebn; 4. Nittmeſſter /. Capital 


| 
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te z TRACT. 

qnte 1, Fähndech g. Unter Office 
ft 3. Capſtains de Armes, 1. Gefreys 
u Orpora[/ 1. Compagnie⸗Schreiber / 
Un orporals / 358. Gemeine und ein 
h boue; und von denen bleffitte 
kun Demlid 2. Obriſten / 2. Obriſt⸗ 
11 Mante 4. Majors / x y. Captains, 
xy Jieutenants / 39. Unter ⸗Offieirer / 
„Capitais des Armes/ 2. Oefrepte 
0 por / 2. Muſter⸗ Schreiber 54. 
Mug als / 1183. Gemeine und 3. Tam⸗ 


s. Capitais Lieutenants / 3. Regime A 
Quartier⸗Meiſter 29, Lieutenantd/ y 
Gorneté/ 23. Faͤhndrichs / 4: AON 
ten / 6. Quantier » Meifter/ . Edel 
7. Unfer-ffieirer/ 2. Trompeter. Su 
ma 127. Jügleichen 12 6. hohe und 
drige Artillerie ⸗Bediente / r. Ober’, Ww 
1. Regiments Audſteur / unterſchlebah 
Feld⸗Prediger und Civil⸗Bediente“ int 
aufer dem noch über die 2000. G 
Soldaten. "m 
Die genaueſte Specification g 
gen dererjenigen / fo von denen RU 
foteobt an Ober⸗als Unter, Oficiro y 
auch Gemeinen die bey dem unter 
menen Sturm das Leben verloheen Hm 
hart bleffirt worden / beldufft ſch 9 
nicht as 394. Q'obte; worunter . Ony 
ſter / 1. Major / 3. 


| 
"a Steg 


itaing / 2. Nel, 
Capitains tenant 


iom (11) 22. Aug. wurden die Quar⸗ 
regulitet / € qu d derer 

den Den und Schleifung der Appro- 

| ti aal gemacht. Den (12) 23. 
fie dle der Czaar die groffe Schtwedi⸗ 
che Kirche / als welche feine Vorfahren 
Fels zu ihren Glauben erbauet mies 
m zu den Griechiſchen Gottesdienſt 


hi fol Je een 
| Ii, lennen Ceremonien einweihen. ete 


\ 
anti aber baben allergnábigft/ daß 
kad de Kirchen denen Protefi- 
der Einwohnern ungekraͤnckt / wie 
(aper und ewig verbleiben ſollten. Den 
gens wurde ein geoſſes Danck Fef 
Stadt glücklicher Eroberung dieſer 
Yugan gehalten! und das Te DEum 
hoben sunter brepmaliger Salve aus 
und kleinen Geſchüͤtz / gefangen 
un 


Was wei⸗ 
ter in Nar⸗ 
va vorge 
gangen. 


Iranogrod 
ergiebet ſich 
auf Accord. 
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WW nr ge E 
au " 1 5 Koͤniges E 
Qufibammer mit dem Ritter Orde dur ts UND Gon 
Andres, und machte dem Sii Me g dant über die Veſtung Ivano- 
zikoff zum General « Gouverneur fj Ich Magnus Stiernſtrahl / 
Narva. # "ao nerbieten bero von GOttes 
Nun war zu Befchfieffung diesern Ad den des Durchlauchtigſten 
lichen Expedition nichts mehr übe Großmaͤchtigſten Herren / 
auch die Eroberung des Narva At d garen / und Groß⸗Fuͤrſten / Pe- 
überliegenden feſten Schloſſes lea [3 Alexiewicz » aller Reuſſen 
grod, G3 Ingdarinne bey soo Dh | Fuba Erhalters ꝛc. ze; Feld⸗ 
Schwedſſche Defacung, und hatte daeſchalls / Obriſtens über ein 


auch wol bey 900. Mann bey deen N T 
menden Einnahme der. Stadt Nie | wiMiment zu Fuß und commandis 


hinein reririret / daß alfo mit oenen dy E Generals Hochwohlgebohꝛ⸗ 


gen Einwohnern über 3000. e | no en Baron der Heeg 


darinne waren / welche aber noch W Freyherꝛns von Ogilv 
ſchwach waren / denen ſiegenden Ry Wien d A 3 
ſchen Waffen fip zu widerſezen. , 20) | üg. 1704, wegen der Weit 4. 
hero der darinne commanbirenbe ba ano, gn ung 
Leutenant Magnus von Sciernlfig | Tin N Zrod jticapiculitett geſonnen 
, qut. habe nachfolgende Ae⸗ 


bey Zeit bi it 0 
ben Saiten anf Die Gebalfund foeget ‘Puncte auffetzen wollen: 


Perſonen dachte / und nach geil (i | 

Anforderung / folgendes Projet W^ | I, 
ner Capitulation tiberfibictte: " Wee Yan — 4 
ites fe mich und alle allhier ſich 
Mee e Sede 
sch JI, der Go aten der Ve⸗ 
niges Caroli des X un ung / dergeſtaſt / daß man M 
Me 
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fliegenden Fahnen / Se Blei un cnn i 


iel / 4. Eanonen ber, irten / und Arreſtanten / mit 
Aae ero en bt [A iij panden Canonen / und bey 
ſunde als Krancke allerding vi ale yabenden Sachen / ſamt für 
verwechſelt mit zubehöciger auh ihn o Jebe/ meg Standes fie auch, 
munition, nemlich 2 Schu hi moͤgen / noͤthige Fahrzeuge / 
Kugel im Munde / abmatd | mg welchen ohne lange Saume 
kan. ber end Aufziehung der Zeit / uns 
II. 1 Nic bro Groß Czaariſchen Mas 
Daß meine“ mit allen £M] d und Convo ficher nach 
und Unter? Officiers 50 ommen kan. 
ſamt gemeinen Soldaten ^i 


V. 
bernund Kindern / nebf sit Es alle althier befindliche Of, 


ver Haabſeeligkeit / nichts Wy gers und Burger welche i 

ſchloſſen / moͤgen frey und ung e teng "t Kinder in Santa 

dert ausgelaſſen werden / W^ ^ ft, Mögen die Freyheit erlangen / 

abziehen koͤnnen. | tod mit aus Raroa heraus gu ber 

III. MM) jui nen dahergegen Eönnen Dies 

Dergleichen Freyheit wich he Anden Frauens / welche allhier ber 

verlanget vor alle und jede Wig | ü ib ibre Männer in Nar⸗ 

in der Veſtung befindliche 0 d | derfyn, zu ihren Männern ſich 

und Frguens⸗ Perfonen / gen. 

Standes fie auch ſeyn mogen. DS VI. 

Wb ede ich für alle Offieiers / 


IV. en! 
i por der gan, daten’ wes Standes fie 
Wird verlanget Gun 1 


Pe i 
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— e" e if r nn 
auch ſehn mögen, nétbigen Seg uf redliche Par o WT 
plant, auf eine Monats vadit | Dunen ee arole fird nachge⸗ 

V erden. Datum, in der 


r zu nehmen. 
mir zu! n j Ang lvanogrod den (16) 27, 
Daß fo wohl ialen £f 1704. 
eiers / und öbrige wes Staude M Stier i 
ſeyn / welche unſere Sahe j .„Stiernitrahl. 
Narva haben ſtehen gehabt / Alen dz 
gen felbige heraus bekommen Koma diefen weitläufigen Forderungen 
VIII. dite u dieulberwinder unmöglich Statt 


j| t g, Dabar es Comme 
Sofern es nun dem oum Ü ofen fob des Commendan⸗ 
nen G Ott gefallen fl daft K and enoii gender maffen limiti» 
2 = gefallen folte/ a | Me toli von beyden Seiten un⸗ 
eſtung dermaleins an Meg | ij 


allergnädigften König 


wich 
übergehen möchte fo behalte 
mir dor / daß ſelbige aller aff 
wie fie anjetzo beſchaffen mit Pi hia 


darinne befindlichen Sache 


erck 
ge reſtituirt werden. y 


(dil, Dornen 
fen un in 65 
tig und ſonder arge iti 
fo vermuthe ich daß von Det a " 
Seiten auch alles aufrichtſs Miio 
beil, 


Li 
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re nicht anders veraccordixet m ug, aber an Meubles, Kleidern / 
den / als daß de, bunden noch etwas wieder fitv 
I, mU Ni fo werden Ihro Groß⸗Czaa⸗ 
Die ſaͤmtliche Guarnifon fi Gen Majeftät aus allergnädigfter 
Ivanogrod ohne Fahnen und i hipote auch in biefem Geſuch 
genden Spiel aud vne entbllhn fahren. 
Degen n mit Ober gjy 4 V, 
Unter⸗Gewehr ordentlich auh mer achte Punet wird dem IT; 
en / auch alle Artillerie Bede, Mitin (e 
Penaud ale Wil gri ie gen Git anheim gefel 
marchiren foll. VI, 


I M „ Radh vollz i 

Wird der zwehte Punet gil hen dach vollzogenen und vergliches 
accordirt) foie auch der dritte. p M doe us e fd 

m, Ae sifdjen 5. 

Ad Art. IV. wird die zu | E nd ohne wee 
Abfuͤhrung einiger Canons W ti Einwenden Ihro Groß ⸗Czaa⸗ 
merfattet 7 ingleichen wege | pden Majeftät Sefagung einge 
Arreſtanten auf freyen In Dot met fverden, 


S fieri, er 
let werden / das übrige A qu fia mehrererttprënnd und Berz 


nebit dem sten und Gf tung find von obi 
| igen Accords⸗ 
voͤllig dagen " A ERU ino gt de ep 
ig nogatbt/baf | qu erfertigt / und gegen eins 
eL i der i 10 heit anögemechel worden / al 
müſſen zur Beute werden / íi | / 13 " "T & 
I 


2704. 


Syecifica / 
tion ber 


Artillerie. 
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ſchehen qu Narva den (16.) | 
Aug. Anno 1794 | 


qe 


(L.S) 
M. Stirnſtrahl. 


Die Übergabe dieſer Veſtung efl 
te alſo nach dem Accord; und manh) 
kam in Narva und Ivanogrod Wm 
vortreffliche Artillerie und Ammi y 
tion; wie aus folgender accuraton’l 
cification erhellet: 

Metallene Stücke. 

von 24. Pf. 

von 22. 

2, von 20. Pf. 

2, vou 16. Pf. 

2. von 14. Pf. 

5. von 12. Pf. 

2. von 11, Pf. 

10. von 6. Pf. 

1. von 4. Pf. 

17. von 3. Pf. 

2. von 1. Pf. 

4. halb⸗pfündige Falkoneke. , 
— — p 


— 


Ogilvy. 


7. 
Je 


Sumung ey 
Sum ci | 
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Eiſerne Stuͤcke. 

24. von 70, DIA 

18. von 112, Pf. 

16, von 10, Pf. 

12. von 56. "Me 

a. von 4 Pf. 

6. von 36, Pf. 

5. von 14. Pf. 

4 von 11. Pf. 

3. von 34. Pf. 

2 von 13. Pf, 

18, kurtze Schroth- tü. 
I Solfencten. 


Summa 94: 
Summaaller Stuͤcken 193. 


Metallene Mortiers. 
A. vol 40. Pf. © 

Es 100 30 a Steine 

1. ton. 4o, Pf. 


Sn 20, Pf. 
Summa 


Eiſerne Mortiers. 
von 112. Pf. Steinel 
83 


Peter Alexiewicz A 
3. von 100, Pf. 
f. von go. 
4. von 60. Pf. 
10. von 40. r 
6. von 30. Pf. 
1, von 20. Pf. 
1. von 10. Pf. 
Summa . 
Summa der Mortiers 37. 


11, Metallene Haubiken, 

4. Eiſerne Haubitzen. 

3900. Bomben. 

865. Car caſſen. 

500, Leucht⸗Kugeln. 

589. Pech und Sturm⸗Kraͤntze. 

39654. Hand⸗Granaten. 

4200, Cartetſchen. 

106277. Stůck⸗Kugeln. 

159044. Muſqueten und Piſtolen⸗ 
Kugeln. 

148400, Renn⸗Kugeln. à 

4000. Cent. Stück und Muſqueten 
Pulver. 

1266 1, Flinten und guſqueten. 

1057, Carabiner. 

202, paar Piſtolen. 

3498. Degens. 


3218, Bajonerfen, 2206 


ien Abgefandtens, erſchiene 


Laeben und Thaten. 


t Cüraſſe. : 
S, Funke Gewehre. / 
193 8. undein halben Centner Bleys 
2700. Centner a 

9o. paar HufrEifen. J 
foco, Eiferne Spiken zu Span 
s ſchen Reutern. 

paar Geſchirr. ja ; 
pette groffe Menge von Eiferv und di 
“then Materialien jur Fortification, Ein Tito 
y llbrigens wurde ben iften Martii in Ein T 
Mem Jahre ein Envoye von der Otto⸗ D 
vlifchen Pforte welcher die Notifica- kommt an. 
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$935 daß der neue Sultan ben Thron 
| ce 


gen / und die mit dem Czaar zu 
ip lowiz aufgerichtete Trackaten hei- 
mund unverbrüchlich zu halten geſon⸗ 


| KY mitbrachte / in Mofeau nebft feiner 
! [NM prächtig eingeholet. 


Er war 
in vorigemcahre Anno 1705 von 
in WE weg gegangen! hat 
qo ber unter Weges bey dem elb⸗Her⸗ 
Ww derer Cofacken Mazeppa ju Ba 
tip n ertoeifet 7 und einige Differen- 


| erp Segen der Gräng-Scheidung ab⸗ 


m, Einzug dieſes Tuͤr⸗ 
Bey dem Einzug diefe ^ 


gars Garde zu Roß und Fuß / wie 
n lle andere hohe und niedere Bez 


q 
en di Parade commandiret 
34 waren 


#704 waren das erftemal in Teutſcher 
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30 


$i 
dung / und prächtig ausftaffivet, a 
der Audienz wollte derſelbe fein Nag 
fications- Schreiben dem Eat Ka 
in die Hände geben / gleich zum T 100 | 
tretten / und dem Czaar fich zur te ii 
Hand ftellen. Wie aber die Mo 
tiſche und andere Geſandten bey n 
Pforte ihr Creditiv und Schreibe 
den Sultan durch verſchiedene Hal, 
wenigſten durch den Groß-Vezier ». 
bereichen laffen) wolle der Fürst Gy 
low yn dieſem Tücken auch nicht gent 
ten des Grof doftans Schreiben feliy 
die Haͤnde des Czaars immediate ^4 | 
der die hergebrachte Gewonheit / dach 
er ſich doch beſtaͤndig beruffte / zul 
reichen / ſondern hielte demſelben ih | 
daß er als Premier- Miniſtre, 05 
Reichs⸗Cantzler in Moſcau / (o D. 
bep denen Tuͤrcken ein Groß Me 
ware / und der Geſandte nichts fog 
und ungewöhnliches. præcend i 
möchte, Wie der Geſandte nach Wi | 
gen Bedencken nichts replieivte/ond"y 
immer ſtille und faft beſtürtzt ſtehen pid 
be/ nahm hochgemeldeter Minifire iy 
Schreiben iba endlich aus der Hal 
legte es hinter fich auf den $ 


ſch / » 
fragte ben Gebindten barauf/ ob er i | 
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Noch woa g dee n 
ies vorzubringen hätte, und als er 
drep mn antwortete / und daß ec nur Or. 
Yur hatte / das Schreiben zu übergeben / 
bi euim gefagt/ baf es alfo gut / und 
fi ache beftellet. wäre. Worauf er 
Ng am mit feiner Svite wiederum zu⸗ 
Cere "gab / unb mit eben denſelbigen 
th, onien und Ehren⸗Bezeugung⸗ 
f omit er empfangen / nach dem Ge⸗ 
lg ch Hoffe convoyiret wurde Alwe 
hg, ch gang bequeme Logiamenter 
h traum / und alle gute Bedienung 
n Setobbuficber Freyheit / mit Leuten 
duc gehen / feine Affairen abzuwarten / 
lumen ſchreiben / wohin er wollte / ovt» 
duk worden. Zu feines Verpflegung 
Qi ibm tdgfid) 130. Rubel aus det 
dig NdtensPricaffe gereichet / da er 
E fünften nichts proponiret / und mit 
fi m Minifter , über einige: Affairen 
Me Conferentitcingelaffen hat. Wie 
ly ar in die Campagne nach ieffe 
90h Neng/ verlangte er den Hoff zu fof 
ip, be alfo biB, Novogrod mit ge 
geh 

Ni 


td hen und noͤthigen Podwoden, 
hi mad da ev auf vorige Art durch den 
er Nariskin und andere ihm gua 


gegeben 
Watte Dritafen wohl tratirté 


% big man ihm nach Narva kom⸗ 


8.7 men 


| 


17044 


1707. 0 10 Hatha 
Die Moto schen Waffen am meisten in den 
witer agi- Satnogitien und Curland / inde 
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„ i ee” dag 

wo er im Monat etf tos, 4090, Reutern und Dragonern / 
einen öffentlichen Einzug hielte“ gl e w. uß⸗Knechten / und 2000. Cofas 
logirt / und vom Pring Menziko ag, tb elche fich eiligft aus Weiß Reuß, 
r sa Die eu Dünas Strom herunter zog. 
nie tractiret wurde. Er hat Mer dan Stoeb merckten das Abfehen 
mit ſonderbahren Berangon egg ener llen gar wahl, Dahero fi der 
reichen Illuminationes , den pri thien al Lwenhaupt eiligſt bey Zagary / 
Einzug des Czaars durch pao : f 
Bogen / Celebrirung des denen syt AN Nachdem er zu feiner Mannfchaft 
res / und dabey das groſſe Feuer LIN dend Mann uf; Bolt aus Rie 
angeſehen / unb ſich hernachmale Fl | LM em General Frölich auf (ein An⸗ 
vergnügt mit gewöhnlichen Pre | gethalten, : 
wieder nach Adrianopel begebelkuuff ond nun bie Moſcotvitiſche Armee Mietau 
Im Jahr 170 f. regten fic) DIE i 10 
M | ^ 


Prafentirung eines Feuerwercks 


00 N N Samogitien gelegenen Flecken / 
0 


dene Ordre / dem Herzogthum Curs 


en in de Ezagr eine zahlreiche Aemee, mil cul ba und daſelbſt Kundſchafft 


fen des Königs von Pohlen/dad pl bald Haß der General £ómenbaupt 
fürete ‚und dem König von SNG | 6 Jen eigenes alsauch die Halfte von 
ſich mit aller Macht zu nähern adit lS tiften Knorrings Regiment / aus 
hatte der Czaar zwar ſchon, im v lad Miefaugejogenyund dadurch 
Jahr dem Oginsky unb Wiesloch (be, mifer allda ziemlich geſchwaͤchet 
Auxiliar⸗Trouppen zugeſchicket / P NUS là wurde der General, Major 
den Grafen von Loͤwenhaupt, mi | m ht einem kleinen Detachement / 
unterhabenden Corpo in (tete? na chere zwwoͤlff: bif funffzehenhune 
gehalten; Aber nunmehro fi ALD NM den voraus geschick nen Ber. 
denfelben mit allen Kräften P n" Qi bu, ob er denen Schweden in 
zu bieten / und aus obbefagfeil on ij! | Innen Streich beybringenkönne. 
je MOCO fial | Seld en julii, Morgens zwiſchen z. 
pul r / kam er alfo in aller Stile yor 

er 


gar zu vertreiben. Die? 
Mannſchafft war auserleſen / und pe 


oris m General⸗Feldmarſchall Enees wird übers 
" etrowitz Scheremetoff, auf rumpelt. 
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der Stadt an / und ließ (o fort ſechs hut 
dert von feinen deuten absteigen twel 4 
ohne daß es jemand gewahr wurde úv 

die Walle ſtiegen / eine Schidwachten 
dermachten / zwey andere Wachten aii 
huben / und ſich eines Thors bemádpfif 
ten. Sobald dieſes eröffnet worde 
drangen die übrigen Trouppen durch d 
nechſte Gaffe bir auf den Mrarckt in 97 
ter Ordnung / überfielen die Guam 
gaͤugzlich / machten ſechtzig Mann niedel 


und nahmen drey und viertzig gefange 

jedoch falbirten fich die meiften ohne G 
gen⸗ Wehr in das Castell. Der Geh 
ral Bauer aber nahm Morgens m d 


Uhr mit den Gefangenen feinen W " 
Weeg nach dem Haupt⸗ Lager bey M 
ſoten / vier Meilen von Mietau. 


Sobald der General Löwenhaupt dee 


ſe unangenehme Zeitung erfuherlich et wit 


Infanterie unter dem Obriften Stach 


berg bey dem gemauerten Hof fiche, f 


ſuchte / mit der volligen Cavallerie denen 
neral Bauer einzuholen; Aber ec eft 
nicht nuc allein unterwegens / daß e 

foat käme / ſondern daß er auch in di 
Hinterhalt verfallen durffte / woſerl. d 
fich zu tweit wagte; babero er bey fünften 5 
Megen⸗Wetter des Nachts wieder unn, 
kehrete / und ſich bey obgebachten gene 1 


ebend heren. Leg 


teten Edel- Hof dergeſtalt porti 

e 2 ( yo[títte/ daß 

e In dem Rücken einen Wald / auf beyz 
en Seſten aber ein Waſſer / Moraſt und 
ebüfche zu feinem Vortheil hatte. 


cé hiervon der Feldmarſchall sche. Es kommt 
qmeroff durch bie zu recognoleiren p einem 
Usgefepiekte Partheyen benachrichtiget Lreſſen, 


unde hielte er alſobald Kriegs Rath 
Cwelchem der Angrieff dieſes feindlichen 
MA beſchloſſen wurde, Dieſer ger 
abe demnach den 26ſten beſagten Mos 
bits Julii , und muſten bie Moſcowiter 
"ey ſtarcke Meilen big Mittags um drey 
f t marchiren / eh fie ihrem Feind ins Ge⸗ 
i bekamen. Sie ſtellten fich darauf 
6 Batafle, und ließ der commandirende 
Sueraleinige CofaFen abanciten. Die 
f chweden machten ſogleich auch den An⸗ 
ug mit Canoniren / welches die Moſco⸗ 

N ertapffer und ſchaͤrffer beantworteten. 
rüber geriethe die gange Fronte derer 
gom Linien hart aneinander. Die 
anien drangen mit geoffer Herkhafftigs 
Isi auf den Schwebſſchen tinten Flügel 
warfen das Fug- Volck / (o fie bina 
bs ber Reuterey figen hatten / ab / und 
ivo die Schwedische Cavalerie, fo 
9 5 maufhoͤrlichen Salven / als mit 
w Degen in der Fauſt / Dermafjen an / 
B / obwol dieſelbe nicht mit berge 
Tas 
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eA . 


Bravoure ſochte fie dennoch vollig hh, fade ba fic in das andere Mofcoroitifehe 


rück getrieben wurde / indem auch noch 0 
nige Ruſſiſche Eſquadronen über Di 
Bach kamen und zugleich in Die lang 
erwaͤhnter feindlichen Cavallerie eig A 
len / welche ſodann zugleich mit denen dd 
ſen / eine Bataillon Granadiers von 
Löͤwenhauptiſchen Regiment / fo in M 
Mittelplatz aroifcben beyden Linien (ul! 0 
übern Hauffen warf, Nachdem abe 
ermeldte Cavallerie von ihrer Infanteg, 
noch zu rechter Zeit unterſtützet wurd, 
ſetzte fie fich wieder in gute Ordnung) h 
erneuerte das Treffen mit voriger DE" 
Bep dem Ruflifhen Corps de Bacaill 
und auf bem lincken Flügel / hat das Toa 


fen lang in gleichem Gewichte gestand | 


nach einiger Zeit aber wurde bie Sch) y 
diſche Infanterje unb Cavalerie m 
fagtem Corps de Bataille übern Jil 
fen geworfßen / und drey Stuck erob 

Indem fid) aber der Ruſſiſche Qu 
Tenatieft ohne Ordre feines Feld MM, 
falls aus der Linie heraus begab/und 
Schweden qu weit verfolgte / derſſel era 

derſelben hinter der Cavallerie zur RE 
ve verdeckt geſtandenen Infantertelung 
wurde dadurch fein Regiment / und (Py 
einer harten Bleſſur / zurück getrieh y 
welche Mannſchalſt dann bey ihrer Pe] 


fer. | tef 


Fuß Volck hinein gedrungen / eine ziem⸗ 
iche Unordnung machte. Ob nun wol 
kerdurch der Schwedſſche rechte Flügel 
AanielZeit bekam daß er fid) wieder ero 
ohlen / und von neuem gnſetzen konnte / 
b hat boch das Treffen mit gleichem Vor⸗ 
Deil y indem kein Theil dem andern einen 
Qus ^ breit einraumen wollte / big in den 
ten Abend gewähret / daß man dahero 
quid wegen der im Corps de Bataille 
Profit Maffen verurſachten Confu⸗ 
ion / wodurch Die Schweden Vortheil 
bekommen ſchienen / vor rathſam erach⸗ 
!t/ den bereits erhaltenen Sieg aus den 
ånden zu laffen / und fich in wohlge⸗ 
Khloffenee Ordnung zurück zu ziehen. Und 
lachdem es auch bey dieſer Retirade an 
Nugfamen Artillerie- Pferden geman⸗ 
elt / als welche meiſtentheils todt geſchoſ⸗ 
en worden / fo muſten auch etliche Canos 
en auf der Wahlſtatt ſtehen bleiben. 
eyderſeſts Trouppen aber ruckten bey 
Nallender Nacht wieder in ihr Lager. 
"ill dieſes Gefecht ſehr hartnaͤckigt ges 
ft fo wurden zum wenigften auf Mo⸗ 
joteitifiber Seite 1200. Mann vermife 
1/ hingegen hatten die Schweden bey 
Wi 12, Mann / nach eigenem Geſtaͤnd⸗ 
MB / eingebüſſet / worunter als Todte 
Obriſter 
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Kuhlbers, Dankwart, Linden fhi 
Major Wrangel / z, Nittmeifter/ BU 
berg und Konditlein/ 7. Capitains 7 Zu! A 
tersberg / Paſſina / Rehbinder / Bru 
mer / Beck / Kovandorff / Wiſtrohm⸗ M 
Lieutenants / Stackelberg / Dreys / J 
ding / eohde / Stackelberg / s. Gor 
Charillere, Eſſen / Faͤhndrich Rofell®) 
und noch einige andere. Bleſſirt wal 
2. Obriſten / Stackelberg und Hong 
Major Bieberberg / Rittmeifter Mes 
4 Gapitains/ Stackelberg Meſſſel € 
Derhilm Richter / Regiments, Duarte 
meiſter Falck / 3. Aeutenants / Toll / M. f 
baum Qvynensting, 2. Cotnets/, 2 


mermann / Albedyl, Faͤhndrich R. 7 
berg. Dieſe Action wäͤhrete vier fid! 


Stunden in beſtändigem Feuer / und 0 
ſtehet der General Wiwenhaupt in t 
Brief / fo er deßwegen an feinem Kii 
geſchtieben / felbft/ bof der Schwedſſh 
Vince Flügel zweymal y und der ka 

ſchon einmal von ben Ruffen fep zug 
getrieben worden. Jedoch befand rip 
Schtweden ibe Heyl darinneny dah y 
Infanterie ſtaͤrcker geweſen / als desde m 
comiter / fintemal fie ihre gange Auch", 
Cavallerie damit aufhalten koͤnnen / 0 
wann auch dieſes nicht geweſen wire et 


— 


waren fie fonder Zweifel alle zu Grunde 
— — Zweiffel allez 1705, 


Peter Alexiewiez y 
3705 Obrifter Horn / drey Obriſt⸗ Leeutenaul 


für 


10 Der General Loͤwenhaupt fahe ſich 


P ſcharffen 21ttaque machete, 
D Yun) 
exu ankommen / biß die Rufin 115. 
0 Omben eingeworffen/ und 2 Baſtions 


Hef 
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Jedannoch ſchlug der Eee von dies 
Bataille nach derer Ruſſen Wunſch 


t länger in dem Stande / Curland zu 
ainteniren / dahero raumte er daſſelbe / 
i) Wtiritte fich mit feinem Corpounter 
e Stücke vor Riga / ließ aber das 
chloß zu Mietau beſetzet 
lieu bemaͤchtigten fich 


"t obne einige Gegenwehr; das Schloß 


t er daſelbſt hielte fich fo lange / biß die Ar⸗ 


rie ankam / und man alle Anſtalt zu ei⸗ 
1 Es ließ 
Auch der Schwediſche Commendant 


ech ihre Canonen ruiniret hatten / und 


ti Alfo in dem Stand geſetzet wurde / ſich 
e länger zu halten / dahero er den ten 


: ptember zur Capitulation ſchritt / wel⸗ 
olgender Maſſen abgefaſſet ward: 


GBgeeich der Her: Obriſte nicht 


(hei 


^ fort auf unſere geſtrige Zur 
5 t / in welcher wir durch Ac- 
a die Veſtung Mietau verlan⸗ 


fontem erſtlich / nachdem fels 


Chen. A a bige 


Stadt Mietau eve 
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bige bombardiret / darzu fid) en! 

ſchloſſen / und es zum Brecheſchie 
fen kommen laſſen wollen / jedo 

haben beederſeits auf beſchehenel 
Vortrag folgender Geſtalt geni 
iget; 

1.) Soll den aten Septemb 
die gange Guarniſon mit gewöͤhh 
licher Ehre / klingendem Spiel 
fliegenden Fahnen Ober und W 
ter; Gewehr / Kugeln im Mund 
und 36. Schuß auf jedem Mau 
nebft ihren Beilen und Schal 
feln / (amt der Bagage / abziehe 


und den nechſten Weeg nach Bi 
zu Lande auf Oley und über Si 
cke nehmen. " i 
2.) Wird bewilliget / folge 
Artillerie mitzunehmen / nemt 
18. 16. 12.6. und Dren pfünbil 
und alfo insgeſamt / nach Prop? I 


non, zwölf Stücke ausguled s 
wie auch einen Feuer⸗ Moͤrſel / u 
zu jedem Stuck 13. Ladungen. 5, 
i 22 Soviel abri oc 
the / als man auf dieſer Bach 

) f fd af 


P 


NS und Paͤcke / ohngehindert / 
fi ohne einige Pluͤnderung / abs 
„ren zu laſſen / doch follen felbige 
lll, bifitiret werden / damit kein 
uter ſchleiff geſchehe / noch Ger 
NU oder was dem anhaͤngig iſt / 
n werde / bey welcher 
io tieung ein Schwediſcher Of; 
tt mit ſeyn kan; Auch wird ih⸗ 
enerlaubt / noͤthige Pferde einzu⸗ 
Affen 


3-) Wird begehrtes Proviant 
U ke 4 
ud Tage vertvilliget / gleichfalls 
gen uswechslung des Biers ge⸗ 
b mal und Hopffen / wegen der 
Meier aber bleibts beym teu 


6.) Di . 
h ie beeden Apothecken / 
555 Burger / Ihncken und 
er / koͤnnen aus dem Magazin 
Aa 2 nicht 
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nicht bezahlet werden / weiln ber il 
der Veſtung habende Roggen den 
Lande / und nicht der Schüwediſchel 
Guarniſon / zugehoͤret. 

7.) Alle Arreſtanten! fo il 
der Schwediſchen Milit depend? 
ren / ſonſten aber keine / die zu pie 
gem Lande gehöven/ Eönnen mitg 
nommen werden. f 

8.) Kriegs Brauche nach mi) 

ſen die Unſrigen (Moſcotoitiſche 
Seiten nemlich) durch die P 
te einmarchiren / und zwey 72, 
fons beziehen doch mit Verſiche 
rung / daß der Schwedischen Hung 
nifon kein Verdruß geſchehen un, 
von uns gute Ordre gehalten fuf i 
den ſolle; welche Parole im 3 
men Ihro Czaariſchen Maje 
gegeben wird / wovor unſere G 
feln Guarancie thun. 

9.) Sobald unſere Wacht 
Schloß eingezogen / ift del 
Schwediſchen Officierern verge, 
net / in die Stadt zu gehen / und el 
zukauffen 700 dal. 


(il 


ind ) 
li 
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10.) Falls die Schwediſche 
gonaenifon ihre eigne Sachen der, 
ud will / wird ſolches veriwik 

Ir.) In die Schulden zwiſchen 
Offieierer und Buͤrger wellen wir 
tos 950 nicht mengen / jedennoch 

onnen wir ihnen ihr Recht 
ER t did 

12. ollen alle Civil; Be 
gute / famt Feldſcherern und 
de arquetentern / mit ihrer Baga⸗ 
gesund Feld Kaften frei) und un 
Met mit der Guarniſon abs 


15.) Alle in der Guarniſon fi 
befindende ſollen in ihrer Mold 

"lg ausmarchiren. 
pon ut, Daß die gantze Guarni⸗ 
Eſcoretheilt bleibe / und mit einer 
lits » von des Herm Gen. Maz 
fpes dennen Dragonern verſehen 

ans welche die Gugeniſon und 
à Sage tor allem feindlichen Ein⸗ 
llen, ach Riga ficher begleiten 


Aa 3 15.) 
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15.) Daß die Guarnifo 
dem March / zwiſchen hier un 
[^ y nur zwey Nacht: Lager ha 
olle. 


16.) Bey Einmarchirung W 
ſerer Wachten ſollen denen Mul 
rigen die Pulver: Stellen/die? 
nen / und alle gefährliche Des! 
gewieſen werden. 


17.) Sollen diefe cort! 


Puncta gleich unterſchrieben D» 
den / Damit die Zeit nicht umf 


7 


hingehe; was aber wegen derd, 
lift præcaviret wird, ſo iſt niemah 

eine von uns beruͤbet worden. B. 
tum im Lager vor Mietau / den 

Septemb, 1705. 


(L. S.) 

Fuͤrſt Nikita Repnin, M 
Czaariſchen Majeſt. o 
neral über biezinfatitel^, 

Bbriſter und Ritter de 

weiſſen Adlers. 


oral 
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(L.S.) 

Joͤran Knorring / Ihro 
Königlichen Majeſtaͤt zu 
Schweden beſtallter Ob⸗ 
rifter des Helſingiſchen 
Regiments. 


Dem Accord demnach zu Folge ge⸗ 
ſchahe der Auszug auf beftimmten Tag / 
in 500. gefunder Mannſchafft / welche mit 
allem nach Riga convojiret worden. 
Sonſten ift hier nicht zu vergeſſen des- 
jenigen Manifeſts / welches der Czaar bey 
dieſem Feldzug / wegen ſeines Eintritts in 

itbauen / und auf der Republic Pohlen 

drund und Boden publiciren laſſen / 
welches die gründlichen Urſachen darvon 
fo gender Maſſen anzeiget: 


On Gottes Gnaden Wir Nanifet 


Allerdurchlauchtigſter und 
Großmächtigſter groſſer 


lexiewirz, des gantzẽ groſſen / klei⸗ 
hen und weiſſengreußlands Selbſt⸗ 
erhalter / ꝛc. Fügen hiedurch mån 
niglichen bey der Allerdurchlauch⸗ 
Aa 4 tig⸗ 


Herꝛ / rückung in 
jaat / und geoffer Fuͤrſt / Peter Poblen- 


und Wohlgebohrnen Herren 

toren und Dignitariis, Beambteh 
und geſammten Adel zu wiſſen / un 
halten davor / es werde nicht alle 
denenfelben / ſondern auch gan 


Europa zur Genuͤge bemuft fo | 
j 


aus was Veranlaſſung / in Kra 

der Schuldigkeit des zwiſchen bei 
derſeits Reichen geſchloſſenen und 
bekrafftigten ewigen Friedens 
auch nachgehends mit Ihro Male, 
fåt Augulto II. rechtmaͤſſig⸗ u^ 
waͤhltem Koͤnige in Pohlen/ un 

der gantzen Republique beyder Na, 
tionen / zu beyderſeitiger einmüthi 
ger Fortführung des Krieges f 

der unfern gemeinen Feind / dus 0 
die von der Cron Pohlen“ un 
Groß: Fürftenthum Lithauen ar 
geſchickte groſſe Geſandten K 
machten Alliautz Wir uns eiferden 
bemuͤhet haben / damit uit 


377 
uch beſondere Uneinigkeit in die 
tn dige Republic hinein gefuͤhr⸗ 
io Feind durch allerhand Diver- 
$e aus dieſen Landen zu wei⸗ 
QU zwingen! und die durch eine 
um in der Welt unerhoͤrte Unters 
ehmung Schwediſcher Fadiones 
Md Beſchwehrungen / vorge⸗ 
t te Dethronifation. des recht⸗ 
d g ermählten Königs / wel 
ne einige Ubelgeſinnte / entweder 


qus Provits halber / oder aus 
f 


x Leben und Thaten, 


ſertraͤglicher Furcht vor der 
gadlächen Gewalt und Drau 
Su in Hoffnung / durch diefe vor 
gott abſcheuliche Thaten einige 
Naleuchterung vom Feind zu er⸗ 
Wien ſchon vor zweh Jahren zu 
marte richten wollen, verhindern 
achten; Wider welche Treubrn⸗ 
ige Wir uns ſchuldiger bruͤderli⸗ 

er Bündnüͤſſe / und unzertrennli⸗ 
en diebe / auch zu Beſchuͤtzung des 


| gemeinen Rechts aller regieren: 


ul Fuͤrſten / unfere Meynung da 
als in unſerm an die gange Re- 
Aa s publie 
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public gegebenen Briefe mit gung 
famen Beweiß und Gruͤnden cll 
Decker haben / und mit was für 907 
che dieſes unter Beſtien / und no 
vielmehr unter Menſchen unge 
wöhnliche abſcheuliche Vor neh, 
men von dem Allerhoͤchſten werde 
geſtraffet werden. Gleichwie auch 
Wir unſers Orts diefe ihres SU 
nigs und der Republic Feinde vos 
unſere Feinde halten / und fie mit 
Schwerdt und Feuer verfolge 
und hinrichten wuͤrden. Nach wel 
cher unſerer Erinnerung dieſes tlf 
fich freſſende Feuer zwar auszuld 
ſchen ſchiene; Es hat fid) aber je 
doch nur deſto mehr in einer DU 
tenglichen Afche bißher verborgel 
gehalten / biß es durch obgedachl 
unſere Feinde / die Schwere 
ſchleunigſt wiederum aufgeblaſeſ 
und aufgefeuert / auch endlich fth 
der alle geſetzte Freyheiten uud 
Rechte dieſer Allerdurchlaucht 
ften Republic, ja der ganzen Wel 
aus Eindring und Entbloͤſung de 
Schwe⸗ 


— Loben und Tharen. 


Ceben und 37? 


Schwediſchen Waffen / von einem 
geringen Haͤuffgen ſchlechter Leu⸗ 
te der Wohwode von Pohlen/Lesz- 
vzinsky , mit groſſen Widerſpre⸗ 
chungen derjenigen ſelbſt / ſo zur 
Wahl erſchienen / und derer Con- 
foederigten/unvechtmäflig zum Koͤ⸗ 
nige ernennet worden; welchem 
doch nicht allein der Fuͤrſt Primas 
Regnis Ertz⸗Biſchoff und Cardi: 
nal Radzeiotwsky / und andere fuͤr⸗ 
nehme Senatores, fich widerſetzet / 
und durch öffentliche Proreltatio- 
nes widerſprochen / ohnerachtet fie 
dahin / als mit ihrem rechtmaͤſſigen 
Ser / in Widerwaͤrtigkeit ſtun⸗ 
den / ſondern es hat auch der wider 
den König Auguftum confoederir- 
te Marechal ſelbſt niemals in diefe 
ungebuͤhrliche Wahl willigen wol⸗ 
len / ſondern fid) davon abgezogen; 
Der Schwede aber hat alles dieſes 
nicht geachtet / ſondern iff bey 
ſeinem Vornehmen immer be⸗ 
ſtanden / indem Er feine abfolute 
Gewalt in der freyen . ge⸗ 
tati 


170% 
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1705. brauchet / und alſo hat Er etliche 


übereilend gezwungen / daß fie im 
Namen dieſes ihm zu Willen gantz 
demuͤtigen Electi mit denen Schiwe⸗ 
diſchen Geſandten den Frieden ab⸗ 
handeln wollen. Allein ſie ſeynd 
durch billiges Gericht von ihrem 
rechtmaͤſſigen Könige Auguſto 


theils gefangen / theils auseinan / 


der gejaget worden. Dieweil nun 
bey Entfernung unſerer Haupt 
Armee / und Uneinigkeit derer 
Trouppen der Republic, nicht me 
niger wegen allzu weniger Anzahl 
feiner eigenen Volcker / oberwaͤhn⸗ 
ter König Auguft einen Theil DU 
roſelben / wegen vorgehabten feind 
lichen Einfalls / auch beſſerer Ord / 
nung / und Unterhaltung aus der 
Tron Pohlen / über Winters nach 

Sachſen führen muͤſſen / und / mit 
Erlaubnuß derer Anſehnlichen in 
der Republic, auf eine Zeitlang init 
der Poſt heraus gereiſet / der Mey 
nung / er wolle aufs geſchwindeſte 
alles veranſtalten / und wieder 
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lar 


b 


ie Univerſalia oder Patenta von 

dem Herm Fürſten / Cardinal / als 
Primas, haben herkommen fone 
nen / welchem nicht allein, als der 
vornehmſten geistlichen Perſon / 
ſondern auch / als erſten Füͤrſten in 

er Republic, vor allen andern am 
meiſten vor die Integrität des Aer 
d 
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terlands / Einigkeit zwiſchen denn 
rechmaͤſſigen Herꝛn und Untertha⸗ 
nen / und vor die Demuth Derofel 
ben Sorge zu tragen / obgelegel 
hätte, Dahero halten wir davor 
es komme dieſes von argliſtigel 


Erfindung der Abel; wollenden 
Feinde her / welche damit alle Leute 
verfuͤhren / und zu dieſem unrecht 
maͤſſigen Convent anlocken wol 
len; Sintemahlen fie auch eine 
Unwahrheit“ jum Beweigthum 
anzuführen / ich nichtgefchener/ als 


wann Ihro Majeftät/ der Koͤnig 
von Preuſſen / nach verlohrnet 
Hoffnung der Vereinigung des 
Königs Augufti mit dem Schwe⸗ 
den / ſich vor die Parthey des K 
nigs von Schweden / und einfolg 
lich auch des Electi » erklävet habe; 
Worvon wir doch gewiß wiſſen / 
daß dergleichen niemahls geſche⸗ 
hen / ſondern bloß allein vom Fei 
de ausgeſprenget worden: Sui" 
len der König von Preuſſen ſelb 

dieſes in feinem Brief an den vat 

it 
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dinal refutiret / und fich beſchweh⸗ 
ie hat / daß man ihn faͤlſchlich 
Abfalls angegeben; auf welchem 

^ rief wir uns beziehen. Wiler 
pafen es auch wahr / daß der Koͤ⸗ 
ig von Preuſſen / als ein neutra⸗ 
er Her? / von beyden kriegenden 
i artheyen / der Schivediſ. Pars 
ned nicht zuwider geweſen; gleich⸗ 
Bor verſehen Wir uns deſſen nie⸗ 
als / daß Er in die Erkennung 

lefeg illegicimi Ele&ti willigen fol- 

e. Sintemal ſolches alle hohe ge^ 
tnte Fuͤrſten angehet / welche auf 
ner Welt / auſſer dem aller hoͤch⸗ 
en Richter / fo durch feine Majes 

Ny Könige abſetzen / und andere 
ach feinem heiligen Willen einſe⸗ 

zen kan / niemanden tiber fich ba: 
N Wie ſolle nun dieſes vor Gott 
uͤſcheuliche Werck von jemanden 
don gültig können gehalten wer⸗ 
en / wenn auch gleich / ich will nicht 
a eine kleine Anzahl / ſondern 
d ch fo gar alle Unterthanen / ohne 
utzige guͤltigeürſache ihren un 

reye 


nach des Feindes Willen / zu q 
chromfiten fid) unterſtehen moch 
ten. Dahero ſcheinet uns Diele 
Patent vom Feinde / und nicht bon 
einem dem Vatterland treuen el 
ften Regenten und Fürften berg! 
kommen. Deß halben auch daril 
nen der Verſwüſtung des Vatter, 
landes / und Beraubung der bei 
gen Kirchen und Güter gedacht 
dom wem es aber geſchehen / vel, 
ſchwiegen / auch ein Congreß 
gehret worden / um zu berarhfehl® 
gen / wie die Republic von derg” 
chen Draͤngnuͤſſen und Ruin zu he 
ſreyen ſeyn möchte; davor haltend 
daß dieſes von der Bestätigung 
der ungebuͤhrlichen Wahl des 
Vol, 
Prom 
a 
w 
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halben glauben wir / es werde Die: 1705, 


en argliſtigen und febr nachtheili⸗ 
en / oder mit einem Worte zu fa 
gen / verderblichen Unternehmz der 
genie Glauben beymeſſen / welcher 
wann durch feindl. Beſtechungen 
mieblendet worden. Denn dasje⸗ 
ige zu geſchweigen / was doch ber 
M ber gangen Welt bekannt / 
aß nemlich ſollte eine Stadt oder 
N chloß ſowohl in der Cron: Poh⸗ 
wi als Groß⸗Fürſtenthum €i; 
auen / vor dieſem Beſchuͤtzer der 
fi echten und Freyheiten / wie er 
x ſelbſt nennet / beſreyet gemes 
onder vielmehr alle Reich 
hummer und Zierrath der Krieges: 
auch dier und Arciglerie, ſowohl 
hw) die Kirchen / Kloͤſter / und 
n quien der Heiligen / ihres Kir⸗ 
en Ornats / und (o gar der Glos 
wod benommen; abe) alle Wo; 
ertrag Landſchafften durch un⸗ 
Er gliche Contributiones und 
Sirrefunge gusgeſauget worden. 
Burger feheinbahre Beſchützer fe 
q nochdiefes dazu als wenn 

* Theil, Bb er 


and zh 
geeignet; Gent 
ral Löwen 
fich Vice Gub 
bet / welches auch etliche 
in Preuſſen auf gleiche Art werdel 
leyden muͤſſen. Nun urtheg, 
man / was vor Befreyung vom 0 
lend / und was vor ein Friede dur, 
dieſe Wahl der Republ. zuwachſe 


kan / vielmehr wird dieſes Sov 
zum hefftigſten entzündet TL 
Diefeninach fo erklären wir ung qu 
in Krafft der obangeregten M 0 


Shep Mai 7] aia 
Sheo SXajeftát dem redptmáffigo e W 


wählten König Augufto, und b ji 
gangen Republ. beyder Nat an 
durch Öffentliche / und folenne bay pa 
allgemeinen Reichs⸗ Tågen I, 
Zuſammenkünfften an uns abe 
ſchickten Geſandtſchafften geſch s 
ſenen Alianz, daß wir unſern Br j| t 
der und Bundes-Genofen tr 


en Kraͤ TOT un 
len Kräften zu beſchützen Nena 
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Kuͤhnligen vor ihrer Republiqus 
und unſere Feinde / und wollen utt 
feren Tronppen befehlen / fie alle 
Orten an ihren Perſonen / Rei 
thun Haab und Gütern zu verde 
ben / und mit Feuer und Schwer 
zu verheeren / ſie als Verraͤthe 
und Ehr ver geſſue zu ſtraffen. u 
damit jedermann ſolches lol ju 
und fich mit der Anteiffenheit m 1 
entſchuldigen koͤnne; So thun m 
durch gegenwaͤrtig unſer Patet j 
daß insonderheit alle getreue e", 
ne ihres Vatter Landes nad) ti 
ſpührter Feindlichen Argliſtigee i 
alle ihre Privat und innerliche ah, 
ruhen / Uneinigkei 
ſchafft beyſeite ſetzen / fich num 1 
zum allgemeinen Vergleich beg jl 
men / und mit ihren wwohlgefint 10 
aufrichtigen Alürten des Val jf 
Landes conjungit'ett / hierne Ww 
um Hinaustreibung des Fiche 
des aus ihrem Vatter h 
fich bemühen und dergestalt og 
die wahrhafftige Beſrehung ee 
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dieſer Drangſaal und Ruin ſorgen 
i ollen /. wovinnen wir euch nach 
err Czaariſchen Parol als ein 
i frenerällürter ohne eintzige uns 
D retenhion mit allen unſern 
^ ulich zu helffenverfprechen/ und 
benen wir vor dem Allmächtigen 
y 


u eugen / daß wir keiner andern 
ſache wegen als auf inſtaͤndiges 
Mitten und oben angezeigten eures 
. und gar nicht etwann un⸗ 
er eigenen Angelegenheiten hal⸗ 
Y Init unſern Trouppen in die 
ndeder Republique eingeruͤcket; 
ei maffen wir vor allen die Wars 
N liebenden bezeugen koͤnnen / 
wir nichts auffer den ven der 
k olique ſelbſt in der Alianz vers 
fee enen und zu Erhaltung uns 
Drop Trouppen hoͤchſt noͤthigen 
gell Proviant (ſonſt wir doch fo 
den timer moglich aus unſernLan⸗ 
de fügten befohlen haben) in 
epublique durch unfer 
Waben berühren I PA ab 
eidigung und Beſchwerung 
Bb 3 bey 


See⸗ 


Action bey Ruſſiſche See⸗Veſtung Crona 


der Inſul 
Ritzear d. 
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bey Leib und Lebeus⸗ Straffe t 
bieten wollen. Wuͤnſchen and 
der gantzen Republique gute e 
nigkeit der Gemütber und €f 
känntnuß ihres eignen Wohlſeynl 
wie auch die erlangte Befreynnd 
vom Feinde / verbleibend ein tren 
Allinter und geneigter Freund. 
Datum in unſerm aut 
Quartier imgager bey Pot zocke 
Jahr 1705, den 23. Junii unf” 
Broß⸗Fuͤrſtenthums im 2 1. Jaht 


Petrus. 
(L. S.) 
ie | 


Die Schweden wollten indeffet! "i 
A 
untveit bep der Synful Rigeard weti 
men / oder da dieſer Anſchlgg mifin 
follte/ daß dafelbft aufgerichtere MY 
hin durch die Bomben ruinite 10 
ne fie muſten unverrichter Sachen u » 
mit Verluſt abziehen. Denn als dende 
Juni etliche Moſcowitſſche creuzen 
chiffe die Schwediſche Flotte ven 
Kriegs⸗Schiffen ohne die Sa 
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welche gegen Eron⸗Schloß anſegelte / 
entdeckten / fo ſtellte fich die Moſcowi⸗ 
Ache Esquadre auch in Bereitſchafft. 
Darauff formirte Der Schwediſche Ad- 
Miral Anckerſtiern / nebſt dem Vice-Ad- 
Miral de Preen die Linie de Bataille, 
Wt Schout bey Nacht aber / Baron 
Parr, ruckte unter dem Faveur der 

anonen mit feiner Esquadre gegen ciz 
Ne Ecke der Inſul Ritzeard an / wo elbſt 
der Obriſte Tollbuch feinen Poſtenhat⸗ 
kund atraquirten alfo die Schweden 
Wgleich die Sienie von der Flottelals auch 
le Batterie von gemeldten Obriſten / 
und aͤngſtigten dieſelbe mit unaufhoͤrli⸗ 
hen Canonen und bombardiren ſetz⸗ 
an auch hierbey mit 4o. flachen Fahr⸗ 
ugen eine groffe Anzahl Granadirer 
uf die Anful ans Land. Jedoch bes 
degneten bie Moſcowiter denen Schwe⸗ 
an bergeftalt/ daß fie mit Verliehrung 


DW Granadiers / und einer groſſen 
fü enge Gemeine / famt Zurucklaſſung 
uff bewehrter Boothe / nebſt 37. Ges 
angenen darunter 2. Capitains Roſen / 
land Foß unb 2. Unter Officiers glück? 
15 durch den Vice- Admiral Corne- 


die Creass abgetrieben worden. Und 
tefes war ſehr zu verwundern / weil die 

groͤſten Moſcowitſchen Schiffe nicht 
Bb 4 uͤber 
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1705. über 26. die kleineſten aber nur mit 1# | 


Canonen monriret waren. Da fil! 
gegen bey denen Schweden der Admira 
64. der Vice- Admiral und Schal 
bey Nacht 54. Stucken hatten / die UP 
rigen auch weit ſtaͤrcker als bie Moh 
witiſchen montiret waren. Von MY 
ſcowitiſcher Seiten wurde nur ein 
todt / und 3. verwundet. 
In eben dieſem Jahre vergönnelt 
der Czaar denenCappueiner- Mönche 
Gastucittt wegen ihres fonderbahren Cifer in 2h, 
ein Kloster ſagung der Welt / und Xerläugnu) 
in Moſcau feiner ſelbſt / eine Colonie in Moſcau am 
das schöne zulegen / und in feiner Neſidenz⸗ Stab 
9 0 ein Kloſter mit der zugehöriger Kirche 
Garten und andern Gebaͤuden -angul 
gen / und ertheilte ihnen deswegen ein n 
ſonders Diploma , vermöge welches in 
aller Immunitæten und Fteyheiten an 
ewig genieſen / und von dem Griechisch y 
Patriarchen unangefochten bleiben f? 
len. Man hat folches ausgefertigf 
Diploma allhier mit einen zurücken belit 
bet / well daraus fattfam zu erſehen wa 
hoch es in der bafelbft eingerichtete 
Ezaariſchen Cantzelley ſchon gebrat M 
worden / und wie febr auch Die Lateh 
ſche Sprache excolirt werde: 


Innomine Domini, Amen. 


Nos Petrus, divina favente 
gratia totius magnæ, par- 
væ, & albæ Ruffiz Impera- 
tor &c, &c, Sibiriæ & Aſtra- 
chani Rex, Magnus Dux 
Moſcoviæ &c, &c. & alia- 
rum orientalium, occiden- 
talium & feptentrionalium 
regionum ac provinciarum 
antiquus Heres, Dominus 
& Monarcha &c, 


| 
| Niverfis & fingulis, quorum in- 
| tereſt, vel intererit, aut quo- 
P modolibet in futurum interefle 
merit, prefente Diplomate noftro 

t tum teftatumque facimus per pe- 
pre in ævum, quomodo Nos fü- 
mi um Numen rebus noftris acdo- 

d am noftrorum propitium red- 
bog „olentes, ineffabilemque Dei 
Muli atem. quæ nos tot gentibus , po- 
is, ac nationibus dignatione fua 

b; pra. 


170%. 


in propuguationem jurium ac libet 
tatum Sereniſſime Reipublic® 
Poloniæ nonita pridem pacis stern? 
fcedere, in füppetias Sereniſſimo a 
Potentiffimo, Principi ac Dom. Do- 
mino Auguflo II, Regi Poloniæ, Mag 
no Duci Lithuanix, Rufe, Maze“ 
viz, Samogitiæ, Volhyniæ, Podoliæ: 
Podlachiæ & c. &c. Hereditario DU 
ci Saxoniæ & Principi Ele&tori,Frat!! 
noftro chariſſimo, contra Carolum? 
XII. Regem Suecorum inclyti reg? | 
PolonizHoftem cumvalido exercit 
in dominia regni Po]oniz, & maj?" | 
ris Ducatus Lithuaniz , intraviſſe“ 
mus ſcientes optime victorias act“ | 
umphosa manuDomini exercituum 
Dei noftri Trini & Vnius, proficileh 
nullamque in univerfis copiis noftris 
fiduciam ponentes, fed in dextef* 
ejus, qui facit mirabilia magna fo u 
& inferutabilia, & quorum non ei 
numerus, qui multiplicat gentes» 
perdit eas; & ſubverſas in integrUP 
reftituit, qui fundavit terram 


in fort!" 
tudine faa , & pra paravit orbem in 
fapien | 
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fapientia ſua, in cujus manu eft ani- 
Ma omnis viventis, & ſpiritus uni- 
verſæ carnis, qui eft Deus Deorum in 
Sion, Deus magnus fuper omnes 
eos, qui conterit fortitudinem ini- 
Micorum, deprimit ſuperbos, eti- 
Bithumiles, deponit fortia, ſublevat 
infirma , qui vivificat & mortificat, 
cum occiderit, poteft mittere in 
Behennam; In cujusiinquam dextera 
Omnem fpem & fiduciam felicitatis 
noſtræ reponentes ad majorem ejus- 
demDei rerOptimi Maximi gloriam, 
Ìn gratiarum actionem pro omnibus 
veneficiis hactenus Nobis ac Popu- 
is nobis ſubjectis præftitis, pro de- 
drecatione divine clementic , nec 
non impetratione felicium armorum 
hoftrorum ſucceſſuum, adhibito in 
Ptemiffis maturo. miniftrorum no- 
torum confilio, animo deliberato, 
Ponte, libere, ftatuimus , ad decre- 
imus , decernimusque, per præſen · 
es, Ordinem S. Francifci Cappuci- 
rum in urbe noftra primaria Mo- 
Ya introducere, Religioſosque, dicti 
"dinis,(quorum vite pietatem, ſan- 


Imoniam, exemplantatem mo- 
meique integritatem apprime com- 
hdatam accepimus) fundare ac 
erige- 
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— 
erigere, velutiomni meliori mod?» 
via, forma . jure ac ſtylo introduc. 
mus, fundamus ac erigimus. Qut" 
bus religiofis ecclefiam | fub tirulo 
San&orum Petri & Pauli Apoftolo* 
rum tum Conventum ædificare ber- 
tum in firuere ac plantare dema" 
davimus. ldque in loco fupr: nom" 
nato, quem immunitati ect leſiaſticꝶ 
adferiplimus , ac corporavimus „ 
tulog; perpetuæ ac irrevocabilis do- 
nacionis, dedimus,donavimus impe” 
i & elargiti fumus, liberumque ab? 
omnibus contributionibus,exa&ion" 
bus fecimus , & pronunciavimus per- 
petuo & in zvü hoc noflro diplom?" 
te. Cavemus infuper & edi to noſti 
fuprema poteſtatis præcipimus & id, 
hibemus, ne quispiam fpiritualiuf. 
vel fecularium Perſonarum Domin” 
noftris ſubjectis ſubjectarum, eos 
dem religiofos Ordinis S. Francil? 
Capucinorum quovismodo, priete* 
tu, colore, & ingenio, circa exert! 
tia ſpiritunlia ac devotiones illorum 
privatas & publicas, juxta ritum I? 
crx Romanz ecclefie , impediat 
velimpediri per fe, vel fubordinat?” 
perſonas faciat Verum iisdem deb" 
tum honorem ,amorem & obferva? 
euam 
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dam, omnes & finguli, & quilibet in 
Particulari facere, præſtare & exhi- 
ne » tenebitur, Quam quidem 
"undationem pura intentione ad ma- 
Jorem Dei ter Optimi Maximi glo- 
Tlàm modo præmiſſo per nos factam 
atam &gratam habentes, haberi- 
iue a dereniſſimis ſucceſſoribus vo- 
entes, ipfam fovere , paterno affes 
tu tueri ac defendere appromitti- 
Mus. Ceteraque adereétionem, con- 
ervationem & manutentionem ejus- 
em fundationis noſtræ neceſſaria, 
de opportuna procurare, & procu- 
tari ficere promittimus, ac conce- 
Imus præſentium vigore literarum. 
^ fidemPrzmifforum omnium & fin- 
jalorum ac teftimonium diploma 
Oc manunoftra ſubſeriptam, ſigillo 
Otro communiri fecimus & de- 
andayimus. Datum per manus 
'incipis à Golovin Cancellarii no- 
ti ſupremi in præſentia &c. &c. 


Petrus. (L.S) 


Theodorm Alexeviiius a Golovin 
Cancellarius 5. Cæaareæ Mar 
jeſtatis ſupremus. 


In 
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In Namen des HErin 
Amen. 


85% Petrus / von GOttes 
LKS Gynabeti/ Groſſer Herz und 
Czaar / des gangen groſſen / Ele” 
nen und weiſſen Reuß Lande 
Selbſt⸗Erhalter 2c. 20. Czaͤar M 
Aſtrachan und Siberien zc. Wi 
auch vieler anderen Oſt⸗Weſt und 
Nordlichen Länder / Vaͤtterlichen 
und Groß⸗Vaͤtterlicher Erbe 
Herz und Beherꝛſcher ꝛc. ꝛc. 
Fügen hiermit allen und jeden 
denen hieran gelegen oder no 
kuͤnfftighin daran gelegen fan 
wird / durch unſer gegenwartige 
Edict und Befehl zu wiſſen“ ft 
wir uns dem Allerhöchften G 
zu uns und unſerer Reiche Berk! 
enábig machen / und deſſen une 
maͤßliche Güͤtigkeit / welche uns 
vielen Geſchlechten / Voͤlckern un 
Nationen vorzuſetzen gnaͤdigſt ge, 


wüͤrdiget / erhält und beſchirmet“ 


ev varädi ehalten un 
ferner allergnaͤdigſt beha pum 
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beſiten mogen; Daß nach reiffer 
und wohlbedaͤchtiger Uberlegung / 
jut Beſchuͤtz und Erhaltung der 
Republique Pohlen und derſelben 
angrentzenden Landſchafften Frey 
heit⸗ und Gerechtigkeiten / durch eis 
nen ohnlaͤngſt geſchloſſenen / fir 

ern und ewigen Frieden von uns 
Und der Pohlniſchen Republique 
Konig / dem Allerdurchl. Groß; 

aͤchtigſten Fuͤrſten und Herꝛn / 
Herzen Auguſt. H, von GOttes 

naden Koͤnig in Pohlen Groß 
Hertzogen in Litthauen / u Reuſſen / 
in Preuſſen / Maſovien / Samogy⸗ 
lien Vollhynten Podolſen / Po⸗ 
"bien ꝛc. ꝛc. Hertzog zu Sachſen 


und Chur Fürſten / unſern gelieb⸗ 


Sender wider den feindlichen 
SUE in Pohlen Carls des XII. 
gs in Schweden foit mit einer 
farden unb (afficienten Armee in 
Sa ohlnifchen Provinzien und 
tofs Hergogthum Lithauen ein 
gachiret wohl wifend/ bafi Sieg 
riumpf von der Hand des 
Groſſen 
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Groſſen und Dreh Einigen GY 
tes herkomme / wir auch auf unje 
Volcker unfer Vertrauen nicht! 
tzen / ſondern auf defen recht 
Hand / welcher (GOTT jw 
leine groſſe und unerforſchlich 
Wunder thut / und keine Zahl ah, 
fict / der die Volcker vermehrt! 
und verringert / auch das zu 95000 
gerichtete wieder völlig berti 
welcher die Erde durch feine Kraff 
gegründet und den Erdbode 
durch feine Weißheit zubereil 


hat / in deſſen Hand aller lebende 


Athem und Geiſt alles ledit 
welcher iſtder GOttaller Gott 
in Sion / der groſſe und hoch erh 
bene GOtt / welcher zutritt di 
Macht feiner Feinde / die Hoffa 

gen ſtuͤrtzet bie Demuͤthigen erh, 
bet / das Starcke und Gewalt 
erniedriget und das Schwache w 
hoͤhet / welcher todt und lebende 
machet und wenner tödter / gane 
die Holle ſtoſſen kan; jn 11 

en wir une 
rechte Hand legen wir à Si 
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Glücks Hoffnung und Bertranen / 
iu dieſes unſers groſſen Gottes 
Drei, Ehr und Ruhm /zur demi: 
higſten Danckſagung vor alle uns 
qui infern Unterthanen bißhero 
chte hohe ABohlthatensut As 
hung fernerer Goͤttlichen Guͤ⸗ 
igkeit / wie auch Erhaltung eines 
uſerer Waffen glücklichen Forts 
es. In dieser Abficht haben 
ir nach reifflicher Berathſchlag⸗ 
nd Conſoltirung unſerer Reichs⸗ 
the / wohlbedaͤchtig / freywwillig 
gern und ungezwungen verordnet 
ia beſchloſſen / und beſchlieſſen 
kermit nochmals durch gegen 
denetiges den Capueiner⸗Orden 
8 H. Franciſckin unſerer Haupt⸗ 
es Reſidentz Stadt Moſcau ein, 
zuführen und die Religioſen beſag⸗ 
dens / (deren heiliges Leben / 

el del. und exmplariſcher Wan⸗ 
e als auch untadelhafte Auffühe 
beſtg weir betrachtet und uns auch 
"ftm glichſt recommanditet wor⸗ 


den /) wollen fi 
en mir handhaben und 
* Ce ſchü⸗ 


„Theil. 
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ſchuͤtzen / auch fie auf alle Arti 
Weiſe / Recht und Gerechtiglel 
hiermit incroduciren und einfl f 
ren / gruͤnden / mainceniyen u 
aufrichten. Welchen wir auch! 
ne Kirche und Kloſter unter Dd 
Namen der Apoſteln Petri yn 
Pauli aufzuführen / anbey eine 
Garten anzulegen Macht und ? 
walt geben und verleihen. AM 
diefe jetzt bemeldte (Zebaude / weg 
che wir aller geiſtlichen Immunift' 
und Freyheiten zu genieſen befel 
net und einverleibet / ſchencken un 
übergeben ſolche Krafft dieſ 
nochmals unter dem Namen ei! 
ewigen und unwiederrufflichig 
Donativs; Erkennen ſie auch bh 
nun und zu allen Zeiten von al 
Beſchtwerden / Anfordrungen n 
Fxachotien frey und ledig. Wi, 
len und gebiethen auch durch uk, 
tebobe Gewalt und Macht i 
niemand von unſern geiſt und foe 
lichen Unterthanen / diefe Religle, 
ſen des H. Franciſei Capucines | 


rt um 
Ordens auf einigerley U Weh 
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Weile unter was Vorwandt 79% 


chein und Vorſtellungen es auch 


geſchehen moͤge / in ihren geiſtli⸗ 


chen Ubungen / ſo wohl Erwar- als 
ubliquen-GSOttes⸗ Dienſt und 
dachten wie auch in ihren / 
nach der Roͤmiſchen Kirchen / 
andelungen und Gebraͤuchen 
eder vor ſich / noch durch darzu 
Abgeordnete ſtoͤhre hindere und 
berunruhige; Sondern ein jeder 
ihnen die ſchuldige Ehrerbietigkeit / 
iebe und Oblervance allen und je⸗ 
en inſonderheit zu erweiſen ver⸗ 
pflichtet ſeyn foll. Welche Funda- 
don weil ſie bloß zu der Ehre un⸗ 
ers groſſen GOttes aus reiner 
bſicht / wie oben gemeldet / von 
nus geſchehen und guͤltig zu ſeyn bes 
ſohlen worden; So wollen wir 
auch / daß fie von unſern Czaari⸗ 
ſchen Nachkommen vollkömumlich 
gehalten werde / wir auch ſelbige zu 
chuͤtzen und mainteniven hiermit 
ſfentlich verſprechen. Auch das 
rige / was zu ſothaner Fundation 
und Auſerbauung noͤthig und 
Ce diem 
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1705. dienlich ſeyn möge / verſprecheh 
wir nochmals Krafft dieſes I 
ſchaffen und anſchaffen zu Taffel 
Dieſer unſerer vorgethanen Ei 
klar und Meinung deſto mehl 
Krafft und Nachdruck zu gebe 
haben wir dieſes unfer Ediet eigen 
haͤndig unterſchrieben und demſel 
unſer Tzaariſches Reichs Ind 
gel vordrücken und anbefehlen la 
fen, Gegeben durch unſern wuͤrch 
lich geheimden Rath und Groß 
Fuͤrſt von Golo win &c.&c. 


Petrus. 
(L.S) 


Fedor Alexiewiez ‚des rom 
Reichs Graff / von Golovi! 
Sr. Czaariſchen MIA" 

Groß Canter. 
Mißtungs Nach bem vergebenen Angriff de, 
9 [ Angriff ^; 
DERI Inf Rischeard/ marchirte der St"! 
Schweden Biſche General Mapdel mit emendo, 
in Inger von 60 o. Mann von Wiburg res c 
maßland. nach St. Petersburg / und wollte ald 
an denen aufgeworffenen timen P 


un 
"u f 
«D mit 200, Mann beſetzet hatten / zu 


| qe Pulve 
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ann im Sturm verlohren / und doch 
as ausgerichtet hatte / gieng er ab⸗ 
hits des Fluſſes Nieva / und lagerte 
th hart bey der Veſtung Sanſterney / 
deilete feine Trouppen / und ſieß ein Dee 
wibement über die Nieva an bie Inger⸗ 
yonländifchen Graͤntzen ſetzen. Jedoch 
durch die Wachſamkeit des General 
quor und Ober⸗Commendanten zu 
i ersburg, Roberts Bruſſe / wurde 
EV auch dieſer Anſchlag zu Waſſer. 
h enn dieſer commanbirte dem Feind 
gad einer Guarniſon ein ſtarckes Corpo 
gegen / bey deffen Anmarch fid) die 
noorden eiligſt zurucke 
liche tau i 
fen, 


9 

Stiche liefe 
eral Maydel 
gen wollten / fo 
neide⸗Muͤhle / 
JR [SR Ruffen anderthalb Meile von 


feines i 
bte er eine gew 


| 
Ölüffelburg mit einer Bruſtwehre 
doppelten Palliſaden umſchloſſen / 


" Portiten, Dieſe wehrten fich auch 
un er und ſchlugen zwey Stürme ab / 
bey bem z. durch eine Granate 

rand der, Magazin in der Mühle im 
and gerietb / fochten die Ruffen fo 
Ce 3 ver⸗ 
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verzroeiffelt daß fie mit groſſem Berth 
die Schweden wegſchlugen und fib 


dem Fluß Czernoia / fo vor die Müh 


vorbey fleuſt, jagten / daß fie ihre gaͤntzh 
che Retirade nach Wiburg nehme 
muſten. Sie geſtunden auch ſelbſt da 
fie bey dieſer Attaque über 30. Mal 
verlohren/und so. Bleſſirte bekommel 
und daß fie dieſes Jahr in der Campah 
ne in Ingermanland über 000. Mal 
eingebüffet. Hingegen ſchaͤtzten DV 
Ruffen ihren Verluſt nicht über 300 
Todte. f 
Der Gaar, Wie nun hier der Feldzug otücttió 
aset mit z. ablieff / fo hatten auch die Ruffen an a 
Armeen dern Orten dieſes Fahr ziemlich Glück 
indem fie dazumahl mit drey Armeen W 
gleich agitten: Der General Szerem', 
toff delogirte die Schweden aus CW 
land / der General Feld⸗ Marſchall O 
giloy marchlete mit feinen Trouppe 
über Wilda und Grodno nach Tyko 
zin / wovon bald ein mehrers wird zu ch 


zehlen ſeyn / und die Coſacken ſtunde 


unter ihren Feld⸗Heren Mazeppa V 

Reußland bey Lemberg und Zamoſc, 
a Die Stadt Dantzig hatte in diefe 
Dux 5 Jahr von den Schwedischen guit 
Stade ungen auch viel auszuſtehen / un, 
Dangig. wurde durch harte Bedrohungen Bir 


en Leben und Tharen. 


bin gezroungen daß fie etliche Koͤnigliche 
uguſtiſche Güter / fo in ihre Ring⸗ 
Mauer waren geflüchtet worden / dem 
lthauiſchen Refidenten ausliefern 
mufte / und die Schweden ſprengten ba 
dero aus daß fich die Stadt gaͤntzlich 
für fie erklaͤret hätte / wodurch der Czaar 
bewogen wurde / folgendes ernfthafftes 
f chreiben an diefelbe abgehen zu laß 
kn, 
W von GOttes Gnaden 
W Durchl. und Großmaͤch⸗ 


407 


tiaftey Her“ Ezaae / und Groß, 
Türke Seter Alexiewicz ꝛc. 2c. 


Edle / Anſehnliche / und Vielge⸗ 
liebte / 05 ev joar bißhero das 
E zutrauen auf ihre Klugheit und 
Billigkeit geſetzet / daß fie mit der 
Pflicht und Treue / mit welcher ſie 
dein Durchlauchtigſten Koͤnig 
Von Poßlen / unſerm vielgeliebtem 
Bruder Nachbar und Freund 
verbunden con / und welche fie fo 
Mit (don mit Worten und in der 
That bezeuget / allzeit beftánbig 

erbleiben würden; So haben 
wir doch / nicht allein aus dem ae 
meinen Ruff / ſondern auch von tn 

Ce 4 tet 
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terſchiedlichen / ſowohl mindak | 
ſchrifftlich erfahren muͤſſen / da 
ſich in ihrer Stadt Leute finden 
welche ihrer ſchuldigen Pflicht ad ' 
gen G Ott und ihrem vechtmáf | 
gen König gantz hindan geſetzet | 
derer Schweden Interelle und 
Vorhaben / welche doch ſo lange 


Zeit alle erſinnliche Feindſeelig | 


keiten gegen dem König und die 
gange Republie Pohlen ausge 
über haben hegen / und befoͤrdern / 
auch fich nicht ſcheuen / denenjeni⸗ 
gen / welche die Schtwediſche und 


Leſzinskiſche Parthen halten / alles 


was fie ihnen nur anfinnen und 


von ihnen verlangen / heimlich und 


öffentlich zu Gefallen zu thun. Es 
ift nicht noͤthig alles / was darinnen 
bey fie geſchehen / hier weitlaͤufftig 
anzuführen / weil ſolches jeder⸗ 
man / abſonderlich ihnen ſelbſt / am 
beſten bekandt. Diewell aber 
feit ſowohl mit ihrem Durch“ 
laͤuchtigſten Koͤnig / unſerem Bru⸗ 
der und Freund / als auch mit i 
ga 
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fangen Durchlaͤuchtigen Repub: 
lc Pohlen nicht allein vermittelt 
einer genauen Alliantz / ſondern 
guch auf andere vielfältige Weiſe 
berknüpffet find; So haben wir 
Anfere Reiche und Länder auf eine 
eitlang verlaſſen / und ſind durch 
GOttes Gnade mit unſern Are 
Meen in Pohlen gekommen / in 
em aufrichtigen Abſehen / daß 
die dieſes jetzt fo fehe beängftigte 
Königreich / welches unter dem 
harten feindlichen Joch ſeuffzet / 
aus dieſer lang anhaltenden und 
erderblichen Kriege’ Flamme 
berang reiſſen / und den Feind / wel⸗ 
pe nur auf unſerm Schaden 
eckt / zu einem der Billigkeit ae 
Måfen railonablen Frieden noͤthi⸗ 
gen mögen. Wir wiſſen indeſſen 
QU zu wohl,wie viel an der Erhal⸗ 
i8 dieſer Stadt bey dieſem heil⸗ 
kamen Werck gelegen. Deshal⸗ 
M wir nicht Umgang nehmen 
„unten / fie fleiſſig und eifrig zu 

er mahnen / daß fie diejenige Treu / 
| Ce 5 welche 
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welche fie ihrem Durchlaͤuchtih 
ften König/vermittelft eines the 
ten Eydes verſprochen / unto 

brüchlich halten / und vor de 

Mohlftand und Würde / fo vielh 
ihrem Vermoͤgen iſt / und wie gll 
ten und getreuen Unterthanel 
der Pohlnüſchen Crone zuſtehet 
mögliche Sorge tragen / fich abe 
nicht von diefem guten Vorhaben / 
und ihrer obliegenden Pflicht / en! 
weder durch Mißtrauen / oder ull 
gegründete Furcht eines feint 
chen Überfalls / oder anderer Ge⸗ 
fahr / ſo ihnen vielleicht von dena 
jenigen Dürfte beygebracht wel! 
den / die ihnen ihren gluͤcklichel 
Muheſtand nicht gönnen / abel 
dig machen laſſen. Sie werdel 
dadurch ſowohl G Ott / als 0f 
ehrbaren Welt gefaͤlligen Dien 

erweiſen / die Gerechtigkeit aber 

ihre renommitte Wohlfart / un 

Sicherheit am meiſten befördert 


Wie wir denn unſers Orts nie 


mahls werden / ſowohl ihnen ice 
me 
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Mein als einem jeden ins beſondre 
fein Beſtes zu befördern / vielmehr 
Ale erſinnliche Gelegenheit fus 
hen / allen geneigten Willen ih⸗ 
nen in der That zu weiſen. Wir 
werden auch ſonderlich beflifen 
ſeyn / hre Haͤndelſchafft zu Waſſer 
und arbe / und alles / was ihnen 
Onf zuſtehet / in gutes Aufneh⸗ 
men zu bringen und zu befördern. 
Bolchemnach hoffen wir / es werde 
urch den Beyſtand des Allmaͤch⸗ 
tigen G Ottes / den wir mit bem» 
thigen Bitten und Flehen deßwe⸗ 
gen erſuchen ihrer Stadt und gan⸗ 
em Vatterlande ein beſtaͤndiger 
Friede wiederum geſchencket / und 
te ſchaͤdliche Krieges Flamme in 
tejem Lande gedaͤmpffet werden. 
ie wir denn unſers Orts keine 
Ruͤhe / Beſchwehrlichkeit / und 
nkoſten ſpahren werden / bif daß 
Mir dieſes gute Werck zu einem 
hellſamen und erwuͤnſchten Zweck 
gebracht. Würden fie aber die 
fem zu wider leben / und inskünffti: 
ge 
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ge etwas unternehmen / woraus zu 
ſchlieſſen / daß ſie der widrigel 
Parthey zugethan wären 5 
haben wir ſeſte beſchloſſen / fieal 
Freunde unſerer Feinde ubera 
anzuſehen / und diejenigen Mitte 
wider fie anzuwenden / welche un 
der Allmaͤchtige GOTT ander 
trauet hat / unſer gutes Vorhaben 
ins Werck zu ſetzen / und die geri 


ne Wohlfarth und den edlen rio | 


den in dem benachbarten Konig 
reich wiederum aufzurichten un 

zu befoͤrdern. Damit (ie nun ſol 
ches alles fo ſorgfaͤltig und fleiſſg 
ihnen laſſen angelegen ſeyn / als es 
die Wichtigkeit der Sachen und 
ihre eigene Wohlfarth erfordert / 
auch der gemeinen Sache Beſte 

bey dieſen uͤberhand nehmenden 
Troublen wahrnehmen / im übe 
gen aber unſerer Gnad / und Hul 

verſichert wohl leben moͤgen / i 

unfer hertzlicher Wunſch und Ver / 
langen. Gegeben in unſerm 9a 
ger bey Poloczko den 31. Juli 
1 708, Da 


— 


. 
Yr Da fich nach biefem bie Czaariſche 
"mee: in Lithauen zu moviren begon⸗ 
begab fid) der Czaar nach Wilda / 
ud wurde daſelbſt den 19. Juli von 
em eithauiſchen Referendario und 
arſchalln des Tribunals zu Wilda / 
N titfehen mit folgender Rede berila 
Omer? 
$ Der Aller-Durchlaͤuchtigſte und 
ler = Großmaͤchtigſter groſſer Her: 
luguſtus der II. König in Pohlen / 
tofs Fürft in Lithauen ꝛc. Churfuͤrſt 
U Sachſen ꝛc. Unſer Allergnädigſter 
er: bewillkommet in feiner Reſidentz⸗ 
tadt des Groß⸗Fuͤrſtenthums Lis 
hauen durch uns fein Tribunal, fo feiz 
en Namen / Macht / und Regierung 
führer / einen groſſen und angenehmen 
D aſt / emlich den von GOttes Gnaden 
ller Ducchläuchtigften und Grofe 
lächtigſten Groß⸗Fuͤrſten / Groſſen 
ern) und Czaar / Peter Alexiewich ꝛc. 
Fr bewillkomamer in deſſen allerhoͤchſter 
herſon einen durch beſtändige Freunde 


| baffe verbundenen Bruder; Er bo⸗ 


kommet danckbarlichſt einen zu 
ertilgung des gemeinſchafftlichen 
endes erlangten / und mit unzertrenn⸗ 
liber Siebe ihm zugethanen Bekrieger / 
and GOTT gebe auch n gänlicher 
höfreibung beilelben all(tetigensbefieo 


Qt 
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ger. Auch wir des Alerdurchlauh't 
ften Augufti II. unſers Alerdung, 
lauchtigſten Herrens getreue na 
thanen betoillforimen / Eur. Cis " 
fhe Majeſtät / und gleichwie wir P 
über dero glückliche Ankunfft erfrei! " 
alfo bezeugen wir hiermit / nicht fe iell 
mit Worten / als in der That fci" 
was Geſtalt wir ohnerachtet der Bel " 
hungen des hefftig⸗ brüllenden unb l^ 
erzuͤrneten Schwediſchen Löwens / W 
cher zu Verſchlingung unſers Dal 
landes daͤuffge Feuer + Fiammen "T 
furiofen Martis wiederum aus spa, 
dennoch unter dem Schild der ſich! 
fammen ziehenden Trouppen Eur. er, 
riſchen Majeftät unfere Gerichte im Ft j 
de fortſetzen / und zwar zu efe 
Siro Maſeſtät Augufti lt. des gll ine, 
über uns regierenden Koͤnigs / zu dere 
guügung feines geliebteften Bie egg 
nemich ar, Czaariſchen Maß 5. 
welche uns unter dem Geräufbe 


famen: " 
erwuͤnſchten Triumph über unſere Sepen, 
in unſerm Lande werden biben un 
Wir thun dieſes auch zu Define! 


Ur 
als llb 
bien er Moſcowitiſche Cantzler ertheilte Antworte 
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m Beſchaͤmung dererjenigen / fo die ihr 
bed Heten und Monarchen beſchwohr⸗ 
Wee nicht gehalten / ſondern in der 
sten ihrer ungezähmten Erbitterung 
ài gegoſſenes Kalb aufgeſtellet haben / 
Dum ſelbiges / wiewohl mit vieler Une 
qiateit herum tantzen / und von ſotha⸗ 
hi, angefangenen Tanh nicht eber aufs 
"ttn werden/ bis die tapffern Gemüther 
"ber Allerdurchlauchtigſten Monar⸗ 
N N fie aus einander jagen / und dieſes 
hà bin Stücken germalmen werden. Es 
lle demnach der Allmächtige OO 
D ftlbii als ein König aller Könige die 
ion Eurer Ezaarıichen Majeftät zu 
1. em beſondern Wercke angeführet, h⸗ 
LX auch Kraͤffte/ ben gemeinfcbafftlichen 
meinden aber Furcht / einpflantzen / Dar 
3 allein aur den Klang derer groſſen 
0 amen petri und Augufti, alle uns 
gaaende erſchrecken / und zu Eur. Maj. 
to fien fallen / auch endlich den mit Krieg 
Eur, Majeftät-gefuchten Frieden 
bemütbige Bitte bon Cur, Maj- 
erwindern erbitten mögen. 


3i auf in Nahmen des Czaars Dem Re- 

ndario folgende Antwort: 
m "fer allergnädigiter Monarch und 
ſer Herz ift zu dem Ende bicher ges 
one 
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1705, kommen / damit er den groſſen KÖN fhe Armer bie Winter Qu 

Augoſtum feinem geliebten Brude nao dno biß 'Lycoczin. Ef 

vermöge ber beftdubigen Freundſchall, | NO aus einander giengen / gefthabe die 

auf den Thron erhalten / und zuglel mo erung in Gegenwart beyder Mos 

Euch / die ihr treulch bey ihm fehl! Meden: Der Czaar oralentirte fid) 

großmachen möge, Er verſichert et! la tete feiner Armee / welche in 2. fi 

anbey feiner beftändigen Gnade / Schl 1 rang irt war / und empfing ben Kór 

bes, und daß ihr feinen geneigten Wileh ig mit einer Salve von 99. Stücken. 

in allen ſattſam verfpühren follet, | Den 23. Nov. ward das groffe Con(i- Die Rear- 
Zufammens Bald Darauf top fich die Moſcowii, Um von den Pohlniſchen Senatorn Erion 
unfit des fehe Armee aus Curland und fitauf ed Syeputirten zu Grodno reaflumi- EN 
"odd immer näher nach Warſchau / unb 9^ bid wohin ſich ber Ezaar auch verfügte. Wlda. 
don Poh, geriethen die Vortrouppen den, m Sonntage / als der Koͤnig in der 
en. Schweden bey der Weichſel⸗ Scil "be bey dem Jeſultern in Begleitung 

fibon einmal in die Haare / und nabmi! | fe Sangen Senatus und Adels died es 


DerLesezinskifchenGarde ſechs Fahl Ho orte / kam der Czaar mit ſeiner 
ab. Der Gyaar und der Fuͤrſt Men, gol, Statt gantz nahe bey des Koͤni⸗ 


fchikof folgten derſelben / und angit fg aldaquin, Der Koͤnig wurd ihm 
auch dafelbit den a. Nov. zu hoͤchſt fin, gewahr, und erſuchte ihm daf er 
Vergnuͤgen des Czaars der König f? Da aner das Baldaquin fen möchte. 
Pohlen an. Beyde Majeftäten wu, dene aber folches nicht thun wolte / tand 
den von dem Unter Cantzler auf 910 Myr dig auf tratt zu dem Czaar / und 
prächtigſte wach et und ob man weh ich ka bepde ſſehend diechdeſſe an. End 
Willens hatte / denen Schweden ain and etn fie beyde nieder zum Seegen / 
den Leib zu gehen / fo konte wegen j| 2ivi uhren ſo dann nach bem trit Rad- 
eingefallenen unaufhoͤrlichen Keaen " fpei à bey welchen fie beyde Nachmittags 
Schnee Wetters weder die Gat, itte D „Nach gehaltener Tafele 

rie noch Infanterie im Felde länger (9 A n Her Konig die bey der Stadt an⸗ 
fiftiren/ und muſte man alfo dieſes > 


1 1 qumpitenbe a. SRegimenter von 
fein verſchieben / und bezog die eil, Dò der 
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1795* der Czaariſchen Garde zu Fuß fo in 
ann beſtanden. 


folgenden Tags nahm das Se 


natus Confilium den Anfang / der Un 

ck that im Nah⸗ 

n Vortrag / welche 

archal Doe0* 

Rahmen der Republie bean 

: Hernach wurde ſelbiges / wal 

man noch mehr Senatores erwarten 

wollte / bis den 27. dito limicipet, D 

26. ſchickte der Cron ⸗Feld⸗ Herz eil 

ge gefangene Schweden / und von J^ 

Staroften Spisky deuten ſo er bey CP» 

edu bekommen / nach Grodno, und an 

fich bafelbft nebſt dem Unter⸗Feld⸗ Hein, 

gleichfalls ein. Selbigen Tag mil, 

auch die Conferentz mit denen [Lu] 

ſchen Miniftris angefangen / und DAN, 

vornemlich folgende 4, Puncte vor g 
tification des völligen Alliantz⸗Trach 

noch auszumachen proponiret: 


I, 


Pohlui⸗ 
ſche Con 
ferenz mit 
dem Ez. 
riſchen Mir 
niſtern. 


" ; 
Die Evacuation derer Veſtul de 


gen in der Ukraine, 


II. E N] 
Die Reftitution des in Liefflan 


ten . 
eroberten Landes. "T 


Leben und Tharen. 
III. 
1 Das freye Exercitium ber Ca⸗ 
Dolifchen Religion in Moſcau. 
IV. 


— 4¹9 


y, Die Auszahlung etlicher Mil 
lonen vor die Armee / ſo der Czaar 
erſelben verſprochen. 

Hierauf erklärte fich der Czaar folge 
der maffen, De Mua 
' L 
Der Republique alle durch die 

Rebelliſche Coſacken letzlich weg⸗ 
Mommene Plaͤtze in der Ukraine 
"bit der Veſtung Bialoczerkiew 
eder abtretten wollte / darzu mit 

möchten von beyden Theilen Com; 

ql tíen ernennet werden ſoll⸗ 


II. 
" Daß er / ſo lange der Krieg dau⸗ 
N würde / die Cron Pohlen je 
Ga di, mit feinen Troüppen und 

lecundiren wollte. 

Ur, 
NO er in feinen Landen / infona 
Deit in der Reſidentz⸗ Stadt / 
Dd 2 Kloͤ⸗ 


peter Alexiewicz 
Kloͤſter und Catholiſche Kirchen, 
wie auch das freye Exercinum w 
Earholitchen Religion zu er, 
ten / und in fpecie denen Capit 
nern die erſte Fundacion unter den 
Titul St. Petri, auf eigne Cane 
ſche Unkoſten zu ſtifften / gemein 
e IV. 


Was er mit Göttlicher pilie 
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kuͤufftiges Jahr in Wohlen ni 
Liefland durch feine Trouppen 0 
obern würde daſſelbe wollte er de 
Republic 

ſen abe lten, nem 
mit Moi ſchen und Poh 
ſchen Tommendanten zugleich 
ſetzen laſſen. 

Mit dieſer Erklarung waren, 
Pohlniſchen Magnaten gar wohl zu 
den / dahero auch den ı 1, dico die jp 
fication der Alliang mit Moſcau 5 " 
Schweden erfolgte, worauf Det E 
mit Ausgang des Jahres wieder n 
Mofcau abreiſete und das Conf 
geſchloſſen wurde. 4, get 

Ohngeacht der fpären Jahrs“ Au 


pi 
[4 
j^ 


SN Leben und Tharen. 421 


that doch der Mofestoitifche General 1706; 
Seneral 
E 9 5 Saut 
Streiffin Lieffland bis an Die Gobrane ordre 
change für Riga, zerſtreuete das De- Griff. 


Dauer aus Mierau einen glücklichen 


S 


Wchement aus Riga / welches der 
Moſeowitiſchen Bagage unweit Riga 
gufgepaſſet / und brachte davon 240. Ge⸗ 
Angene. im Mietau ein. 

f Bey der groſſen anwachſenden Mo⸗ 
ſowitiſchen Machtin Lithauen und Cura 
und wollten die Sch 

ſitzen / fo 


befeſtigten 
Fetz 3000: Mann Infanterie unter 
Mmando des Obriſten! 
fa De von bem Czaar Ord: 
t Pollen bisaufdas auſſe | 1 
Shen Anfänglich ftelleten ſich die 
hi weden auch an / als ob fie fich orſtlich 
oo 920 Attaque diefes Orts aufhalten 
te, gen; Aber weil es ihnen ſchwahne⸗ 
loj aß fie daran den Kopf zerſtoſſen 
te gen, o wendeten fie fich auf die rech⸗ 
UND nach Bielskow Zabudow, 
Rnyandere Oerter / wo fie die unweg⸗ 
Gr, da 3dlber pafliren und nach 
ao tolder der Ruffen und Sach⸗ 
Do z ſen 
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ſen Vermuthen rucken konnten. Jedoch | den 24, Sjan.befi Nachts nuit ben Sein 


der Obriſte Lieutenant Filen, wich 
mit 200. Mann von der Garde 5, 
Corps nacher Knysczyn war comma, 
Ditet worden / teilen fich bie Mofcomll, 
ſchen Dragoner auf vernommenen 9n 
march der Feinde von Pultowsk, Plo" 
ko. Lomza und der Orten nach Enz, 
ezyn gezogen / und allda wegen qs i 
dung Tykoczinş und Obfervitung “i 
rer Feindlichen Mouyemens fiehen } 
bleiben / bekam den 23. Jan. von einge 
Gefangenen von der Annäherung Yi 
Feindlichen Avantgarde Kundſcha m 
und brachte davon dem König von P, 
len eiligften Bericht. Dieſer und 
hoffte Anmarch der Schweden fete v" | 
König in (o weit in Sorge / weiler 
meyntke / ob würden etliche auf den Me " 
begriffene Regimenter nebft der gan, 
Moſcowitiſchen Cavallerie von dem 
ger abgeſchnitten werden / dahero er ir 
dre ſtellete / daß (ie fich auf das fehle), 
fte nach Grodno ziehen ſollten. "y 
Obriſt⸗ Lieutenant Filen blieb unte 
fen 2. Meilen von dem Feind auf lech 
Poſſo / und ſtatkete von deffen MAL, 
continuirlichen Bericht ab / bis end nt 
fich die Feindliche Avantgarde auf ^g 


n i 
halbeMeile Grodno ndbtrte/ba er T 


gen wiederum in das Lager ruͤckte. Den 
27. Jan. vitte der König von Wohlen mit 
en hohen Generalen in die Moſcowili⸗ 
den Linien vor der Stadt und bekam 
Son früh Morgens um g. Uhr die 
Wobwedi he Poſtirung ins Geſichte / 
welche hinter dem Kierdenfchen Pals 
A unter dem Jeſutter⸗Wald in einer 
nie laͤngſt geſtellet war / woſelbſt auch 
er Kinig von Schweden zwo Stun 
en ſtehen blieb / die Gelegenheit des Orts 
ceoggoſcirte und über den Memmel⸗ 
Slug eine Uberfueth ſuchte. Weil aber 
Ps Ufer überall fehe ſeucht / und büfibicbt/ 
i fand er denſelben zu paſliren unmoͤg⸗ 
I und wandte fich Seitwaͤrts. Der 
Beneral Roͤnne aber hatte mit feinen 
Noſcowitiſchen Dragonern bas Gläͤcke / 
n & mur eine halbe Meile vom Feind 
i pOf paflirte / und recht erwuͤnſcht 
p ager ankam / welchen der Obriſt 
* ug mit dem übrigen Reſt und der Ba⸗ 
er glücklich folgete: Denn wenn die 
ab weden nur ein Detachement von 
ren fate dahin geſchickt haͤtten / fo vods 
in bin gaͤntzlich verlohren geweſen. Die 
DM x oiffetigen Dörfern einquartirte 
eh gan wche Regimenter rückten auch 
guter Zeſt in die Linien bey Grodno, 

Dd 4 und 


1706. 


Anſtalt zu 
einem Tref 
fen. 


Alexiewi 
Peter Alexiewicz EC 


und blieb mur eine Bataillon / / fo vod 


Notry herkommen follte / weil fie date 
den Wald nicht kommen koͤnnen / zuruck 
und wendete fich nacher Wilda. Hun 
gegen paſſirte der König von Schweden 
eine Meile von Grodno bep Koch?" 
nowka die Memel / ehe die Moſtowill⸗ 
ſchen von nysczin angekommene à» 


gemattete Dragoner folches verhindern 


konten. Denn toe fie dahin kamen 
war der meifte Theil zu Roß und Fu 
ſchon heruͤber. 
Den 26 ſahe man 
liche Schwedt 
chen die Pohlniſchen 
ſtreifften / und um Mittag ſtellete fih de 
gange Armee in Form eines halben Eik 
eld vom Syefuiter « Wald bis an die 
Memel / vor dem Schloſſe in Schlacht 
ung / und hielten ſich in Berl 


cdi 


rgens früh " 


cadrons / vor ti 


| 


Partheyen herh | 
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— T — 
beit halber diffeit des Fluſſes / im GalL die 
Schweden etwa Bomben in die Stadt 

erffen möchten, 


der Mofeomiter vermerckte / und daß fie ben. 

er dar übel empfangen wirden wenn 
anſetzen wür de / fo wollte er den An⸗ 

| Flff mnie ſo groffee Gefahr nicht wagen / 

au erm brach um a. Uhr Nachmittag 

u und wendete fich auftodrt& gegen 

Sz, daß kein Mann mehr von den 
chweden im Felde ſtehen blieb. Hier⸗ 

dich bekamen die Ruffen Zeit die For- 

fe ation um dies tadt / wo noch etwas 

M "te ſchleunigſt zu vollenden / und fie in 
em ſolchen Stand zu ſetzen / daß man 
Ne eine formale Belagerung und 

h Perocben / welche die zahrs⸗ Zeit nicht 
ſtattete/ darvor mit aller Macht nichts A 


idi 5 d : Denen 
Netichten konnte. Die Coſacken und Schweden 


1706, 


n Wie alfo der König Welches 
on Schweden die gute Refblurion warerdlic 


ſchafft die Ruffen anzugreiffen. D 
König von Pohlen machte hinwiederu 
alle möglichtte Anſtalt zu einer tapffel 
Gegenwehr / vitte allen halben in deng 7 

Linien bey den Moſcowitern herum / un N terg G 
bermabnete fie als brave deute zu fichtel, h icke. 
Die Garde Corps mit dem Obriſten N 
St. Paul, und etlichen Regimentern un 
ter dem Dbriften Hensky, ſamt is : 
Hof⸗Bagage giengen mehrerer Sichel 


ung. KOroitifihen Dragoner henckten fid) wird im 
Ap effen fleiffig an der Schweden Marchelb 
3, St- Garde, fielen denenſeſben in die bruch ges 
id quen und Bagage / und brachten ban. 
efangene und gute Beute zu⸗ 
Der Konig von Pohlen und 
Osin„olorvitifche Feld Marſchall 
warte befanden fich ſtets in Linien und 
ade umi groſſer Vigilanz, ob fich et 
Feind wieder wenden / u, (ie atte 
Ds quiren 


1706, quicen würde / aber fie erfuhren / daß 
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"mi 


die Schwediſche Armee durch den Mall 
febr abgematter der Angriff ſchwerlch l 
folgen Dözffte. Wie den auch den 2.7.27 
ein Schwedſſ. Lieutenant der gefang 
eingebracht wurde / ausdruͤckuch lache, 
Es habe der König von Schweden 
mals dergleichen Anſtalt und Coural 
von denen Moſcownern vermuthet foh 
bern gånglid) geglaubet/ es würde fie 
bloſſe Ruff von der Annaͤherung im 
Armee zu einer Retrade bewegen. Mu 
ſahe darauf die che Bagag, 
Felde gegen Hoza auf der Wi, 


$i 
ſchen Straſſe marchiren / dahero 


qw 


agon 
welche uti 
b 
tí 
y 


jl 


König von Pohlen eine 
they dahin commanbirte / 
einem Dorffe / bey dem ein kleiner IB 
war / die Schmedifche Infanterie ne 
die dabey ſich befindende Artillerie I, 
larmitte/ daß ſie etliche Stuck Hall), 
that / und einige Schwedſſche und PO), 
nische Eſcadrong an ſich zog. Bell? y, 
bie Mofeowitifchen Dragoner fod 
geſtalt der Infanterie nicht betoi! 
konten / machten fie Mine / als ob fil! 
eiligft zurücke zögen/ wodurch dann, "i J 
Woywode von Kiow verleutet tot Ds 
mit feinen Leuten ihnen in den Suid 
fallen. Nachdem aber bie Moſcowiſ 
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die Kiowfipen Reuter ein wenig von 
er Schwediſchen Infanter je abgezogen / 
thten fie fich wieder in Poſttur / und krie⸗ 
en die Polacken mit groſſen Verluſt 
dpieler Beute wieder purice, Uns 
er den Gefangenen fagte ein Edelmann 
dus, daß weil der König von Schwwe⸗ 
zn vor Grodno nichts hab ausrichten 
annen / fo (ey er geſonnen nach Wilda 
i Marchiveny den General Loͤdenhaupt 
us gieffland an fid) zu sieben und fei- 
* fatigiete Armee in die Refraichi- 
dungs Quartier zu verlegen; Eine an⸗ 
ere Parthey / hatte den 28. Jan. nebſt 
enen Koſacken bis an Kochanowky 
die Schwedische Bagage eingedrun⸗ 
eny 40. Wagen mit des Stanislai 
Michel; und Siſber⸗Geſchirr / und des 
: ges von Schweden Apothecke weg⸗ 
In men auch 0. Schweden / fo fid 
f en Häufern gewehret / mit ben Haͤu⸗ 
f verbrandt / und brachte g. davon ges 
"gen mit zuruͤcke: Zur Beſtaͤtigung 
M en wag von dieſer Winter Campa: 
f e in Lithauen gemeldet worden / wird 
fa nter Brief des General Feld Marz 
Ice dienen: 
MR 
mi M babe jfoat die Freude gehofft 
m Feinde in eine Aeg, zu 
vi 


Schreiben 
des Sene» 
taldOgilvy 
bon diefer 
Campagne. 
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kommen / weilen der König don ec mangeln muß, Indeſſen ba: N 
Schweden den 2 Current ober) keich bey diefen Demarche rath; 
Halb meinem Lager eine kleine dan befunden/ Churland foicder 
Meile den Überreſt am Fluß ME guf eine Zeitlang uver laffen, wei 
mel palhretz und den 26. die gau en der Mister, u Felde aucb Mei 

tze Cavallerie und Infanterie mit fev in dieſem Lo! de allemahl miez 

Faſchinen um die Gräben zu fúl dar ſeyn und bleiben kau. a 

len verſehen / und denn um mid) zu nnd Bewegung bergeftatt im 

Bataillons“ Seit geſchehen / und allhier zu 

P4 keiner Action kommen wollte / bae 

ben ſich Ihro Königliche Majeſt. 

bon Pohlen mit einem Detacher 

cke meines linden Flügels avand ment von Cavallerie zugleich von 

ret. Als de aber feſteß dier dero Sachſiſche Armee entges 

ae gen begeben / um dieſelbe in das 

| üunmehro vom Feind meiſt verlafe 

ene Grog Polen einzudringen / 

und die bevorſtehende Campagne 

Concerrer agiren zu koͤnnen. Ich 

kan übrigens die Reſolution und 

Ontenance meiner Moſcowiter 

nicht gung ſam loben / und berſiche⸗ 

rel daß vor beyde Czaariſche und 

weil in dieſer Situation, in welch t| Nönigliche Mafeſſaten Intereſſe 

ich bereits in den o, Monat cam- | gen anders ju wüͤnſchen ware 

pite/ die Sublifteni vor efen w | en / als die bermuthete p" 


| 


430 Peter Alexiewiez 
1706. itaque) weil von derſelben det 
A nlia Armee gaußzliche De, 
faite mit G Ottes Hülfe erfolgt / 
und unſerer Seits weniger zu ſor / 
gen wäre geweſen. Alle Geſau, 
gene / deren eine groſſe Anzal eil 
ebracht worden / ſehen fo dis on 
tirt / verhungert und elend au) 
daß nicht zu beſchreiben ift/ und fi 
der Feind dergeftalten concinna 
ret / den gangen Winter herum 
ziehen / ſo muß ſeine Armee dabe 


um ein groſſes geſchwaͤchet werden, 


À verde, 
ieſes nun ift alles was ich ve. 
wachs von dieſein Winter Krieg 


zu berichten weiß ꝛc. ꝛc. 
" Naczden alſo erzehlter maſſen 90 
König von Schweden (ich gewendet 
wurde in dem gehaltenen Kriegs⸗ M 
beſchloſſen / daß der Feld arsch 
Ogilvy, nebſt denen General Al MT 
und Venediger, und andern fo o 
Moſcowitiſchen als Sächſiſchen ho 
Offleirern und einiger Trouppen 50 no 
rer Infanterie und Dragoner, zuGro che 
bleiben’ alda mit dem rene 
Groß⸗Jeld⸗ Herren Fürſten, Gelegen, 
wizcky nach Erforderung der het 


Gehaltener 
Kriegs⸗ 
Rath zu 
Grodno, 
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| — er 
he oc oder defentivegegen d neind 
giren und ihm auf alle Weiſe / fich in 
hauen feft zu letzen verwehren ſollten / 
und daß der König von Pohlen eilig 
| dy Groß ⸗Pohlen gehen feine Saͤch⸗ 
| ffe Trouppen heraus führen den 
chwediſchen General Rheinſchild ans 
Weien - und aufs wenigſte innerhalb 
"bs Wochen wiederum mit der vollig 
gen Armee in Grodno fich einfinden foll 
t; Worauf auch der König dieſes zu 
ewerckſtelligen den 32. Jan. mit feinen 
Trabanten und einer ſtarcken Eftordre 
en Grodno aufbrach; der General 
Schulenburg tratt auch feiner vom Kå- 
ig erhaltenen Ordre zu Folge mit feiz 
m Corpo den March nach Pohlen an / 
ber die von ihm mit dem General _. 
dheinſchild den 13. Febr. bey Frauen⸗ s 
adt gehaltene ungluͤckliche. Schlacht / de 
unterbrach das fo wohl concertirte (ia 
eflein, Jedoch blieb die Moſcowiti⸗ terbricht 
the Armee deſtaͤndig zu Grodno, und alles. 
raffen zuweilen die durch Lieffland ſtreif⸗ 
unde Moſcowitiſche und Schwedische 
mattheyen gar harte auf einander / u eie 
der Haupt Action aber kam es nicht, 
N le kluge Conduite des commandir 
| Kon ena Igilvy,melcheer in Dies 
ber Poſtirung damals geführet/Ean m 
Qui 


1706, 
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aus folgenden von ihm abgelaſſenen 
Schreiben ſattſam erkennen: 
M Achdem die Feindliche Trout 
pen fid) brad facigitet ruhen 
fie nunmehro aus / und wollen die 
Feyertage in dem Quarneren fall 
ten / wie ich meine in den Meint 
gen / als der ich bey gegen w aͤrtigeh 
Conjuncturen nichts anders ſuche 
als mich in ſtatu quo zu conſervi? 
ren und Ihro Czaariſchen Maje 
Zeit zu verſchaffen / daß fie ige 
übrige forges gegen Smolensfh 
zuſammen ziehen / und ihren Feil, 
auf den Sommer das Haupt bie, 
ten moͤgen / in de: Hoffnung / es me? 
de die Lithauiſche Armee / wan j 
indeſſen die Cron Armee in ro 


Pohlen agiret / ihres Ortes eben 


falls etwas fruchtbarliches thun 
und dadurch den unverho 


Verluſt der Saͤchſiſchen Infant 0 
it 


rie guredrefüten/ bey welcher ma 


denen Fransofen und Bayer! 
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nuſſ gelebet / und dahero ihr Ge⸗ 
wehr bey dem erſten Angriff nie 
ergeworffen. Auf ſolche Mar 
hier kan der Koͤnig von Schweden 
[B ohl allenthalben unuͤberwindlich 
leiben / wenn er nirgends einigen 
iderſtand findet / und die Troup⸗ 

den bey den Treffen keine Hand 
ur Defenſion gebrauchen / ſondern 
h nur ohne Gegenwehr mafa: 


| Riten laſſen / wie es in der neuli⸗ 


den Schlacht bey Frauenſtadt ges 
geben eon foll. Ich hoffe meine 
efige Leute follen fic) daran foc 


dg kehren / und gewig weit beffer 
u den / wann es nur einmal 
ie Attaque kame. Die Feinde 


machten wohl anfänglich Minel 
M. anzugreiffen / nachdeim ſie den 
bet gegen Smolensko geaͤn⸗ 


| ae aber fie haben keines von Dep 


un bewwerckſkelliget, und ich muß 
künder Zeit erwarten / was fie 
tig gu thun refolviten werden. 


Schuld giebt / ob hatten fie mi | gelle deſſen habe ich allhier in ei 


dem eind in heimlichen Berſagſe | 
l] 


olchen Verfaſſung und Qu 
U. Then, R rfa ng a 125 


Abzug von 


Grodno, 
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ſtand gelebet / daß ich weiter nicht 
anzufangen / rathſam geſehen un 
mich in ſtiller Contenance zu 1 
ten. Ich habe den Fuͤrſten " 
niowiczky mit 2000. Oragenene, 
unter dem Commando des Gel : 
tal Bauers verſtärcken laſſen / 0 1 
die von dem Feind eingebra 75 
Gefangene verſichern mich busig 
gehends / es fey dieſer Genera : i 
einem feindlichen Detachemen c, 
eine ſcharſfe Action gerathen [it H 
bey er die Avantage befochten: n 
erwarte die Particularitäten wt 
Confirmation alle Stunden / 1 d 
hoͤre / daß eine andere Parthed ‘ó 
feindlichen Colonel Gombo, M 
an die Preuſſiſchen Froutieren r, 
ber 13. Meil Weges Landes of 
folget Woraus mon bet ber 
die Schweden nicht_allent e 
den Wolter ſpielen. Dat. 4 
* : 
b Wel aber doch in den gegn 
ment vor Grodno / indem die CO ron. 
den Angriff nicht wagen WO 
fo. anſehnliche Armee 


4 
Ü 
Tren) eil, 


es 
nichts vibe, 


6 00 


| Be 
| feno 
lus 
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vornehmen konte / fo lieff endlich von 
em Czaar Ordre ein / daß der General 
giloy mit ſeinen Trouppen Grodno 
berlaſſen / das Retrenchement / wo möge 
ich / demo liren / die groſſen Stuͤcke fo 
nicht fortzubringen, verſencken unb fid) 
nach Breſcz an Die Ruſſiſchen Gräͤntzen / 
durüͤcke ziehen ſollte. 
Man kan von dieſem Abmarch / wie 
erſelbe erfolget / keine beſſere Nachricht 
mittheilen / als abermahls aus einem 
Brief obbeſagten Generals / welcher am 
eften hiervon folgender Geſtalt infor- 
miren kan: 


Sy Achdem unterſchiedliche En; Scrisen 


Mx 
S 'riere bon Ihro Gaati[djcn 9" 
ajeftát mit die Ordre gebracht / 
B ich das Retranchement vor 
rodno verlaſſen / und auf alle 
Weise trachten ſollte / Dero Ars 
ite gegen die Rufſſchen Grau; 
hen zu ziehen / ſo habe ich ſogleich 
We Gefangene / Krancke und Me 
ine abgeſondert / nach und nach 
ber Tikoczyn und Breſez voraus 
ſchickt und inzwischen etlich tau; 
Palliſaden einbringen laſſen / 
Netrenchement auf das neue 
Ee 2 zu 
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zu befeſtigen / angefangen / auch en 
Le redi Proviant aus = 
koczyn zuführen / und mit a : 

Macht hin und wieder arbeiten 
auch denen Juden audeuten lafen 
daß alles was Franc ſey fib L4 
der Stadt verfuͤgen ſolle / um Mie 
ne zu machen / als wenn ich 1 

feindliche gebrohete Attaque / 


— 


welcher der König von Schwer, 
bereits eine Quantität edu 
Körbe / und alle Praparatoria 10 
fertigen lieſſe / feſten Fuſſes ern 1 


ten wolle / den 4- April aber unte 
dem Pracexc der Abisſans Tor, 
Feld, Wachten / lieſſe ich das T 
powiſche Dragoner Regime bn 
cher Grodno / die alten 200 uud 
hergegen hinaus marchiren Ton 
den General Lieutenant von : 
ne mit den übrigen Regina 
an den Fluß Wisloz ober n 
dura / melher dazumahl. 

ho 
Rehe Wale nicht 
war / poſtiren / un 


angelauffen / daß DIE ien hl 
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Wachten fourragiren / um den 
March von Seiten zu bedecken / 
uud keine Kundſchafft hinüber zu 
ſſen / welches die Land⸗Leute und 
Feinde auch für eine General; 
kourrzgirung gehalten / und deswe⸗ 
gen ſelbſt einige Bruͤcken an die⸗ 
em Fluß Wiſſloz abgeworffen; 
orauf den andern die gautze 
Bagage über die Brücken deflir- 
und bey Tag und Nacht gegen 
Tikoczyn über Sidera und Nor⸗ 
two voraus gehen / alle Feld⸗ 
achten durch die Dragoner ver⸗ 
jepnelt/ und in vorigen Poſten fte: 
en / auch alle Aus gaͤnge vor der 
i tabt fo beſetzen lieſſe / und ver: 
Adnet daß drey Tage nach dem 
h zuge auch nicht ein Menſch aus- 
elaſſen werden ſollte / weniger 
iskommen konnte. Nach wel 
er Diſpoſition den 3. das völlige 
poete Treffen Nachmittage aus 
Tod / um den March zu bes 
er Augen / den 4 aber der Ref 
Armee die Brücke voͤllig " 
Ee 3 irte 
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fiete / und den March über Ti 
czyn / wie beygehend zu erſehen ji A 
angetretten. In welcher Zeit A 
drey Feyertaͤge hindurch / das p 
dachte Corpoiwilche Dragon 
Regiment alle Feld⸗Wachten / e 
vorhin, befcct/ und alle WA 
Feuer des Lagers in Brand 15 d 
ten muſte / als wenn noch die gan 
ge Armee im Retranchement y 
de / und den 7. eeft Ordre erhielt, 
nachdem alle Eingänge des Ti, 
trenchements verpalliſadiret p 10 
den / (id) über die Brücke zure 


ren / und diſſeits bis zu des Feinde 


Ankunfft und fernere Ordre iy 
halten ; Welches auch allen ý 
glücklich exequiret worden! op 
erſtlich den 9. ein feindliches 900 
tachementvermuthlich auf er 
ne Kundſchafft von Grodno 4 9 
ſehen lieſſe / Worauf ich diefe Su 
giment die Ordre zugeſchi "n 

11. vollig abzumarchiren / u Si 
genden General Lieutenani " 
ne nach Wislos ſich zu E 
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Mittler welcher Zeit id) dero Paß 
und Bruͤcke bey Nareg verbeſſern 
und verwahren / die uͤbrigen aber 
alle / die fich an der Narea / zwiſchen 
Tikoezyn befunden / durch bie Ti 
bezyner Guarniſon und Coſacken 
von Brescze vollig ruiniren / und 
berbrennen machte / und dem Ge 
leva? Lieutenant Roͤnne letzlich 
Ordre hinterlieſſe / daß ſo ferne 
er Feind ſeine Bruͤcken mit gan⸗ 
er Macht pafiren wuͤrde / er fid) 
enn allererſt über Narea retiri⸗ 
ren / dieſe refervirte Brücke paſſi⸗ 
ren / hinter ſich ſelbe auch voͤllig 
kuiniren / und dem Feind daſelbſt 
ie Pallage fo lange diſputiren folls 
te / biß daß die Infanterie die Pal- 
age von Brescze / erreicht haben 
würde / er dann diefer ſaͤmtlichen 
adallerie ſachte folgen / und den 
Narch von weiten allezeit bebo 
then,“ hinter fid) beftändige Par⸗ 
ed ausſchicken / und von allen 
à e Machen Bewegungen verlaſſi 
xor bricht uſchicken folte: 
6 Ee 4 Nach⸗ 
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Nachdem alfo diefe Retirade glück⸗ Möglich waͤremit feiner in Lithauen has 1706. 
lich geſchehen / foerfolgtebieConjum denden Armee näher an die Ruſſiſchen RUM 
&ion mit der neuen Moſcowitiſchen At, | Brängen zu rücken / wie Ex es wohl Anann 
mee / unter dem Commando des Fuͤr fangs im Sinne hatte / dahero aͤnderte Sachfen. 
ſtens Menſchikoffs / welche erſtlich. be X ganzlich fein Vorhaben / und weil 
Smolensko/ und dann bey Mohi | Din durch die gewonnene Schlacht bey 
und Boriſſoto ſtand / auch kamen etliche Jrauenſtadt / die Thüre in Sachſen war 
taufend Coſacken in der Gegend Niepo eoffnet worden / ſo wandte er fich eiligſt 
lomiec an / welche zu jene ſtoſſen wollte, | kuck / und that einen Einbruch durch 

Clacriche „, Der Czaat befand fich immittelft an Schleſten in des Königes von Wohlen 

Shif feiner groſſen Flotte / welche bey Met alande, Anden Graͤntzen aber von 

Flotte. far vor Ancker lag / und führte darall Fehlen hinterließ er dem General Mar⸗ 
das Ober⸗Commando / es beſtande di eld mit einem anſehnlichen Corpo 
ſelbe aus 12. Fregatten / 10. Briganſ d 100ce, Schweden / und r 5000. 
nen / 10. groſſen Galeeren / o. Bombat ann, theils Pohlniſ. theils Lithauiſ. 
dier⸗Gallioten / o, Branders / und dc, ferſonal Trouppen. Demnach brach⸗ 
kleinen Galeeren. Weil der Schwe bauch be Koͤnig von Pohlen eine Armee 
diſche Admiral Anckerſtiern mit A NA sooo, Sachſen / 7ooo. Pohlen / 
groſſen Kriegs⸗Schiffen von Sut lc, 9000. Mofcomiter zuſammen / und 
unter Segel gegangen / fo meinte mar plog in dem zu Peterkau gehaltenen 
immer / daß er die Ruſſſche⸗Flotte au, legs, Rach näher gegen den feind ans 
greifen würde / als aber folches nicht 11 inge und denſelben zu einem Treffen 
folgte / ſo gieng der Czaar den zs. Jun l^ n thigen, Demnach giengen die bey⸗ 
auf einer Fregatte von Petersburg M Kron⸗Feld⸗Herꝛen den 22. Octob, 
nach Narva / und begab fich von da [NL bem General Brandt mit einem 
nach Smolensko / woſelbſt er den d |i Pb von gooo, Mann voraus. Den 
Dito ankam / unb fic des ufan Aa fe der König / und der Fürft 
feiner Armee erkundigte / welche v den ze off mit der ganken Armee; 
Tage zu Tage ſtaͤrcker murde. der etſta d ſchahe die Conjunction bey 

Bey ſogeſtalten Sachen fabe un, ly Hatte man ellen von afi. Den 
‚Königin Schweden wohl / daß p | SSR eet Raſt⸗ Tag / 

es und 


Schlacht 
bey Kaliſch. 
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und zog Kundſchafft ein / daß der Feind 
am Ufer des Fluſſes Arosna jenfeit RW 
liſch fich vortheilhafftig poftiret habe / 
und in Willens ware den Angriff zu er / 
warten; Dahero der Koͤnig ausritte 
und denfelben in der Nähe recognol⸗ 
cirte/ und ließ zugleich die Tartarı CU 
lamucken / und Coſacken bif unter DIE 
Stüuͤcke von Caliſch ſtreiffen / da dent 
unterſchiedliche Scharmützel vor 
len. 

Den 28. näherte (id) die gange A 
mee bif eine kleine Meile von der feinbli 
chen / weil aber viel enge Weege und 
eine Brucke zu paſſiren war / fo brachte 


1706. 


man den gantzen Tag darmit zu. Del 
2 sten marchirte man in Schlacht⸗Ord⸗ 
nung gerade auf den Feind zu / und rca 
denſelben in eben ſolcher Ordnung bit 


ter einem Huͤgel poſtiret an. Die be, 
fing zum Angriff geſchahe Nachm 
tags um z. Uhr von Pohlniſcher Seil 
durch bre» Stüͤck⸗Schuͤſſe / welches pi 
Die Feind mit zween beantwortete / und " 
Schacht- feiner ganhen Armee in die Ebne bei 
Dem fer rückte und Cfeadronen mit dene, 
Site. Bataillonen vermiſchte. Das Cori 
de Bataille commandirte der Genti 
Mardefeld ſelbſt / den rechten Flüge, 
welcher aus Pohlniſchen roue 10 f 


443 


ſtund / der Potocki Woywode von 1708. 
Kiow / und den Lincken / woſelbſt lauter 
Lithauer ſtunden / der Fuͤrſt Sapieha. 
Auch ware die gantze feindliche Armee 
ſowohl durch z» tieffe Moraͤſte / und 
durch die Stadt Kaliſch / als auch durch 
eine Wagenburg bedecket. Jedoch 
dieſer Schwierigkeit ohngeachtet / ſo 
blieb der Koͤnig doch des beſtaͤndigen 
Vorſatzes / den Feind anzugreiffen / ver⸗ 
theilte demnach die Saͤchſiſchen und 
Moſcowitiſchen Trouppen unter einan- 
der / und machte zwey Corps de Refer- 
ve von denen Pohlen / unter dem Com⸗ 
mando bender Cron⸗Feld⸗Herren. Den 
lincken Flügel commandirte er felbft/ 
beym rechten Flügel überließ er das 
Commando dem Fürften Menſchikoff / 
und der General Brandt führte das 

Corps de Bataille. ie bet 

Nach z. Uhr gieng das Treffen ſehr angriff ges 

hefftig an / und wurde der feindliche chehen. 
rechte Flügel gar bald über einen Hauf⸗ 
en geworffen / und biß an die Wagen⸗ 
urg zuruͤcke getrieben / der Überreſt 
wehrete (id aber noch länger / biß um 
feds Uhr / und weil es dem König von 
ohlen an Infanterie fehlete / (o mufte 
don dem (terigen Feuer der feindlichen 
Muſquetirer die Cavalerie fehr E 
Der 
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ft in das groͤs 
nd mit ſeiner 
eib⸗Garde gu Pferde an / d ſcowi⸗ 
tiſchen Trouppen fochten sgleichen 
auch wie Loͤwen / und drangen auf den 
Feind mit aͤuſſerſter Macht ! daß apti 
durch Göttliche Hülfe die feindliche 
Armee gaͤntzlich geſchlagen wurde. Die 
meiſten von denen Schweden blieben 
auf der Wahlſtatt / und find derſelben 
kaum 2000, daryan kommen. Die 
Saͤchſiſche Reuterey hatte alleine De’ 
nenſelben 19. Fahnen und Standar⸗ 
ten / und denen Pohlen 44. nebſt 3. Pau⸗ 
cken abgenommen /ein gleiches bekamen 
die Moſcowiter. Unter waͤhrendem 
Gefechte giengen 20. Pohlniſche Com⸗ 
pagnien von der Schwediſchen Parthen 
zum König von Pohlen uͤber; die etliche 
tauſend aber / ſo ſich von ihnen mit dem 
Potocki / Woywoden von Kioff in die 
Wagenburg retiriret hatten muſten 
fich des folgenden Tags als Kriegs ⸗ 
Gefangene ergeben / und eroberte man, 
alſo die gange Wagenburg / welche aus 
16000. Wagen beſtunde. Die Stadt 
Kaliſch / welche die Schweden zur ar 
sicherung ihrer Bagage / fo fich dafelbit 
befand mit 700. Manm unter bengon 
mando eines Majors befeht atten 


nig wagte ſich f 
griff den 
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Refich auch auf Difcretion ergeben / und 
bekam man daſelbſt alle feindliche Artil- 
lerie , Munition und Equipage. Die 
efangene / welche man / ſowol in der 
Schlacht / als auch zu Kalich / bekommen / 
waren folgende: 
1. Der commandirende General 
Mardefeld. 
4: Gbriſten / als Marſchall / Müller / 
und zwey Horne. 

5. Obriſt⸗Lieutenants / Guͤlden⸗ 
fiin / Raaden / Horn / Iſſendorff und 
Mumand. 

4. Majors / Bornfeld / Openbaſch / 
Schilling und Rurſt. 

27. Hauptleute / 4, Rittmeiſter / 39. 
Leutenants / zr. Faͤhndriche / 4. Adjus 
tanten / 294. Unter- Officierer / 1600. 
inemeine 7 gufammen 2007. Mann! fo 
in der Schlacht gefangen worden. Die, 
enigen / (o man in der Stadt Kalſch bes 

ommen / ſeynd 1. Major / 1, Rittmei⸗ 
1 16, Hauptleute / 19. Lieutenants / 
3, ‘Cornette / 6. Faͤhndriche / 4. Feld⸗ 

rediger / 1. Adjutant / 1. Auditeurs 
J. Kriegs ⸗Commiſſarien / 3. Quartier⸗ 
eiſter / 18. andere Unter Officierer / 
Gemeine / zuſammen 84. und zu 

n Obigen gerechnet / 2901, Mann. 


In 


Liſta der 
Geſange⸗ 


nen. 


1706. 
Südliche 
Mentontre 
zur See. 
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In Carelien trug (id) in dieſem Jaht 
auch eine Rencontre zu / welche von der 
Rüſſen Tapfferkeit gleichfalls ein ſattſa⸗ 
mes Zeugniß gebe kan. Es wurde nemlich 
aus dem Moſcowitiſchen Lager bey Wy⸗ 
burg ein Officierer von einer Bombar? 
dier⸗Compagale in s. kleinen Boten / mit 
7. Mann Bombardirern von derſelben 
Compagnie / nebſt einemCapitain mit 1 f» 
Granadierern commanditet / die au 
gedachtem Wyburg fich fluchtende Kauf, 
farthey⸗ Schiffe anzugreifen / weil € 
aber eine febr finſtere Nacht war / ſo gerit 
then fie an deren (fat an zwey Kriegs 
Schiffe / deren jedes mit mehr als hun / 


dert Soldaten / und vier Stücken / verſe⸗ 
hen war / und welche der Schwediſche 


Admiral aus der Flotte nad) Q'Boburd 
zum Secours fehieten wolte. Jedech 
gerieten dieſes Zrathumbs wegen die 
Ruffen in keinen Schrecken / fondern be⸗ 
ſtiegen daſſelbe mit ber gröften Hertzhaf, 
ligkeit / machten alle fich darauf befinden“ 
de Mannſchafft biß auf 27. Perſonen 
nieder / und als das andere Schwediſch 

Schiff feinem Geferthen zu Huf e tan 
ſchlugen fie daſſelbe tapffer ab ni thigte 
ſolches durch die Granaten / fich zu Tel, 
ren / und brachten darauf das ero ert 

Schiff glücklich an das Lager. Se 
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waren von denen auscommandirteng , 
Koteitern nicht mehr übrig als a 
pw und 6, Verwundete. 
u?infang des 1707, Jahrs befande 
fid) die Schweden noch ber S 
Nuten Duartieren und der König Augu- 
us hatte / um feine Erb⸗ Lande von der 
en Bedrängnüß zu befreyen / fich zu 
x en Frieden vefolviret/ deſſen Tracta- 
en zu Alt⸗Ranſtadt durch die von ihm 
arzu verordneten Comiflarien, fo weit 
aren extendiget worden / daß er die 
ohlniſche Crone / ohne Confens der 
98155 welche in dergleichen Fall / 
10 DVerindge der Pacta Conventa, 
divendig erfordert wird / auf eine 
Es . veranlaſſet wurde. 
hs ero der Czaar ſich es eifcigft lieffe anz 
am ſeyn / die Pohlen zu einer neuen 
zungen Wabl zu bewegen / und die er⸗ 
5 gene Croͤnung des Stanislai zu oer» 
en / und ftellete dez wegen mit denen 


fri 
embergiſch m 
demfelben be Confilium folgte, welches 
den folgend, iche Berf 
rung einp, inte s ſchrifftliche Verſiche⸗ 


wet 0% zu Ende Unterſchriebene 


geben in fundamen der Sen- 
domi- 


Der Czaar 
ſucht / die 
Pohlen zu 
einer neuen 
Koͤnigs⸗ 
Wahl zu 


sedinten Senatoren zu Zolkiew veranlafe 
de Conferen&en an / worauf bag ſen. 
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domiriſchen General- Confondera, 
tion 1 6 8 wie auch der 
letztern auf dem Lembergiſchen id 
neral - Congreß gemachten Con! 7 
mation der gedachten Confoederd 
tion, nicht weniger in Krafft pi 
von uns Ihrer Alterduechlaude 
tigſten Czaariſchen Mafeſtät dur v 
ein abſonderliches Diploma e 
benen Allecuration Seiner Alle 1 
durchlauchtigſten Majefkät glid 
maͤſſige Allecuration, daß wir pe 
unſerer heiligen Roͤmiſch Cath 


lichen Religion, Frevbeiten Rech 
ten / Gerechtigkeiten / Prærogar f 
ven, and der freyen Wahl frehen, 
den mit Ihrer Czaariſchen Mait 
fat geſchloſſenen Tractaten / und d 
durch Ihro Excellent / dem Her? 
Thomas Dziabynsky» Woywode 


Culm / gemachte / und dur 
ache ene bekraͤfftigte er 
in die mit der Republ. serene 
Interefien nicht verlafen Vh hi 
Tractaten und Capitulationes 


[7 


H5 
dem Widerpart / ohne Seiner | 
| 


te 
n 
t 
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lerdurchlauchtigſte Czaariſ Maje 
ſtat / noch einer oder den andern / 
fich einlaſſen wollen / ſondern toit 
berbinden uns alle zuſammen und 
Miteinander, ohne uns zu trennen / 
Ider zu verlaſſen / big auf die aͤuſſer⸗ 
fie Kräften und Minuten einan⸗ 
der ſelbſten / und die Frey heit zu bor 
ſchuͤtzen. Wir wollen allein dens 
Jenigen vor unſern Konig und Her⸗ 
ren erkennen / welchen wir durch 
teye Stimmen der einmuͤthigen 
und unzertrennlichen Republic auf 
en Thron (een werden. Wir 
ollen wider den gemeinſchafftli⸗ 
chen Feind / und defienAdhzrenteny 
it unſerer Armee Kraͤfften / und 
Mit Leben 7 zugleich mit 
Sr. Allerduechlanchtigften Czaar 
ien Mojeftät/und Dery Auxi- 
for Trouppen ſtehen. Wir vege 
rechen beſagter Seiner Aller⸗ 
jenglauchtigften agwifchen ee 
i dt in GA und Unglück mit 
beerbrüchlicher Standhafftigkeit 
Hzuſtehen / und zugleich in dieſem 
U. Cheil. Buͤnd⸗ 
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1707. Buͤndnuͤß bif zu Endigung dieſes 
Krieges / entweder durch die Wal 
fen / oder durch einen ruͤhmlichen 
und avantageuſen Frieden / under 
ruͤckt zu verbleiben / welches alles 


wir / Vermoͤg unſerer obernenn⸗ 


ten Conforderation und Eydes / beh 
Treu / Ehre / Redlichkeit / und 
Adelichem Wort zu halten / und 
reciproce verbinden / und hierzu el 
genhaͤndig unterſchreiben. Ge 
ſchehen in Lemberg / den zofe 
Marti / 1707. 


Auf dieſes Confilium erfolgte noch 
ein anderes zu Lublin / woſelbſi an del 
Publicirung eines Interregni fleiſſig ge, 
arbeitet wurde / jedoch wurde daffelbt/ 
zum groͤſten Verdruß des Czaars / 00 

Oergithaub febr verzoͤgert? Zu dieſem Mißvergul 
fhei gen kam noch dieſes / daß der Fuͤrſt Wie, 
bre eH niowiecki indeſſen die Czaarſſche Paß 
e fich für they erli hay ee ar 
den Sta, they verließ / bem Stanislao mit der 9 3 
misloum. tzen Lithauifchen Armee / wider feine 9 4 
gebene Parole, und mit dem groͤſte y 
Widerwillen ber Republique, beptron 
und gegen bie Mofcowiter fich uber 
feindlich bezeigete. Der Einar billar 
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fid auch deßtwegen in öffentlichen Par 
tenten / daß beſagter Fürſt feine fo offt 
ſcheifftüch / und durch feinem Bruder 
mündlich gegebene Verſprechungen / daß 
er nemlich auf das Confilium nach Lub⸗ 
lin kommen / unb die Sithauifche Armee 
nach Berzeſe ziehen wollte / nicht gehalten / 
ingleichem auf fo viele Schreiben des 
Czaars nicht geantwortet / noch den bey 
ihm befindlichen Moſcotoitſſchen Reli- 
denten zu ſchreiben erlaubet / nunmehro 
zu dem General Loͤwenhaupt geſtoſſen / 
und aller Czaariſchen Wohlthaten vers 


geſſen / indem der Giaar ihm durch fein 


Vorwort bep dem Konig von Pohlen die 


| Feldherm+ Stelle zuwege gebracht / und 
mit groſſen Summen Geldes an die 


Hand gegangen. Hierbey aber ließ es 
der Git nidi beruhen / ſondern beſtellte 
D en Staroſten von Samogiten Ogins⸗ 
10. zum General - Commandeur der 
übrigen githaulſchen Trouppen / und mus 
Iten fich alle Fahnen / bey Straffe des 
deuersund des Schwerdts / unter deſſel⸗ 
en Commando begeben. 
9 as die Czaariſche Armee in dieſem 
pre anlanget / fo breitete fich dieſel⸗ 
cond Pohlen welt und breit aus / und 
ommandirte diefelbe folgende Gene- 


Talitát, 
Ff 2 Der 
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dem Generals Lieutenant Roͤnne / wens 

dere fich nach Preuſſen und kam den 23. 

11 vier Meilen von Thoren an / dahin 

ich auch von der andern Seite der 
Weichſel der Generals Major Hensky 

Toit feinen Trouppen über Ploczko vers 

fügte um ben Gron « General, Quartiere 
Meifier/-Pringen Lubomirsky / von danz 

Wen zu vertreiben. Zu Anfang aber des General 
Aprilis zog fich der General- Lieutenant Ren, 


j ft 
Rönne mit zwantzig tfauſend Mann von Doni 


412 
170% Der General Feld Marſchall C2 


Moſcowi⸗ remecoff. 

ache ene. Den Feld, Marſchall/ Freyher m pol 

ralitat. Goltz nahm der Czaar erftlich ju Wal 
fehau in feine Dienſte. 


Von der Infanterie. 

General z Lieutenant Alard wurd 
hernachmahls General von der Sjnfat 
terie. 

General? Major von Dalbon ift I 


briſter unter den Kayſerlichen geweſen. 
Von der Cavallerie. 

General / Kluft Menczikoff. 

General / Fürft Reppenin. 

General ⸗ Lieutenant / Freyher: bol 
Roͤnne. 

Gegeral dieutenant / Grft von DÝ 
fen» Darmftadt. 

Generals Lieutenant Bauer. 

Generals Major von Hain. 

Generals Major Pflug. 

Generale Major Böhm. 

Generals Major Renzel. 

Generals Major Mikofez. 

Generals Major Wolbraski. 

Ein Detachement von der MOO | 
witſſchen Armee ferte fich in die 
wodſchafft Crackau / ein anderes 


Boh | 
ſunter 
dem 

| 


Shoren herunter und lagerte fich umb 
Dansig herum / uñ that an felbige Stadt 
folgende Anforderung: 


1.) Vom Stanislao abzutreten. 


2 ie Stu i rung an die 
2,) Die Stücke von Waͤllen wieder A 


abzuführen. 
3.) Alle und jede / welche es mit dem 
Stanislao- halten / aus der Stadt zu 
haften. 

4.) Einen gewiſſen Schwediſ. Com- 
Wiffarium heraus zu geben. 


| ei Die Pfahl⸗ Gelder zu extra- 


6.) Eine gewiſſe Quantität Pulver 


und Bley zu geben. 


exi) Die Pioscowite nur mit weniger 
Aunſchafft / und auf kurtze Zeit / im 


erder einzulaſſen. 
Ff; 8.) Für 


1707. 


Rencontre 
mit den 
Smigels⸗ 
woche 
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8.) Für 1500, Pferde völlige Mont 
tirung zu ſchafſen. 

9% Ingleſchem auf roooo, Maß 
Zelte. ^ 

10.) Brod vor die Trouppen. í 

11.) Ein Gratial für dem General 
Rönne, 

Hierzu aber wollten fid die Dantes 
auf keinerley Weſſe verftchen / fonder 
legten einen Obriſten mit 1200. Man 
in dem Werder / ſetzten die benachbarten 
Dörfer unter Waſſer / und machten all 
Anſtalt zu einer Gegenwehr / dahero D^ 
General Roͤnne / weil er keine Artile! 
bey fich hatte / genoͤthiget wurde / dieſe OU 
gend zu verlaſſen. 

Met den Smigbelskyſchen gerieth D 
Moſcowitiſche Obriſte Schultze den Hi 
Mertz in ein blutiges Gefecht; dann nach 
dem er vernommen / daß des Smigel) 
Dbrilter Ufan mit commandirten ges, 
ten zu Sobritia ftinde/ fcbictte er auf de, 
felben zwey hundert Cofacken und TA, 
Taen/ welche etliche zwantzig dar von, 10 
dermachten / worunter ber Obrifte fel, 
Und die übrigen entweder gefangen zul, 
cke brachten / oder zerſtreueten. Anfang 
hatten bie Cofacten faft eingebüffet/ 1 
dem diefelben des Smiegielafy Drag 


ner gantz umeinget hatten / es kam pe | 
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der Obriſte Schultz denenſelben mit den 
Granadierern in Zeiten noch zu Huͤlffe / 
da ſich dann der Feind wenden muſte / 
und bey 4. ſtarcke Meilen über Nakto 
verfolget wurde. Von des Smiglelsky 
Nuten wurden bif 1 soo.ttiedergehauen/ 
und von denenſelben ſechs Fahnen eror 
bert und der Obriſte Schultz hatte nur 
3o. Coſacken verlohren / und 30. verwun⸗ 

et bekommen. 

Eben diefer Obriſte Schult verheerte Die Sta 
die Stanislaſſchen Güter in Polen bip Gate 
Auf den Grund , und legte die Städte den rumirt- 

awitſch / Reuſen / Bajonowa / Kaliſch / 
Pohlniſch⸗ Ala / und andere in die Asche. 
In Lithauen wurde auch die Stadt By⸗ 
how von den Ruſſen Durch drey⸗taͤgiges 
Feuer⸗Einwerffen gänglich ruiniret / und 
Kt Übergab gebracht / auch die darinnen 

ach befindende Guarniſon zu Kriegs⸗Ge⸗ 

Angenen gemacht. 

: Als die Schweden im Monat Sep Was bey 
ember aus Sachſen wieder zurück in der Schwe⸗ 
coblen famen/serfamnlete fich Die Mof: uan ae 
mp De Armeen der Gegend Brzeſco / aus Sach⸗ 
ien 309 fich die Synfanterie aus Wolhy⸗ fen in Qobe 
fea Lithauen. Der Czaar kam len erfolgt 
"n 9 hoe 1 dem mM 

„el der Moſcowitiſchen Dragoner / un 
dem Füͤrſt Men(chikc(P; So erhielten 
Ff 4 auch 
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auch die Generale Pflug und Hemöfe/ 
und die Obriſten, Schultze und Wolons 
fv; Ordre / ihren Marſch eilioft nach g 
thauen zu nehmen; und weil der b! t 
Schult fich an dem Königlichen renf 

ſchen Legations- Secretario vergrifft 

hatte / ſo fahe benfelben der Czaar mit UW 
gnade an / und nahm ihn das Comman, 
do. An der Brücke bey Warſchau fieh 

man 150. Coſacken zurücke / welche die 
felbe bey Annäherung der Schweden a | 
brechen ſollten / welches auch den 20ſteh 
October erfolgete. Die Sto fcomitifd 
Infanterie beſtand in 40000. Man 
und erſtreckte ſich von Kauen biß nach 
Urſa / die Cavallerie aber machte 3000 
Mann aus / und batte die Quartiere vol 
Tykoczin und Grodno biß nach Nov | 
grodeck. Im November paffirte de. 
König von Schweden die Weichsel mit 
feiner gangen Armee / biß auf 4 Seo 
menter / und ruͤckte gegen die Mofgoroittt 
an / wie man aber denſelben Mofcowith | 
ſcher Seits begegnet / davon wird im % 
genden Jahre Meldung geſchehen. i] 

Der General Bauer wendete fich Mi 

einem Corpo gegen Braclaw und POT 
lozk, und beuneuhigte ben Surfe 


Wiesnowiezky durch aeg sch, 
Partheyen auf das aͤuſſerlie. um | 


| 
| 
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— — e 
neue Königs, Wahl in Pohlen zu befoͤ , 1707. 
dern / ſchickte der Czaar- den Knees Bo- Moſtowi⸗ 
tis Rurakin, alg Envoyé, in dieſem achte Go 
Jahr an den Römſſchen Hof / welcher Nom. 

ey dem Pabſi Auclientzhatte / und be⸗ 
gehrte / daß derſelbe den Stanislaum 
nicht alg einen vechtmäfligen König erken / 
nen mochte. 


Sonſten gieng auch in dieſem Jahr 


457 


Der Czaar 
weiſt die 


Sat ſtarck die Rede / ob babe der Graf Ungariſ⸗ 
erezent dem Czaar angetragen / wie Nebellen 
man feinen Printzen unter die Candida; ab» 
ten der Ungariſchen Crone nehmen woll⸗ 
te / wofern er ſich gegen die Malconten⸗ 
en geneigt erzeigen / und ihnen Geld vor⸗ 


ieffen würde / ſintemal viele Griechen 
ich in Ungarn befanden / auch follten die 
M deen forthin gleiche Rechte und Pri⸗ 
legien mit denen Ungarn genielſen Der 
is hat aber dieſem rebellſchen Ane 
hen kein Gehoͤr geben / ſondern dem 
"tegeni gänzlich abgewieſen. 
och eines ift in dieſem Jahr anzu- Die Moſeo⸗ 
Pa Es hatte der Czaar ſchon im wite fo 
À rigen Jahr den König von Pohlen am Rhein 
IE Mann Hilfs S rouppen/ unter anony 
d aet Patkul / zugefchicfet / wel⸗ fic nach 
jede ie nicht füglich in Polen konnten Pobien. 
r gebracht toerden / in die Camz 
If s pagne 
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pagne am Rhein zur Reiha- Armee g” 
ſchicket wurden. Als nun nach diele 
die Tractaten zu Alt? Ranſtadt erfolg, 
ten fo hatten die Königlich z Pohlniſchen 
Comiffarii darinnen auch verſprochen 
daß dieſe Moſcowiter denen bo 
als Kriegs Gefangene ſollten Aberllefer 
werden. Alleine dieſe bekamen hiervon 
ben Zeiten Nachricht / und kehreten fo ge, 
ſchwind und heimlich / als es nur mn] 
war / vom Rhein nach Pohlen zurl di 
kamen bey ber Czaariſchen Armee glück 
lich an / und entwiſchten alfo ihrem Fein 
Zum Andencken dieſer glücklichen Nel 
rade / hat ein gelehrter Ruſſe / ſo ſich dal“ 
bey befunden folgende Verſe und EP! 
grammata verferkiget: 


pLaVDentes MosCI LI- 
beratl, 


Plangere debuimus nuper, mod? 

plaudite Moſei, ^ 

In tegula ftabat præcipitanda 5* 

lus, 1 

Hefimus ancipites animi, prope tet 
ruit hoftis 

Marte potens , ratio ſuadet 

fugam. 


inir& 


Gloria 
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Gloria ftre vetat fortiſſima pecto · 
ra bello 
Non temere nato follicitata me- 
tu. 
Pugimus indecorem nefcit fuga ftre- 
| nua vatem , 
Vadite , fic fugiens, non fine lau» 
| de fugit. 
Numpitur invidia Suecus, modo vin- 
cula cudens 
Irrita, fervatis injicienda viris. 
eftiit optatam profugis dare Rha- 
nus afylum, 
Tetricus at miferis quid nifi car- 
cer erat? 
Sed veluti Titan ſuperatis nubibus 
exit 
Clarior; innubi gaudia fronte da- 
Re te, EST 
ce redemtor adeft, miferis ſuc- 
currere dicens 
Du&or adeft ipfo non Xenophon- 
te minor, 
è Rheno terras repetiſſe 


Vicimus , 
| 
um Polonas 
| Triftibus illæfos unguibus iffe li- 
cet. 


O pie- 
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1707. O pietas Be dolo , prudenti 1 Im Fahr 1708, warteten die Mor 170% 
3 o AR x Ower und Rufen mit der Campagne Der Mos, 
Ne jactes fum nunc AriadP^ | niht big das Gras aufdem Seide hervor Gi ki 
Fagor. lu wwachſen begonte / fonbern fie waren actirabee 
d dti mit Anfang des Jahrs in den rau⸗ 
Epi grammata Men Monaten hintereinander her. 
= er König von Schweden ſuchte mit 
in Soterem 1300. Mor | Aller Macht die Ruffen in ihrer Pofti- 
ſchorum. nung angugreiffen der Czaar aber wiche 
mit feiner Armee immer klͤglich zuruck / 


1 tuinirte unter Weegens alle Lebens⸗ 


Quod Lacedemonii ftudio xeno Mittel / und obwohl viele damals alle 
phontis, Hebræi icht ergründen konten / warum fo eine 

Quod Mofis, debet Ruſſica turb Jahl⸗reiche Armee gantz itbauen quit- 
tibi. arte und fich big an die Graͤntzen von 


Arte ducum caruere jugis hoftilib® ofcau zurücke zoͤge / fo hat doch die fole 
iHi, „ Kde Beit dae Abfehen fo der Czaar 

Hec nifi dux effes non caritU | Mbey geführet/ ſattſam ento indem 
foret. | an dadurch den hitzigen Feind am at^ 
ergeſchwindeſten in das Aufferfte Bere 
2. „(Haben verführet. Bey dieſen March 
In Labyrinthes periiſſes carc? Sitngé zwar öffters viel ſchaeffe Rencon- 
Thefeu, elu en vor / da bald dieſe / bald jene Para 

Callida ni filo dux Ariadna hey die Oberhand behielt / und etwas 
ret. " Tofitirfe / dieſes aber konnte doch der 

Carcer erat Mofcis Germana mi aubt⸗ Sache dem Ausſchlag nicht ges 
trecentis den. Immittelſt aber hatten es doch 

Cohfilii filo fed rediere tui. n Snofcomiter beffer als die Schwe⸗ 
E 15 welche überall eine leere Herberge 

nden / ndem jene alle Vivres und kour⸗ 

rage 


1708 


Freſſen bey fich 


Holowzin. 
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Íi í it 
vage ſo fie nicht mitnehmen konnten wer 
Ani did vertwüfteten / daß wenn » 
Schweden nicht hätten alles uachführet 
laſſen / fie unmöglich im Felde hätten 2 
henkoͤnnen. Jedoch zog fid) die Mose, 
witiſche Armee nicht eiligſt und 5 
ſchwind aus Lithauen / ſondern ur e 
änderte kaum alle vierzehn Tage e 
drey Wochen ihre Poſten und locktei i 
mer fo unvertnerckt die Schweden W 
die Falle. In dem Monat Marg 

riff ein Schwediſches Corpo 8 
if 8000, Mann auf dieſen March : 
unweit Briffow poſtirten Genen 
Creremetoff an; Jedoch mit ſolch 


n 0 
chaden / daß die Schweden bey 150% 
Mann todt zurüͤcke ſaſſen / und fich red 


4 die 
riren wuſten. Im Yunio erreichte DE, 
ganze Scbwediſhe mme die Moe 
kiſchen Graͤntzen und paffirte der K "| 
den 2. gedachten Monats den S 
Berezyna mit einer Schiff Heie ie ye 
bero die jenſeits poftirten Mofeo 
nach Mohilow retirirten. 
nun die Schweden denenſelben wn 
Fuſſe nachgiengen fo kam egin De 35 
Gegend unter Holowzin DE Swe 
ju einen harten Gefechte. DIE Karel 
den thaten den Angriff / wurden un 
von denen Generalen 
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Golge mit gleicher Hertzhafftigkeit etli⸗ 
Hemal abgetrieben Fund währte das 
Treffen y. Stunden / indem die Schwe⸗ 
en immer mit gantzer Macht von neuen 
anſetzten. Jedoch war das Terrain 
o moraſtig und mit Baͤumen bewach⸗ 
feny daß die Moſcowiter nicht viel mehr 
Ausrichten konnten / dahero fie fich in gua 
ter Ordnung nach Rufun und Bliffe jur 
Tücfe zogen / und 6. Feld⸗Stuͤcke in Gti 

e lieſſen die fie unmöglich mit fort brin⸗ 


1708, 


en konnten. Ihr gantzer Verluſt aber Der Be 
elieff fid nicht höher als auf ropa. luf auf 


bahrne / nebſt 701, Pferden. Da bin: 
egen die Schweden wohl dreymal ſo 
V verlohren hatten / worunter fid) bez 
fanden: Der General Major Wran- 
Sl, der Quartirmeiſter Waltros , der 
*neral-Adjutant Hierta, 8. Tra- 
anten, 15. Rittmeiſter und Capitai- 
ie 12, Lieutenants, 27 Faͤhndriche / 
Gsllirt aber waren ber Obrifte von der 
tia de Freyher von Doſſe / bie Hbriſte 


e gep tenants Mff? oparr/ und W ran- 


lé Majors Stiernhorck / Grißbach 

de . Ofkicirer. Ob fich nun gleich 
Pol Schweden den Sieg zuſchreiben 
Most ſo getrauten fie fich doch nicht 
Moſcowſter zu verfolgen / ſondern 
worffen 


ann Todte / Verwundete / und ver⸗ e 


endent 
Seiten. 


auf / indem fie fich beſorgten / daß die gan, 
tze one Macht fie überfallen 
moͤchte. 
Dan 1. Augufti gieng der Kon) 
von Schweden über den Duiper / MIN 
marchirte den 16. und 17. Unauſſe 
lich / daß den 19. die Stofcotoitil? 
Haupt Armee nur z. Meilen von ibi 
ſtande / die Schwedifche Vortrouppe, 
aber nur anderthalb Meilen von dene 
Wüldwachten war / Dabero es das a 
fehen gewann / daß beyde Armeen pi 
der an einander kommen twürden/ inpr 1 
fich aber die Moſcowiter auf das be 
poſtiret / und fich dergeſtalt verha 
hatte / daß ihr Lager einer ordentli A / 
Veſtung ähnlich (abe/ fo wollten ſich y 
Schweden daran die Köpffe nicht D. 
zwey ſtoſſen. Die Ruffen konnten , 
auch darinne wohl aushalten / und 4 A 
rem Feind auf ben Dienſt lauren inden 
ihnen an Lebens- Mitteln nicht da t 
ringſte gebrach / und fie eine ſreye gut t 
darinn hatten / hingegen begonnte ee, 
Mangel davon gar febr bey der d (t 
diſchen Armee einzureiſſen / und beg y 
man gar gerne bey Derfelben € í 
Scheffel⸗Korn vor 2J. Gulden. 55 
dero konnte dieſelbe auch an einen nich 


Fernerer 
March de 
rer Schwe, 
den, 
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dicht lange Stand halten / fonden 
uſte faſt contiouirlich marchiren / in 
er Hoffnung doch einmal in eine Ge⸗ 
gend zu gelangen / wo die Theurung von Wollen 
zores abſchlagen wurde. Dieſe nach Mofi 
| Pöffnung war aber vergebens / indem cau geben. 
er Zzaar von denen Graͤntzen an big 
Unter Smolensko alles im Brand ſte⸗ 
den und dadurch dem Feinde allen Unz 
halt benommen hatte. Dieſem ohn⸗ 
beachtet gaben die Schweden beſtaͤndig 
Id ihrem Zug geratbe nach ber Reſi⸗ 
ii Gotabt Moſcau fortzuſetzen / wors 
ber aber die Moſtowiter lachten / indem 
V wuſten / daß nur von Novogrod 
Waere, dieſelben über Too, ſtarcke 
eilen nach ermeldter Stadt zu mar⸗ 
"hires hatten / und den Fluß Occa / web 
A eben fo breit und fo tief als der 
nieper / dreymal biß an Calug zu pafli- 
SU hatten / da man ihnen den ſchon huns 
ertmal dem Weeg wuͤrde verlegen koͤn⸗ 
en. Auſſer dieſer Schwierigkeit aber 
dachte vornemlich die Loͤwenhauptiſche 
lion dieſes Deflein zu nichte, 
8 Denn es hatte der Koͤnig von 
5 chweden dem General Wwenbaupt > Benno 
it mieberbobite Ordre zugeſchickt ihm did Lein. 
It einem Corpo von 16200, Mann und 


1708. 


Schlacht 


990, Wägen mit Proviant und Mus 


A, Theil, 


4 


Ög mtion 


Schlacht 
bey Letzno. 


Peter Alexiewie z 
Hülfe zu kommen. Dieser bee 
zukommen. Dieſer 
r feinen March fo viel als 
etzte bey aka — — 
9 S kam 
Dnieper.: Hiervon aber bekam de, 
Czaar bey Zeiten Nachricht“ und mach, 
te alle Anſtalt die Conjundtion des pA 
wenhaupts mit feinem Koͤnig zu an 
brechen. Dahero der Moſcowitiſ 
General- Adjutant — — ſo Ee f 
als Lowenhaupt den Dmper PA ne 
hatte / mit einen Calmucken die Schw A 
diſche Arriere Garde anfiel/ und “u 
Waͤgen und Gefangene wegn 
Der Tzaar aber blieb nebſt dem Fuͤrſ ^ 


Menczikow'an den Graͤntzen geg i 
(ae 

bah 
in 


Horky. und gieng: Der Schwede 
Stimme fied auf der Seite / indeſſen , 
der General Bayer felbiger mit ein 


Detachement auf der andern folge: gg 


Dem Feld⸗Marſchall von In 
aber warde Befehlertheilet“ den son 
von Schtbeden, weſcher nach Pie! 
littenen⸗ erluſt bey O ern 
und Cadzin den Junge e x 
und Lawenfaugegen Lucs tt 
paflivet wifi bopPoczop gen pe 
fo viel nur immer möglich aufi ir M 
Demnach näherte ſich der h 1 1 
Regimentern Cavallerie und 6. 


: EN] Y 
Ionen dem Löwenhaupt immer D er hatte gbſteigen ten 1 ungefaumtatia 
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und bekam denſelben den g. October am 
Ufer des kleinen Fluſſes Pronia ins 
Geſichte. Die Schweden ſuchten zwar 
daſelbſt die Paffage zu verwehren / als 
man aber mit Stücken unter fie feuerte / 
sten ſie ihren March biß an das Dorff 

eznofort. Den folgenden Tag drauf 
begab fid) die Moſeowitiſche Armee fru⸗ 
he Morgens um 4. Uhr auf den March / 
und erreichte bie Lwenhauptiſche uns 
weit Lezno um o. Uhr. Der General 
Vwenhaupt ſaumte ſich dabero auch 
nicht ſeine Trouppen in Schlacht⸗Ord⸗ 


es Erob 
rung zu ſtellen / und commandirte 2. KR 


Bataillons an einem kleinen Moraſt / ca, 
welchen die Moſcowiter unumgänglich 
paſſixen muſten / daß fie ſolche daſelbſt 
aufhalten ſollten. So bald foldes der 
Daar warnahm / gab er dem Fuͤrſten 
Menczikoff Orbre/ des Obriſten Came 
bels Dragoner / ſo in der Avant-Garde 
waren abfiken zu laſſen / und die Schwe, 
ichen Bataillons zů vertreiben / welche / 
gleich guf die nahe konmenden MA 
ſcowiter harfi Feuer gaben / ehe ſich Die 
ſelben in Schlacht⸗Ordnung ſtellen kon⸗ 
ten. Jedoch ohngeacht des ſtarcken 
feindlichen Feuers“ ließ der Sbrifte 
ambel die sw Escadroneny welche 


9 2 mare 


erung 
pof 
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1708. marchieren / -damit ihm feine übrige 


Trouppen deſto leichter folgen konten / 
und als die Schweden beſtaͤndig feſten 
Fuß hielten / derftärchte venfelben der 
aar durch eine Bataillon von feine? 
Garde / und zweyen aus Ingerman⸗ 
land / welche dann denen Schweden am 
Moraſte fo harte zuſetzten / daß mehr als 
die Helffte derſelben in das Gras beiſſen 
muſten / die Moſcowieter aber dieſen vor 
theilhafften Poito gewonnen / und Ge⸗ 
legenheit bekamen fich in Schlacht Ord⸗ 


Woſchwil, nung zustellen. Well nun der Czaar bei 


fand / daß die Schwediſche Linie ſich viel 


Schlacht- weiter / als Die von ſeiner Armee erſtre⸗ 
Ordnung. ckete / ſo ertheilte er dem Fuͤrſten Menczi" 


koff Befehl 4 Regimenter Dragoner 
abſitzen zu laſſen / welche den alſo fort 
nebſt 2. Regimentern zu Pferd auf den 
Flügel / Um die Flanque unter dem 
Commando des General Pflugs zu b^ 
decken / geftellet wurden. Den Mofo 
witiſchen rechten Flügel: commandirke 
der Fürſt Gallizin, und der Pring vol 
Darmſtadt / und bedeckten denſelben 
gleichergeftalt 2. Regimenter Drag” 
ner von des Fürſten dlenczikoff Carde. 
Nachmittage wurde das Zeichen zum 
Treffen io Loͤſung aller iur 
en Stuͤcke gegeben / worau 
ſchen Stücke geg Schwe 
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Schweden mit groſſer Hitze anfielen / 
und ein blutiges Gefecht bey anderthalb 
Stunden / den Sieg auf beyden Sei⸗ 
ten zweiffelhafft machte. Der Czaar 
befande fid daben allemal im groͤſten 
Feuer / machte die Seinigen beber&t/ 


| ind als er fahe wie der lincke Flügel 


Noth lepben wollte / ließ er demſelben 
mit einem Regiment von des Fürftens 
Menczikoffs Garde zu Hülffe kommen. 
Hierdurch wurden die Schweden ge⸗ 
Nöthiget / fic) etwas / jedoch in voͤlliger 
Schlacht⸗Ordnung zurück zu gehen / 
welches aber die Moſcowieter noch hi⸗ 
kiger machte / daß fie an dieſelben noch 
hefftiger als zuvor anſetzten und fie bib 
an ihre Mågen und Bagage zuruͤcke 
trieben. Daſelbſt ruhete man ein we⸗ 
nig aus / biß gegen z. Uhr die Stucke nås 
er gekommen waren und General 
auer / welcher nur eine halbe Stunde 


von bem Czaar entfernet / angeruͤcket / 


deffen Ankunfft aber der Czaar erwar⸗ 
en wollte. Gegen 4. Uhr näherte fich 
auch derſelbe und mufte fein Corpo ein 
arckes Feuer von der ganken Schwe⸗ 
Athen Artillerie ausſtehen biß er zu 
a Moſcowitiſchen (inc£en Flügel ftieb/ 
nd fich daſelbſt poftirte, Von demſel⸗ 
en detachirte immittelft der Czaar 2. 
65; Regi 


Zum an: 
dernmal 
wird atsar 
quirt. 
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Regimenter um den rechten damit zu 
verſtaͤrcken / und gab zugleich Ordre 
daß weder der rechte oder lincke Flügel! 
ner ohne dem andern das Treffen wie; 
der anfangen füllte... Jedoch wurde 
dem lincken Fliget die Weile zu lang / 
und fiel dahers den Feind von neuen al 
der rechte Flügel der Schweden wurd 

auch biß auf das aͤuſſerſte zuruck getrie⸗ 
ben / daß dieſelben 2. Bataillonen un 

10. Escadrons von den Corps de Re 
fer ve anrüͤcken lieſſen / um in die Flan 
que des Mofeomitifchen rechten Flügel? 
einzubrechen. Sie wurden aber DU/ 


ſelbſt dergeſtalt empfangen / daß von DU 


nen 2. Bataillonen nicht 20. Mann da 


von kamen. Bey dieſem Vortheil ruck, 
teder Moſcotoitiſche incke Flügel big an 
die Schwediſchen Wagen, undtrieb de⸗ 
rer Schweden gangen lincken Flügel au 
den rechten; Hierdurch aber bekam del 
Loͤwenhaupt Gelegenheit fine Trouw 
den von neuen zustellen / und fie gegen di 
Moſeowiter / welche zwiſchẽ den Schwe⸗ 
diſchen Waͤgen waren / anzuführen / die 
dann auch ein fo erſchreckliches Feuel 
wachten / daß fich die Moſcowiter reti 
riyen muſten. Unter deſſen aber råd 

das Moſcowitiſche Corps de Bataille 
gegen die Schweden an / und bern 5 
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E he 
das Treffen / welches fo lange waͤhrete / 1708. 


bif die Nacht einbrach / und beyde Thei⸗ 


einander nicht erkennen konnten / Daz RR 


hero es denen Moſcowitern unmoglich endiget das 
war die Schweden hinter ihren Waͤgen Treffen. 


ju delogſten. Immittelſt aber ließ doch 
der Czaar auf das ſchaͤrffſte bey feiner 
Armee verbielhen / daß fib niemand 
bier oder da aufs Pluͤndern der Todten 
begeben ſollte / wiedrigen Falls die biete 
holder handelnde Officirer caffiret/ die 
Soldaten aber gehencket werden ſollten; 
bag alfo die Armee um die Schweden zu 
beobachten / die gantze Nacht hindurch 
in Waffen blieb. Denselben Abend 
über brachte man noch dem Czaar 42. 


eroberte Fahnen / 10. Standarten / und 


16, Stücke. 
Des folgende Tages bey anbrechenden 


e Schwer 


Morgen wurde man gewahr / daß die den retiricen 
Schweden um ihre Waͤgen herum ein pc iu der 


Hofes Feuer gemacht hatten. 
dun die Moſtowwitiſche Armee von neuen 
Qhrücfte/ fo befand man daß der Gehe- 
tal Lötwenhaupt mit dem Reſt feiner Ar⸗ 
Tte fich in der Nacht auf die Flucht ber 
geben / und alle Waͤgen und Verwun⸗ 
dete der Discretion der Moſcowiker 
Überlaffen Hatte, Worauf dann alfo- 
ald der General Pflug tilit 000, € 
Gg 4 i 


Als Nacht. 


1708; 


Werden in 
inder 
Flucht 
reucontri⸗ 
ret. 


Und ge 
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nadirern zu Pferd / und 2000. Drage 
ner commandiret wurde / denen Fluͤchti⸗ 
gen nachzuſetzen. Eine halbe eile davon 
traff er auch dieſelben in einen Walde 
an / und verfolgte dieſelben anderthalbe 
Stunde lang bif nach Propoyſe, wo⸗ 
ſelbſt dann der Überreſt (o aus 3000. 
Mann beſtunde fich auf den Kirchhoff 
retirirte / und bey Ankuufft des Gene 
ral ugs ein Zeichen gab zu capituli- 
ren. Es ſchickte dahero auch derſelbe 
einen Lieutenant mit 6. Granadirern an 
ſie / um die Capitulation anzunehmen / e 

hatten ſich aber die meiſten Soldaten 
voll Brandwein geſoffen / und wollten die 
Vorſchlaͤge ihrer Officirer nicht anhö⸗ 
ren / ſondern gaben fo gar auch Feuer auf 

die Moſcowitiſchen Granadirer / under⸗ 
ſchoſſen deren zwey / und der Lieukenant 
ſich mit genauer Noth retiriren konnte, 
Solchergeſtalt wollte der General 
Mug keine Zeit verſaumen / ſondern 
brach mit ſeinen Granadirern und Dra⸗ 
gonern mit bloſen Degen auf den Kirde 
hoff ein / und ließ alles niedermachen 
was fich zur Wehre ſetzte. Unter way 
renden Gefechte faivirte (id) der Gene 
ral Löwenhaupt mit einiger Mann⸗ 
ſchafft / nach dem Fluß Lolck und fels 
fe daküber / welchem aber der Geng. 
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Mickoſch eiligſt nachgienge / und mit 
den Seinigen gleichfalls uͤberſchwamm / 
ohlete viel von denen Schweden ein / 
gab allen Quartier / ſo darum bathen / 
und verfügte fich nach dem mit ben Ges 
angenen wieder zu dem General Pflug / 
welcher auch nach glücklich verrichteten 
Expedition zu dem Czaar zurüͤcke keh⸗ 
tete. Demnach fo war das völlige 
Schwediſche Loͤwenhauptiſche Corpo 
gaͤntzlich ruiniret / und die allermeiſten 
davon auf dem Platze geblieben / morz 
unter der General Stackelberg. 
Gefangenen aber hatten die Mo ſcowi⸗ uf. 
ter 703. Officirer, 267 3. Gemeine / 
gleichen 47. Fahnen / ro, Standar⸗ 
gen / 16. Canonen / und g 200. Bagage- 
Proviant- und Munition. Waͤgen bes 
ommen. Von denen Moſcowitern 
war geblieben / der Pring von Heffen 
Darmſtadt / der Obriſte Weiden / 7o. 
Andere Officirer/ welche theils todt / 
theils verwundet / 2 77. Soldaten todt / 
und 2734. verwundet. 
Nachdem alfo dieſer Secours , auf 
elchem der Koͤnig von Schweden ſeine 
nothleidende Armee fo lange vertroͤſtet 
atte, bif aufs Haupt von den Moſcowi⸗ 
ern war geſchlagen worden wendete 
er fich mit feiner Armee von Nie r na nach 
Gg 5 Orlo- 


Am Der Ver⸗ 
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1905, Orlokow an den Fluß Dziczna 00€ 
Desna, und wollte feine Quartire in 
Oer Ma, dem Hertzogthumzernich nehmen. 
ie acer Dat winde der Cofackifhe Felde 
uns Er er? Mazeppa an feinem Herren beg 
denuͤber. Jaar untreu und gieng im Mont 
November zu ihm über. Ehe wir abet 
umſtaͤndlich melden / wie dieſes geſche, 
hen / fo wollen wir zuvor dem Zefer eine 
kurtze Nachricht von dieſes Mannes 
Ankunft, und Leben mitthelen / welches 
sd zur d h dieſer Begebenhelt 

jenen wird. 

; Joannes Mazeppa war ein Pohl 
Nachricht niſcher Edelmann aus der Ukraine DE) 
e u Bialoczerkiew gebürtig / woſeloſt fet 
Kben. Gut Mazeppe, Davon er ben Names 

yerünner, gelegen. Seine Mutter ha 
agdalena Mokiofska geheiſſen eg 


en. 
feiner Jugend iſter Cammer- Page bU! 
dem König Oalimir in Pahlen eie, 
fen; und hat fich nach der Zeit am U 


nigfichen Hoffe aufgehalten. Als Di 
die Rebellion der Cron⸗Cofgcken unter 
den Doroginsko fid) angefangen! 
er titm feine Güter zu lalviren / wieder in 
kráine gegangen / und har de 
Vohlniſchen geld Hera allda mit at | 
b That behgeſtanden. Von belag 


A 5 Geſanbtet 
ten Doroginsko ift er als Se 
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nach dem Tartar⸗Tam abgeſchicket wor⸗ 
den / er wurde aber bey feiner Zuruck⸗ 
kunfft von den Zaporowiſchen Eoſacken 
efangen genommen / und zum Coſacki⸗ 
hen Feld⸗Herꝛn Iwan Samuel w oiz 
nach Baturin gebracht. Bey dieſem 
hat er fich dergeſtalt in Gnade zu ſetzen 
Jetouft/baf er ihm anfänglich zum Hoff⸗ 
Juncker / hernach zum Cammer⸗Herꝛn / 
Und endlich zum geheimten Secretario 
Über die Depeches der allerwichtigſten 
Affairen gemachet / ihn auch oͤffters zu 
Lintreibung derer Gelder und anderer 
wichtigen Commillionen im Lande 
gebrauchet. Nach der Zeit wurde er Ge⸗ 
geral Lieutenant über bie Coſaeken / und 
Vethielt fich dabey fo wohl / daß wie auf 
lees undanckbahren Anklage fein 
ohlthaͤter und Befoͤrderer Iwan Sa- 
melo von dem Czaar abgeſetzet / 
d nach Siberien / wo er auch geſtorben / 
Aci worden / die Coſackiſche 
vehe ihn einmüthig Anno 1687. zu iha 
e dermann oder Feld⸗Heren erwehle⸗ 
vio lb auch deswegen die Confirma- 
lde, von Czaar erhielte. In eben dem 
wen Jahre bauete Mazeppa die Bez 
ben Samar an denen Tartariſ. Graͤn⸗ 
dan ez und das Jahr drauf / war er mit 
in Printz Gallsczyn vor Precop / wel⸗ 
tzete 


Peter Alexiewiez 
ifer Frucht losen 


m 
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tzete aber die Schuld b 
Belagerung auf den Pr 
und fügte fren / daß er 
chen laffen, Anno 169 s. belagert [4 
Caſicker⸗Müͤnde in der Tartarey / ul 
eroberte es / wie ingleichen auch Tavag, 
Singerey, und Aslangorod, wel 
zuvor zimlich ruiniret worden. An. 16 / 
bauete er Tavan von neuen auf / und 
fekte es dergeſtalt / daß die Tuͤccken / alf 
fle es wieder wegnehmen wollten mit 
Cfverfuftoon 20, taufend Mann obe" 
richter Sachen davon abziehen mutet 
Desgleichen that er auch Anno. 1699, 
Wit Caſicker⸗Münde und octifcirtell 
vortrefflich; 
Herter nach geſchloſſenen Frieden m 
Moſcau und ber Ottomanniſchen por 
ten demoliret/und denen Jürcfen wi 
der gegeben. Er hat eine reiche Witte 
aus Gofacten geheucathet und mit WY 
cher nur e wel 


Es wurden aber alle ie 


ine eintzige Tochter erzielet / 19 
che aber nicht mehr am Leben / und feine 
Frau ift Anno 1702. verftorben, p 
ne Halb- Schtvefter Marciana Vitus 
Taska , weſche hernach zu Kolk ins Pi 
zariſche Kloſter gegangen bat eilen 
Sohn aus ihrer erſten Ehe / Namen 
Obidowsky gebabt/ welchen Mabefe, 
pa allen nur möglichen Borkbuk / | 


9 


&Galleczyv C 
fich hätte bel” N 
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han / daß er Scolnik oder Truchſes des 
zaars / Obriſter und Gouverneur von 
ygen worden / und an feiner Stelle 
tm 1700, in Lieffland 16000. Coſa⸗ 
den commandiret / und fi) für Ples- 
ow unter dem Feld⸗Marſchall Szeres 
metow wohl gehalten. 
Aus dieſem erhellet fatt(am daß der 
ageppaMeriten genüg gehabt / welche 


er Czaar auch wuͤrde zu erkennen gez gangs. 


luft haben / woferne er Diefelben nicht 
letzt mit einer folchen Untreue beſudelt. 
leine / wie fein Ehrgeitz unerſättlich 
war / ſo kam ihm in den 83+ Jahr feines 
ebens / noch eine Begierde zu einer dou⸗ 
Veranität an / um welche zu erlangen er 
yd und Gewiſſen negligirte / und ich 
den Feinden ſeines gebiethenden 
Gber Herms ſchlug / in der Hoffnung / 
durch ſeinem Hochmuth ein Genuͤgen 
thun. Sein Abfall aber hat ihm viel⸗ 
wehr den gelten Schimpff/ und endlich 
ar wegen Sorg und Kummer den Tod 
eſchleiniget, Es fehlete auch nicht vielſo 
tte man ſein gantzes Beginnen bey der 
ſoſchwi „Aimee entdecket / und war er 
E on in ziemlichen Verdacht bey dem 
N aar und feiner Generalitͤͤt / daß er nit 
yufeichtig handelte / unb feinem Comane 
o nicht kreulich und redlich vorſtand. 
Daher 


170% 


Wie er den / 


ſelben be⸗ 
werckſtell 
get · 


Die Eofas 


cken wolle 
ibn nicht 
folgen. 
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Daher er endlich / fo bald ſch t DI 
Moſcowitiſche Armee denen Schweden 
nach⸗und gegen den Fluß Defna gh 


j, wendet / duech feinen vertrauten BIV 


wi6f bey dem König von Schweden f 


um Protection heimlich anſuchen [77 
und als dieſelbe ihm war beach 
worden / ſo faͤumete er nicht lange elbige 
anzunehmen, Er ſtand darbey in del 
Meynung/als ob die gange Coſackiſche 
Armee ihm anhangen / und zu denen 
Schweden mit ihm übergehen wuͤrbe 
dahero ertheilte er Befehl / daß fich DI 
ſelbe Marchfertig halten ſollte / offenba 
rete aber dabey gantz nichts von feine 


Abſehen. Als nun der abgeredte / m 
zum Aufruch beſtimmte Tag erſthienen, 
pallirte er mig feinen Cofacken die GU | 
na / ſtellte hernachmals dieſelben I 
Sa yim und entbechelb, 
nen darauf / wie er geſonnen waͤre bi 
Schrdediſche Parthey anzunehmen / in 


dem Vertrauen daß (ie hierinnen ihn 
u nachfolgen würden. Allein das geſall, 

te Corpo: miperrietbe. ihme defes Bol, 
haben aufs üſſerſte / und als solchen 
nicht verfangen wollte / fo widerſpracheſ 
ſie ihm ſcharff / und verſicherten ihm / Dao. 
ſie in der Devotion: gegen dem Sia 
beftändigft verharren würden. Do, 


u 
paf | 


| 
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to er endlich genoͤthiget wurde / fich mit 
lauſend Mann und etlichen Officierern / 
fo er tnit Geld beſtochen / in Sicher⸗ 
heit zu ſetzen / und nach dem Schwedi⸗ 
ſhen Lager zu eilen. Das völlige Gore 
3o aber derer Coſacken zog fich. über die 
Deſna wieder herüber / und gaben / von 
demjenigen / was vorgegangen / und was 
ihnen war angemuthet worden / dem 
Czaar unverzüglich Nachricht. Ehe der 
Mazeppa fein Vorhaben bewerckſtelli⸗ 
get / ließ er feinem. Secretarium und 2. 
Coſackiſche Obriſten“ welche von allen 
heimlichen Unterhandlungen / und auch 
umandere Tücke ſo er dem Ezaar bes 
wieſen / gewuſt / hinrichten daß ſie nicht 
aus der Schule ſchwatzen måten; und 
gab bey dem Czaar vor⸗ daß ſie diefe 
Straffe darum verdienet haͤtten / weilſie 
mit denen Schweden Correſpondentz 
gepflogen haͤtten. Er ging auch nicht 
leer tiber zu denen Schweden ſondern 
hatte vorher ſchon nach und nach heim⸗ 
id bep 4o. Waͤgen mit Geld und arte 
dern Koſebgckeiten ſchwehr beladen / da⸗ 
hin abgeſchickt / welches denen Schwe⸗ 
den zur Bezahlung ihrer Gage wohl 
au fatten kam. So bald der Czaar 
dem Verrath des Mageppaͤ erfuhr / 
commandirte er alſobald mit einem De⸗ 
tache⸗ 
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tachement den Fürft Menenkoff fih der 
8 Stadt Baturin in Eircaſſiſchen zu be 
erobert und maͤchtigen 7 welche derſelbe auch mit 
er ge⸗ Sturm eroberte / auspluͤnderte / ver⸗ 
ſchimpfft. brannte / und bif auf den Grund Y 
förte, Er ließ auch daſelbſt auf einem 
erbauten Gerüͤſte die Execution an dem 
Mazeppa im Bildnus vollſtrecken / ber 
ſelben den Orden des heiligen Andreas 
abnehmen / und durch den Scharffrich⸗ 
ter aufhencken; Der Czaar hingegen 
ernannte mit Einwilligung der Ober 
und gemeinen Coſacken einen neuen 
Feld⸗Herren. T 
Bey Annäherung der Schweden in 
Lithauen zog fid) auch Anfangs der Ge⸗ 
neral Bauer in Lieffland aus der Ge 
gend Riga völlig biß gegen Polock? 
zurücke. In Dörpt wurden die Wal 
le bey dem Abzug unterminirt und g% 
ſprengt / und das Land weit und brei 
berwüſtet. s ja 
Zur See nahmen die Ruſſen in bí 
fem Jahre verſchiedene Expedicione 
vor. Incinland tfaten 4. Czaarſſche 
Krieges⸗und 1 8, Transport + Schiffe 
eine Landung nach harter Gegenwehe 
bey der Stadt Borgo / eroberten / plut 
derten / und verbrandten (ie; dergleichen 
geſchahe mih auf Bionckoe und yr 


1708, 


Die Moses 
witer ſind 
gluͤcklich 
zur See. 
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andern Inſuln / und kehrten mit guter 
Beute nach Petersburg zuruͤcke / indes 
me fie noch viele mit allerhand Lebens⸗ 
Mitteln beladene Fahrzeuge / ſo nach 
Stockholm fegehn wollten / auf den Fine 
hifchen Kuͤſten wegnahmen. Der Ad⸗ 
Miral Anckerſtiern hatte zwar folches 
peene mit feiner Eſcadre verhindert / et 
onnte aber wegen widrigen Windes 
und Trieb⸗Elſes von Reval nicht auss 
Muffen, Im Sommer ſchiffte der 
raf Bozis Vice⸗Admiral von Mofe 
üu mit 12, groſſen Briganten an bie 
uftevon Garelien / fekte Volek ang 
and / und aͤſcherte bey soo, Flecken und 

r ffer ein 5 
ws" Finland waren die Schtseden 
licht weniger unglücklich. Ein Corpo 
n 1300: Mann / geriethe mit denen 
oſcoroitern bey Weiſenburg ins 
Hand⸗Gemenge und wurde nach einen 
weyſtundigen Treffen von denenſelben 
die Flucht geſchlagen / wobey ber Ob⸗ 
Mte Schlippenbach gefangen ward. 
ach Diefem nooliteDer@eneralküibecker 
li Au) die Synfulotetufar angteiffen; 
fb oſcowiter aber kamen ihnen fo ger 
wo oinde auf den Hals / daß fie fich kaum 


gi ingi und Noth in Bothen zu der 
li 


tte des Admiral Anckerſtierns retten 
U Theil. $ | 


Oh fone 
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Eis und muften bey 30 Pfade dem Gar cine Million Neichsthaler 1708. 
er. Fonton ian ap fie Denen Rufen nicht gerettet wurden, 
zur Beute wurden. Jedoch blieben DIE In London hatte der Moſcowiliſche Beſeidig⸗ 
Pontons im Stiche / welche fie in die Geſandte Matueoff / einen verdrie Moscow 
Niele 6. Meilen von Petersburg ge“ chen Zufall / welcher denen Englischen tildon Gu 
bracht / um eine Brücke gu ſchlagen. " Kauffleuten / fo nach Archangel reifen fanpıen au 
Die DohniſchenCoſacken machten zam gróften Nachtheil hätte gereſchen London. 
Aebellon dieſem Fahre einen groſſen Aula, önnen. „Dieſer Minister hatte feine 
nt wider die Czagriſche Negierung welche Abſchieds⸗Audientz bey der Königin ger 
f denen Schweden leicht Lufft haͤttema, nommen / und machte zu ſeiner Abreiſe 
cken wird aus Engelland alle Anſtalt / welche er 
sent. ft Auch allen feinen Creditoren zu wiſſen 
kate daß fie fich mit hren Forderungen 
anmelden koͤnnten. Dahero gab fich 
ein gewiſſer Banguier an / welcher 
Man 540. Pfund Sterling wollte zu præ- 
W. | tendirenhaben/ weilaber nicht alles li- 
ge quid war / und fie auf einmahl nicht auge 
nander kommen konten / fo beſchied 
ihm der Geſandte bi auf den andern 
ag / mit dem Verſprechen / daß er ihm 
len Inter Unterſuchung gewiß zah⸗ 
eswegen in folc wollte, $ 
ec fid lien i Ar ‚Dem Banquier war bange wegen 
ſetzte/ und dae i eines Geldes / indem er meinte / der Ge⸗ 
rete hierauf fein of aibte möchte, ohne ibm zu vergnügen / 
woſelbſt ihm d b abreisen unb ließ derowehen denfelben / 
Aprarin den Kopff abhauen ließ in ban er n Abende in eine AffemblEe fahr 
nach Moſcau ſendete / womit die u E wollte / durch einen Connetable und 
Rebellion ein Ende hatte / und dabden 8 Stadiknechte in feiner und: ans 
5 Hh a allen / 


ction. 
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a visti m 
fallen / gar übel Handhaben / und erſtlich 
in ein Wirths haus / hernach aber zu el⸗ 
nem Meſſager der Königin bringen, 

Dieſe Attaque wurde fo gleich ruchtbar 
dahero fid) der Portugiſiſche Geſandte 
Acima und der Lord Feversham gut 
Stunde zu dem erwehnten Meſſagel 
verfuͤgten / und / weil der letztere fich zum 


Burgen ſtellete / daß die Schuld des fol, 
genden Tages folte bezahlet werden 
des Geſandten Befreyung nach Mittel 
nachbum 2. Uhr / nachdem er 4. Stun! 
den arreſt rt geweſen / zu wege brachte, 
hi Der Geſandte beklagte fich wegen bi 
fes feiner unperletzlichen Wuͤrde ang" 


zen ſchmaͤhlichen Affronts , und ui, 
ine ſchleumge Beſtraffung diese 
woferne der Czaar nicht fel 

anb liſchen Handlung 
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chen / daß er fo lange in Londen bleiben 
ſollte / bi man mit denen Verbrechern 
nach Urtheil und Recht verfahren; und 
daß er auch dieſelben durch fein eigen 
Zeugnis / wie übel fie wit ihm umgegan⸗ 
gen / uͤberfuͤhren koͤnte. Die Königin 
entſchuldigte nachgehends diefe Inju- 
rie auch ſelbſten ſchrifftlich bey dem 
Saar / und meldete unter andern / daß 
te zwar allen Fleiß angewendet haͤtte / 
die Frevler zu gebuͤhrender S raffe zu 
ifeben / um fo vielmehr / wei dieſes unz 
techt einem Minifter eines folchen Poz 
tenfaten wiederfahren / der mit der Cron 
den Groß⸗Brittannien in guter Miang 
unde / da die abgefafften Heten aber 
nicht fafkicient geweſen waͤren / ein ſol⸗ 
ches Urtheil zu fallen“ daß dem Czaar 
ergnüͤgen koͤnte / alsbäthefieihremex- 
Faordinairen Ambafladeur With⸗ 
Ordyüber dieſen Punct Audientz zu ver⸗ 
ſatten / und feiner vorzubringenden Ent- 
ſchuldigung dergeſtalt Glauben beyzule⸗ 
genyals ob fie ſelbſt zugegen wäre, Dies 
es gab gleichfalls dem Parlement Ger 
genheit eine Bille abzufasſen / um das 
Geſandten⸗Recht in be Ordnung 
s ingen / worüber auch bie in Londen 
n etende ausländifche Miniftres der 
en Staats Secretorien ihre Gedan⸗ 
Hh 3 cken 


1708. 
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cken eröffneten’ und ſonderlich vorſtelle⸗ 
ten / daß in beſagter Bille der Grund 
dieſer Sache aus dem Voͤlcker⸗Recht 
hergehohlet werden muͤſte / als in wel 
chem fchon vor allen Civil Geſetzen die 
Inviolabilität der Gefandten beftátti/ 
get waͤre. Bevor aber noch obgedach’ 
tes Schreiben der Königin / an dem 
Czaar ausgefertiget wurde / fo bezeigte 
derſelbe in einem Briefe an die Koͤnigin / 
wie hoͤchlich er dieſes harte Verfahren / 


fo feinem Geſandten begegnet / empfun⸗ 


den / und daß er deswegen eine abſonder⸗ 
liche Genugthuung fordere / auf Art und 
Weiſe / wie fein Geſandter dieſelbe vor 
ſchlagen würde, Dieſes Schreiben I 
bergab der Moſcowitiſche Geſandte mit 
einem Memorial / worinnen er die Un 
verletzlichkeit derer Geſandten weitlaͤuff 
tig ausgefuͤhret / und fid) auch auf die 
Tüͤrcken und Perſianer bezoge / welche 
dieſelbe unverbruͤchlich hielten; Hernach“ 
mals begehrte er / daß man die Gerichts; 
Diener / welche ihm beſchimpffet / sum 
Tode verdammen, und den Kauffmann 
nachdrücklich ſtraffen ſollte / welcher fie 
angefübret. Jedoch wurde die Sache 
fo moderiret / und abgethan / wie oben 


gemeldet worden. A ch 
Finis coronat opus, heiſſet es it 
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d 


mit dem osten Jahre / wormit das d 


ie 


709. 


Leben und die Thaten des gꝛoſſen Czaars Schweden 
don Moſcau beſchlieſſen wollen / indem geben in 
dieſes fo ſiegreich und glorios für die die Ukraine. 


Nuſſiſche Nation / daß es eine beſondere 
Epocham Füngtig in denen Moſtowi⸗ 
tiſchen Zeit⸗und Jahr⸗Buͤchern ausma⸗ 
chen wird. Auf Veranlaſſung des ab⸗ 
truͤnnigen Mazeppa, hat der König von 
Schweden ſich mit ſeiner Armee zu En⸗ 
de des vorigen / und zu Anfang dieſes 
ahrs / gegen die Ukraine gewen⸗ 
det / und fich in der Gegend Romnie und 
Konotop / an den Fluß Defna einquar⸗ 
titt, Die unausſprechliche Kaͤlte / wel⸗ 
e dazumahl einſiel / machte alle Kriegs · 
perationes zu nichte. So allar- 
iren auch die Moſcowiter dieſelben 
tings umher in ihren Quartieren / und 
benden alles auf / wenn etwa die Schwe⸗ 
en nach Wohlen Briefe / um einen Suc⸗ 
urs ediren wollten; Wie benn uns 
fer andern auch folgendes Schreiben 
N Mazeppa an den Stanislaum be 
enfelben in die Haͤnde kam / woraus 
tees Mannes Untreu zu erſehen: 


Durch⸗ 


Hh 4 


1708, 


Aufgefanı 
gener 

Brief des 
Mazeppa. 


Peter Alexiewiez 


Durchlaͤuchtigſter / Gnaͤdig⸗ 
ſter Koͤnig / 
Mein guaͤdigſter Herz. 


Dos ift allbereit das zweyte Schrei⸗ 
Oben / worinnen ich Euer Koͤnigl, 
Majeſt. meine ergebenſte Unterthaͤnig⸗ 
keit darſtelle / zweiffle aber / ob bey fo vet? 
witten Conjundturen meinen vorha⸗ 
benden Weeg werde profequiren fón? 
nen. Gleichwie ich nun in meinem vo⸗ 
rigen auf hertzliches Verlangen / und 
allgemeine Auwartung der gantzen 
Ukraine unterthänig angehalten / daß 
Euer Königliche Majeſtaͤt zu Befrey⸗ 
ung ihres Erbes Dero unuͤberwindlich 
Hand zu reichen geruhen wollten / vd 
ches denn ich hiermit abermahl reiceri* 
ren / und Ew. Königlichen Majeft gúd 
liche und ſchleunige Gegenwart mi 
hoͤchſtem Verlangen erwarte / barmit 
wir mit vereinigten Waffen unb Sir 
nen die feindliche Moſcowitiſche An“ 
ſchlaͤge unterbrechen / und den Drache! 
im Anfange baͤndigen moͤgen. Bevorch 


438 
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aufsublafen Fals ifteshöchfinsthig/ daß 


ſolche verborgene Funcken / bey Zeiten in 
der Afche gedaͤmpffet werden / damit 
nicht daraus zu allgemeinen Verderben 


ein Feuer entſtehe. Erwarten demnach 


nicht anderſt / als die Patres in Lym- 
bo E. K. M. als unſers Retters Anhe⸗ 


| vofunfft/ wes halben ich nochmahls uns 


terthaͤnig bitte / und euer unübertoindlie 
che Hand zu tauſendmahlen kuͤſſe / 


Als E. K. Maj. 

Meines Gnaͤdigſten Hern 
getreuer Vaſall und un⸗ 
terthaͤnigſte Diener 

Komma den 5. Decemb. 
1708. 


Johann Mazeppa Hetman. 


Damit nun dieſes Mannes Untreue 
zu jedermanns Kundſchafft gelangen / 
und fich ein jeder für feinen Tücken hüten 
und in acht nehmen moͤchte / fo ließ der 
Glar folgendes Manifeft wider denſel⸗ 

en publiciren. 


Durch GOTTES gedebliche Czaariſches 

Gnade / Wir / der Durchlaͤuchtig⸗Maniſeſt 

ſte und Großmächtigfte groſſer Herz / wider den⸗ 

Cinar und Groß- Firſt Peter Meri- (eom. 
Hh y wicz / 


ani&o ba Moſcau angefangen das ei, 
fältige Volck mit feinen Schreiben au 
iuwiegeln / und einen einheimiſchen g pa 
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Udo iun: TAXE 
wiez / des gantzen Reuſſen Selbſt⸗ Hal / 
ter de. ꝛc. Fügen hiermit der Klein⸗Neuſ⸗ 
ſiſchen Nation geiftlichen und weltlichen 
Standes Leuten zu wiſſen / und ins bes 
fondere unſeres Zaporowifchen Gene 
val Gebiets Obeiſten / Haupt Leuthen/ 
Feld⸗Zeugmeiſtern / Hattmannen der 
Städte und Lande / und allen Coſacken 
(b wohl als der gantzen Gemeine / unfer 
ren getreuen Unterthanen / gu wiſſen / und 
halten dafuͤr / es werde denenſelben allen 
allbereit bewuſt ſeyn / wie wir in etlichen 
unſeren Schreiben / und nicht weniger 
an unſers Zaporowifd)en Heeres von 


beyden Seiten des Dniper⸗ Strohms 


Hetman, Johann lliewicz Scoro* | 


padzky in unfern Univerfalien von 


bem Berrath des GOlts vergeſſenen 
Schelms und Verraͤthers des getweſe- L 


nen Hecmans Mazeppa mit- ausführ 
lichen Grinden eröffnet / was felbiger 
von GOTT abtrünniger aus bloſſen 
eitelen Ehrgeitz und Herzſchafſts⸗Sucht 
gethan / und deßhalben die Schwe 
den in die Ukraine geruffen / damit die, 
fe. Klein⸗Reuſſiſche Nation dem alten 
Pohlniſchen Joche wieder unterworfen / 
und die Kirche G ttes. ihres Dienftd 
und Gebühren beräubet wurde. Ob fit 
gleich in ihren auf Univerſaljen⸗Art ge 

Q0 fd 
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ſtellten Briefen unter ihrer Hand und 
Siegel zu deſto mehrerer Verwirrung 
der Klein ⸗Neuſſiſchen Nation, mit ihrem 
Apoſtariſchen Gewiſſen fich verſchweh⸗ 
ren / daß alles der Klein⸗Reuſſiſchen Nar 
lion zum Beſten / zur Confervation ihz 
| ter Freyheſt unternommen / und dieſelbe 
weder unter unferer/ noch unter Pohlni⸗ 
fiber Botmaͤſſigkeit / ſondern in ihrer bes 
lonberen Freyheit ſtehen ſollen wie fole 
ches der König von Schweden ihnen ver⸗ 
| fichert und verſprochen. Es hat fich 
aber nunmehro ſolche feine verfluchte Ks 
gen an den Tag geleget / daß er ſolches 
alles fälschlich berühret / und darmit die 
Klein ⸗Reuſſiſche Nation zu verführen 
getrachtet. Nemlich man hat in vers 
toichenen Januar. in dem Stadtlein 
Lifenka einen von dem Verraͤther an 
den Leczinsky abgefertigten Spion 
einen Einwohner von Rumno, mit 
ahmen FefcoChlus, gegriffen / und 
gebunden nacher Kioff eingebracht / bey 
welchem unter andern ein Schreiben des 
eträtherg Mazeppa unter feiner Hand 
und Siegel / an den Zerſtöhrer feines 
afterlandeg / den vom Könige von 
chweden zur Pohlniſchen Crone erha⸗ 
benen Stanislaum Leczinsky in Pohl⸗ 
| nighe Sprache gefunden ward / welches 
| wir 
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wir zu deſto ſicherer Uhrkund und Be⸗ 
glaubigung / unſeres Zaporovyiſchen 
Heeres Hetman Johann Hiewiez 
Scoropadzky überfandt und allen ute 
ſereren Zaporoweifchen Regimentern 
kund zu thun / befohlen / daſſelbe auch 
uberſchreiben / und zu deſto beſſerer Ver⸗ 
ſtandnuß demſelben eine Moſcowitſſche 
Copey bepfügen laffen, worinnen er dem 
Leczinsky zuſchreibet / und zur Ubers 
nahme der Klein⸗Reuſſiſchen Gegend 
invitiret / als ergienge ſolches auf An⸗ 
ſuchen und Verlangen der gangen 
Ukraine, ihn feinen Herren / ſich deſſen 
getreuen Unterthanen / und die Ukraine 
fein Erbe und Eigenthum benennet. Und 
Damit wird offenbahr / mit was Gewiſ⸗ 
fen fich der verfiuchte Verraͤther dem Ge⸗ 
richt des Aller höͤchſten uber giebt / indem 
er feine Verraͤtherey unter dem Deck⸗ 
mantel des gemeinen Beſtens der Klein 
Reuſſiſchen danden / und der Conſerva⸗ 
tion ihrer Freyheſten auszuuͤben geden 
cket; Und daß diefelben weder unter un 
ſerer / noch Pohlniſcher Botmäffigkeit/ 
fonbernín ihrer befonderen Freyheit ſte⸗ 
hen folten / ba doch vermöge felbigen ab^ 
trünnigen Berråthers: Schreibens del? 
felben offenbahre Sügen am Tage/ indem 
er die Klein⸗Reuſſiſche Nation ur 

a 
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ſchen Domino übergeben / und über das / 
wie wir von glaubwürdigen Perſohnen 
verſichert worden / da er ſich der Pohlni⸗ 
ſchen Hereſchafft untergeben / fo fort von 
dem Leczinsky die Ehre eines Pohlni⸗ 
ſchen Woywoben / und den Titul eines 
deveriſchen us dafuͤr erhalten; 
Solche goltloſe Boßbeit hat der Verraͤ⸗ 
ther Maz der Klein⸗Reuſſiſchen 
Nation geifts und weltlichen Standes⸗ 


Perſonen eingeblafen / wie folches erhel⸗ 


let / aus hiebey folgender Eroͤffnung / ins 
dem er in dieſen Tagen unweit Gluck⸗ 
hof in dem Dorff Korenetz ein von dem 
Verraͤther Mazeppa abgefertigter Spi⸗ 
on / Gregorius Parehomof, aus dem 
Menskiſchen Gebiethe attrapiret / und 
in unſer Haupt Quartier nach Sum ges 
bracht worden / allwo er gusgeſagt / er 
ſey bon dem Mazeppa mit Schreiben 
an den Ertz⸗Biſchoff von Czernichof, 
an den Gluchofiſchen Hauptmann Tu- 
tansky, an den Czerwerteiſchen Fürs 
fin; und Gluchoffſchen Hetman Kar- 
pecz, geſandt / und habe ſolche Schrei⸗ 

ben am Ehriſt⸗Abend dem Ertz⸗Biſchoff 

durch deſſelben Bedienken / denen andern 

aber persöhnlich eingehändiget/ / wie denn 

delbiger Spion ſolches / da er dem Czer- 
Werteifpen Fürſten / den Hetman und 
ge⸗ 


Peter Alexiewicz. 
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gemelbten Diener vorgeſtellet / ihnen ins 
Geſichte geſaget. Nachdem wir aber 
unſerer Unterkhanen Wohlfahrt zu Ders 
gen nehmend / ſothaner, Angebung Feir 
nen Glauben beymeſſen koͤnnen / ſondern 
den Spion peinlich zu fragen befohlen / 
da bat derfelbe geftanben/ daß ep expref 
ſe von dem Mazeppa nacher Gluchof ge⸗ 
fandt ſey / felbigen Perſohnen aber keine 
Schreiben überbracht / und fe ibm von 
MazeppsGeld verſprochen worden / daß / 
wenn er gefangen wurde / er nicht anderſt 
ausſagen folle / als daß er an mehrge⸗ 
melbte Perſonen mit Schreiben abge⸗ 
fectiget fen; und dieſelbe ihnen uͤberant⸗ 


worket habe / damit er (ie mit ſolchen fals | 


ſchen Bericht in unfere Ungnade bringen 
möchte. Solchen Spion haben wir die 
Boßßheſt des Verraͤchersxaaze pa deſto 
nachdrücklicher zu entdecken unſerem 
Herman Johann lliewicz Scoropa- 
dzki, undunfeemZaporowifchen Felb⸗ 
Lager überliefert / und nach vollkoͤmmli⸗ 
cher Eröffnung mit dem Tode zu ſtraffen 
befohlen / weswegen unſern getreuen Un⸗ 
terthanen der Klein» Meuſſiſchen Nation 
obliegt / in Anſehung eines fo offenbaren 


Verraths des GOltes vergeſſenen Ma, 


zeppa; da er euer Vatterland zu perra 
then / und euch dem unertraͤglichen Pohl, 
niſchen 
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niſchen Joche zu unterwerfen / ingleichen 
ſo vornehme Perſohnen geiſtlichen und 
weltlichen Standes eurer Nation zu ruis 
niren getrachtet / euch für feinen Verfuͤh⸗ 
rungen zu huͤten / und denenſelben im ge⸗ 


| vingften kein Gehoͤr zu geben / ſondern 


unfermfyeinde dem König in Schweden / 
und dem Verräther Mazeppa, fo viel 
euch moͤglich Schaden zu thun, und un⸗ 
ſerm Groß, Reuſſiſchen Feld⸗Lager bel» 
denmüthig wider den Feind zu aſlultiren / 
auch wenn ſich von dem Mazeppa, oder 
von dem Schweden einige Bottſchafften 
oder Spionen mit; oder ohne Schrei⸗ 
ben, ingleichen denen zugefertigte Poſten 
berfür thun ſolten / dieſelben aufzuheben / 
und ung zu Überliefern / für welche ihre 
Treue fie unſerer Czaariſchen Majeftät 
Gnade / Belohnung, und kraͤfftigen 
Schutz zu gewarten haben follen, Da- 
tum ulm, den 2 1. Jan. 1705. 
Dieſem Manifelt von der Boßheit 
vrlMazeppa iftauchDiejenigeDeclara- 
eee thiufügen y welche zu gleicher Zeit 
Hi: 1 in der Ukraine gegen Das von 
in die Sohneden bey ihrer Ginvüctung 
wobl kraine ausgeſtreute Manifeft, 
WU AES fie bieintoobner deffelben Lan⸗ 
bat paßte Seite zu bringen geſucht / 
iciren laffen. ee 
ole 


Czaariſche 
Antwort 
auf das in 
der Ukraine 
(drei 
ſche Dan 
feſt. 


De Gnaden Wit Durch⸗ 
ſauchtigſter und Großmachtigſter 
geoffer Herz / Czaar und Groß ⸗ Fuͤrſt / 
Petrus Alexiewicz, des gangen Groß 
ſen / Kleinen und Welfen Reußlandes 
Selbſthalter / wie auch anderer vielen 
HS Weſt⸗ und Nordiſchen Herꝛſchaff⸗ 
ten und Sander Daͤtterlicher und Groß; 
Vaͤtterlicher Erbe / Her: und Beher 
ſcher 20,30. Thun hiermit allen Ein⸗ 
wohnern des Kleinen Reußlandes kund 
und zu wiſſen / daß nachdem unſer Feind 
der König in Schweden auf kreuloſes 
Zuruffen und Herbeylocken des cerra? 
thers Mazeppa fich in unfer Klein⸗Neuß 
land gewendet / in Meynung / fo fern de 
Haupt: Platze und feftefte Herter ihme 
würden zinßbar ſeyn groffe und unet 
ſchwingliche Contributiones und All 
forderungen aus demfelben in fein £a 
zu ziohen / und dadurch unfere worthe W 
terthanen / wie in Pohlen / Lithauen uti 
andern Provingien geſchehen / in de 
duſſerſten Ruin zu ſetzen nach Der Hau 
aber ſie unter die Pohlnifche Sclavere 


und Dienſibarkeit des von Imeerbobe, 
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nen Pohlniſchen Koͤniges Lesczin-ky 
gar zu bringen fich bene. Gosch 
Joncerten und Abredungen auch ſchon 
geschehen, daß ihme vor das an die Cron 
Pohlen uͤberlaſſene Klein + Reufland 
um Aequivalent Curland / Samogi⸗ 
en und das Pohluicche Lifland / wor, 
a der treulofe Mazeppa dag Gouber- 
ee führen ſolle / gegeben würde, 
00 in dieſer Abſicht hat unſer Unter⸗ 
m und Rebell Mazeppa eine mit Geld» 
"o bene Coſackiſche Guarniſon in die 
Gen Baturyn einlegen auch unſern 
xmmanbo ſich zu widerſetzende Pars 
eh einmarcbiren laffen / des gaͤntzlichen 

s Sttraueng/ diefe fefie Stadt / Sapo⸗ 
ea de Artillerie und Ammunition in 
fegra ee Hande zu fpielen. Er ſelbſt 
8 e fich mit feinem unterhabenden Cor- 
unfe on -Den Fluß Desna / um unfern und 
Org d Feind beft- moͤglchſten 
Neuland und Huͤlff fich des kleinen 
dern, A es deſto bequebmer zu verſi⸗ 
hun fa zu können. Nachdem wir 
ben wi es in Erfahrung gebracht / has 
N ap Verzug unſern getreuen 
cn enſchikoff General unferer ges 
Auren Valerie an obbemeldte Stadt 
fros denen po hlen ^ mit gudbigft» verz 
1i, Chen. don vor Nein fo m 
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unſerer Czaariſchen Majeftät zuwider, ie 
tzen von dem untreuen Mazeppa veri 
ten laſſen. Als aber ſolches in der OW 
te nicht zu erhalten / und die durch falſch, 
Promellen eingeſchlaͤfferte Gemuͤther 
zu unſern Gehorſam nicht zu dildo, 
ren waren / aud) auf unfere Cgaarſſch, 
Trouppen Feuer zu geben / fid nicht of 
ſcheuet / wurden von ung dem Genet 
und Fürften Menſchikoff Befehl esth 
let / dieſe Rebellen mit Gewalt dahin 
vermoͤgen / wohin ſie in der Guͤte nich 


wollten. Dieſes unfer gerechtes Vol 


haben hat der Hoͤchſte dergeſtalt fecun, 
diret / daß wir / fothane toiberfpenfti) 


Stadt mit Sturm erobert / und die s 
bellen zu gebührender Straffe gud 
worden. Zu gleicher Zeit wurde All, 
durch des groſſen GOltes Hülfe " 
Löwenhaupliſche Armee durch uhi, 
Trouppen unter unſerer Anführung An 
ſchlagen / und der General Lübekker in 
Narba weggejaget. Der Konig, 
Schweden ſolche glückliche Waffe eú 
ſpüͤhrend / wolte fich wiedezin Polen ac 
riren / wurde aber von demMazepße p 
groſſer Hoffnung von deffen BO. 
abgehalten und in der Ukraine Wow 
bleiben genoͤthiget; Und dieſes mae 
Urſach der Auoftsenung folder Gy 


nu g. 
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Czaariſchen Majeſt. hoͤchſt⸗ empfindlich 
fien Schrifften / in welchen fie euch unfere 
werthe Unterthanen zu einem fremden 
Joch und Sclaviſchen Dienſtbarkeit 
zwingen wollen. Dieſes zu beſchoͤnen / und 
euch deſto treuhertziger zu machen / mus 
ſten wir uns einer gegen unſere und frem⸗ 
de Unterthanen im Sinn hegende Grau⸗ 
ſamkeit beſchuldigen / anbey bie unrecht⸗ 
maͤſſige Ergreifung der Waffen vore 
werffen laſſen; Da doch wir nichts mehr 
lieben und ſuchen / als unſerer treuen Un⸗ 
lerthanen Nutzen und Frommen / durch 
die Waffen⸗Ergreiffung aber unſere / 
und unſers Reichs Schutz und Sicher 
eit / und ſolches durch die Wiederherſtel⸗ 
ung unſerer / von etlichen Jahren her abe 
gerſſſene rechtmaͤſſigen Erblaͤnder / In⸗ 
germanland und Carelen. Was das 
ubeſonnene Verfahren wider unfere 
votaritbeg)rajeidt undunfenPienipo- 
entiario in Riga von dem daſelbſtigen 
e mmenbanten Dahlberg / vor Urſachen 
c el, wollen wir jetzt mit S tülſchwei⸗ 
; " übergehen. Aus dieſen recbtmáffie 
don rſachen / nach Hindanſetzung aller 
li are defibibenen Freund Nachbar⸗ 
Arie trianerumgen / haben wir den 
$ D unter Anruffung des groſſen 
tes Hülfe und Beyſtand angetret⸗ 
E ten / 
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ten / nie aber einigen unſern Befehlsha⸗ 
bern oder Soldaten befohlen oder befeh / 
len laffen: die Schwediſche Unterthanen 
mit Unrecht zu beleidigen. Wie daun 
das bonnéte Verfahren gegen die 
Schwedische Prilonniers viel ein aW 
ders darleget / und bey weiten nicht un 
ſere von Schweden Gefangene Gro 

und Klein⸗Neußlaͤnder ſothaves gract 
ment haben koͤnnen. Und ob wir gle! 

durch vätterliches Mittleiden bewogen 
um unfere gefangene Unterthanen na 

allem Kriegs- Recht zu ran zioniten ul 
in vorige Freyheit zu ſetzen / ein groſſe 
gebothen / fo ift doch folches bis dato aß 
ſchoben und trainiret worden. b 


vor harte Proceduren mit unfern PP 
fonniers de Guerre den zten Tag nd 3 
gehaltener Bataille bey Frauerſtadt g 
ſchehen / und unfere liebelinterthanen de A 
kleinen Reußlandes / als fie eine Ka va 
in Groß, Poglen thun wollten wei 


Auskundſchaffung aber und ih 0 
Schwaͤche das Gewehr / in Hoff 
eines gnaͤdigen Pardons, niederlegt ^ 
vor Spott / Hohn unb Tort empfand, 
koͤnnet ihr meine liebe Unterthanen y 
ſtens erzehlen und an Tag legen. 2i 

dieſen und andern koͤnnen wir nicht 
ders ſchlieſſen / als den ungemeinen g 
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gegen unſere rechts glaubige Religion 
und Ruſſſche Unterthanen. Und doch 
entbloͤdet fid) unfer Feind im geringften 
nicht zu bekennen / daß unſere treue Uns 
kerthanen bemelten Kleinen, Neußlandes 
falten in ſicherer Ruhe und ungekraͤnck⸗ 
en Verrichtungen bleiben / wofern ſie 
efen Commando fich unterwuͤrffig 
machen würden; Den tödlichen Gift 
Aber unter ſolchen verzuckerten Worten 
aben wir und unfere Unterthanen mehr 
AS zu wohl erfahren. Dieſer liſtige 


Feind ſuchet durch ſolche ſchmeichelhaffte 


Promefies nichts anders / als un ere 
eine Chriſtliche Religion mit andern 
zottesdienſt zu veraͤndern / und durch 
Innehmung feiner Trouppen euch euz 
es Haabes und Guthes ſchmertzlich zu 
enehmen / weil ſonſten deffen vor Hun⸗ 
ger unb Travaillen gantz abgemattete 
inte erepirenmüfte. Solchemnach 
eehlen wir unfern treuen Unterthanen 
ce nen Reuflande aus Groß⸗Herꝛ⸗ 
D der Macht und Gewalt dieſem unfern 
Cind und Pflcht⸗vergeſſenen Mazeppa 
derer e gn keinen Vorſchub ober ans 
auch bez Urecche Handleiſtung zu thun / 
De » beren?Inructung alles in haltba⸗ 
erter zu verſchaffen / damit nicht die 


tingfte fubfiftence vor deffen Armer 


Ji 3 zuruck 
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zurück bleiben möge, er auch durch fo? 
thane Entziehung aller Mittel und flem 
men Fourrage deſto eher den Ruck“ 
March wie von denen Smolenskiſchen 
Srängen mit deffen geöften Nachthel 

geſchehen / anzutretten gezwungen wer⸗ 
de. Und ob gleich in denen ausgeſtreu 
ten Schrifften denen von Klein Reuß 
land will weiß gemacht werden / als wand 
wir die von unfers Reichs Groß Fürst. 
Vorfahren heilſamlich gegebene pr 

vilegien und Immunitäten ſchmaͤhler, 


ten und hier und dar Eingriff thäten / 


auch ihr von fremden Woywoden P 

herꝛſchet würdet; So kan doch obi 
ſchwehr bie Falſchheit deffen hieraus pe, 
berrivet und gemercket werden/ daß 
nachdem dieſes Land unfern glorwürdig⸗ 
ſten Hrn. Vatter Czaar Alexio Mich? 
&lowicz unterthaͤnig wurde er ibn 
ihre Privilegien allergnaͤdigſt erthell, 
und confirmiret/ wie auch ſoiche ob" 
kraͤnckt in eben dieſem V aleur bis pich 

gelaſſen und noch zu laſſen allergnad,, 
gefonnen/ ſothane unverruckte und und Mh 
änderte Freyheiten und Immunität 
ein jedweder Alter ſelbſt von ſich n 
Jüngſten aber von denen Alken erfahl 

und wiſſen können; daß wir aber = ^ e 
ſem noch anhaltenden Kriege o " 
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ehmals concedirten Freyheiten ausge⸗ 
ltget; fondern vielmehr der eintringenden 
Feindes Macht zugeſchrieben werden 
koͤnnen. Welche unſere Trovppes wir 
auch bey unfern Groß Fuͤrſtlichen Wors 
ten / ſo bald nur die gaͤntzliche Vertreib⸗ 
und Repoufirungdes Feindes aus dies 
fem Sande geſchehen / abzuführen und alz 
len gemachten Schaden zu erſetzen / 

Krafft dieſes allergnábigft verſprechen. 
Und wie ſich kein Volck in Europa 
groͤßſerer Freyheit und gelinderer Regie · 
tung schwerlich wird rühmen koͤnnen / inz 
dem auch unſere Czaarſſche Majeſtät 
nicht das allergeringſte von Geld oder 
deſſen Werth in unſern Grof- Fürftlis 
chen Schatz begehret / ſondern dieſes Land 
auf unfere Unkoſten defendiren und wiz 
der alle Feindliche Anlaͤuffe mainteni- 
ren wollen; So verſprechen wir auch / 
wie ſchon gemeldet / wider die faͤſſchlich⸗ 
ausgeſtreuten Unwarheiten / als wann 
auf unſern Groß⸗Fuͤrſil. Befehl unſerer 
nterthanen Woßnungen und Lebens⸗ 
ittel todren verderbet / angezuͤndet und 
ſchändich conſomiret worden / allen 
wider unſern höchiten Befehl veruͤbten 
Ji 4 Scha⸗ 
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Schaden / bey üͤberſchickter Specifica" 
tion, höchft mildigſt zu er ſetzen auch was 
bey unumgaͤnglicher Nothdurfft um dem 
Feind alle Sud ſiſtence unb Auffenthalt 
zu benehmen nach Kriegs ⸗Ralſon hat gt 
ſchehen muͤſſen / prom tt iren wir gleich? 
falls denen Beſitzern / fo bald nur der 
Feind von dannen wird delog ret ſeyn / 
reftituiren zu laffen, 

Es hoffen demnach unſere Czaariſche 
Majeftätı es werden unfere liebe Unter’ 
thanen denen fo treuen und Groß⸗Fürſt⸗ 
lichen Worten und Warheiten mehr 
Glauben / als denen falſchen und liſtigen 
Einwendungen des Feindes geben / Ec 
nen ſolchen ausgeſtreuten Schreiben fer’ 
ner Gehoͤr verſtatten ſondern dieſelben 
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beln Obriſten 1000. Rubeln / und der 
andern Officiers nach Befindung ihres 
Characteurs, zum Recompens zahlen 
zu laſſen; Die gemeinen Soldaten aber 
ſo wol von der Cavallerie als Infanterie 
ſollen demjenigen der ſolche gefangen ein⸗ 
bringt / avenant mit g. die Todten aber 
mit 3. Rubeln recompenfiret werden. 

Dieſen unſern Groß⸗Fürſtlchen Ber 
fehl haben wir eigenhändig unterſchrie⸗ 
ben und demſelben unſer Czaariſches 
Reichs⸗Inſiegel vorzudrucken auch in 
den Staͤdten an die Raths- Häufer auf 
denen Dorffſchafften aber an die Kits 
chen zu ſchlagen und allen Volck des Klei⸗ 
nen⸗Neußlandes vorzuleſen / publiciten 
laffen. ꝛc. 


Nach der Feder kam es wiederum extre 
zum Degen / die Schwedifche Armee e 
and zu Ausgang des Monats Januar. den cens 


alsbalden uns geborfamft einhaͤndigen / 
und mit gefamter Macht und allen Kräff⸗ 
ten vor euren Czaar / reine Chriſtliche Re⸗ 


figion und bißhi her ungekraͤnckt / erhal⸗ 
tene Freyheiten treulich und heilig (e^ 
ten und ſtreiten. 1 
Und wie wir thane unterthänige 
Treue und Gehor am gegen euren recht 
mäffigen Grofen Herm und Czaar nicht 
unbeſohnet laſſen werden/ als verſpre⸗ 
chen wir auch Krafft dieſes hiermit allen 
und einem jeden infonderheit vor Ein 
bring und Gefangennehmung emes ſeg⸗ 
lichen Feindlichen Generals 2000. Fa 


bey Berezua und Mopozua 3. Meilen cupiget- 


von Pultawa an der Zaporoweifchen 
Gräntze / die Moſcowitiſche aber bey 
piescrana 9. Meilen von Opozua 
und hatte den neuen Coſackiſchen Feld 
Herren Scoropadzki bey ſich. Noch 
zuvor da die Schweden die Winters 
5 Anfangs auf Einrathen des 
Mazeppä zwiſchen Romnſe und Gadiz 
bejohen, verfügte fih der Fürft Memi- 
Sr tof 


koff mit ei 

in ſelbige Gegend / und 

liches Co on 10000. 

de und zu Fuß bey den Städtgen Smie⸗ 
ta / machte úber goo. Mann darvon 
nieder / brachte 300. Gefangene mit zu⸗ 
ruͤcke / verfolgte auch den Feind noch ci? 
ne aloe Meile. Der Generals Lieute⸗ 
nant Roͤnne hatte mit etlichen Bataillons 
ein gleiches Glück / jagte dieſelben in die 
Flucht / und nahm 400. Mann gefan⸗ 


en. 
p Als der König von Schweden von 
Hadziacz nach Pultawa aufgebrochen / 
umringte er unterwegens die kleine 
Veſtung Woprziez » worinne 2000: 
Smofcomiter zur Beſatzung lagen, be⸗ 
ſtürmte dieſelbe 7. Stunden lang / und 
ward dreymal abgeſchlagen. Wie es 
aber endlich dem Commendanten an 
Pulver ſehlete / und kein Succurs zu 
hoffen ſtand / fo ergab er ſich endlich auf 
Accord / und hatte von feiner Guarniſon 
verlohren / 1. Major / 6. Capitains / 8 
Sieutenants/ 16. Fähnbeiche und 67. 
Gemeine. Die Schweden hatten hin⸗ 
gegen dafür fiken laſſen / 4. Obriſten / 3. 
Majors / y. Capitains! v. Lieutenant 
und Fäͤhndriche / z 8 5. Unter” Officierer 
und Gemeine; Der Vewundeten aber 
zehlten fie über tauſend. Von 
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Von dar ruͤckte der Koͤnig von 1709. 
Schweden mit der gantzen Armee vor Pultawa 
Pultawa / eine zwiſchen den Flüffen Pszel wird bela · 
unb Worskla, in dem Kioviſchen / an gert. 


den Worotiniſchen Graͤntzen gelegene guz 
te Veſtung / und fieng an / dieſelbe forma 
liter zu belagern. Weil nun dem Czaar 
anGchaltung dieſes wichtigen Platzes fehe 
viel gelegen wax / ſo brach er zu dem Ent⸗ 
ſatz mit ſeiner volligen Armee auſ / paſſirte 
den zoften Junii ft. v. die Worskla, 
und ſetzte ſich diſſeits derſelben eine kleine 


Meile von dem Feind. Den z4ften dito Vom Czaar 
tückte der Czaar drauf big auf eine Bier- entſetzt. 


telz Meile gegen demſelben an / ließ wider 
allen gehlingem Überfall ein Rerrenche- 
ment aufwerfen / poſtirte die Cavalerie 
zur Rechten zwiſchen die Büſche / und ließ 
vor derſelbigen einige Redouten anlegen / 
dieſelben mit Mannfehafft und Stücken 
unter dem Commando des Brigadiers 
Auguſtoff, beſetzen / und alles bey der 


Armee zu dem Angriff veranſtalten. Den 


2 ſſten und zsflen recognoſeirte der 
Czaar in Begleitung der Generalität/ 
unter einer ſtarcken Eſcorte / dle Situation 
des feindlichen Lagers / und ließ alles auf 
den morgenden Tag zur Attaque fertig 
machen. Der König in Schweden (etis 
te fid) hingegen wiederum in gute Doll: 

tut/ 


1709. 


Moſcowi⸗ 
tiſche 

Schlacht⸗ 
Ordnung. 
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tur / und hatte ſelbſten Luft / den Angrieff 
zu wagen. Die Schlacht- Ordnung 
ward derowegen auf beyden Seiten fole 
gender Geſtalt eingerichtet: 

Bey der Moſcowitiſchen Armee cont 
mandirte das Corps de Bataille bey der 
Haupt Action der Czaar ſelbſt / und un? 
ter ibm der HHeneral,Feldmarſchallsche⸗ 
remetoff, der General von der Infan⸗ 
terie/ Füͤrſt Kepnin, und der General⸗ 
Lieutenant von der Artillerie / race. Ih⸗ 
nen war dabey zur rechten Hand der Ge⸗ 
neral⸗ Lieutenant / Fürft Galuzin / und der 
Obriſt Lieutenant von der Guarde / Füͤrſt 
Dolgoroucki , und zur Lincken ber Ges 
neral Hallart / und ber General-Lieute⸗ 
mant Bielling. Das Corps de Batail- 
te machten 15. Regimenter Infanterie / 
das Preobraſenckiſche / Semenoiwo- 
ſche / Ingermolandiſche / Aſtrakanſche / 
Kyoffſche / Schlͤſſelburgiſche / Narvſche / 
Noyvogrodſche / Butirſche / Moſcowſche / 
Sibirſche / Pfcowſche / Caſanſche / Wo⸗ 
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gadiers Polonskoi , von Feilenheim / 
und Buch. Auf dem lincken Flügel war / 
als commandirenber General / der Ge⸗ 
neral Lieutenant Roͤnne / und als er bleſ⸗ 
firt worden / der General, Lieutenant 
Bauer / und unter ihme die Generals 
Majors Boͤhm / und der Graf von 
Schomburg / und der Brigadier Weiß⸗ 
bachs / die Cavallerie beftand aus g. Rez 
gimentern / als das Mofcorfche/ Wla⸗ 
dimierſche / Sibirſche / Niſegrodſche / 
Wiatzſchche / Bielsſerſche / Newſche und 
Archangeſſche / worzu noch kamen 3. Res 
gimenter Granadierer à Cheval, und 
1. General⸗Eſquadron. Den lincken 
Fluͤgel commandirte der Fuͤrſt Menſchi⸗ 
Toff/ und unter ihm ber General Major 
Wolkonskoi, und befanden fich auf 
demſelben nur ſechs Regimenter Cavalles 
rie / als das Jaroslawſche / Nowgorod⸗ 
ſche / Wologotzkoiſche / Ingermanlan⸗ 
ae Kyoffſche / und das Leib Res 
iment. 


Das Schwediſche Corps deBataille Schwebif- 
machte 12. Regimenter Infanterie mit Schlacht 
der Garde aus / und waren dieſelben / Ordnung. 


logosfofibe / Nieſegorodſche / und; Rez 
gimenter Granadierers / davon das eine 


in der Mitten des Corps ſtand / die ans 
dern zwey die Flanquen deckten. Die 
Comendanteurs von dieſen Regimens 
tern allen waren der General“ Major 
Werden / der Fuͤrſt Curakinn , die Bri⸗ 

gadiers 


das Ehrenſchildiſche / Ingermanlaͤndi⸗ 
ſche / Dalckerlſche / Uxlandſche / Oſtergo⸗ 
Ache / Halmarſche / Weſimarlandiſche / 
Weſi⸗Schonſche / Weſter⸗Gothiche / 

Suder⸗ 


1709. 


510 Peter Alexiewicz 


Sudermanlandiſche / Irncopingiſche. 
Der König von Schweden befand fih 
vor eſſelben Fronte, und unter Ihm 
führte das Commando der General, 
eld Marſchall Graf Rheinſchild / der 
General von der Infanterie“ Graf $i 
wenhaupt / ihnen waren zur Rechten die 
General- Majors Rofen und Lagereron / 
und zur Lucken die General z Maſort / 
Spare und Stackelberg. Auf dem redy 
tan Flügel commandirte c, Regimenter 
Dragoner / ais das Dückerfihe/ Alfen⸗ 
delſche / Schlippenbachlſche / Taubſche / 
Schreierfeldſche / und die Leib Drago- 
her / der General-Maſor Schlippen⸗ 
bach / und 6. Regimenter Cavalerie / alg 
die diefflaͤndiſche und Schwediſche Adels 
Fahne / das Careliſche / Oſtergothiſche / 
Schmoländiſche / das Leib Regiment / 
und die Trabanten / der General, Major | 
Creutz. Auf dem lincken Flügel tanden 
unter dem Commando des General 
Majors Kruſens s, Regimenter Drago⸗ 
ner / als das Helmiſche Württembergi 
ſche / Wernerſtͤͤdtiſche / Güͤldenſternſſche / 
und Meyerfeldifche / und eben fo viel Re 
gimenter Cavallerie / als das Cruſiſche/ 
Mielandiſche Sudermanlandiſche / 
Norderſchoniſche / Obalniſche / unter dem 
Generals Major Hamilton. 


Dan 
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Den 27 ſten kamen die Schweden bey 
noch dunckler Frühe denen Moftoraitern 
mit dem Angrieff zuvor / und fielen wol 
mit Cavallerie als Infanterie die Mdfcos 
witiſche Cavallerie in der gróffen Furie 
an / noͤthigten dieſelbe zu weichen / und erz 
oberten / nach groſſem Widerſtand / weh 
Redouten / jedoch wurden dabey 6. Bas 
talllons Infanterie / und etliche Eſqua⸗ 
drons von Der Cavallerie des Schwedi⸗ 
ſchen rechten Fluͤgels / von der Haupt⸗Ar⸗ 
mee / darbey lepariret / und muſlen fich 
gegen dem Wald retiriren. Indeſſen 
aber fo wurde doch died ꝛo ſcowiliſche as 
vallerie von dem Feinde / deffen Cavalle⸗ 
rie immer von der Infanterie lecundiret 
ward / biß an das Retrenchement zurüͤ⸗ 
cke getrieben. Dahero / weil der Czaar 
ſahe / daß er mit feiner Cavallerie an Suc⸗ 
curs mit der Infanterie fehle / gab er dem 
Generals Lieutenant Bauer Ordre / mit 
der Cavalerie fid) rechter Geits von dem 

etrenchement zurück zu ziehen / um 
dadurch ſoviel Zeit zu getvinnen / damit 
die Infanterie koͤnnte aus bem Retran- 
chement geffibret werden. Jedannoch 
ward demſelben darbey anbefohlen / mit 
allem Fleiß dahin zu trachten / damit er 

den Berg zur Flanque / und nicht hinter 
fich bekame / damit der Feind alfo nicht die 
‚Mole 


711 


1709. 
Die 
Schweden 
thun den 
Angrieff. 


Die Mof 
cowitiſche 
Cavallerie 
eidet. 


1709, 


Ein 
Schwedi⸗ 
ſches Cor⸗ 


po wird ab. 


geſchnit⸗ 
ien · 
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Mofcowitifche Cavallerie den Berg hi 
unter in die Enge treiben pind ùl ym 
Haufen wertfen dun, G e 
m Schweden die Mole 
nun die Schweden di — 
oallerie / wie erwaͤhnet / ſtare t 
5 bekamen ſie das Moſcowiriche Re 
trenchement auf die F languen i m 
wurden aus demſelben ſolcher Geſta en i 
Canonen begruͤſſet / daß, weil fie ſaher y 
wie ihnen das weitere Nachſetzen 9m 
nicht zutraͤglich waͤre led ae 
inem $ erden 
und in einem Thal auſſer Hie 
2 ten. Hiera 
n Canon Schüſſen ſetz N 
ee General 75 yt 8 
5 B : 
Fuͤrſt Menzkkoff / ne 
en Hemsky und Renzel / mit fs 


i tall 
imentern Cavallerie / und ſ. Ba 
Md antere! commandiret/um 110 
de c Le sen NH 4 : 

tene Schwediſche S rou Roß! 
Fab o zugehen / welche dann auch dieſel⸗ 


) yo 
; eſtalt attaquirten / daß Dief 
rg lich geſchlagen / und — 
neral Saipenbah DON an WM 
wurde. Der Maay ne 
retivirte fid zu den Shw 1 — 
s, unten am Berge vor r 
Givatopteibm e he 
tenant Renzel / umei 5 
Redouten / darein er fih ſalviret / und pa 
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ihm durch einen Tambour auffordern / 
daß er ſich ergeben ſollte / welches auch 
nach elner halben Stunde Bedenck⸗Zeit 
geſchahe / und zog Derfelbe mit allen feinen 
Leuten aus den Redouten heraus / die 
fümtlicb das Gewehr nieberfegten / und 
ſich auf Diferetion ergaben, 


Unterdeffen wurde die Moſcowitiſche Kenere 


Infanterie aus dem Retranchement A 
zu beyden Seiten auf den Flanquen w 
heraus geführet / damit dieſelbe dem $ 
Feind / im Fall er fich unterſtünde / das 
Retrenchement zu attaquiren / in die 
Flanquen gehen koͤnnte. In dem Re- 
trenchement aber wurde der Generale 
Major von der Infanterie / und Obriſter 
von der Artillerie / Guͤnther / und der Obri⸗ 
ſte Boyen mit den Regimentern von der 
Divition des Fürſten Menzikoffs als 
nemlich das Granadier, le Fort, Rens 
zel / Troizkov, Apraxin , nebſt etlis 
chen hundert Mann von denen andern 
ivifions ‚qurücke gelaffen / wovon hers 
nach drey Bataillons mit dem Obriſten 
Bollowin nach einen Glofler geſchicket 
urden / um die Communication mit 
er Stadt Pultawa zu gewinnen / fo 
aren auch mit den CoſackſſchenFFeldher⸗ 
Wt Scoropadzki , der General? Mas 
Pr Wallchonsky mit 6, Regimentern 
II. Theil, Kk Dra⸗ 


nord⸗ 
ung zum 
aupt⸗ 
ceffen. 


icu EN 
714. Peter Alerieris—.—. 
Dragoner decachitet. Ferner wur? 
den 5. Regimenter Cavalerie von, dem 
Moſtowitſſchen rechten, Flügel / hinter der 
Infanterie herum geführet/ und auf den 
dicken Flügel poſtiret / daß alfo die Moſ⸗ 
cowitiſche Armee en Ordre de Bataille 
fich völlig in zwen Linien rangiret hatte. 
Sobald nun ſolches die Schweden ſa⸗ 
hen / marchirten fie aus einem Thale zur 
rechten Hand in Ordre de Bataille» 
giengen denen Moſcowitern entgegen 
und grieffen von neuem zu erſt an / daß 


Das 

Haupt⸗ 
Treſſen 
geht an. 


alfo das Haupt Treffen um v. Uhr Mor? 


gens den Anfang nahm / und unter einem 
ſtarcken Feuer nicht in allem zwey Stun 


Sie Rufen den währete / indem die Schweden end, 


lich den Rücken kehren muſten / und ihre 
gantze Armee dergeſtalt in Unordnung 
gebracht wurde daß fie ſich nicht mehr ſe⸗ 
gen konnten / ohngeacht doch nur die aus 
10000. Mann beſtandene erſte Linie von 
der Moſtowitiſchen Infanterie die all, 
dere aber nicht zum Treffen gekommen, 
Abſonderlich litte die Infanterle am me 
ſten / welche mit Bajonetten / Degen, um 
Piquen / bi an dem nechſten Wald 9 
trieben wurde. Crbielte alfo der € n 
eine ſolche vollkommene Vietorie / wel i 
ihres gleichen wenig in ben Jahr⸗ il 
chern hatzgeigte darbey ſeine Tapſf ub 


erhalten 
den Sieg · 
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Muth und Kriegs⸗ Erfahrenheit 
t / 
ſcheuete gar keine Gefahr / o ihm Im 
auch ber Hut mit einer Kugel durchſchoſ⸗ 
fen wurde. Des Fürſtens Menzlkoff / 
und der übrigen hohen Generals tapffere 
Anfuͤhrung / ift auch nicht gnug zu loben / 
und (inb dem erſten drey Pferde bleffirt 
worden. Wo Ihro Mapeſtaͤt / der Kos 
nig von Schweden / dazumal geblieben / 
wuſte man Anfangs nicht / indem man 
feine Saͤnfften / wor innen er fich / wegen 
einer im Coſackſſchen Scharmützel etliche 
DTagezuvor am Fuſſe empfangenen Bleſ⸗ 
Bi tragen laffen / in Stücken zerſchoſſen 
u : Von der Schwediſchen Armee 
Lug auf ber Wahlſtatt begraben 
2 19. und bey dem Haupt- Treffen ger 
Hu 2978. worunter folgende Vor⸗ 


e. 


„ Premier · Miniſtre, Ober⸗Mar⸗ S 
Bat; unb Koͤniglicher Rath/ Graf Di Vie Dre 
Se, nachdem er nach verlohriner luft an Tod, 
Vm keine Gelegenheit gehabt / fich je m 
"A zu konnen / von felbft mit feinen "on 
uten nach Paltawa kommen / und fid) 


gefangen gegeben, 


2. Königl. gebei i 
E A VER a aM 
2, Cancellifien, 


Der 
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Der General Feld Marſchal / und Trompeter / eaqueyen / Kutſcher / und an⸗ 
d Koͤnigl. Rath / Graf Mheinſchuld. dere geringe Bedienten / W 
4, General» Majors / als Schlips und Fahnen ſind erobert worden 13 6. 
penbach / Stackelberg / Rofen / Ha⸗ als 14. von der Cavallerſe / 29. von Dras 
milton. ` ^ gonern / 55, von der Infanterſe / worun⸗ 
4. Obriſlen / als der Pring von, Wir ter 6. Fahnen vom (p carpa 
temberg / Appelgreen / Horn / Ehren⸗ gleichem 4: Canons / und 4. paar Pau⸗ 
ilb. Jen / worunter ein paar ſilberne o: " 
" 3. £ybrift Lleutenants/ Faſte Palen? Regiment. An 5 Geenen 
Rhebinder/ Mode, Sincler/ Wrangel. groſſe Quantität erbeutet worden/ingleis 
Spens Sachs. d chem 3000, Bagages Waͤgen. 
4. Major, Weidemann / Stryk / Moſcowitiſcher Seits waren in der Moſcowi⸗ 
Brunord / Reiter. 1 Bataille todt oder bleffiet/ von der Cas tide zobte 
Ferner 16. Nittmeiſters 1g. Capi vallerie rodt 1. Obriſter / Lobie / 3. Mas und Bleſ⸗ 
fams/ 1. Corporal von Trabanten f^ jors/ Kropotof/ Jerſt und Gelti / 12, Ca⸗ ite. 


e P enants / 61. Cor“ pitains Gábnbri 
Ttabanten/ 59. fieutenan / 7.Situtenantg / 8, Faͤhndrichs / 

Kähndric Adjutants / 6. . » e ^ 
nets in D wd j 5 1. Ober, in Nahe 7, Corporals 
Sis Gommifiris/ 4, Kriege Con clerg 623. Ser iod 
cd wi ißt R an Y ~ š 
miffarii 1, Kriegs Fifa 4 s. Provin on der Infanterie tobt . Bri⸗ 
und fonft allerhand Art Bedienten um Pia /. Seilenbeim x. Dbuiftey 
Volontairs. edlen, zæw, t. Obriſt? Lieutenant / Kos- 

V 


. | Tof, 6. Capital i 

Gewachte Von den Königlichen Dof? ne- Capitains / 6. Neutenants / 2. 

Baule ten toaren gefangen / 1 Cammer Hen, Unters Sieutenants / 4 Fähndeiche/ 
(acl Günther / 1, Dottor Medici? TE Unter, Officiers und Gemeine. 
x. Königlicher 1 u / D 2 umma / mit ben Officiers 7 12, 
meiftes 1. Feld Cammerer / v. on der Artillerie todt 1. Ser⸗ 
Medicus, 1. Hof Jed. pothe , Dum 3. Canoniers 7 . y, ufeliers, 
2. Königliche Hofe Duarte, umma s, ö 
Cammer Schreiber / 1, Marsch ow | Von der Cavallerie bleffirt 1, 

| Kr; Gene⸗ 


Antvei⸗ 
ſung zum 
Plan de 
Bataille. 


— T 
Generals Lieutenant / Roͤnne / 2. Obris 
ſten / Schamordin, Lewontieff, 3. 
Obriſt⸗Lieutenants / Natschokm, Pogi 
Wisnes, und Fürft Gortzakow , 4. 
Majors Widemann / Kufchmkof, 
Nejeloff, Sagraskoi, 26. Capitains / 
18. Lieutenants / 19. Unter Lieutenants 
und Faͤhndrichs / 59. Unter: Officier / 
2322. Corporals und Gemeine. Sum 
ma / mit den Officiers 1454. 

Von der Infanterie bleſſirt r. 
Brigadier / Polonskow, 3. Obriſten / 
Lesli, Ingliſck, Wolnkof, 4. Ma 
jot8/ Larionof, Koslof, Buchholtz, 
Schamber, 4. Capitains / 7, Capitain⸗ 
Lieutenants / 8. Lieutenants / 3. Unter⸗ 
Lieutenants: 3. Adjutants /s. Faͤhndrichs / 
Unters Officiers und Gemeine 1784. 
Summa / mit den Off ciern 1827. 

Von der Artillerie bleſſirt 2. Co 
noniers/ o, Fuſeliers. Summa ı r> 

In allem von der Cavallerſe / Infan⸗ 
ferie und Artillerie todt 13 44. Dierk 
3292: Summa / todt und bleſſet 
4616. 

Nun alles dasjenige aber / was von det 
Schlacht bey Pultaroa ift ausführlich er 
zehlet worden / beſſer zu verſtehen / he 
man den accuraten Plan Derfelben 1 
Kupffer vorſtellen wollen / wie fh nen 

i 
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einem Moſcowitiſchen Ingenieur iff ges 
zeichnet worden / und dienet darzu folgen⸗ 
de Erklaͤrung: 


A. Die Stadt Pultawa. 

B. Die Schwediſchen Approches. 

C. Der Moſcowiter erſtes Retren- 
chement, nachdem fie die Worskla 
paſſiret. 

D. Das andere Retrenchement. 

E. Die Redouten / ſo zugleich mit dem 

ı Retrenchement aufgetvorffen worden. 

F. Die andern Redouten / welche in 

der Nacht vor der Bataille angefan⸗ 
gen / aber nicht zur Perfection gebracht 
worden. 

G. Die Schwedifche Infanterie in 4. 
Colonnen marchirend, 

H. Die Schwediſche Cavalerie in . 

x olonnen, 

I. Die zwey Moſcowitiſche Redou- 
ten , fo die Schweden erobert. 

K. Die Moſcowitiſche Cavallerje / wie 
ſolche bey den Redouten geſtanden / und 
von dein Feind attaquirt worden. 

L. Die Moſcowitlſche Cavallerie / wie 
fie fic; nachdem fie von den Redouten 

zurück weichen muͤſſen / an einem andern 

et geſetzet. 
M. Sechs Schwediſche Bataillons / 
Kk 4 und 


Die 
Schwedi⸗ 
ſche Armee 
wird ver⸗ 
folgt. 
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und einige Eſquadrons / wie ſolche ſich / 
nachdem ſie von den andern Redouten 
abgeſchlagen worden / an dem Wald re⸗ 
tíriret, 

N. Die Moſcowiter / welche gedachtes 
Corps attaquirt. 

O. Ein Theil der Moſcowitiſchen In⸗ 
fanterie / wie ſolche auf den Flanquen aus 
dem Retrenchement ift heraus geführt 
worden. 

P. Drey Bataillons / welche / die 
Communication mit der Stadt zu ge⸗ 
winnen / commandirt geweſen. 

Q. Die Moſcowitiſche Armee / wie 
ſolche in Ordre de Bataille rangiret 
worden. 


R. Die Schwediſ Armee in Schlacht⸗ 
Ordnung. 

S. Die erſte Moſcowitiſche Linie / fo 
wur mit den Schweden getroffen. 

T. Der Schweden Flucht. 


Nachdem alfo die Schwwediſche Ar 
mee das Feld gänglich geraumet / fo brach 
noch ſelbigen Tag der Generals Lieutes 
fiant / und Obriſter von der Garde / Gal 
liczin / mit der Garde / und der Generals 
Lieutenant Bauer mit etlichen Regimen⸗ 
tern Dragonern / dieſelbige auf unterſchie⸗ 
denen Weegen zu n 

en 
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den 2sften Juni der Fuͤrſt Menzikoff 1705. 
mit einem Corpo von 9000. folgete. 
Weil fich aber die Schtweden in hoͤchſter Wird eine 
Ell / bey Tag und Nacht / nach dem Dni⸗ gebolet. 
per retirivet hatten / fo konnte dieſelbe der 
Fuͤrſt Menzifoff / ohngeacht aller Muͤhe / 
doch nicht eher / als den zoſten Juni / eins 
holen / da er dann dieſelben ohnweit Pe- 
rewoloczin, an einem ſehr vortheilhaff⸗ 
ten Ort / unten am Berge / am Dniper / 
poſtiret antraff. Daſelbſt erfuhr er balde Der Koͤ⸗ 
von einem eingebrachten gefangenen nig von 
Quartier Meifter zund einigen Walla- Sah 
chen / daß der König von Schweden / et» Abreden 
wa drey Stunden vorhero / mit etlichen Dniper. 
hundert wohlberittenen Leuten / den Dni- 
per paſſiret / und die General⸗Maſors / 
Sparr und Lagereron / nebſt dem Mae 
zeppa / mit ſich genommen / dem General 
TLoͤwenhaupt aber das Commando über 
den noch übrigen Reſt von der geſchlage⸗ 
nen Armee uͤbergeben habe. Dahero 
der Fuͤrſt Menzikoff dem Feind Feine Zeit 
laffen wollte / fid) wieder erhohlen zu koͤn⸗ 
nen / ſondern rückte mit feinen Trouppen 
naͤher an demſelben / lief Denfelben auffor⸗ 
dern, und andeuten / daß fich das ſaͤmtli⸗ 

e Corpo, in Erwaͤgung / daß alle Re- 
traite abgeſchnitten / ergeben moͤchte / wis 
drigen Falls fic hernach kein Quartier bez 

Kk kom⸗ 


1709: 
Die 


2 


kommen / ſondern alle Über die Klinge 
würden ſpringen wuſſen. Worauf auch 


Schweden der General Loͤwenhaupt ſogleich den 
capilulcen. Generate Major Creutz / den Obriſten 


Duͤcker / Obriſt⸗ Lieutenant Trautferter/ 
und den General + Adjutanten / Graf 
Dücklas / wegen eines Accords zu cea Gti 
ren abſchickte / welcher auch folgender Ge⸗ 
ſtalt getroffen wurde: 

Im hohen Namen Ihro Groß ⸗Czaa⸗ 
riſchen Majeſtaͤt von gantz Nuß land / dc. 
x an einem / und den von Ihro Koͤnigli⸗ 
chen Maßjeſtaͤt von Schweden ꝛc. am qm» 
dern Theil / ift von unten ⸗ benannten 
commandirenden Herren Ceneralen 
Dero Armeen nachgeſetzter Accord ge⸗ 
ſchloſſen: 

) Ergeben fich die unter Commana 
do des Heri Generalen / Grafen von 
Loͤwenhaͤupt / ſtehende Schwediſ Troup⸗ 
pen durchgehends / fotoo! Generals / Of⸗ 
ficiet8 / als Gemeine / und was denſelben 
Trouppen folget / als Kriegs- Gefangene 
anSybro Groß ⸗Czaariſche Maſeſtaͤt dera 
geſtalt / daß ! 

2.) Alle und jede gemeine Soldaten / 
Reuter / Dragoner und Muſquetierer / 
und wie ſie ſonſt Mamen haben / ihr Un⸗ 
ter unb Ober ⸗ Gewehr freden und nies 
derlegen / und big auf geſchehene Rans 

hon 


T 


Gehört zu pag- 525. 


L/ 
1 Genera 
i T 
k General und Gouverneur von Riga Graf Loͤwenhaupt / General Majors Ge Ki General⸗Adjutanten von dem Feld⸗Mareſchall zwey Brüder 
N Grafen Ducklas / Graf Bonde/ General-Auditeur Lilienſtern. 
1 zu — — B m . . 
N amen der Regi⸗ ES TER Summa Unt sn Begim Außer. Alles z. 
menter. | Namen der Stabs⸗Officier. | Anzahl d der Ober⸗Officier. o Office , [bres Ad: den u fammen, 
eee ee pego [nn N m. . 
^ E Rittmei⸗ itas | Siente | Cornets | Adju- uartit: | Wacht | der ur 
CAVALLERIE, One.  |Sseipgientenm.| — Majors | ber. eon ei [eie gne 33 Siete zh ien 
| Pe ce c bes d. ce le lee C . — 
i R " | &ienfern 1$ ' 17 | 16 | 
Hagendorn 4 A 6 8 

Fare che ) E 3 8 3 
h von Pörfelb/2dfher/ | Freudenfeld Bacher 4 | 3 | 8 x 

Sawidiſhe Adels⸗Fahn Ramſchtberd Crohn Priſtzenſtern 8 10 6 1 

ſeflaͤndiſche Adels Fahn $ d Platar 2 2 3 x 
| D'hetanbifcbe. x " š | Gold 6 2. Drab. $ | I 
Norder Schonſthe " + N " 95 + 10 Offic. i 11 x 
N Suder Schonſchen " . . | : Hanftfer 7 2 7 r 
N Nielandſche + * 1 ^ . 13 17 | 11 4 * 
| Kruſen. Pr 1 E 3 6 x 


Dragoner, | | 
1 
» 1 
Leib⸗Dragoner n 3 Ehrnſtedt Stronſchild 4 6 8 1 
Schroͤterfeld . $ von Freyman | Dansliern . 10 i 1z 1 
Taube : Taub t Sb, 9 x 
Schlippenbach „ 17 Kulbars Band , 14 2 
Alfendelfche ^ s 2 Suidam 10 
Duckerſche Ducker ^ 5 wu 7 
Meyerfeld . B " ucker 122-1 
Guldenſtern Guldenftern nd 2 
Wernerſtaͤdſche Wernerſtaͤht von Schwabe 2 | 
Mürrenbergifche * š . 5 5 
Helmſche Helm Ber l ; 3 | 
Summa r1, J 4. In 10 4€» O 09 $370 | 

Infanterie. 5 a | 
Reib-Garde Magnus Poſe . raf Ochſenſtien 4 
enfopingfehe ee, Yung 806 he 14 
Sudermanlandfche / Krisbach 1 3 
Weſtergothſche $t mu bruni N 8 7 
Weſtſchoͤtſche 7 2 
Weſtmanlandſche 7 8 
Calmerſche . $ $ 
Oſtergoth iſche $ 4 
Uplandſche . Ni 
Dalkerlſche 6 3 
Wermanlandſche M. e re $ | 6 
8 huſchten. . EM 7 4 — a 

Summa ENSIS 81. eee 
„ 14223, 197 1626. 15870. 
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hurde / als Kriegs⸗Gefangene / wovon Sifa da⸗ 
bepgefügter Tabell „eine accurate " 
lifta mit mehrern zu erſehen: 
ARTILLERIE , Ober⸗ und 
Unter: Officiere / und übrige zu 
der Artillerie gehörende 
Bediente. 
Drift Bierone fo an ſeiner Bleffur ge 
ſtorben. 1 
Obriſt Lieutnant Poſt / Appelmann. 2 
Maier 1 
| Spıtained. 4 
| &apitain Lieutenant. = 
Veutenants. * 
bjutant. 1 
Lahndrichs. 6 
Stüuͤck⸗Junckers. 1$ 
Sergeanten. 11 
Schreiber und Fouriers. 28 


ardeurs und Bombardier Geſ. 1a 


be und deren Geſellen. 49 
Hands 
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Handlanger und Mineurs. 


Undienſtbare. 


Feld⸗Zeugmeiſter. 
Ober⸗Stallmeiſter. 
Quartſermeiſter. 

Feld⸗Prieſter. 

Auditeur. 

Zeugwarter. 

Feld⸗Scherer. 
Ober⸗Wachtmeiſter. ; 
Unter⸗Stall⸗und Wachtmeiſter. 
Notarius, 


Unter-Apjutant, P 


Fouriers. A 
Allerhand Handwercks⸗ Leute un 
ringere Bediente. >é 
Summa der Undienſtbaren. 287 7 

Aller Artillerie-Bediente > 


mma Summarum aller (427° 
genen in dem Loͤwenhaurteſch 
Corpo. 723 
Belauffet fich alſo alles in allen m 
dem was auf der Wahlſtadt 
geblieben / und gefangen worden, 
Treffen auf 23602. Man 


ri 


Su 


— 


ox tion der Ausmechstung Kriegs Ge 
2 „Fon oder Auswechslung Kriegs Gez 
Summa 200 fangene bleib 


di 


12 
obl 
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en / hergegen ihre Monti⸗ 
rung / und was fie bey fich haben / auſſer 
Gewehr / und Ammunition⸗ ſicher be⸗ 
halten follen, Die fåmtlichen Pferde 
aufer derer Officirer 7, follen gleichfalls 
Ihrer Groß Czaariſchen Mapjeſtaͤt abs 
gegeben werden. 
3.) Die Herren Generals und Offi⸗ 
cirer ſärntlich ſollen ihre Bagage und 
„Fquipage behalten“ auch dero Perſo⸗ 
nen / wenn kuͤnfftig der Friede zwiſchen 
gheo Groß Czaariſchen Mapeſtät, und 
|. ShroMijeftät dem Königvon Schwe⸗ 
den geſchloſſen wird / ohne Ranzion und 
Auswechslung frey gelaſſen / indeſſen 
aber ehrlich teactiret werden / auch gegen 
gegebene Parole Erlaubnuß haben / auf 
einige Zeit nach den Ihrigen zu reſſen. 
4.) Die Schwediſche Artillerie nebſt 
ſämtlicher Ammunition / Fahnen / Eſtan⸗ 
. darten und Spielen werden nebſt der 
Koͤniglichen Schr ediſchen Regiments. 
Caſſe an Ihro Groß⸗ECzaariſche Maj. 
15 wie fie jeho bey ihrem dager ſtehet / aus⸗ 
gelieffert. 
5 Die Saporozer und andere Res 
bellen / ſo anjeto alhier bey den Schwe⸗ 
dischen Srouppen fich befinben/ werden 
ben bre Groß Caariſche Maj. abge 


ge⸗ 
30 


29 


Ergeben 
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e uu, t fich verlauffen / und auf der Flucht 
Zu mehrerer Bekraͤfftigung und fl end epe ebuba. PER 

1 Sertftelung dieſes Accords wert 

en diefe Puncta von denen comman- 

direnben Generalen Ihrer Groß⸗Jaa⸗ ARTILLERIE, 

riſchen Maß. und denen commandiren“ Mr afene@anonsin alle 

den Generalen Königlichen Schwedi⸗ in ju n 

feher Armee unterſchrieben / unterſiegelt / Keine ee tiers 

und doppelte Exemplarien ausgeferti⸗ den ers. 

get. E geſchehen im Haupt -Lager J we anb ganen 

unter Perevzolockzin den 30. J In der Bataille er 1 

v. 1709. in ben 30. Juni Sn der Bataille fino nod) erobert 3 

den. 


(LS) Summa 3a. 


Alexander Menczikow, 


(LS) 
8 Man hatte dieſe Liſta um fo vielmehr 
Graff von Loͤwenhaupt. tit einzurucken Urfach gehabt / weil vie⸗ 
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127 
137 


Summa 264 


e eine fo gänfliche Niederlage der 
i Schwediſ. Armee / und daß fih 16000. 
NUMBER, n 5000, Mann haben follen gefangen 

6. Die ſaͤmbtlichen Generale und gegeben vor unmoglich und unglaub⸗ 
Officirer follen ihre Bagage. und ich gehalten / bif fieendlich durch dieſes 
Kncchte behalten. Desglechen follet Document und durch derer Schweden 
auch die Commiffsrien/Auditeurs,Se? igen Bekänntuß es zu glauben find 
crecarien/ Feld Prediger / Feld⸗Sche, uberführet worden. 


fic) als Ge rer und dergleichen ſolche haben. Immittelſt da das Loͤwenhauptiſche 


ſangene. 


Vermoͤge dieſer Capitulation leg Corpo von dem General Bauer über: 
ten über 1 8000, bewehrte Schwediſche gommen wurde / commandirte der Füͤrſt 
Maul Men- 


Dem RÈ 
ig von 
Schweden 

wird nach⸗ 

geſetzt. 
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1702" Menczikow einige 1000. Dragoi 
und Coſacken dem Könige in Cd 
ben über den Dnieper nach / welche uf! 
terſchiedene von feiner Svite noch eil 
hohleten. Der Koͤnig aber ſelbſten en 
gleng noch ihren Haͤnden / weil ihm bd 
Mazeppa, als welcher der Gelegenhel 
des Landes fehe kündig / ihm durch groß 
Wuͤſteneyen / und viele unwegſam 
Oerter endlich nachdem er verſchieden 
Ströme / abſonderlich den Bog hall 
paſſiren muͤſſen / in die Tuͤrckiſche Ve 
ſtung Oczakow in der Erimmiſchel 
Tartarey / falvirte, Weil aber diek 
Ort gleich im Anlauffe / und leichte von 
denen Ruſſen hätte koͤnnen uͤberrumpe 
werden/ fo getraute fich der König da 
ſelbſt nicht ſicher zu ſeyn / ſondern mach 
fich nach Bender; woſelbſt ihm der Baf 
Der Tuͤrcke guͤtigſt aufnahm. Der Czaar / fo ball 
wil ibm er ſolches vernahm / ſchickte ſo igleich e 
len. nen Commiffarium nach Conſtanti- 
* nopel.unb ließ wegen der Auslieferung 
gedachten Koͤnigs / und feiner Suite, al^ 

ſon derlich aber des Mazeppa, und DE 
Capitains W'onerowsky gegen Of?“ 
rirung eines ſehr wichtigen ZEquiv^" 

lents mit der Ottomanniſchen Pforte 
tra&iren; Es hat fich aber der Sultan 

hierzu auf Einrathen des NMulkti sud 

L 


E— 
dus nit refols 
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ren wollen / weil vermoͤge 


tiner gewiſſen Regul in bemAlcoran die 
ürcken verpflichtet ſind / Fluͤchtige und 
lende / ſo zu ihnen ihre Zuflucht neh⸗ 
nen / fie moͤgen nur febr 
dem Grimm ihrer Feinde nicht zu uͤber⸗ 
antworten. 


Die Schwediſche Gefangene wur 
den insgeſamt ſehr wohl tra 


wer ſie wollen / 


nd 


genoſſen von dem Czaar und feinen G 
rats unausſprechliche Gnade 
Süte. Als die M 


ein 


mal mit zur Cza 


Genera 


iſch 


en 


gezogen worden / fuhrte der Czaar abſon⸗ 
erlich viel Discourfe mit dem General 


sche Armes eigentlich geweſen. Wor⸗ 
uf dieſer antwortete / daß niemand auf 
der König die eigentliche Anzahl ger 
My gewuſt habe / ungefehr aber habe fie 
“liche 30000. Mann ausgemachet. Als 
un der Ezaar weiter fragte; Wie ſie es 


$ 


^ 


Aten wagen doͤrffen / mit einer ſolchen 


and, voll Leute in ein fo groſſes / weites 
d unbekanntes Land zu gehen / gab 
Antwort / daß die 


T Rheinſchild 


Genera verb 


Y 


987 als ihres H 


yen ge! 


Teue zu vollziehen / ohr 


ll. Theil. 


PI 


weſen / des Koͤ⸗ 
Befehl mit aller 
e ſich um etwas 

anders 


170 


r⸗Schwedi, 


he Gefan⸗ 


Ps 
Des Caars & 
Gnade ger 


gen dem 
Hertzog 


Peter Alexiewicʒ 
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anders zu befümmern ob fie (bon bd 
fich ſelbſt unterweilen anders Sinnes gë 
weſen. Hierauf gab ihm ber Tzaar def 
Degen wieder zuruck / und fagte/ daß 
ſolches geſchehe zur Vergeltung feint? 


reue. 

Abſonderlich aber bezeigte fich det 
Cam gegen bem gefangenen Hertzog 
von Wüͤrtemberg ſehr gnaͤdig / und 


von Wür⸗ ſchenckte ihm alſobald / bey dem erſte 


temberg. 


Anblick feine völlige Freyheit / als der 


de auch bey feiner Kuckreife in Teutſch' 
land zu Dubno in Wolhynien mit einem 
hitzigen Fieber überfallen wurde / und in 
wenig Tagen daran ſtarb / hat er den 


ſelben ein Fuͤrſten⸗maͤſſeges Begraͤbnu 
daſelbſt halten / uñ feinen Tod feiner Fra 
Mutter durch einen Moſcowitiſ Ob 
riſten Bruͤckenthal und den Bar. W ren. 
gel, Obriſt⸗Leutenant von des Pringi” 
Regiment / notificiren / die Condole” 
dabey ablegen / und das Hertze in eine 
Spiritu überbringen lafen : Dahe 
man auch diefe gnaͤdige Bezeugung des 
Saars / in der Grabſchrifft / welche! 
Stutgard zum Gedaͤchtnus des verfi? 
benen Printzens verfertiget und in Ma 
mol graben laſſen / überaus geruhmel 
wie man dann nit unterfaffen können ipd 


che als zur Ausbreitung ber Saarikı 
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Clemen mit beyzuſetzen : Ingleichen / 
daß es nicht der Printz Friedrich Carl 
fen fo den J. Nov. 1690. gebohren / wie 
einige Nouvelliſten angeſagt / ſondern 
von dieſem der mittelſte Bruder Marie 
milian Emanuel. 


D. O. M. S. 
Exiguo hoc ſub lapide 
conditz ſunt exuviæ 
magni Principis 
Natalibus, Virtutibus , Meritis, 
Nimirum 
MAXIMILIANI EMANUE- 
LIS 


Ducis W'ürtemb. & Tecciæ Co · 
mitis Montisbeligardi Dy- 
naſtæ Heidenheimii 
in exercitu 
Sacræ Regiæ Majeſtatis Sueciæ 
Tribuni 
Legionis Dimacharum 
Ut 
fümmz nuper magnanimitatis 

ita jam 
glorioſiſſimæ memoriæ. 
Natus Is Sturgardiæ Ducatus 
Wrürtembergici metro- 
poli 
fla die 


iewi 
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die XXVII Februarii 
Anno 
old Ibo LX XXIX. | 
bellicos inter tumultus 
non fine ſecuturæ vita omine & præ- 
fagio Sereniflimis Parentibus 
Genitore 
Duce & Adminiſtratore tum NV ür* 
tembergico 
FRIDERICO CAROLO 
piedudum defundo, 
Matre 
natu Marchione Brandenburgica, 
adhuc ſuperſtite 
ELEONORA Jut IANA, 
Heroicz indolis 
a teneris unguiculis 
egregia dedit documenta, 


Cum atis ereſcere ea ſubinde vifa eft 


fed nunquam & nusquam ſpectan- 
da magis, quam ubi parem nata 
campum exerere fe ea 
potuit, 
militiam intellige & caftra 
CAROLI XII, 
Incluti Suecorum Regis, quæ ut 
primum ingreffus eft hic 
Martis pullus 


omni 
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Omnium in fe convertit oculos & ftu- 
dia cumprimis 
Favorem tanti Regis ſingularem 
cujus in contubernio 
1 Ille 
imo in ĩpſo pe&toreipfisqve medullis 
nunquam non hæſit 
itaut 
una anima, una mens, 
in duobus corporibus vifa fit. 
Nulli certe pietate in Regem, fide, 
& conítantia fecundus 
omniumque ejus periculorum & 
expeditionum focius ac 
confors 
vilem fuam duxit vitam modo 
ILLIVS falva effet. 
Denique 
& fatali illi prælio ad Pultavam 
præſens 
cum fortiffimi ducis & bellatoris 
munia 
nunc eques, nunc pedes, 
expleviffet 
remque in (iniftro cornu dexter- 
rime geffiffet 
recentibus fubinde globis tur- 
misque hostilibus 
objectis, 


?[3 


134 


cum pauciſſimis tandem, iisque 
promti(Iimis 
fefe dedere coactus eft, 
At 
infigni licet hoftes inter firage 
edita , 
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1709. 


Nibil ipfe hoſtile tamen captus fenfit 


aut pertulit. 
Magnus enim Mojcovia Cafar 
PETRUS ALEXIUS 
Virtutis in hoſte quoque aſtima. 
tor 
Principi imul ac vifo 
libertatem mox reddidit 
omnemque dum vixit habuit hono- 
rem, 
&. pofiquam vivere defiit 
« ardenti febre ipfo in itinere corre. 
ptas 
fatum tanti Principis doluit , 
ſhlendidas que ei exequias fieri jufit 
DubnoviainVolhynia 
: 2 ubi fi 
in Dominoplacide pieque deceſſit 
ſumto re ache epulo 
die XXI. Septembris 
Anno 
c hc. 
non plures viginti annos cum feme 
firi natus. 
Tan- 


737 


Tantus nimirum ifta jam ætate 
fuerat! 


170% 


Quantusergo fi ſupervixiſſet fa&us 


effet? 
Sic inquam 
eximiis virtutibus & facinoribus 
annos longe ſupergreſſus 
Summorum orbis Procerum 
etiam Hoftium 
facile fibi conciliaverat 
Amorem atque Gratiam, 
Talis nempe cum effet, 
Quidni vero etiam 
Ipfi DEO cumprimis placuerit. 
Jam piegenerofa anima, 


| Quz ipfum in caftris quoque reverita 


nec unquam gemens 
Ipfius nutum 
Ceu fummi Imperatoris 
fecuta eft 
hinc 
feculo tam pravo tamque ærumnoſo 
premature ereptam 
adquietiora' tutioraque loca 
transtulit 
Ubi 
debellato omni bello 
devictis quibusvis hoſtibus 
inter beatos jam trium- 
phat 


214 of. 


petet Alexiewicz / 
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1703, Offibus.dum hic conditis refürgerd 


Kreubends 


Deengung entſtan 
Uber dieſen az. 


dabicur 
in noviflimo die, 
Hoc eſt quod te fcire oportu t 
Bone lector 
Ne quis, qualis, quantusque exi- 
guo ſub hoc ſaxo 
requieſcat 
Y 
Wegen bieje fo herzlichen Sieges 
Frolocken. So bald die Zeitung davon 
Hagriſche Erb⸗Printz bekam / sche 
er noch felbiger Abend verſchiedene vor 
nebme Herren an feine Tafel / und ward 
ein in der Eil zuſammen gebrachtes euer 
werck angezuͤndet. Den folgenden Tag 
wurden alle frembde Miniftri, fo die 
Gratulationes ablegeten bey Hofe tra⸗ 
etiet / und ein Freuden, Feſt / welches 
gantzer vierzehn Tage waͤhrete / angeſtel⸗ 
let. Acht Tage lang wurde denen Wei⸗ 
bern in Moſcau vergoͤnnet die Glocken 
u lauten / welches (ie ſoͤnſten nur alleine 
in der Woche vor Ostern biß auf Quali- 
modogeniti thun duͤrffen. So offt 
als der Fürft Gagarin im Namen des 
Czaars kractirte / wurden viele Tonnen 
Bier und Brandwein dem gemeinen 
Hole preiß gegeben / und war an iae 


inte 


in gantz Rußland ungemeines 
ga 9 


Minifters Haufe des Czanrs Bildnuß 
mit dieſer von dem gelehrten Baron von 
Huyſen Infcription ausgeſtellet: 


Invi&iffimo & feliciffimo 
Imperatori 
PETRO M. 
Principi optimo, pio, felici 
qui 
proprio Marte 
Suecos omnes ad Pultavam & 
Boryfthenem 
fudit 
d. 27. Jun. M, DCCIX, 


An der Seiten waren verſchiedene 
Emblemata gemahlet / als ein Adler 
welcher etliche Schnecken in die Höhe 
fuhrete/ und fiean einen Felſen zerſchmet⸗ 
terte / mit den Beyworten: 

Tolluntur in altum, ut lapſu gra- 
Viore ruant 
Ein fiebenber Keſſel / welcher übers 
lieff / und das Feuer auslefchte : 
Sum mihi caufa mali, 

Die Schlacht bey Pultava durch 

Verſetzung der Buchſtaben: 
Vapular, 


Die Czaariſchen Miniſtri an den im Haag. 


gustwärtigen Höfen ermangelten auch 
gis nicht 
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nicht trant dieſer glücklichen Bataille 
magnifiques Feſtine anzujtellen, Del 
8. Octobr, geſchahe dergleichen el den 
Mofeopoinihen Amballadeur Mat 
tueoffim Haag / worbey zugleich folgen, 
a llluminationes zu ſehen wa 
en. 

Das Theatrum prafentirte die 
Victorie / welche auf Sieges⸗ Zeichen 
nebſt Cronen und Löwen aus dei 
Schwediſchen Wapen / ſtand. Alf 
den vier Seiten des Piedeſtals waren 
folgende Inloriptionss. 

1. 
Petro Primo 
magne Ruffiz 
3 Imperatori 
Pio, magnanimo, clementi, 
augufto, 
adſtante numine, 
opitulante juſtitia 
Suecórum 
ad Poltaviam die 8. Julii 
debellatori gloriofo 
2, 
uam 
ſubrigida . — pervagatur 
Versinam 
Aggreflor 


æſtivo triduo 
libe” 


Juppiter ecce 
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liberat 
patrii Vindex Laris. 
3» 
Manu 
Augufti Cæſaris 
confervata exulta Poltavia 
victus 
ad Tartaros Turcasque 
fugit 
Pompejus. 


1709 


Rufforum 950 valeat virtus 
Fama debuceina, 
dimidia hora 
fub Imperatore 
certando vincunt 
refiduum 
fub Principe Menszicovio 
captivanthoftem 
Unter den Sieges-Zeichentvar fol⸗ 


gendes zu leſen: 


tonat tandem & bona 
jura tuetur. 


2. 
Vir confilii expers mole ruit fua. 


3. 
Parcere fubje&tis & debellare fu- 
perbos 


4,For- 
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m [ie Envoyé Extraordinaire pon Lith 1702+ 

Fortuna fævo læta negotio c: Septembr. wegen ber glorieufen In Berlin 

Ft ludum inſolentem ludere pert. , ittorie feines Herren des Mittags al⸗ In ^^ 5 
naX, * dornehme Miniftros, Wobeh bie 

Transmutat in certos honores Nonigliche Kammer + Muficanten/ 

Nunc tibi nunc alii benigna: Krompeter/ Paucker, und Waldhoͤrner 

Uber der Facade des Feuerwercks po hören liefjen/ des Abends drauf wura 

war des Czaars Name. folgende Illumination und Feuer⸗ 
P. I. R. e vor das Env Hôtel, fo an 

Petrus Imperator Rufforutis gel Spree dem Schloß gegen über 
ıperator Rulloru f “egen. / præfentiret : Die Illu⸗ 

An bern Piedeftal, welches die Weil chen beftand aus einem nach der ar. 
Fontainen hielt / waren joo Figuren / gen tur aufgerichteten Triumph⸗Vo⸗ 
welche die Flüffe Vorscla und den DW * Ntvelcher ro. Fuß in der Höhe 66. 
per vorſtelleten / und aus ihren Waffe Fuß in der Anlage / und 10. Fuß in die 
Krüͤgen rothen und weiſſen dein lauf olle heraus gebauet war. Die Ord⸗ 
fenlieffen. Das Piedeftal unterſtuͤttk ungen und Zierathen der Bau⸗Kunſt / 
das Czagriſche Wapen mit Laubrver‘ MA theils aus grünen Tannen⸗Reiß / 
und Feſtunen; Die Unterſchrifft unte datt aus gemahlten Armaturen und 
den beyden Figuren war: zwichen verfertiget / und in denen dar⸗ 

Teftis Vorfela cladis dió 0 10 kommenden Feldern die vor⸗ 
Boristhenes Sie en Momenta des Pultaviſchen 
Exitii hoftium captorum Dev nachfo ERAI DUDEN und 
bb nad en dag In angedeutet : Zu oberſt der Fa- 
nur tuc in der mitte war des Czaars Stas 
e zu Pferd in doppelter debens⸗Gröͤſſe 

emitus protende e c 
e Se en | we San lagen ‚aut natat eu 
1 77 "i Vte die Victoria dem Czaar den 
Zu Berlin tractirte der mof Seeg Kran Fi üncken breifetepiz 


Fama 
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el Ui 
gebildet / an deren Piedeftal zwey ger 


Worte: 


PETRO ALEXII FF 


lio Magno, Rufforum Imper 
tori, Triumphatori Hoſtium, IM 
vi&o , Felici, Gloriofo, ob Pultavam 
Obfidionz liberatam , Juftum Sut 
corum Exercitum deletum, Reli 
quias Ejusdem Quindecim Millium 
cum omnibus Armis , Machinis, 
Signis, Impedimentis in 
deditionem rece- 
ptas, 

Zur rechten Seite des Portals; 
ſtand das Bildnus der Palladis, un 
zur lincken des Martis , bebe aus gri 
Stein zu ſeyn ſcheinende / denen man di 
Worte des Virgilii beygefuͤget: 
Parcere devictis & debellar® 

ſuperbos. 

Die vornehmſten Begebenheilf 
der offterwehnten Victoria waren al 
folgende Weise vorgeſtellet. g 
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I 1j ^ h 
Stocks bemerckte man bie entſetzte 
Stadt Pulrava und die flüchtige Ar- 
mée der Schweden mit den Worten des 
ucani: 
Par omnibus annis una dies. 
Im lincken Flügel war zu ſehen / wie 
der Königin Schweden mit wenig der 
einigen durch den Dnieper fid) retiri⸗ 
ret / die Beyworte / aus obigen Poeten 
genommen / waren diefe: 
Haud exigua efl fugiens victo- 
ria Magnus, 


In den beyden Seiten Feldern der 
)ttique waren die Früchte des groſſen 
Sieges angedeutet; indem man in dem 
rechten 2, zuſammen geſchloſſene Scla- 
den » fo unter einem von feindlichen 
Gaffen zuſammen geſetztem Trohxo 
ſaſſen / ſahe / mit der Beyſchrifft: 
Facti manifeſta fides. 


In bem lincken aber das Lager der 
geschlagenen Schweden an dem Dnie- 
und » mit niedergelegten Fahnen 
$8 Gewehr / Ihre Übergabe und 

riegs⸗Gefangenſchafft anzudeuten / 
mit dem Lemmate: 
Sedes 
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Sedes longinqua ruinæ. 


Die 2. Emblemata , fo fich über den 
VBildnuͤſſen der Palladis und des Martis 
zeigeten / waren der Schwediſchen, 
Rühmraͤhtigkeit entgegen geſetzet; Dil 
zur rechten Seite alludirete auf einen 
bekanten Traum / aus welchen die 
Schwediſch⸗geſinnete ein Favorab'es 
Omen ziehen wollen / und ftellete einen 
hohen Berg fuͤr / an deffen Wurtzel ein 
geharniſchter Ritter / in der Mitten ein 
auderer / und an dem Gipfel / der Drikke 
kletterte / doch ſo / daß dieſer / weil Ihn 
ein Adler mit den Donner⸗ Strahlen 
umleuchtet / hinunter geſtuͤrtzet wurde. 


Die / aus dem Ausgang genommene 
ſichere Exklaͤrung war in dieſen Worten 
angewieſen: 
Dat Lumina tempus. 
Durch die zur lincken Seite wurde 


den Feinden der Hochmuth verwieſen 
fo Sie in einer gewiffen Muͤnge / die Sie 
Zeit ihrer invalion it ffen geſchla⸗ 
gen / ſehen laſſen. Selbige ſtellete . 
Seulen vor / deren bie eine zerbrochen 
dederſiel / an der andern aber ein £0" 
Schwediſche Wapen abrit 
tè, fie gleichfalls umzurelſſen / mit de 
erſchrifft: ramqu 
Uberſchrifft: Concullit ur on 
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Worauf die Application gehen follte/ 
u leicht zu errathen. Gedachte Muͤn⸗ 
te nun wurde in etwas veraͤndert alfo 
Teprefentiret, — Man ſahe 2. Seulen / 
le eine mit dem Moſtowitiſchen / die ane 
ere mit Polniſch⸗Saͤchſiſchen Wapen 
emercket / welche legere wiederum auf⸗ 
gerichtet und zuſammen geſetzet ſchiene. 
Aber bepbe fehtvebete ein Adler ſo mit 
ein einem Fuß über ber Polniſchen eine 
rone hielt / mit dem andern aber den 
an der Moſcowitiſchen Seule vergeblich 

| Ke beiteten Löwen durch einen Donner⸗ 
Bs darnieder legte. Die Uberſchrifft 

Ex utroque Magnus. 


i In der Oeffnung des Portals zeiger 
* fich ein doppelter Adler / als des Czaars 
iuſtehendes Wapen. 

Jetzt beſchriebener groſſen Ehren⸗ 


„ forte gegen über war ein Gerüfte in 


Form eines amphitheatri 15. Fuß in 
s Spree herein gebauet. Selbiges 
elete eine elſen⸗Hoͤle vor / aus welcher 
Neptunus von 2. weiſſen Pferden 
hegen fo die Tritones regirten / daher 
pt. Aufder einen Seite præſentirte 
. der Dnieper, auf der andern Die 
orskla , unter der gewöhnlichen Fi- 
II. Theil. M m gur 


der 


1709 


1709 


f4$ 

gur der Fife 

geſchrieben: 

Tellus & Oceanus famam per- 
duc et ad aftra. 

Auf jeder Seite des Gelaͤnders / ß 
engrotesque gemahlet und laͤngſt de 
greffe Illumination gezogen wa 
ſtunden 2. Obeliſej, deren einer ſich ale 
von grauen Marmor pr: irete 40 
andere aber mit vielen groſſen Wind 


Peter Alexiewicz 
Aber. der Hole ftum. 


Laimpen von auſſen beſetzt war. 

Ferner waren auf dem Waſſer 2% 
illuminirte poſtementsin Figur eines 
halben Monden / und auf jeglichen LA 


ſelben viel Pech⸗Kraͤntze auf beyden € 
den aber eine Menge mit unterſchi pent 
brennenden Materie angefüllter Tyran 
Tonnen en Pyramide geſetzet. " 
So bald um um 9. Iihr bes Abend” 
die Königl. Trompeter / fo auf gedah 
temGerüfteYog ret/ingleichen die Wal 
Hörner und Hautboiften , fo auf DM 
Geländer der Ehren: Pforte ſtundel, 
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Fontainen und von Sr. Czaariſchen 
Majetät Namen die Initial- Buchſta⸗ 
ben P. und A. angezündet, Dieſes 
brante über eine halbe Stunde in weiſſem 
Feuer / waͤhrender welcher Zeit alle dazu 
bereitete Waſſer⸗Kugeln und Schwer⸗ 
mer / mit ſehr gutemEfteet in die Lufft ftit» 
gen. Die Illumination ſelbſt erhielte 
man bis nach 11. Uhr bep ihrem vollem 
Viecbt. 

Deß folgenden Tages als den aten 
Septembr wurde alles / was von Cavale 
leren und Damen bey Hofe und in der 
Stadt war / gegen Abend wieder ma- 
Bnifique trastiret / ſieng darauf 
Nach aufgehobener Tafel der Ball an / 

ey welchen die Anweſende ſich bis an 
en Morgen givelrireten. Die Ilu- 
ination wurde eben auf dieſe Weiſe / 
Wa vorigen Abend geſchehen / prefenti- 
tety und die Woche mit Diefen und der 
eichen plaifirs geendiget. 


aͤntze nebft denen 1709, 
| Thran⸗ Tonnen / auf dem Lande aber 
die / fiber den Iuftribus ſtehende Feuer⸗ 


Wechſelwweiſe fich. hören lieſſen: Wu, a 
ben 105 Ale ehe 1 5 Stil : h Aber wiederum aufdenCzaar und ſei⸗ LUISA 
mit Lampen illuminet, Mahoe garme ju kommen ſo wurde einige Eraarilchen 
folches geſchehen nahm das Feuertderg sage nach der Schlacht ein geoffer deme nach 
feinen Anfang und wurden auf den HR Rath gehalten und die MO: dem Treſſen. 
Ofgaff | ſowftiſche Armee / nachdem wieder alles 
Mm 2 com. 


In Pohlen 
geſchicht ci 
ne groſſe 
Veränder: 
ung. 
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F 
completitet / in drey Corps vertheilet / 
und gab der Czaar Ordre / daß der 
Sirf Menezikow und General Germ 
tow mit 40000. Mann durch Lithauen 
nach Lieffland ber General- Lieutenant 
Galliczin und Bauer mit 30009. Man 
eitel Cavallerie nach Pohlen gehen folt 
der General Repnin und Hallart abet 
mit 16000. Mann zuruͤcke / denen Mofed! 
witiſchen Paͤſſen und Graͤntz⸗Veſtuſ 
gen dieſelbe zu bedecken geſchicket / und al 
les in Ruhe und Gehorſam zu laffen. i 
Es ward auch durch die Schwedifd 
Niederlage bey Pultawa der Stack, 
und Kriegs: Schau» Plah in Do 
gar ſehre verändert. Der Chur- Zur 9 
von Sachſen und König Auguſtus tra 
wiederum ſeinen March gegen das 
nigreich Pohlen an / und machte die f 
ſachen / die ihm datzu bewogen / in em 
öffentlichen Schrifft kund / roorinne t 
als einen Haupt Grund ausdruͤcklich M 
anführete: daß es in feiner Macht neh, 
geſtanden / die von GOtt durch die A. 
public ibm rechtmaͤſſig aufgeſetzte Co 
und gegebenen Scepter des Koͤnigrel A 
Pohlen / und Groß „Hertzogthume 


thauen/ und anderer darzu ghrid v 


Provintzien / bey dein Mangel ei 
dentlichen Emwiligung von ber f ET 


We 


y R 


her 
ii| fich 
welches er noch vor der Schlacht bey 
0 


den P. 
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chen Republics alg welche darzu keines 
eeges abſonderlich convociret gewe⸗ 
fy nieder zu legen / und daß babero das 
auf ein mißgebrauchtes lan guet exten. 
dirte Diploma Abdicationis fub dato 
eterkow den 20, Octobr. 1706. von 
Feiner Krafft und Woͤrckung ware / und 
alſo er dasjenige wieder an fid) nehmen 
wollte / was ihm von GOtt und Rechtse 
wegen gehoͤre. In feinem Lager fun⸗ 
en fid viele Magnaten ein / welchen er 
made ertheilte und fie Rines Schutzes 
derficherte, Der Stanislaus hingegen / 
109 fid) bey den Anwachs der Moſcowi⸗ 
lichen Macht in Pohlen mit dem Graf» 
auiſchen Corpo in Pommern / und ſetzte 
8 vorhero mit dem König von Preuſſen 
ele Schwierigkeiten wegen der Palla- 
e. Die Schweden lieſſen auch keinen 
Ort in Pohlen beſetzet / als Elbingen / 
oben fie ein gewſſſes Abfehen hatten / fo 
er nicht hat reutfiren wollen. 


Garde den Dnieper/ und verfügte 
zu dem Corpo des Generals Golgs / 


jultatoa in Pohlen geſchickt hatte / um 
is eroffauifije Trouppen mit dem Sta⸗ 
ao zu obler viren / und die unbaͤndi⸗ 
Oblen im Zaum zu halten. Von 
Mm z dar 


Der Czaar pallirte immittelft mit fei, Derzaar 
geht zum 

König von 

Pohlen. 
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1709. dar gieng er auf der Weichſel zum Koͤ⸗ 
nig von Pohlen nach Thoren / woſelbſt 
er den 8. Octobr, von demſelben in einem 
Fahrzeuge mitten auf der Weſchſel eme 
pfangen und in die Stadt geführet 
wurde. Daſelbſt verweilte ſich der Szaar 
nicht lange / ſondern reiſete nach Marien⸗ 
werder fich mit dem König von Preuſſen / 
welcher auch dahin kam / zu unterreden. 

Und unten Den 26. Octobr. geſchahe alfo diefe Zus 
redet ſich ſammenkunfft / bey welcher fich auch in 
Pe Nahmen des Königes von Pohlen der 
Sf. General Flemming befand. Den 29. 
dieſes wurden beyde Majeftäten von den 
Fuͤrſten Menczikow in dem Quartier 


des Generals Rönne prächtig tractiret, 
Den s, Novembr. verreiſete der Czaar 
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— die 
auf der verzogene Nahme Carolus 
XII. zu ſehen war / und nachdem er da⸗ 
ſelbſt etliche Tage ausgeruhet / brach er 
den zr. dito in aller Frühe nach dem Laz 
ger vor Riga auf. 

Denn unterdeſſen war der General Die farte 
Feld⸗Marſchall Czeremetow ſchon in Mofomir 
| Heffiand eingerucket/ und hatte fid) für gs Are 
Riga gefeger ; feine Armee aber auf er: ^ 
baltend Ordre noch um ein groſſes verz 
ſtaͤrcket / und beſtand dieſelbige aus fol / 
genden Trouppen. 


Die erſte Diviſion. 


General⸗Feld⸗Marſchall Czermetow 
Infanterie. 20000, Mann. 
General, Lieut. Hallart Infanterie und 


wiederum von dannen / und begab ſich 
über Koͤnigsberg und Curland nachgieff 


Ziebet in land. Den 17. Nov. langte derſelbe zu 

Miau Mierau an / und hielte mit einem Theil 

ein. von der Garde den Einzug in die Stadt / 
nachdem er vor dem Thore im Nahmen 
derer Landes⸗Ober⸗Raͤthe von dem 
Land⸗Marſchall / ingleichen von dem 
Stadt» Magifirat war complimen- 
tirt worden. Er ritte ein ſchoͤnes / in 
der Schlacht bey Pultawa erhaltenes | 
Pferdt / mit einem koſtbaren von gelben 
Sammet bordirten Reut Zeug / 0 


Dragoner. 15000, 
General Lieut. Billing Infant. goco, 
en. Maior Noſtitz Infanteri. 3000. 
Gen. Major Buck Infanterie. 4000. 
und Coſacken. 1000. 


Summa 52000, 


Die andere Divifion, 
eral Fürſt Repnin Infanterie. 


10000 
2000, 


Gen. 


Gen 


und Dragoner. 
Mm 4 


153 Peter Alexiewicz 


1709. Gen. Major Fürſt Alex.Chidallanetit 


nfanterie. 4000. 
e xn Bruder ft Grechetii Infan⸗ 
terie. 2000. 


Summa 18000. 


Die dritte Diviſion. 
Gen. Rengel: Infanterie. 8006 
Dragoner. 3000 
Gen. Major Schenck Infanterie. z ooo 


Á ol ie i 
Brigadier de Bay Infanterie. 200 


Summa 16000; 


Die vierdte Divifion. 


der Garde. 7001 


Die fünffte Divifion. 
General Bauer Dragoner. 8000 
General Labonew Coſacken. 4000) 


Gen. Jürſt Galliczyn Infanterie von 


Summa 12000. 


Die ſechſte Divifion. 
General, Feld⸗Zeugmeſſer Buſch J 
6000: 


ant. 
Artillerie» Leute und Conſtablel 
4 SEE 


G 


Leben und Thaten. 553 


Gereral Major Günther Dragoner und 
Infanterie. joco. 


Summa 15000, 
Summa Summarum 160000, 


Die Artillerie fo dabey mit geführet 
wurde / beftand in 63. Moͤrſer / 300. 
Stück grobes Geſchüͤtz, und &oooo. 
Bomben. Bey Annäherung derer 
Moſcowiter poltirte ſich der Schwedi⸗ 
ſche General Stackelberg mit einem 
Corpo von 4000, Mann an einem gewiſ⸗ 
fen Ort / um dieſelbe zu oblerviren / er 
wurde aber von dem General Bauer an⸗ 
gegriffen / daß 2000, Schweden auf 
den Platze blieben / die übrigen aber in die 


Flucht geſchlagen wurden. Den 8. Nov. Niga wird 
Marchirte er Darauf mit 1500, Moſco⸗ belagert. 


witern und 1000, Coſacken vor Riga / 
und eommandirete 200. Coſacken und 
so, Moſcowiter auf die Schwediſche 
Vorpoſt voraus / welche dieſelbe bis ans 
Carols⸗Thor verfolgten. Die Vor⸗ 
ſtadt wurde darauf von den Schweden 
angezündet / und die gange Moſcowiti⸗ 
ſche Armee lagerte ſich um die Stadt. 
Den 9. Frühe ritte der General⸗Goͤuver⸗ 
teur Stroͤmberg in Perſon zu recogno- 
Kiven aus / welchem der Obriſt Lorentz 

M m y mit 
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mit 2, Eſtadronen folgete / fie wurden 
aber bis an das Stadt⸗Thor zurücke ge 
trieben / und hinterlieſſen 16. Todte und 
2. Gefangene. So bald der Czaar 
den 20. dito im Lager angelanget / wur⸗ 
de alſofort von denen Batterien auf die 
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V 


Ihro Groß CTzaariſchen Mlejeftät ; 170%. 
meines allergnadigſten Czaaren THEM 
und Hern beſtelſter General wort auf 
Selo- Marſchall / Obriſter uber das Schwe⸗ 
ein Regiment zu Pferde und zu diſche Par 


Der Saar 
kommt für 
der Stadt 
an / gehet 
aber bald 
wieder weg · 


Wercke der Stadt zu ſchieſſen / und zu 
bombardiren der Anfang gemachet. Der 
Czaar hielte fich aber nicht lange im La⸗ 
ger auf / ſondern begab ſich nach Peters · 
burg / und von dar nach Moſcau / den 
groſſen Triumph zu halten / zu welchem 
Dafelbft alles veranſtaltet wurde. Bey 
feiner Abreife übergab er die Direction 
der Belagerung dem General? Feld⸗ 
Marſchall Gecmetoto / welcher diejelbe 
nicht nur alleine eifrig fortletzte / ſondern 


auch in gantz Lieffland Patente un? 


Schutz Briefe publicitte/ und die Ein, 
wohner ermahnete fich der Czaariſchen 
Vottmaͤſſigkeit willig zu unterwerfen. 
Dargegen aber ließ der General Gou 
verneur an die Schtvediſchen Untertha⸗ 
nen ein Öffentliches ernſtliches Abmah⸗ 
nungs⸗ Schreiben ergehen. Weil er 
nun darinne die Mofcowiter mit er^ 
ſchiedenen Expreſſionen hart angegtil^ 
fen hatte / fo wurde ihm von dem Gene; 
ral Czeremetow in Nahmen des Czaars 
folgendermaſſen geantwortet: 

Ibro 


Fuß, von Wialrba und des Heil. and. at 


Apoſtels Andre / wie auch andes 
rer mehren Orden Ritter / Boris 
Czeremetow. 


T ~ An hat mit Entfegen vernommen 

und gefehen daß der Königliche 
Schwediſche Rath / und General Gou⸗ 
verneur in Riga / durch ein gewiſſes ge⸗ 
drucktes Mandat / fo er aus Riga bete 
aus practiciret / und von 22. Octobr, 


| dacitet hat Seiner Groß: Czaariſchen 


Maſeſtaͤt meines allergnaͤdigſten Her 
Generalitaͤt mit Choquanten und ſehr 


| Injurieufen Expreſſionen zu lædiren / ja 


Czaariſche Majeftät eigene ohe Perſon 
felbft recte anzugreifen“ fich nicht ger 
ſcheuet hat. Dieſes Verfahren iſt ſo 


viel mehr zu bewundern / als ſolcher Kitzel 


und Hochmuth denen Schweden billig 
nicht mehr behwohnen ſollte weil fie 
guugſam geſehen / daß der Allerhoͤchſte 
ſelbſt ihres Beginnens müde geweſen / 
und fie durch die von ihm gefeegnete ſieg⸗ 
reiche Waffen Seiner cee 

ſchen 
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ſchen Majeſtät eine geraume Zeit hier 
guugſam gezüchtiget hat / und alfo wohl 
mehr gebemütbiget ſeyn ſollten. Man 
fiehet aber / paß dieſes Ubel fo natürlich / 
daß keine Zuͤchtigungen / wie fenfible fie 
auch geweſen / fie davon zu denaturali- 
fiven bermögen. Ob man nun gleich 
bis dato alle Confideration, Egard 
nndModeftie, gegen Schwediſche Ma 


jeftät und deroſelben Generalitaͤt ge, 


brauchet / und nicht in Sinne gehabt / 
ihre Methode (das iſt / audacter ca- 
lumniare) zu imitiren; ſo dultet doch 
die Eigenſchafft dieſes obengedachten 


Mandats kein längeres Stillſchweigen / 
fonden erheiſchet eine unumgänglich 


Beantwortung. Man hat freylich in 
Lef⸗ und Ehſt⸗Land Univerfalia publi- 
eiren laſſen / und drinnen die Verſiche⸗ 


rung gegeben / daß eine wohlgebohrne 


Ritter ⸗ und dandſchafft / von der Schwe⸗ 
diſchen Servitude, und von der fo lange 
Zeit erlittenen Redudtionssund Liqui» 
tation. Gewalt / anjetzo errettet / und in 


vorigen Stand und alte Frepheit refti- | 


tuiret werden ſollte. Dieſes ift und 
bleibet auch noch Sr. Czaariſchen Ma⸗ 
jeſtaͤt/ meines allergnädigften Herꝛns 
unzerbruͤchlicher Deſſein / welchen / weil 


erChriſtlich und gerecht iſt der lebe het | 
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fecundiren und ſelbſt auszuführen helfe 1705. 


fen wird. Ob man darinn gefehlet / daß 
man von denen Schwediſchen Procedu- 
ten gegen Lief: und Ehſt Land / in Uni- 
verlalibus gehandelt hat / daruͤber ſoll 
nicht der General + Gouverneur / und 
Graf Stroͤmberg / ſondern die kluge und 
unpaſſionirte Welt Richter ſeyn / als 
welche von allen Dingen / durch ſo viele 
publique AQus, die gantz Europam 


zangefuͤllet / gnugſam informiret iff. 


Wann man nur dieſen eingigen Punct 
examiniret / da S. Königl, Majeftät 
don Schweden, das arme Neef und Ehf- 
Land / als Stief Rinder angefeben: fie 
abandonniret/ wie es klar und offen⸗ 
bar an dem Tage lieget / auch der gantzen 
Welt bekannt iſt/ ihres Schutzes untir: 
dig geachtet und acht Jahr lang gleich⸗ 
ſam zum Raub dargeſtellet und ausge⸗ 
bothen / und alfo ftatt deſſen / daß fie ihre 
Unterthanen ſchuͤtzen ſollen / fie dieſelben 
Allen Zufällen und Begebenheiten des 
Krieges exponiret/ ihre Macht auf fo 
viele hundert Meilen von ihren Graͤntzen 
entfernet / ihr fhn Volck / ohne Erbar⸗ 
men / dem Hunger / der Kälte und fo vier 
len andern Elend aufgeopffert / c. ac, und 
dahero Menſchen⸗ Blut als etwas ge 
Finges angeſehen. Wenn man ” 

age 
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ſchen Weſens beffer / als feinem eigenen 
Herren beylegen kan. Und wenn er be 
dencket / daß das Recht der Natur arme 
und verlaſſene Unterthanen / die durch 
fo viele unertraͤgliche Proceduren und 
Drangſaalen dermaſſen entkraͤfftet / daß 
fie weder Schwerd noch Pferd mehr be⸗ 
zahlen koͤnnen / und den von ihren Her / 
ven nicht gehalten iſt / was ihnen durch ſo 
vieſe publique. Eyde verſprochen wor 
den / von ihren vorigen / und vor dem 
genau und wohl oblervirten Devoit | 
difpenfiret fo wird er fie fo viel weniget 
anſtrengen zu denen Trouppen / die ein 
rechtes Non · Ens heiſſen / ſch zu rangiren / 
und wider ihren Exretter fich zu ſperrent 
welches aud) bey raifonablen deuten Fei | 
nen logreſs finden kan / fonbern bilich 
verlachet und zur Antwort darauf gegë | 
ben wird / wo eines groſſen Herrn Schutz 
aufhoͤret / da cefliret auch der Gehorſam 
und die Treue derer Unterthanen / wei 
dieſes vinculum billig mutuum font 
muß. Daß denen Einwohnern de 
Hertzogthums Lief « unb Ehſt⸗ Land von 
Sr. Groß⸗Czaariſchen Majeſtäͤt alle 
Promilla: allergnädigſt werden ado 


ken / und die von der Schwediſchen 
Obrigkeit beſchwohrne / aber nicht gehal⸗ 
tene Privilegia / Rechte / Geſetze / und 
Gewohnheiten / nicht mehr / wie von ie 
nen zuvor / violiret / ſondern récablipet 
werden ſollenſolches wird die folgende 
Zeit lehren und das Land Se Groß⸗ 
C saariftbe Majeftätz als feinen zeitlichen 
Eeloͤſer / ewig Dafür ehren / lieben und 
ancken. Was der Königliche Rath 
und General Gouverneur von Uuchriſt⸗ 
chen Bezeugungen / als Mord / Brand / 
Peinigung unerhörten Martern/ Weg⸗ 
uͤhrung unſchuldiger Leute in die Bars 
barifche Dienſtbarkeite und dergleichen 
mehr / meldet / ift als eine falſche Beſchul⸗ 
digung zu verachten / und zu verlachen. 
ann übermütbige Offleirer unb Ger 
meine (pon denen wohl keine Armee in 
er Welt gantz rein und fren ff) die Ges 
fehe und vorgeſchriebenen Ordres fte 
belhaffter Weiſe übertretken / und deſſen 
libertoiefen worden / find fie mit Fug und 
echt / andern zum Exempel / fattfam 
afür geſtrafft worden. Solte er aber 
lejenige Perſonen / (o aus dem Lande 
hach Moſcau / als Gefangene gebracht 
worden / fragen / ob fie wieder zuruck ber 
Agen, fo würde er gewiß eine abſchlaͤ⸗ 
Bige Antwort erhalten und erfahren daß 
nit 
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1709. niemand feinen jetigen, Zuſtand gegen 


dem vorigen vermoechfeln wolte. Ja die 
groffe Menge bey Pultawa gefangene 
Offteirer und Gemeinen / muͤſſen und 
werden felbft bekennen / daß fie mit vielen 
Czaariſchen Gnaden und Generoſitaͤten 
überſchüͤttet / und in Vergleichung der 
miſerablen / und unter Chriſten unges 
woͤhnlichen / Bezeugungen gegen die Uns 
(rigen; fo in Schweden ſitzen / derglei⸗ 
chen Wohlthaten und Douceurs ge 
wiß nicht berdienet haben. Sie wert 
den felbft dermaleins zur Verwunder, 
ung der Weit und Bekraͤfftigung deſſen / 
fo ich oben erwaͤhnet / mit mehrern erzeh⸗ 
ſen / daß die Bleifirten und andere Kran⸗ 
cken / fo Se. Maſeſtaͤt der König von 
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Wrouppen zu perfügen / unb Diefelben zu 
berſtͤrcken anbefiehlet, Es wird auf 


das Erſtere weiter nichts geantwortet 


Als, vana eſt fine viribus ira; und auf 
das Andere wird der General⸗Gouber⸗ 
deur gebeten / er moͤge doch den Adel ans 


beiſen / wo diefe Schwediſche Trouppen 


im Lande anzutreffen; Hier zweiffelt jer 
erman / daß derer einige koͤnnen zuſam⸗ 
Men gebracht werden / well fie nur in 
Chimeren nicht aber in rerum natura 
eſtehen. Wird der Königl. Rath und 
eneral « Gouverneur nach dieſem bes 
Rheidener Schreiben fo fot ihm auch 
Modeler geantwortet / werden weil 
wan entfcbioffen ijt feinem Stylo hinfuͤh⸗ 
% zu folgen. Gegeben im unſern Haupt 
Quartier. d. d. 


Schweden ohne Erbarmung auf dem 
Weege liegen laffen/ von Ciaarifdbtr 
Majſeſtaͤt mitleidend aufgenommen ge⸗ 


Nach diefem (ft eine Zeitlang mit dem Riga wird 
Bombardement ſehr ſtarck fortgefahren tombas 
Worden / und faft der dritte Theil der dür 


heeget / gepfleget / und daß fie curivet wen, 


den sollten / allergnädigft und Ehriſtich 
anbefohlen / und darzu alles / was noͤthig 
geweſen / veranſtaltet worden ift. 
kan man auch nicht begreiffen / was der 


Königl. Rath und General, Gouver? | 


geur darunter abfiehet / daß er die im 
Lande befindliche Unterthanen efid 
zur Gegenwehr anmahnet / und vors an 


dere fid zu denen im Lande befinbiidbe! | 
uou | 


e n 


Stadt in die Aſchen geleget worden. 
ie Belagerten haben auch verſchiede⸗ 
Ausfälle gethan / ſind aber allemal 
hit. ziemiſchen Verluſt zurücke gewieſen 
orden. Ingleichen haben die Bela⸗ 
derten zwar Bomben nach derjenigen 

chantze / darinnen die Moſcowitiſchen 
fi örfer fiehen wieder herang geworffen / 
f find aber alle zu kurtz und in die Duͤ⸗ 

Il. Theil. n na 


Des Gen. 
Goltzens 
Bereiche 
tungen. 
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nagefallen. Nach der Zeit hat man mit 
dem hefitigen Bombardieren von Mo 
ſcowitiſcher Seite einige Zeit inne gehal 
ten / jedoch bie Veſtung völlig eingeſchloſ⸗ 
fen gelaſſen / daß niemand weder aus 
noch ein kan / welcher nicht den Bela 
gereen in die Haͤnde fallen muß / und wird 
biefelbe in dieſem Fruͤh⸗Jahr mit meh’ 
teret Force angegriffen werben. 
DerGeneral Goltz that in dieſem yal 
re auch viel mit feinem: unterhabenden 
Corpo Den Staroſten Bobruisky / wel 
cher bey dem Staͤdtlein Podkamien mi 
6000, Mann Unverſehens auf ihn ſtieß / 
ſchlug er mit 6. Eſcadronen Dragonel 
aus dem Felde / und eroberte 14. Jah 
nen und Standarten nebſt z. paar Pau 
cken. Hernachmals als der Woywo 
de von Kioff nach der Schwediſchel 
Retirade fid) mit 6000, Mann nach der 
Schleſiſchen Graͤntze zohe / und in Wil 
lens war zu denen Hungariſchen Mal’ 
contenten zu ſtoſſen / marchirte dieſer Ge 
nerat eilends mit 600, Granadirern vol 
aus / und befahl dem Brigadierer Weiß 
lach ihm mit 1700. Dragonern zu folgen, 
Es wollte aber der Feind migende 
Stich halten / ſondern flüchtete fid) uber 
Hals und Kopff. Den ro. October 
kam es zwar bey Udalonotw zu einer pe | 
ne 
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nen Rencontre in welcher auf beyden 
Seiten einige Mannſchafft verlohren 
wurde / zu einem Treffen aber konnte 
man ihm doch nicht ren / ſondern 
eilete fo viel als er nur konnte nach den 
Ungariſchen Graͤntzen / und hinterließ 
hundert mit Gewehr / und andern Sa⸗ 
chen beladene Wagen / fo unmoͤglich mit 
fortzubringen waren. Der General 
Goltz wendete ſich dannenhero auch ge⸗ 
gen die Ungariſchen Graͤntzen / und an 
das Zipſerland / um feine fernere Bewe⸗ 

zu verhüten / 


1709. 


erden 


ken / ſuchten wiederum durch die Walla» aufgefan⸗ 
they und Ungarn ihren Ruckweg nach den. 


Pohlen und von dar nach Haufe zu nehe 

men. Der Moſcowitiſche Brigadier 

Keopotoff aber bekam hiervon Nachricht / 

und verlegte ihm mit feiner Mannſchafft 

bep Termanka den Weg. Der Obri⸗ 

fte Trazkoy traff dieſelben auch an / 

am es alsdann zu einem langen Gef, 

te; Die Schweden aber zoge 

lich den Kürgern und ſetzren fid) unter 

ontiguirlichen Salven an einem 
Nu a Wald 
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Wald bis obgedachter Brigadier mit 
mehrern Trouppen anrückte und 520. 
Mann davon zu Gefangenen machte. 
Bey foo. Zaporowiſche Coſacken bes 
fanden ſich auch bey dieſem Schwedi⸗ 
ſchen Corpo / welche aber kein Quartier 
bekamen / und viele in den Fluß Pruth 
geſprenget wurden. 

Wegen fo vieler glücklichen Progreſ⸗ 


Saas in fen fo die Ezaariſchen Waffen dieſes 


Moſcau. 


Jahr gehabt / hielt der Czaar den z "e 
Decemb, nachdem er einige Tage zu 
Colomske 4. Meilen von der Reſidentz 
Moſcau von feiner groſſen Reiſſe in Poh⸗ 
fen und Lieſland ausgerühet / in obgeßach⸗ 
ter Reſidentz⸗ Stadt unter Låutung al 
ler Glocken / und offtmahliger Loͤſung der 
Canonen einen prächtigen und tiun | 
phirlichen Einzug folgender maſſen: 

1. Ritten einige Trompeter und Pau’ 
cker alle auf das propreſte gekleidet. 

2. Der Gen. Lieut, und Obriſte von 
der Garde Fürft Galliczin / welcher dis 
Semnowiſche Garde führete/ und vor 
her giengen alle deffen mit koflbaren de 
cken behangene Hand⸗Pferde. 

3. Die Semmowiſche Garde zu Pfelb 
in ſchoͤner Montur. ^ 

4. Die in dem Löwenhauptſſchen ref 
fen eroberte Arlillerle. 1 

5. De 
| 
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5.) Die in eben demſelben Treffen er⸗ 
oberte Fahnen und Standarten. 

6.) Die darinnen gefangene Ober⸗ 
und Unter z Officiers. 

7.) Eine Compagnie von der Preo⸗ 
bariſchen Harde. 

3.) Die in der Schlacht bey Pulfas 
wa / und hernachmals bey Prewolozing 
gemachte Gefangene / und zwar erſtlich 
die Unter Officiers / ſodann Die Faͤhndri⸗ 
che / Sous - Lieutenants / Capitains und 
Mittmeiſter, 

9.) Die Artillerie Officierer und Ber 
dienten. 
Eod Die eroberte Schwediſche Ar⸗ 
Alerte. 

11.) Die eroberten Paucken / Stans 
darten und Fahnen. 

12.) Diegegjors / Obriſt⸗ieutenants / 
Obriſten / und Generals Adjutanten. 

13.) Die Koͤnigl. Hof⸗Bedienten / 


gnebſi den Marſchall. 


14.) Die Saͤnſſte / deren fich der $6 
w von Schweden in der Bataille be⸗ 

enet, 

1.) Die Königlichen Cantzeley ⸗Be⸗ 
dienten. 

16.) Die Generals Perſonen / als 
der Obriſte von der Garde / Poſſe / die 
Generals Majors / Hamilton / Stackel⸗ 

Nn 3 berg / 


» 
Beſchrei⸗ 
bung des 
erſten 
Teiumph⸗ 
Dogens. 


berg / Roſe / Ce reutz / Schlippen⸗ 
bach / der General und Gouverneur von 
Riga Graf Löwenhaupt / der Königliche 
Rath unb Feld⸗Marſchall / Graf Rhein 
ſchild / und der Ober⸗Marſchall und Pre- 
mier - Miniſter / Graf Piper / alleſamt 
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ter dem Bilde einer nach folder Landes⸗ 
Art gekleldeten Dame / auf einem Loͤwen. 
Bey jener waren Schwvediſche Sieges 
Zeichen abgebildet / mit der Unterſchrifft: 

A Suecis. 
Bey dieſer Tüͤrckiſchen Waffen / mit den 


zu Fuß / gleichwie ſolches auch vormals Beyworten: 


die bey dem Entfag von Narva gefange⸗ 


nen Moſcowiter haben thun müfjen. 

17.) Der Czaar zu Pferde / zur Reds 
ten der Für Menczikoff, und zur Lin, 
cken der General- Major und Obriſt⸗ 
Lieutenant von der Garde / Fuͤrſt Dol- 
gorucky. 

r8.) Die Preobarifhe Garde. 

19.) Die zur Artillerie gehörige Am⸗ 
munition⸗Waͤgen. 


gerichtet / durch welche der völlige Zug 


geſchahe / darvon die vornehmſten Zwey 
von folgender fehönen Invention waren. 
Über des erſten Frontiſpicio ſahe 


man den Czaar zu Pferde / und unter hm 


einen doppelten / und in beyden Klauen 
mit Donner und Blitzen gewaffneten Ad⸗ 
ler / mit der Beyſcheifft: 

Utrimque terret ac profpicit. 
Dieſem Adler zur Rechten war Europa / 
als eine geharniſchte / zu Pferd ſitzende 


Weibs- Perſon. Zur Linfen ann | 


A Turcis, 
Dem Czaar zur Rechten preefentirten 
fich zwey Stacuen/ als der Atlas / welcher 
den Himmel trägt / mit den Beyworten: 
Quis tanta negotia folus. 


| Unb der Hercules, wie er die Hydram 
erſchloͤgt: 


Nec pluribus impar. 


In dem Frontiſpicio aber war folgende 
Sieben Ehren < Pforten waren auf aleription: 


PETRO 
D.G. 
Magno Mofcoviz Imperatori 
uropæo, Afiatico, Turcico; Sue- 
cico, 
R Pio, Felici, 
Vi&ori ac Triumphatori perpetuo, 
Augufto, 
1 cujus 
avicta virtus fola magnanimitate fü- 
perata eft, 
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Svecorum exercitum 
penitus deletum aut captum, 
Rebelles ſuppreſſos, 
Cives fervatos, 
Imperium propagatum, 
5 Amicos protectos 
Provinciam DN. reſtitutam 
& quod 
Ipſo imperante 
Cives fecuri , 
Hoftes ubique perterriti 
fint 
Arcum triumphalem 
dicavit 
8. P. Q.M. 

An der rechten unb lincken Seite der 
Ehren, Pforte waren folgende 8. Em’ 
blemata angemachet: y 

1.) Die Victoria auf einem gegen die 
Somme fliegendem Adler: | 

Totidem horis peregit, quod 
alter in annis. 


2.) Ein Held / dem feit Feind enfi | 


het / und die Waffen zuruͤcke laͤſſt: 
Fugiens victorem confirmat. | 
3.) Eine Armee an dem Ufer eine] 
groſſen Fluſſes / durch welchem einer zu 
Pferde ſchwimmet: | 
Exe | 
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Exercitu Victori relicto, ſecu- 
rius fugit. 2 
4.) Zwey Perſonen / die vor einem fies 
genden Helden fuehen / und fid) in eine 
Stadt retiriren: 

Caſtigatus rebellis cum fcederato 

fidem inter iufideles quærens. 
5.) Ein Held / der dem andern zu Bos 
den toir(ft und einem andern auf Zürs 
ckiſch Gekleideten einen Schrecken einjas 


get / daß er die Haͤnde zuſammen ſchlaͤgt: 

Uno debellato, altero territo. 
5.) Das Koͤnigreich Pohlen / als eine 
auf der Erden ſitzende Weibs ⸗Perſon / 
| 


ie Vitoria einen Palm⸗ Zweig 
rreſchet: 
Polonia victoriæ particeps nune 
liberata. 

Lieffland als eine Nymphe / welche 
vor einem Helden / der ſie mit ſeinem 
Schilde bedecket / niederfaͤlt: 

Livonia in provinciam redacta, 
& fecurior reddita. 
8.) Ein Held / der dem andern eine 
Nymphe zuführet: 

Curlandia Domino reſtituta. 
Unten zwischen denen Säulen waren 
auf jeder Seite 4. Statuen geſetzet / wel⸗ 
che zuſammen die vornehmſten g. militas 
Nu 5 riſchen 
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1709. riſchen Wiſſenſchafften vorſtelleten / ind don Sch chweden belagette Pultawa vor⸗ 1709. 
gefamt aber ſich auf dasjenige / was bey gebildet / mit den Worten: 1 
Pultawa vorgefallen / bezohen ; und zwar Pultawya in Svecoruminteritum 
auf der einen Seite: propugnata. 
1.) Eine geharnſchte Webs Perſon, Ihr Name: 
welche in der rechten Hand eine Lange, in Virtus militaris propugnato- 
der lincken einen Schild fuͤhrete / worin? ria. 
nen der Furſt Menczikoff abgebildet / Seite der Ehren 
t Ye ann Die lungen album 
bey ben Dnieper zu Kriegs⸗ Gefangenen icht verändert, abe eine andere Inferi- 


machte: 
- A 3 t 
PrincepsMenczikoffinimicü exer- Prion zuleſen 


citum ad deditionem cogit. P ETRO 


In dem Piedeſtal ftanb ihr Name: D. G. 
Virtus militaris equeſtris. Magno Moſcoviæ Imperatori 


2.) Dergleichen mit einer Muſguete Juſto, Magnanimo, Pio, Inclyto 


und Schilde / worinnen diefe Worte zu Patri Patriæ, 
leſen: , eujus 2 
PeditatusMofcowiticus caftra op- Perpetua imperii & belli cura 
pugnantes hoftes reprimit, Solo artium cup 
Ihr Name: | den eſt, 
Virtus militaris pedeftris, E S Rr 
N cue | tel tectam, juftitiam 
3.) Dergleichen mit einer Veſtung und ee 
Schilde, mit folgenden Worten: ® Muti ftabilitas , artes introductas, 
ERA à Mofcowitis munita» commercia aucta , peregrinos 
t Name: receptos 
Virtus militaris munitoria, dem nauticam ad invidus cultam, 
4.) Dergleichen mit 3. Shang Körs | & quod 
ben / und einem Schilde / worinnen Dee Ipfo imperante 15 
vol ub- 
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fübditi |- 5) Ein mit ausgeſpannten Segeln 
abundantia auf dem Meer gehendes Schiff: 
Provinciæ ac Maria | Commerciorum felicitas. 
fortalitiis & clallibus 6.) Eine unter allerhand Kauffmañs⸗ 
gaudeant Waaren fi&enbe Weibs⸗Perſon: 
Arcum Triumphis | Abundantia Populi. 
dicavit |, 7) Zwey durch einen Canalvereinige 
S. P. Q. M, e Meere: 
f Maria Canalium nexu unita. 
fie. ibt Emblemata waren alibi | .) Sweh ee grgeneinane 
elde. er über legen / mit Veſtungen: 
ioi) en Adler / der ſich zur Sonn Euxinus Pontus & Mare Balti- 
winget: ER cum fortalitiis claufa. 
A Sole puncpium: Die 4. milltariſchen Wiſſenſchafften / 
2.) Ein Lorbeer⸗Krantz / an welchem auf dieſer Seite waren: 
die deyer des Apollinis haͤnget: 1.) Virtus militaris machinaria, 
Nunc fert Mofcovica tellus. Ju ihrer Rechten ſtund ein Stuck / in der 
3.) Der fliegende Mercurius, wel. Tinten hielt fie einen Schild mit dieſen 
cher einer finden Nymphe ein Buch un; Worten: 72 
Compaß überreichet: Res machinaria Mofcovitica Sve- 
Quod artes Europa diftribuit cis oppugnantibus fulmen. 
felix Mofcovia colligit. 2.) Virtus militaris ftratagemati« 
4.) Eine Welbs, Person/ welche vol | ga» in der Rechten eine Schlange in bez 
einem auf eufhe tefle bed we en E cher heben Bere 
Sab ab dare an een | tisse tried ACD 
r 3 x ügagiretz 
Hand einen 5 ir aufi d SvectadiPultawam aftu adducti 
Peregrinis ho d Ae Moſeoviticam virtutem ten- 
civitate , donatis. à ee conatur. ; 
5 €i 3.) Vir- 
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3.) Virtus militaris ob 
mit einer Sturm» faiter/ im Schild war 
das von denen Moſcowitern eroberte Ba 
turin abgebildet: 

Rebellium Sedes Baturin ſtricto 
gladio expugnata. 

4.) Virtus militaris nautica, zul 
Rechten ein Schiff / im Schild c dime 
diſche Schiffe / deren (icb die Mofeomittt 
bemaͤchtigen: 

Mofcovitica Arma Mari que a0 
Terra felicia. 
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Ein anderer Triumphz Bogen we 
chen die Bojaren hatten aufrichten lafon 
war g2. Fuß hoch / go. breit. Die eni 
Erhöhung beſtand aus ſechs Dorsch 
Saͤulen / die andere aus vier Pilaren ur, 
hatte dieſer Bogen drey Durchgänge, 
wobon Der Mitkelſte der höchſte und n 
teſte. Auf der vorderſten Seite / wi 
dem mittelften Portal, war die Schlach 


ben Pultawa vortrefflich auf einer gre, 


ſen Tafel / welche eine verguldete / geri 
Einfaffung von lauter Armaturen ue 
fe / abgeſchildet / unb (abe man abfon? 165 
lich den Czaar zu Pferde commandira 
unter dieſem Bilde war folgende Infe 

ption zu leſen: 


For“ 
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Fortiſſimo & invictiſſimo Principi 
PETRO ALEXII FILIO 
Univerfe R uffiz Imperatori, 
Civium fuorum Vindici, 
Sarmaticg Libertatis Affertori, 
Quod 
D. XXVII. Jun. A. MDCCIX. 


ellicolillimis Svecis ad internecio- 


nem deletis 
Pultawam obfidione, 
Borifthenis accolas tyrannide 
Imperii fines irruptione 
Liberavit 
Numini Majeftatique Ejus 
devoti 
Proceres Imperii 
p. 


. Uber dieſer groſſen Schilderey war 
"ine Rundung als ein bas reſieuf, ein 
| vens Föpffigter Adler / welcher eine 
| flange entzwey riß / mit den Wor⸗ 
n: 


Aquila victrix difcerpfit anguem 
ne impofterum ferpat ac ne 
quidem ſibiſet. 

Zur rechten Seiten / zwiſchen den obe⸗ 
en Pilaren / ftand das Königreich Poh⸗ 
en in Koͤniglichen Habit / als eine Statue, 

it den Worten: 1 

e 
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Te Duce ftat defenſa. 

Zur Lincken eine dergleichen Stat us 
welche die Ukraine vorſtellete: 

In prifcas iterum reſpirat liber# 
leges. 

Zu alleroberſt auf dem Triumpß⸗Vo⸗ 
genz in der Mitten / ſtand ein groſſes und 
hohes Tropheum, von Fahnen Stan, 
Darten und Waffen / und an deffen Fu 
deſſelbigen / auf jeder Seite Canonen; 
die Unterſchrifft war: 

De Svecis capta fugatis. 

Auf den aͤuſſerſten Enden / oben / ftat 
den zwey kamen / welche ín die Trompete 
ſtieſſen / und auf denen von den romp” 
ten herab s hangenden Tüchern waren Dif 
Worte zu leſen: 

Jo triumphe! 

Die hinterſte Seite des Triumph Bo⸗ 
gens war den Saͤulen / Pilaren und AT 
caden nach / von gleicher Ordnung / die 
Gemaͤhlde aber und Statuen waren ver 
aͤndert / edannoch aber befanden fie fichi 
gleicher Proportion, Symmetrie un 


Combination: Das groſſe Gemählbe 


in verguldeter Einfaſſung / von Lorbet 
und Palmen⸗Zweigen / ſtellete die Fluch 
des Koͤnigs von Schweden / und die ev 
bieden dame des Reſts a Sam 
bifcen Armee bey Perrew oloczin » A" 

" : Gynipi* 
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Duiper / vor: Die Infcription darbey 
war folgende: 
Potentiſſimo ac Sereniflimo 
Principi, 

PETRO ALEXII FILIO, 
"Totius Ruffiz maximo Aurocratori, 
ob 
Reliquias fuſi fagatique exercitus 
Svecorum & Imperii perduellium 
ad. d. XXX. Jun. MDCCIX, 
Inagro Perewolocino 
In deditionem acceptas , 
Hoſtium Rege & Imperii Proditore, 
transmiffo Boryſthene, 

vix ac ne vix quidem faga elapfis; 
Publica letitie & private pietatis 
ergo 
Pro falute Auguſtæ Domus 
& 


pro æternitate Imperii 
voto ſuſcepto 
Arcum hunctriumphalem 
devotiſſimĩ ob(equii fui. 
monumentum 
incredibili ardore 
dedicarunt 
Proceres Imperll Ruffich. _ 
Über dem Gemäaͤhlde / in der Fleinrern 
Rundung / legte ein Held etlichen gefan⸗ 
genen Loͤwen Feſſel an / darbey fund: 
ti. Theil. Oo Per- 


grg peeedevio ns 
Perdomitos froenat & ligats ` 
Zu beyden Seiten / bey den Pilare 
ſtand erftlich zur Rechten dtatua Hono- 
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Bey jeder Ehrenz Pforte wurde der 17095 
Ciaar von denen vornehmſten Bojaren Freude in 
und Fuͤrſten / wie auch der Geiſtlichkeit / Moſcau. 


ris mit einem Lorbeer Krantz / mit den 
Worten: 
Cedit decor omnis Honos* 
que. 
Tot meritis nunc Petre tuisi 
Zur Lincken war die Statua Vircutis 
mit einem Helm auf dem Haupt / und eV 
ne Loͤwen⸗ Haut / und Herculis Keule in 
der Hand habend: 
Parcerè fubje&is & debellard 
ſuperbos 
Hoc virtutis opus 
Zu alleroberſt / auf der Höhe des Tei 


durch zierliche Orationen / unter einer ſchö⸗ 
hen Vocal - und Inftrumental - Muſio 
empfangen. Unterſchiedliche junge eus 
tegiengen mit gruͤnen zweigen und Kraͤn⸗ 

ben dem Czaar entgegen legten dieſelbe 
zu feinen Fuͤſſen / und rufften ein frohes 

| ivat aug, ſungen aud) viele Siegs und 
Tob; Lieder ab. Gantz Moſcau erthoͤn⸗ 
te von dem Freuden⸗Geſchrey / und war 
ein einiges Haus in dieſer groſſen und 
weitlaͤufftigen Reſidentz- Stadt / vor 
welchem nicht allerhand Freuden z und 
Ehren⸗Zeichen wären aufgerichtet ges 
weſen. 


uniph⸗ Bogens / ſtack eine groffe rothe 


it Ar Ja 7 ^ 
mph z Fahne / worinnen die Worte: Mit Anfang des 1710fen Jahrs 1710: 


" verneuerte die Ottomanniſche Pforte Der Stille⸗ 
Victoria nulla b ti affen mi Fand inis 
à å - en Stillftand der Waffen mit dem fand mit 
Clarior aut hominum votis opta* n dreyſſg 900 ie CE den Tuͤr⸗ 
tior u nquam C 173 h af, sn cken auf 
Contisit Sotennität auf folgende Art. Den zo. Jahr 
M 14, Januarii ritte der Chiaus Baſſa elä 


Auf den beyden aͤuſſerften Enden ſtan / verlängerk, 
den oben zwey Vi&torien mit Schildern / 
auf deren einer ſtand: 

Concordia exercituum. 

Auf der andern: 

Fides militum. 


son | 


ang frühe mit 160. Chiauſen / zum 
Ballast des Moſcowitiſchen Ambaſſa⸗ 
deurs Tolſtey / um ſelbigen nach Hofe 
abzuhohlen / und biß zum Groß Sultan 
zu begleiten. Als er nun in den Pallaſt 
| ankam / (af er von feinem Pferde ab / 
complimentirte den Ambaſſadeur / 
Obo 2 und 
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ſcharen mit ihren Sorbages / und einem 
Aga von der Pforten / auf einem ſehr 
ſchoͤnen und koͤſtlich gezierten Pferde / 
und umgaben ihn 20. Laqueyen. Div 
fem folgeten 42, Laqueyen des Amdaſ⸗ 
ſadeurs in Teutſcher mit Gold bordirter 
koſtbarer Liberey / und auf jedes Hut wa⸗ 
ren weiſſe Federn. Dann kam des Amé 
baffadeurs Stallmeiſter zu Pferde / und 
hinter ihnen fuͤhreten 12. wohl gekleide⸗ 


te Stallknechte / fo viel mit koſtbahren 


Decken belegte Hand⸗Pferde. Nach 
ihnen folgete der Ober⸗Dragomann 
mit zehen Unter⸗Dragomaͤnnern / und 
14. Juͤnglingen / alle zu Pferde / mit 
Jobe Mlisen, und Zobel Peltzen / in? 
gleichen 8. Laqueyen mit Gold bordirten 
Kleidern und Mützen worauf das Gad" 
riſche Wappen geſtickt war / und zwoͤlf 
Pagen zu Pferde in Carmeſin mit Gold, 
bordirten Sammet bekleidet. Hieraus 
ritte der Ambaſſadeur Tolſtey auf einem 
überaus ſchoͤnen Pferde / deffen Zeug 
mit lauter Juwelen beſeizt war. hk 
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hatte ein Sammetes mit Diamantenen 
Knoͤpffen beſetztes Kleid an / und auf der 
Hut⸗Kraͤmbe einen Diamant von 
25009, Reichsthaler werth / dahero die 
verſtaͤndigſten Tuͤrckiſchen Kauffleute 
den Werth der Juwelen / die er damals 
an feinem Leib trug auf 0000, Reichs⸗ 
Thaler gerechnet. Dem Ambaffadeue 
folgte eine Svite von 230. Moſcowiti⸗ 
ſchen Cavalliers / vornehmen Kauffleu⸗ 
ten ſelbiger Nation / und feinen vore 
nehmſten Officieren / alle zu Pferde / alle 
trefflich montirt und Federn auf den 
Hiten. Um das Pferde des Ambaſ⸗ 
ſadeurs giengen 26. Ciodati Tuͤrckiſch 
gekleidet / mit Copachi oder Muͤtzen mit 
obeln. Dieſer Zug gienge bis indas 
| Seraglio des Groß⸗Sultans / woſelbſt 
der Prim Vezier den Ambaſſadeur ans 
ahm / und nachdem ſie miteinander gez 
ſpeiſet / wurde der Ambaſſadeur unter 
Begleitung ſechs Cavalliers von feiner 
vitezu dem Groß⸗Sultan gefuͤhret / 
bey welchem ſich der Groß Vezier gantz 
allein befand. Der Groß Sultan uͤ⸗ 
berreichte daſelbſt die Confirmation 
des Stillſtands auf dreyſſig Jahr dem 
Ambaſſadeur felbften / welcher fie mit 
Tiefffter Ehrerbietung annahm und fefe 
| bige als dann einem von feinen Cavallie⸗ 
| 803 ren 
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4510. ben uͤbergabe. Worauf nach vollbrach ehen Capitains “ 13. Capitain⸗Lieute⸗ 
ten Ceremonien der Ambaſſadeur mit Nante? / Faͤhndriche / o J. Unter⸗Offi⸗ 
gleichem Geprange wieder zurück in fein, | diers und Canoniers von der Artillerie / 
Logiament begleitet wurde. 766. andere Officiers und gemeine Sol⸗ 
Ebingen . Zu gleicher Zeit / da in vorigen Jahre daten. Bey der Attaque blieben nicht 
mit Sturm die Stadt Riga von der Moſcowiti- Wehr als 7c. biß 80. Schweden und 
eroberte ſchen Armes berennet wurde / ſo wurde ase. Moſcowiter. In der Beftung 
auch die Stadt Elbingen / welche die bekamen die Moſcowiter 320, Centner 
Schweden bey ihrem Abzug aus Pohs Pulver / 37. eiſerne Stücke / 2 5. groſſe 
len beſetzt gelaſſen / von 3000. Mofos eiſerne, und 28. kleine metallene Mörs 
witern unter dem General Major No⸗ fer zu Hand⸗Granaten / nebſt vielen Ku⸗ 
ſtitz eingeſchloſſen / und ehe die Artillerie deln Pi viant / und allerhand Gewehr. 
noch davor angelanget / und man fid) | Die Stadt wurde Anfangs geplündert / 
deffen verſahe / den 7. Febr. mit dem Des doch dauerte ſolches nicht lange / indeme 
genin der Faust erobert: Denn jehtge- der General Noſtitz bald Dagegen Ans 
dachter General Major hatte ſich mit ſtalt machte / und von dem Rath funfzig 
soc, Mann in die Vorſtadt geleget / und fauſend / und von der Buͤrgerſchafft zwey 
tabu bald er nur einige Ver⸗ | Hundert 1 07 Gulden ſolches zu redi- 
aͤrckung erhalten / an fuͤnff Orten mit | Miren forderte. De. i 
Sturm-Saitern a Den s. Febr hatte ber Königin von le 
unter waͤhrendem Sturm viele deute Groß⸗Brittannien Extraordinaire Geaadten 
aus ber Vorſtadt fich in die Stadt re | Ambafladeur Carl Witwort bey dem beym Giaar. 
tiriren wollten / ſo obfervirten die Moſ⸗ Czaar in der Reſidentz Moſcau eine fo- wegen d 
totoiter bie Gelegenheit / und drangen | lenne Audient, demfelben wegen des S don 
zugleich mit in die Stadt hinein dahero dem Mofeowitifchen Ambafladeurs in den bote 
Die Schweden gezwungen wurden / die London im vorigen Jahre wieberfahre digten Mofi 
Chamade zu ſchlagen / und fih als nen Affronts Satisfaction zu thun / und coteitifchen 
Keiegs⸗Gefangene zu ergeben. Die ſeine Königin deshalben zu entſchuldi⸗ Geſandten. 
gefangenen Schweden waren die Ob⸗ gen. Nachdem man ſich alſo wegen 
Liſt⸗Lieutenauts Bethun und Jaͤger / des Ceremoniels verglichen / ſo wurde 
zehen Oo 4 er 


fta 


er folgender maſſen zur Audientz gelaf 
fen. Der Kraffezy Waſiley Federo / 
wich Sglticoff hohlte mit der Czaari, 
ſchen Leib⸗Kutſche / und der Stolnick 
Afonaſh Michaelowicz Dmitro mit 
noch 20. Kutſchen der vornehmſten Her⸗ 
ren des Reichs / den Ambaſſadeur / ſeine 
Cavalliers / und den Legations-Secre- 
tarium nach Hofe ab. Waͤhrender 
Audientz ſtunden 2. Regimenter Gar⸗ 
de im Schloſſe rangirt / welche das Ge⸗ 
wehr bey dem Vorbeyzug des Ambaß⸗ 
ſadeurs praͤſentirten / und demſelben mit 
klingenden Spiel und fliegenden Fah⸗ 
nen begruͤſſten. Der Ambaſſadeut 
wurde in bem Czaariſchen aal unten 
an der Stiegen beym Yusfteigen von 
dem Cammer⸗Herꝛn Nariskin empfan⸗ 
gen; Oben auf der Treppe kam ihm 
der Okolniezy / Fuͤeſt Szezerbatow ent? 
gegen / und in der Antichambre nahm 
ihn der geheime Rath Muflin Puskin 
an / und fuͤhrete ihn in den Audientz⸗ 
Saal. Daſelbſt ſtand der Czaar untet 
einem Baldachin beym Tiſche mit und 
bedecktem Haupte / und bey einem zur 
Seiten geſetzten Faute vil. Der Am⸗ 
baſſadeup trott gleichfalls mit entbloͤſten 
Haupt hinein / machte die drey gewöhn⸗ 
lichen Reverentze / und haranquirce in 
Eng 


der aͤuſſerſten Sau unſerer Landes⸗ 
0 
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Engliſcher Sprache folgender mafien: 

Aller Durchlauchtigſter / Aller Groß⸗ 
Maͤchtigſter Czaar und Herz / es ift 
nicht ohne fonderbahres deidweſen / daß 
ich anjetzo Ew. Czaariſchen Majeftätz 
von dem Affront / welcher Dero Herm 
Ambaſſadeur / zuͤngſtens in Groß⸗Brit⸗ 
tannien begegnet / Meldung thun muß ^ 
und es wuͤrde mir noch weit empfindli⸗ 
cher ſeyn / haͤtte ich nicht expreſſe Ordre 
und Vollmacht vorzustellen / wie ſorg⸗ 
faltig Ihre Königliche Majeſtaͤt von 
Groß⸗Brittonnien / meine Aller gnaͤdig⸗ 
fte Frau / ſich bemuͤhet / eine völlige Repa- 
ration, und zwar eine ſolche zu ertheilen / 
welche / ſowohl mit Dero beywohnenden 
Gerechtigkeit und Generofitär überein 
kame / als auch von der unveraͤnderlichen 
Ireundſchafft / die felbe jederzeit gegen 
Ew. Czaariſche Majeſtaͤt getragen / und 
unabläffig zu unterhalten gefinnet find / 
ein oͤffentlich Zeugnis gabe. So bald 
nun die erſte Kundſchafft dieſer mißfaͤl⸗ 
ligſten Beleidigung nach Hofe gelan⸗ 
get / muſten die Verbrecher die Koͤnigl. 
ſchwehre Ungnade empfinden / da man 
ſelbe augenblicklich feſte genommen / vor 
Ihro Koͤnigl Majeſtaͤt im Nathe ver⸗ 
bóret/ ins Gefängnis geworffen / nach 


$ Qe 
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Geſetze verfolget / und als ſolches nicht 
zureichen koͤnnen / vor unehrlich erklaͤh⸗ 
ket / durch einhellige Zuſtimmung der 
gangen im Parlament verſammleten 
Nation, welche der Welt durch einen 
Act ihren Abſcheu gegen das Begange⸗ 
ne zu erkennen gegeben / und zu kuͤufftiger 
Verhinderung dergleichen Lofoleociett 
die nöthige Verſehung gethan; Auch 


find ſelbige zu letzt als aller Gnade und 
Schutzes unwuͤrdige Leute von einem 
General⸗Pardon / welchen Sybro Köni 
gliche Majeſtaͤt allen Dero Untertha⸗ 
nen / auch gar denen die fich am allergrobr 
fien Ihrer geheiligten Perſon vergreiſß 
seh ertheilthaben / ausgeſehloß 


en / und müͤſſen / andern zum Schrecken / 
in Ihrer Königlichen Majeſtaͤt hohen 
W auf diefe Stunde verblei⸗ 
en. 

Damit nun diefe Königliche Joſtice 
und Freundſchafft in der Welt weitet 
erſchallen und anſehnlicher ſeyn moͤge; 
So haben mich Ihro Königliche Mar 
jeftät mit dem hohen Ampt deren er⸗ 
traordinairen Ambaſſadeurs, Com: 
miffarii, und Plenipotentiarii zu be 
ehren / und die Vollmacht ertbeilen wol 
len / Dero Königliche Perſon vorzuſtel⸗ 
len / als wenn fie felbften gegenwaͤttig 

waͤren 


Leben und Thaten. 787 


waͤren / um zu foͤrderſt dero billig maͤſſi⸗ 
ges hohes Mißfallen und Abſcheu 
gegen die Unbeſongene an einem publi- 
quen Miniſter gerübte That / erkennen 
zu geben / und zwar an einem ſolchen / 
welchen Ihro Königliche Majeftát abs 
ſonderlich hoch ſchaͤtzen; Ferner den 
Mangel und Unzulaͤnglichkeit unſerer 
vorigen Landes Conftitutionen in eis 
ner fo ungemeinen Violation aller Voͤl⸗ 
cker⸗Rechte / die billih nach Ew. Czaa⸗ 
riſchen Majeftät Verlangen mit der 
guſſerſten Schaͤrffe hätte abgeſtrafft 
wer den ſollen / zu entſchuldigen / und end⸗ 
lich Ew Czaariſchen Majeftät aufrichtig 
zu verſichern / wie geneigt fie ſeyn / die ab 
te zwiſchen beyden Reichen fo lang und 
glücklich Rorirenbe Freundſchafft und 
gutes Verſtaͤndnüß zu unterhalten; 
Geeichwie folches Ew. Czaariſchen Ma⸗ 
| jeftät mit mehrern aus gegenwaͤrtigen 
Schreiben / welches ein imerwaͤhrendes 
Andencken Ihro Königlichen gegen Ew. 
Czaariſchen Majeſtaͤt tragenden groſſen 
Affect on und. Hochſchaͤtzung ſeyn wird / 
zu erſehen belieben wollen. 

Und gleichwie mir keines Weeges zu 
zweifflen gebüßret / alfo muß ich in Naz 
| men Ihro Königlichen Majeftät inftäns 
[digt anhalten / daß to, ‚Czaarifche 

Maſe⸗ 
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Majeftät alles dieſes mit gewoͤhnlicher 
Bruͤderlicher Gewogenheit aufnehmen / 
dieſen unglücklichen und durch etliche lies 
derliche deute erregten Zufall Syro Rés 
niglichen Majeſt. und dero Brſtaniſchen 
Nation nicht zurechnen / ſondern in 
gaͤntlichen Vergeß ſtellen / und dieſelde 
aufs neue mit dero hohen Inchination 
zu beehren / Groß ⸗muͤthigſt geruhen 
wollen. 

Ich meines Orts werde mich hoͤchſt 
glückfeelig ſchaͤtzen / woferne zu dieſem 
groſſen Wirte, welches bey den Rei⸗ 
chen fo vortheilhafft / und dem Zuſtand 
Europa ſo noͤthig iſt / einigerleh Weiſe 
etwas beytragen kan. 

Die waͤhrenden meines vorigen 
Chara&eurs von Ew. Czaariſchen Mas 
jeſtaͤt bereits vielfältig empfangene hohe 
Gutthaten / und Gnaden⸗Zeichen (de 
ren ich ſtets mit allermoͤglichſten Danck⸗ 
barkeit gedencken muß) geben mir Hoff 
nung / in meiner neuen angetrettenen 
Commillion die übrige Zeit meines 
Verbleibens allhier eben denſelben ges 
neigten Zutritt zu erlangen / ſo offt ich auf 
Ordre meiner allergnädigften Koͤnigin 
am Hofe Ew. Czaariſchen Maj, etwas 
vorzutragen habe. 

Und ich muß derowegen zum Bes 

ſchluſſe 


„ 
ſchluße um Erlaubnuß bitten hieflig 
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ffig ge 
genwaͤrtige Brittaniſche Unterthanen in 
Ew. Czaariſchen Majeſt. hohen Schutz 
in Anſehung einer frepen Handlung zu 
empfehlen / als worzu ihre Vorfahren am 
erſten den Weeg uͤber Archangel mit 
groſſen Unkoſten und Verluſt vieler Leu⸗ 
te geöffnet haben. 1 
Nach dieſer Rede uͤbereichte der 
Ambafladeur dem Czaar das Schrei⸗ 
ben von feiner Koͤnigin / unb der Czaar 
ertheilte ibm folgende Antwort: 

Es hätte zwar gebuͤhret / daß Ihro 
Königliche Majeftät uns nach unſerm 
Verlangen völlige Satisfaction gege⸗ 
ben / und die Frevler aufs ſchaͤrffſte / wie 
in aller Welt gebräuchlich / abgeſtraffet 
haͤtten. Weilen aber Ihro Majeftät 
durch ſie / hren Ambafladeur Extraor. 

| dinair.fid) gegen uns entſchuldigen lafe 
ſen / daß dieſelbe aus Unzulaͤnglichkeit 
ihrer vorigen Rechte folches nicht haben 
thun Fönnen/ und deswegen vors kuͤnff⸗ 
lige dargegen ein neues Geſetze mit Zur 
ſtimmung des Parlaments gemacht; 
Als nehmen wir ſolches für eine Marque 
Ihro gegen uns tragende Affection, 
und eine Satisfaction an / und werden 
unſern Miniſtern Befehl ertheilen diefe 
Affaire mit ihnen in Conferentien vòls 
lig abzuthun. Hier⸗ 


Des Czaa⸗ 


riſchen 
Pringen 
Quriofitát. 
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Hierauf nahm der Amhaffadeur 
mit gewöhnlichen Ehren B zeugungen 
und Reverencen Abſchied / und ward 
auf dieſe Weiſe / wie er eingehohlet / mies 
der zuruck begleitet. Der Lalticoffwur⸗ 
de auch von dem Czaar befehliget denſel⸗ 
bigen drey Tage zu tractiven. Den r. 
Februarii wurden in des Reichs Groß⸗ 
Cantzlers Graffen von Golowya Haus 
fe die Conferencen mit denen Czaari⸗ 
ſchen Miniftern angeftellet / und diefe 
verdruͤßliche Affaire zu bejder hohen 
intreſſirten Potentaten völligen Ver⸗ 


gnügung gänglich abgethan/ bie wi⸗ 


ſchen denenſelben daher entſtandene 
Mißhelligkeiten gufgehoben / und die alte 
Freundſchafft mit guten Vertrauen wie⸗ 
der erneueret. 

Der Czagriſche Pring hat fih zu 
zu Anfang dieſes Jahres mit feinem Ob⸗ 
riften Hoffmeiſter dem Baron von Huy⸗ 
fen zu Cracau aufgehalten / und hat unter 
andern die ohnweit daran bey dem Dorf⸗ 
fe Velitczki gelegene Welt beruffene 
Sag Gruben bif in tieffiten Abgrund 
beſichtiget / welche Curiofität febr ge⸗ 
faͤhrlich / indem diefe Salg- Berg Wers 
cke fo tieff / daß man biß . Meilen unter 
die Erde ſteigen muß / ehe man an den Ort 
gelanget / wo das Salz / welches fo 

durch⸗ 
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CER s 
burdrfibeinenb als ein Gipffall gehauen 

hfcheii Cryſtall gehauen 
wird. Es wohnen in dieſer Gu ber 
5o. Familien / die faſt nie Sonn und 
Mond geſehen haben. Die Cracauiſche 
Woywobdſchafft hat zwar einigen Mofe 
towitiſchen Trouppen die Winterquar⸗ 
tiere verſtatten müffen / doch find auf 
Oagriſchen Befehl die Geiſtlichen / die 
Ozeinbeckiſchen / wie auch alle Guͤter der 
Wohlg eſinnten verſchonet blieben. 

Auf das bey der Wiederkunfft des 
Königs in Pohlen angeſtellte groſſe 
Concilium zu Warſchau ſchickte der 


Conferencien über wichtige Puncte ana 
fiellete; und zwar Cc) wegen der vierte 
halb Millionen fo der Czaar der Repub- 
ic vorgeſchoſſen / von welchen aber die 
Pohlen ſprechen / daß die Cron⸗Armeen 
nichts participirethäften (2.) verlan⸗ 


gen die Pohlen / daß nicht mehr Moſeo⸗ 
wwitiſche Trouppen / als die veraccordirte 


wolff tauſend Mann im Lande bleiben / 
ie uͤbrigen aber ausgeſchaffet werden 
moͤgen / welches man Moſcowitiſcher 
Seits i ib ronis anwachſenden 

rag zuthun verſprochen. (3.) Inglei 
chen will der Czaar auch R 12 
Wiecki ohne Verzug auf freyen Fuß 


el⸗ 


Conferentz 


witiſchen 
Geſandten 
5 awe 2 bi 
Czaar auch feinen Geſandten/ welcher Lauft zu 


mit den Deputirten von der Republic Warſchau 
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len / in Fall der Primas Regni und der 
Confoederations Marchal! caviren 
wollen / daß die Republic demſelben rich⸗ 
ten und abſtraffen werden. (.) We 
gen Evacuirung der von Mofcau beſetz 
ten Feſtungen / wie auch Wieder gebung 
aller zu Republic gehörigen Ammund 
tion und Artillerie / war noch keine Cate 
goriſche Reſolution von dein Czaar ein / 
gelauffen. 

Nachdem ſich bey Annaͤherung der 
Moſcowitiſchen Macht / das in Pohlen 
noch übrige Schwediſche Corpo von 
1400. Mann unter dem General Cra 
fau nebſt dem Stanislao nach Pommern 
falviret hatte / war ber Czaar intentio" 
niret denenſelben nachzugehen / und folt 
ches in feinen eigenen Lande aufzuſuchen 

So wohl aber der Kayſer / als Engel 
und Holland ſahen voraus / daß / wenn 
das Nordiſche Kriegs Feuer auch DIE 
Graͤntzen von Teutſchland ergreifen ſoll⸗ 
le / gar leichte geſchehen dürfte / daß 
Franckreich dadurch Lufft befame / und 
ihre wider dieſe Krone gefaſſte gerechte 
Abſichten zernichtetwuͤrden / fo liefen fif 
dießfalls an den Czaar ihre dienlichen 
Remonftrations ergehen / und bemüͤh⸗ 
ten ſich ihn von dieſen Vorſatz abzubrit! 
gen. Der Czaar der fich nach aller Voͤlcker 

Sud! 
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Rechten befugt zu ſeyn befand / feinen 
Send aufzuſuchen / wo er ihm nur finden 
Vute / u. das Jus taſionis zu gebrauche / 
falte aber diefe Vorſtellung nit ehe bey 
en verfangen laſſen / es hätten ihm 
un die hohen Allürten die Guarantie 
Ethan daß gemeldtes Craſſauiſches 
de p0 oder irgend andere Schwedi⸗ 
cht weapon aus Pommern kuͤnfftig 
1 wieder nach Pohlen gehen / ober 
8 Königes von Daͤnnemarck an 
eartfchland grangende Provintzien ia- 
: iren follten;bahero biefelben mit eins 
er ein Concert machten und wegen 
nchen Sender Neutralitaͤt in des Röͤ⸗ 
co Neichs⸗Gräͤntzen folgende Acte 
arantie im Haag verfertigten: 

fie Demnach Ihro Kayſe Maje⸗ 
~ bro Königliche Majeſtaͤt von 
" „Britannien / und Ihro Hoch⸗ 
t denden die Herren General dde 
9 1 ee Niederlande, / fid je⸗ 
tg d oͤchſt angelegen ſeyn laffen / und 
Ruha ahin beſtreben / daß Fried und 
ln ded Reich erhalten werden moͤge; 
or) Stvegen zu deren Er haltung nach 
Auzepflegenen Rath mit einiger ihrer 
Nordic bereits or einiger Zeit die 
ph Di 1 unter fih im Krieg begriffe⸗ 
erm ancen,fleiffig und ernſtlich Das 
ng bn quch ihre Officia bey fie 
|" Cbeil, Pp ange 
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angewandt / damit nicht durch die Gele 
genheit dieſes Nordiſchen Krieges ſol, 
cher Ruheſtand rurbiret / oder ſonſt was 
es fep durch Revocitung der Trouppen 
oder auf andere Weiſe vorgenommeß 
werden moͤge / ſo dem Incerffe der Cot 
Fenderirten wider Franckreich (habt) 
und ihnen zum Nachtheil gereichen Fön 

te; Ihro Czaariſche Maſeſtaͤt und del 
ſelben Alltete die Könige von Pohl 

und Daͤnnemarck auch hierauf alfoba 

declariret / wie fie der feſten Meinun 

wären nichts zu thun / ſo zu Stöhr, 
der Ruhe im Reich Anlaß geben“ un, 
wodurch das Interffe der mit Franc 
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reich im Krieg begriffenen Confosdef,, 
ten / es ſey mit Wiederabforderung cj 


Trouppen / oder auf andere ie 
Schaden und Nachteil leiden fòm 
Dabey aber zugleich begebret / daß N 
fie verſichern folle daß bie Trouppen in 


Königs von Schweden fo any 


Pommern ſeyn / nicht wieder nach 


fon zuruck kehren / auch keine Fendi A 


feiten in denen j 


worüber ihre Miniftei feicher dem 
inſtaͤndig angehalten / daß nemlich 


gedachte hohe Gonfoederirte ihnen 


Moeichs NA en vert 
Reihs Landern jin 


ten / in welchen Begehren Ih. 


i 
o 
ji 
f oW 
rinne gewiſſe Verſicherung goagen f 
155 Ih. etre 
bon Preuſſen mit ihren Oelde, 
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ten. Da auch ingleichen Ihro Koͤnigl. 
Majeftät von Schweden Extraordi- 
náire Envoy von Palmquiſt, nachdem 
ſothane Poftulata mit der in Abweſen⸗ 
beit des Königs zur Adminiftration 
des Koͤnigreichs Schweden beſtellten 
Regierung communicivt worden / auf 
deswegen erhaltenen Befehl von beſag⸗ 
ter Regierung declarixet / es werde an 
Schweden gar nicht ermangeln / daß ei⸗ 
he beſtaͤndige Neutralität. im Reiche 
Conferviret werde / und fep fie zu dem 

Ünbe parat, im Namen von Schwe⸗ 
den fich zu verbinden / daß die Schwedi⸗ 
che Trouppen / ſo im Reiche ſind / weder 

aſelbſt / noch in Pohlen / oder in Her⸗ 
bogthum Schleßwig und Juͤthland ets 
was feindſeeliges unternehmen ſollen / 
doch mit der Condition, daß man 
ſchweden hinwiederum Sicherheit 
erſchaffe / daß die Trouppen des Köni- 
des von Daͤnnemarck / welche dieſſeits 
55 Beltes oder in Juͤthland / dem 
jt éogtbum Schlektig/_ und denen 
diese Crone gehörigen Reichs⸗Laͤn⸗ 
lis fich befinden / oder unter denen Al⸗ 
Inge dienen / gleichfalls nichts feind ſee⸗ 
N weder innnoch auſſerhalb der 
0 95 Graͤntzen unternehmen; Web. 
en bey Communicirung dieſer Con 
Pp 2 dition / 
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dition / unter welcher das Koͤnigreich 
Schweden die Neutralitaͤt im Reiche 
beliebet / vorgedachte Confoederirte zu 
Erhaltung der Ruhe und Neutral’ 
tät im Reiche bey Ihro Koͤnigl. Ma 
von Daͤnnemarck vorgeſchlagen / daß det 
König von Daͤnnemarck feiner Seits 
moͤge geloben und confentiren/ daß ft 
ne im Juͤthland / dem Hertzogthum 
Schleßdvig / und dem Reiche fich entha” 
tende Trouppen / nichts feindliches / 
ſey gegen wein es wolle / weder innerhal 
der Reichs⸗Graͤntzen / noch auſſerhal 
in Jütland /in dem gantzen Hertzogthun 
Schleßwig und denen mit darunter be 
griffenen Ländern unternehmen © M 
thun follen / da hingegen ſich anden 
Seits die in Schweden beſtellte Köni j 
Regierung hinwieder anbeiffig mache 
und confentire/ daß bie Troüppen d” 
Koͤnigs von Schweden / ſo ſich in Pon, 
mern und andern des Reichs Lander 
und Provincien befinden / nicht wich 
nach Pohlen kehren / auch nichts feind f 
ches / es ſey gegen wem es wolle / we A 
innerhalb des Reichs Graͤntzen noch ve, 
fer demfelben/ und in dem gangen 2 " 
gogthum Schleßwig. und Jütland ſan, 
denen darunter begriffenen daͤndern / i 
ternehmen ober thun füllen, 7 (bf 
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Nebſt beygefuͤgter dieſer fernern Der 
claratien ob Seiten der vorgedachten 
Confoͤderirten / daß fie geneigt und bes 
reit waͤren / einige von ſolchen Troup⸗ 
pen / wohl von beyden Theilen zu ihren 
Nutzen zu übernebmen / und deßwegen 
forderſamſt mit ihnen zu tranſigiren; 
Und dann hierauf der hier ſich befinden: 
de Koͤnigl. Daͤhniſche Secretarius von 
Stoͤcken / nach wiederholter Conteſta⸗ 
tion / wie Ihro Koͤnigl. Maj. von Daͤn⸗ 
nemarck weder durch Wiederforderung 
ihrer Trouppen noch anderer Weiſe der 
nen Allürten einigen Schaden oder 
Nachtheil zu ziehen werde / im Namen 
felbiger Koͤnigl Majeſt. über dieß decla 
ret: Daß um durch ein neues Document 
zu zeigen wie geneigt fie gegen die Con- 
foͤderirte fich befinden / und auf das Borz 
getragene zu antworten / ſie zu frieden 
ſeyn / und conſentiren / wenn von Schwe⸗ 
diſcher Seiten poſitive verſichert wird / 
daß ihre nun im Pommern unfer dem 
Commando von Crraſſau befindliche / 
wie auch die Übrige in denen Schwedi⸗ 
ſchen Reiche belegenen Provintzien vor⸗ 
handen ſeynde Trouppen / nichts feindli⸗ 
ches wider die dem Könige von Daͤnne⸗ 
marck / und deffen Allürten zugehorige / 
fo wohl inn⸗als auſſerhalb dem Reiche 

Pp 3 bele⸗ 
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belegene Laͤnder unternehmen ſollen / daß 
von ihren Trouppen keine aus dem Her⸗ 
zogthum Schleßtwig und Holſtein / oder 
aus Juͤtland weggenommen / und uͤber 
den Belt kommen / auch die Trouppen / 
fo Idro Czaariſche Majeftät ihnen zu 
Hülfe ſchicken mochten gar nicht durch 
Teutſchland oder andere zum Reich ge⸗ 
hoͤrige Territoria und Länder gehen fole 
len: Bey dieſen allen die Zuverficht ha⸗ 
ben / daß die hohen Confoͤderirte nun 
mehro Ihro Verſicherung oder Gaz 
rantie zu Etablirung der Neutralität im 


Reiche / Hertzogthum Schleßwig und 


Juͤtland / ohne fernern Verzug interpo⸗ 
niren werden. Als thun ſolchemnach bie 
unterſchriebne Plenipotentiarü und De⸗ 
putirte 3e Kayſ. Maj. Ihro Köni 
glichend 

und der Herren General- Staaten der 
vereinigten Niederlanden nach gnug⸗ 


ſamer Erwegung Ihro Czaariſ. Maj- | 


und der Könige von Pohlen / Daͤnne⸗ 
marck und Preuſſen wiederholten Ver⸗ 
langens / um Handhabung / Verſiche⸗ 
rung und Berräfftigung/ auch Garan⸗ 
tie der Neutralität in denen Reichs 
Graͤntzen / und auf die daruͤber von dem 
Kayser / der Königin und denen Gene, 
tal» Staaten erhaltene Beſehliger / 

Krafft 


jeſtaͤt von Groß⸗Britannlen / 
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Krafft berfelben / in Namen Ih. Kayſ. 
Maj. Ih. K. Maj. von Groß Britanien / 
und der General Staaten der vereinig⸗ 
ten Niederlanden hiermit kund und zu 
wiſſen daß dieſelbe vorgedachter in Nor 
den im Kriege begriffenen Puiſſaucen / 


Eeklaͤrung und Willen / die Tranquilli⸗ 


tat und Ruhe im Reiche / wie auch eine 
exacte Weutralität / fe wohl in allen des 
Reichs Provingzien und Landern / als 
auch im Hertzogthum Schleßwig und 
Piel zu laffen unb zu halten / mit ers 
kaͤntlichen und willigem Gemüthe accep⸗ 
tiren nebft dem Verſprechen / daß Ihro 
Kayſ. Maj. Ih. K. Maj von Groß⸗Bri⸗ 
tannien / und die Hn: General Staaten 
allerfeits und mit geſammter Hand da⸗ 
hin ſehen werden / daß ſothane Neutra⸗ 
litaͤt auf keinerley Weiſe gekraͤncket / ſon⸗ 
dern von beyden Seite genau gehalten 
werde; werden auch zu dem Ende Ach⸗ 
tung haben / damit die Koͤnigl. Schwe⸗ 
diſche Trouppen in Pommern und an⸗ 
dern des Reichs Provintzien nicht wie⸗ 
der in Pohlen gehen / oder einige Feind⸗ 
ſeeligkeiten wider jemand / wer der auch 
ſey / ln⸗oder aufer des Reichs Graͤntzen 
im Hertzogth. Schleßtvig und Juͤtland / 
als welche hierunter begriffen feyn ſollen / 
begehen; Hingegen auch die Dähniſche 

Pp 4 Troup⸗ 
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Trouppen in Jütland / dem Hertzog⸗ 
thum Schleßwig mit begriffen / untere 
nehmen / wie auch / daß die Trouppen / 
fo Iheo Czaariſche Majeftät / Ihro 
Koͤniglichen Majeſtaͤt von Daͤnnemarck 
vielleicht zu Hülfe ſchicken möͤchte / nicht 
durch das Reich marchiren / ſondern alle 


und jede des Reichs Landſchafften von 


allem Durchzug dieſer kriegenden Now 
diſchen Partheyen frey bleiben / und eiz 
ner vollkommenen Neutralitaͤt genieſſen 
moͤgen; Geſtalt die Unterſchriebene / im 
Namen Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt 
Ihro Koͤniglichen Majeſtaͤt von Groß⸗ 


Britannien / und der Herren General⸗ 


Staaten declariren / daß Sie auf obbe⸗ 
meldte Art die Ruhe und Tranguillitat 
im Reiche zu mainteniren / ſich feſt vor⸗ 
geſetzet und beſchloſſen. Und ob zwar 


nach obgedachten allerſeitigen Declara⸗ 


tionen nicht zu vermuten dat eine oder 
die andere der Kriegenden Partheyen 


ſolche Ruhe ſtoͤhren / oder etwas derfel- | 


ben zuwider handeln werde; So werden 
doch auf dem unverhofften Fall / daß je⸗ 
mand dieſe Neutralität violiren ſollte / 
mehr- erwehnte Confoͤderirte fich fammte 


lich init demjenigen Theile / der die Neu⸗ 


tratitát obferbiret hat / und der Violi⸗ 
rung halber Satisfaction begehrt / cona 
jungi⸗ 


Damit auch dieſe Declaration ih⸗ 
ren Effect deſto promter erreichen könne / 
fo werden Ihro Kahſerliche Majes 
ſtaͤt Fleiß amdenden, damit das Reich 
derſelben forderſamſt mit beytrette; wie 
denn auch die Königin von Groß Bri⸗ 
tanien / und die Herren General Staa⸗ 
ten das Reich darum erſuchen werden. 
Was auch andere Puißancen und 
Staͤnde / denen mit an ber Conſerva⸗ 
tion der Neutralität und Ruhe im Reiz 
che gelegen / betrifft; So werden dieſelbe 
gleichfalls diefe Declaration / fo denen 
Intereſſirenden ſtatt einer Garantie 
Qeon ſoll / mit ihrer Acceſſion zu beſtaͤr⸗ 
cken / invitiret. 


ter Hand dieſelbe zu erhalten ſuchen. 
0 


Von dieſer Declaration werden bee 
nen Miniſtris Ihro Czaariſchen Maje⸗ 
ſtaͤt und Ihro Königlichen Majeftäten 
von Pohlen unb Daͤmemarck / als ein 
Seits / und denen von Ihro Koͤnigli⸗ 
chen Majeftät von Schweden als andes 
rer Seits / Exemplaria ertheilet / und fie 
daben erſuchet / ihre Officia anzuwen⸗ 
den / daß Ihro Czaariſche und die Köniz 
gliche Maſeſtaͤten / gedachte Declarion 
genehm halten / und dawider nichts 
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(L.S. Philippus Lu,C.a Zinzendorf: 
(1,$.) Le Pr. & Duc de 
arlborough, 
(LS) Tovvnshen. 
(L.S. )Randvvyck. 
(L.S.) Allard Meerens, 
(L.S. A. Heinſius. 
(L.S.) N. Ghül van Spaen- 
brock. 
(Is.) Baron de Reede. 
de Rensvvoude, 
(L. S. W. Sonslinga. 
(L. S.) W. Herſum. 
(LS.) W. Pott. 


In der belagerten Stadt Riga hat 
fich dieſes Jahr eingroſſes Schrecks ete 
eignet / indem das Laboratorium in einer 
VBaſtion der Citadell mit 300. Tonnen 
Pulver und dem Soldaten⸗Hoſpital / 
worinnen fich über (200. Perfonen be 
finden in die Lufft mit erſchrecklichen Ges 
praſſeln gegangen / wodurch die Baſtion 
voͤllig geſprengt / der Graben ausgefüls 
let / und eine Breſche von 2 1. Fuß breit 

geleget 


ſeyn laffen. 


Leben und Thaten. 


603 
geleget worden / welche man geſchwinde 
mit 3. Reihen Palliſaden ausgebeſſert. 
Bey 600, Canonirer und Soldaten 
find dabey ums Leben kommen oder be⸗ 
ſchaͤdiget worden / und meinte man nicht 
anders in der Stadt / als ob der Feind 
ſchon für dem Thore wäre, Wie die 


meiſten Nachrichten aus Moſcau ein⸗ 


Hallig geben / fo ift der Czaar mit denen 
hohen Generalen, allbereit von dar ſchon 


aufgebrochen und nach gieffland unter 


Weegens / um die Eroberung dieſes 
wichtigen Orts mit groͤſten Eenſt zu bes 
foͤrdern / von welchen wichtigen Unter⸗ 
nehmen / und andern glorieuſen Progreſ⸗ 
ſen derer Moſeotvitiſchen Waffen kuͤnff⸗ 
ein mehrers wird zu melden ſeyn. Wie 
fich dann der Verleger dieſer / noch nie 
in ſo accurater Vollkommenheit heraus 
gegebenen, Moſcowitiſchen Hiſtorie und 
Thaten des Groß⸗Fürſtens Peters 
Meexiewicz / fernern Continuation beft 
moͤglichſt und treulichſt wird angelegen 
Abſonderlich fo er vernehs 
men ſoll / daß deffen gutes Abſehen und 
die aufgewandte groſſe Unkoſten in Er⸗ 
tangung; derer Correſpondences und 
andern hierzu benoͤthigten authentiſchen 
Schriften und Nachrichten / wie auch 
vielen / hoͤchſt nothwendigen und zu der 

Beſchrei⸗ 


604 Peter Meriewicz 


Beſchreibung dienlichen und accuraten 
Kupffern / von dem geneigten Leſer 
wohl aufgenommen / und von andern 
Gewinnſichtigen unbevortheilet ge⸗ 
laſſen wird. Welchen letztern es zwar 
auch ſchlechte Renomee bey der geſcheu⸗ 
ten Welt bringen wird / daß / ſo ferne 
nunmehro das dicke Eiß mit groſſerduͤ⸗ 
he und Speſen von dem Verleger voͤl⸗ 
lig gebrochen / ſeelleichtlich mit den gering⸗ 
ſten Unkoſten durchkommen / und an⸗ 
dern / dem Publico dienenden / Eintrag 
thun / ſich aber anbey auch die groͤſte Dis⸗ 
renommee zu ziehen koͤnnen ꝛc. Fuͤr jetzo 
ſchlieſſe die bißherige Erzehlung des Le⸗ 
bens und Thaten des groſſen Ruſſiſchen 
Monarchen mit dem Wunſch aller feiner 
getreuen Unterthanen: 


Tarda fit illa dies& noftrofertorevo, | 


Qua CAPUT AUGUSTUM, quem 
temperat, orbe relicto 

Accedat cœlo, faveatque precanti- 
bus abíens! 


"8 db OW 
. 
* 


Regi- 


Regiſter / 


Der remarquableſten Reali- 
en / fo im Il. Theil enthal 
ten. 

A. 
ee der 

kiſchen Majeſtat von der neuen Koͤ⸗ 
nigs⸗Wahl in Pohlen. 286-feqq. 
Aecords⸗Puncta der Stadt Allolf. 120. 
eqq. 

e Moteburg. 
261.feqq. 
Doͤrpt. 17. 


eqq. 

— des Schloſſes Yoano 
grod. 348. feqq. 353. 
feqq. 
Mietau. z 69. 


eqq. 

Alexander Petrowiez Czaariſcher Pring 
gebohren. 97. 
Alli⸗ 


Regiſter. 


Alliance dep Cigars mit dem Roͤmſchen 
Kayſer. 113. feq, 
— — dem Pohlniſchen Koͤng. 186. 


3 feqq. 
— der Pohlniſchen Republi. 

j 418,420. 

= mit Chur Brandenburg 49- 

^ feqq 144. feq. 

— — mit Venedig. ı f7. ca I 2 
feq. 

Anmarch der Schweden in die Ukraino, 
z 46t ſeqq. 464. feqq. 
Anſchlaͤg der Schweden in Senat 
land gehen Krebsgaͤngig. 404. (eaq. 
Antwort des Czaars auf des Engellaͤn⸗ 
diſchen Ambaſſadeurs Vortrag. 


3 89. 
Antworts⸗Compliment des Claas an 
915 LithauiſchenKeferen⸗ 
2E __ Darium, 4 f. feqq. 
— Schreiben des Commmban. 
pp tens in Narba. 5 3 o.feq. 
— Des General Feld Marſcha 
Gyermetoff auf des Comz 
mendanten in Riga Patent, 
$ 1 fis: feag. 
Armee der Ruffen wider bieg ürden.co. 
i i feqq. 
wider die Schweden. 51. 
ſeqq. 
Ar⸗ 


Regiſter. 


Armee der Ruffen wird vertheilet. 747. 
feqq. 


Aſfoff Stadt ros: beſchrieben. ibid. & 
feqq. 


wird belagert. 194. 116, 
wird erobert, 120.Íeqq. 
Aufforderungs⸗Schreiben an denCom⸗ 
mendaren in Narva. 336. 
Auguſtus II. aboucbiret fib. mit dem 
Czaar. 186. 239. 41 6. 


B. 


Beylager Czaars Jvan Alexiew. 37. 
Bewillkommungs⸗ Compliment des Li⸗ 
thauiſchen Referendarii an den 
Czaar. . 413. feqg. 
Bodwin (Obriſter) wird geföpff 
284 

Brlef von Czaariſcher Maieſtaͤt an den 
König in Pohlen / wegen Ruptur mit 
Schweden. 231. ſeqq · 


C. 


Calender verbeſſert bey denen Rufen 
eingefübret. 237 
Cappuciner bekommen einen Macht 
Brief in der Stadt Moſcau em Klo⸗ 
ſter zu erbauen. 392. 
Car⸗ 


Regiſter. 


Catlowiſſcher Stillfiand mit Denim 
Ruffen. ; 202. 
— wird auf 30. Jahr verlaͤngert. 


5 — 227 

Chineſiſche Srentſcheidung mit Moſcau / 
kommt n Dilput. 76 

— wird guͤtlich beygeleget. 98. 


feqq. 

Conferentz der Giaarifdben Abgeſandten 
mit denen Tuͤrcken. z F. ſeq. 
mit denen Pohlen. 59 1. eq. 
Coſacken Untreu. 42.63 
— = bekommen einen neuen Feld⸗ 


Den. 63.feq, 

Croͤnung des Czaars und ihre Ceremo⸗ 
nien. 23. feqq. 
Craſſau (Lieutenant) gehänckt, 284 
Tzaaren werden geeroͤnet. 23. fag. 
Oaariſche Miniftri werden von denen 
revoltirenden Strelizen hingerichtet. 
11722 

Czaariſches Patent wegen der aus 
Franckreich geflͤchteten Res 
formirten 8 
wegen der Fremden. 242 
"oc wegen der Ankunft in Lithau⸗ 
, en. 375.legg. 
Ezaarifiher Pring gebohren. 87 
— — Geſandke wird in London al 
frontixet. 483 

Eigar 


Regiſter. 

Gzaarifcher Print beſiehet unterirꝛbiſche 
Gebaͤude. 450 

Czaar Peter vide uu Alexſewwiez. 
Czermetoff Czaariſcherchen. Feld⸗Mar⸗ 
ſchall Antworts⸗ Schreiben auf des 
Commendanten in Riga TM Tff» 
eqq. 


D. 


Diploma oder Machts Brief von 
Czaar zu Aufbauung eines Capuci⸗ 
ner »Cloftersin der Stadt Mo cau, 

393. feaq. 

Dohniſcher Coſacken ⸗ Rebellion wird gea 
ſtillet. 482 

Dörpt wird belagert. 314. ſeqq. 

— e erobert. 317 

Dolgornei Mich: Furgetv.) von Stre⸗ 

liget maffacrirt, ı1.feq. 

— — (Jurgi Alexiew.) — — 14. 


E. 


Elbingen mit Sturm erobert. 5g2,feq. 
Emblemata und Infcriptiones an des 
nen Czaariſchen Triumphs⸗ 
Bögen in Moſcau. $66. 


[z 
— dem vietorifirenden Cage zu 
Ehren. z 7 leqq g ſeqꝗ · 


U, Theil. Q En⸗ 


Regifter, 
Engelländifhe Ambaſſadeur bekommt 
beym Czaar Audientz. 583. deſſen 
Vortrag und Harangue, £84; feqq. 
Epigrammata über die glückliche Reli 
rade der Ruffen vom Ober- Rhein 
nach Pohlen. 458. 460. 
Ert Bihoff von Ancyra fommt MMos 
ſcau an. 189. 
Execution des Czaariſchen Duell- 
Edict, 284 


S. 


Feuers⸗Brunſt in Archangel. xir 
in Moſcau. 227.241» 
Feuerwerck des Czaariſchen Abgeſand⸗ 
tens in Berlin / wegen der Victorie 
bey Pultawg. $46. leq» 
le Fort Reuſſiſcher Admiral und Pre- 
mier- Minifter des Czaars 
flirbt, 219 
praͤchtigesdeich⸗ Begaͤngnuß. 
220. ſeqꝗ̃ · 

- Grab Schrifft. 225.feqq 
Frantzöſiſcheke ug ite werden nach o / 
ſcau invitiret fid) dorten zu Etabili⸗ 
ren. 81. ſeqq⸗ 
Frantzoͤſiſcher Envoyé kommt in Mo 
ſcau an. 28 5˙ 
Frauenſtädtiſche Schlacht if fatal vor 
Pohlen. 431. ſeq· 
Se 


Regiſter. 
r de qe Fem RTT) 
Fremde in Mofcau fich zu etabiliren / 
werden ſehr gnaͤdig vom Czaar durch 
ein Manifeft beruffen 242 
Freuden „Bezeugungen über den Sieg 
bey Pultawa. 536. feqq. 540. feqq. 
379 
iedend- Iltrumenta des Czaars und 
der Ottomanniſchen Pforte. 203. ſeqq. 
209. feqq. 


G. 


Gallhczin ( Nuſſiſcher Feld Herr) 
kommt in * 

eq. 

LL — wird wieder begnadiget. 04. 
Garatie des Kayfersy Engell. und Hol. 
lands wegen des Nordiſchen Krieges 
vor Teutſchland. 552. eqq. 
Gebet ſo bep der Croͤnung des Czaars 
geleſen wird. Ä 25. eq. 
Geſandten von Czaariſcher Maſeſtat 
nach Schweden geſchickt. 

28. 229, feqq. 

— nach Conſtantinopel. 34 
— nach Frauckreich. 43 
— nach Ehima. 9 f. feqq. deren 


Bedienung und Tracte⸗ 


ment. 92102 
nach Wien. 13. (ag · 187. aq. 
Qq 2 Ge⸗ 


Regiſter. 


Sefandten von Eraarifcher m 
nach Venedig. 114 


— — nach Coppenhagen. 238 


nach Warſchan. 240 

nach Brandenburg. 128. 

eqq» 

Geſandte von zaar hat it Londen Ver⸗ 

druͤßlichkeiten. 483. eq. 

begehrt Satisfaction, 483 

von Kayſerl. Majeftät nach 

Moſcau. 38. 187 

von Holland. — — 49 

von Schweden. — — ibid. 

nach Franckreich. 43 

aus Perſien. 87. ſe q. 

von Engelland / legt die AF- 

front durch Clemence 

des Czaars bey. 5 84-590. 

von der Ottomanniſchen 

Pforte komint beymC zar 

an. z59tegg. 

Gnaden Patent für die Fremden in 

Moſcau, 242˙ 

Goltzeng (General) Verrichtungen to 

der Schweden. f 

Giorbon( Moſcowitiſcher General )ſtirbt. 

226. 

Gorgewicz (Artemon) von Streltzen 
mallacriret, 


is 
62 | 


Rettiftet, 
—— —— 
Grab ⸗Schrifft Printzens von Wuͤrten⸗ 

f 


berg. 31. feaq, 
Grodno / Stadt bleibt rom Koͤnig in 
Schweden unangefochten. 41 4 f 
Gutmenſch (Joh.) G zagriſcher Leib⸗Me⸗ 
dicus wird von Strelitzen getödtet. 1 ye 
feqq. 17 


2 
ED 
Holländifher Envoyé kommt in Mo⸗ 
ſcau an. 229 


J. 
Ingenieurs Teutſche und Holländische 
werden nach Moſcau geſchickt. 11. 
feqq. 
Inferiptiones und Emblemata an des 
nen Qriumpg- Bögen insivofiat rc. 
eqq 


Infeription.oder Grabſchrifft des Prins 
tens von Würtemberg. 731. feqge 
Interims- Reglement bey der Czaari⸗ 
riſchen Armee. 30g. feqq, 
Joan Alexiewicz (aat) Vermählung. 
1 37. feq 


— ſtirbt. 127 
Ibanogrod wird erobert. 348 


K. 
Kayſerl. Oeſandtſchafſt kommt in Mos 
ſeau an. 38. e qq 187. 1809. 
Q 3 Kay⸗ 


Regifter; 
Kayſerl. Ingenieurs werden in Mor 
(cau geſchickt. 145 


Kayſerlicher Envoyé in Moſcau. 86 


Krieg Ihro Czaar. Majeſt. mit Schwer 
den. 232. e qq 
Kriegs⸗Lſt des Gen. Menſchikoffs. 33a. 
Kriegs Reglement bey der Czaariſchen 
Armee. 209. ſeqq. 


L 
giefland wird von Mofcomitern befrie 
get. 241.256 
Liſta deute wet wider die live 
den 


e 60 
= = Schpwediſchen Officiers fo in 
der Battallie Holowezin ges 
blieben. 463 
— Schwedische Gefangene bey 


PEDE CUIU 445. 
Athauiſche Feld » Her: nimmt des Sta⸗ 
ntölai Parthie an. 450 


trí. 


Manifeſt wegen Einruckung imi£ithauett. 
37 J feqq. 

Aufnehmung der Refugirten 
aus Frauckreich in Moſcau⸗ 
81.feq. 

— — Aulnehmung der Fremden in 
Moſcau. 242.feqq. 

Mar 


Begiſter. 


Nanifeſt wegen eines Capuciner⸗Klo⸗ 

ſters in der Stadt Moſcau. 

373 

— des untreuen Mazeppaͤ 4 89» 

leqq. 

= Gegen Manifeſt auf das 

Schwediſche / do in derllktai⸗ 

ne war ausgeſtreuet wor⸗ 

den. 4960 

Majeppa Coſackiſcher Feld; Herz et^ 
waͤhlet. 63. leq. 

— erobert Cizakow. 77 

— Brief an Stanislaum 48 8. ſe q. 

— gehet zum Königin Schweden 

über. 474 

— deſſen Leben und Thaten. pn 

eqq. 

Memoriat der revoltirenden Strelizen 

wird übel aufgenommen. 2. eg. 

Menſchikoffs (Gen.) kluge Kriegs lift. 
334e 

Mietau wird von Rufen erobert: 363. 
feq. 369 

M flionaii Franz. werden nicht durch 

95ocaupafui- _ 70 

— übergeben ein Schreiben vom 

König in Franckreich. 70», 

feqq. 

Moſcowiter falen in Lieflond ein. 24 ^ 
25 


Q 4 gne 


Wegffet! — 


Moſcowiter ſiegen bey Stagnitz. 276 
— — find glaͤckich auf der See. 
480, (eq. 

— — ſchlagen die Schweden bey 

Pultawa. 51g. ſeqq. 

Moſcowitiſche Schlacht / Ordnung bey 

Pultawa. 108 
. 

Nahmens⸗Tag Ihro Czaariſchen Mas 
jeſtaͤt Peters wird magnific am Wie⸗ 
neriſchen Hof celebriret, 

Nariſkiſche Geſchlechte wird von denen 
Strelitzen hart verfolget. 9.feq. 19.20 

Narva / Stadt beſchrieben. 233 

wird von Moſcowitern belas 

gert. 25 1.feqq. 3 24. ſeqq 

wird von Schweden entſetzet. 

» 23 f. (eq. 

— - wird beſtuͤrmt und erobert. 

k 342.[eqg. 

Neue Calender in Moſeau eingeführer. 
22 

Neuenſchantz wird erobet. Ei 

Noteburg belagert und erobert. 2 59. 

— — bekommt von Czgariſcher Maj. 

einen andern Nahmen. 267 

Nyen erobert. 267 

G. 
Oeclakotv von Ruffen erobert. 6r. (eq. 
Ogin⸗ 


Regiſter. 
Oglnsky wird von Mofcau verſtaͤrckt. 


E 

jl . Feld⸗Marſchall) Auffor⸗ 
Ozon (Sen zunge Schreiben der 
Stadt Narva. 336 

— — Ehreiben von der Campagne 
im ızosten Jahre 427. 

feqq. 432 

— — Schreiben von Verlaſſung der 
Stadt Grodno. 43 feqq. 


p. 
Patent für die Fremde in Smofcau. 1 
103. 
6 


Pecking Chineſiſche Stadt. 
Perekos erobert. 67 
Peter Alexew. (Car) bekommt die Re⸗ 
gierung alleine. 8 J. feqq. 
— beſchreibt Teutſche und Hol 
laͤndiſche Ingenieurs nach 
Moſcau. 112-116 
telumphivet wegen glücklichen 
Conqueſten. 122. feqq. 
271» 564. ſeq. 
reiſt nach Archangel. so 
— in Europa herum. 126. 
feqq, 
kommt in Preuſſen an. 128. 
reſſet nach Holland. 159 
veifet nach Engelland. 159 

Q 7 


Q Pe⸗ 


Degiften — 


Peter Aepiero nimmt viel Gigi: und 


Hollaͤndiſche Meiner u Kunſt⸗ 
ler mit nach Mo cau» [PT 
iſt in Wefahr ib. & feq. 
ko in Sach il, 162 
geht nach Wien. 163 
halt mit Leopoldo eine geheime 

Conferentz ihid. & feq, 
reiſſer nach Ungarn. 177 
begicbz fid) zum x óuig in Pohlen. 
186: 293416. 149 


~ retournirt'glüclieb in Moſcau. 


187. 200 
ldft bie revoltirenbe C treten 
juſlißcren. PARTA 
bekriegt Schweden. 232. feqq. 
ſchlieſt mit denen Tuͤrcken guae 
lowicz einen Stillſtand auf zo. 
Jahr. 227. prolong ret fols 
chen. “79 
fällt mit der Armee in Liefland 
ein. 241 
macht groſſe Conquéten. 259. 
usque ad finem. 
legt Graͤntz⸗Veſtungen an. 267. 


ſeqq. 
beſchenckt die officiers reichlich / 
fo fich wohl halten. 28 f. feq, 
beſteigt ein Feindliches Schiff. 
225 


Pe 


Begiſter. 


Peter Alexi w. ertweiſet feine ZEquanie 


mitdt und Gerechtigkeit. 344 
feqq. 


— giebt denen Capucinern Frepheit 


Petersburg / Veſtung. 


ein Kloster in der St. Moſcau 
aufzubauen. 3 H. led. 
— will fid) nicht mit denen Ungari⸗ 
ſchen Malcontenten meliren. 


457 
locket die Schweden glücklich in 
ihr Unglück. 46 1, ſeqq. 
tractiret die Schwediſche Gefan⸗ 
gene febr gnaͤdig. $29.feq. 
begnadiget den gefangenen 
Prin von Würtenberg mit 
der Freyheit. $30 
ſchlaͤgt die Schweden bey Pultas 
wa. £14 ſeqq. 
kommt vor Riga ins Lager. s f4 
geht zum Koͤnig in Preuſſen. 
550 

geht nach Mietau. ibid, 
hält. einen trinmphirlichen Eins 
zug in Moſcau. 27 1. ſeqq. 54. 
feqq. 
268 


Pohlen ſchlleſt nut Mofcau Alliance. 42. 


44. ſeqq. 


S= revoeſten ihren nach Mofcau 


geſchickten Abgeſandten. 272 
Poh 


Regifter, 
Te ge 
Pohlen ſchlieſſen mit / Moſcau eine Allt⸗ 
ance wider Schtoeden. 41g. ſeqq. 
Precop wird erobert, 77 
Pring von Würtemberg ſtirbt. 530: fqq. 
Pultuwa wied belagert. soy 
— — entſetzt. ibid, 
R. 
Revocations. Schreiben der Bohlen an 
ihren Geſandten. 27. eqq. 
Revolte der Streltzen. 122.1 
— ber Dohniſchen Coſacken 482. feqq, | 
Riga von Moſcowitern belagert. syz 
— — — -— bombardiret. 761 
— wird ſehr beſchaͤdiget durch Sprin⸗ 
gung des Laboratorii, ibid. 


Nomanodoffsky(Pregoviw.) wird von 
Sttelitzen getoͤdtet. 14 
Roͤnne (Gener. ) ruckt mit feinem Corpo 


vor Dantzig. 413.leqq. 
Ruffen ſiegen wider die Tartarn. 66 
— — erobern Aſſoff, 120 
— — bekriegen die Luͤrcken. 60. q. y 
— — fiegen wider Schweden. 276 
— — fallen in Lithauen und Curland V 
ein. 362 
— ſo am Rhein geſtanden retiriren 
fich nach Pohlen. 457. feq, | 
— gehen auf die Schweden boy || 
Pultuwa loß. $o5.feq. | 
Rufe 


Rufıfoe&efandten gehen magaye 
den. 2 

wie ſie in Schweden tractiret 

worden. y 29. feq, 

— — wie fie ihren Einzug halten. 30. 

feqq, 

an Kayſ Hof. 64. (qq. 178.18 g 

halten ihren Einzug in Königs, 

berg. < raofeqq. 

werden zur Churfürft, Audientz 

gelaſſen. 137. feqq. 

— gehet nach Rom. 477 

ne Generalitat, ; 452 

— Reſchs⸗Graͤntzſcheidung mit 

China.“ 76 

S 


Saltukoſty (Pet. Fedrow.) wird une 
wiſſend von Strel gen waſſac riret. 13 
Samueſowic; Coſackſſcher Feldherꝛ wird 
wegen verübter Untreu geſtrafft. 75 
Schermetoff vid. Czermetoff. 
Schiff ⸗ Flotte des Czaars. 
Schlacht bey Kaliſch. 


— — 


449 
44t ſeqq. 
1 ee, 
Schluͤſſelburg Betung. 267 
Schmigielskyſche Trouppen werden von 

Ruffen geſchlagen. 414. feqq. 
Schreiben des Ezaars an die Stadt 
Dankig, 409 

— an die Pohlen / wegen einer Bauen 
oͤnigs⸗ Wahl. 447 leqq. 

P Schwe⸗ 


Regiſtet. — 


Schweden werden geſchlagen. 2 68. q · 
350. ſeq 479 480. leq· 42. 
feq, 47 t. F la. ſeqq . 
von der Anlaͤndung an die In⸗ 

ſul Retuſar abgetrieben. 481 

— gehen in die Ukraine. 587.894 

in Sachſen. 441-feqq. 
retiriven fid) und werden ge⸗ 
ſchlagen. 47 l. eq · 

werden bey Pultawa geſchlagen. 

514. ſeq. 

— werden in der Flucht actrapiret, 
543. ſeq. 

Schwedische Gefangene bey Pultawwa⸗ 
11 f. ſeqq. 

— — Beute bekommen die Moſcowi⸗ 
ter. j16. feo 

— — Schlacht: Ordnung bey Pulta⸗ 
wa. sooled. 

Schultz (Obrifter) kommt beym Ezaat 
in Ungnade. 476 
Schutz Brief vom Czaar an die Lieflaͤn⸗ 
der. zalega 
See: Action der Ruffen mit denen 
Schweden. 390 
SenatusConfilium wird zu Wilda reaſ⸗ 
ſumiret. 417 
Sieg der Ruſſen ber Pultawa. 14. feqq. 
Specification der Artillerie fo die Ruſſen 
in Narva und Jvanogrod bekommen. 
356 feqq. Sta⸗ 


€ tanislaif. Güter werden ruiniret, 475 
Sub ſtand mit dem Moftotw, prolongi- 
ren die Tuͤrcken auf 30. Jahr. 79 ſeq. 
Scracágema des Gen Menſchikoffs. 334 
€ treli&en revolt ren. 1, feqq. 7-22 
— — maffacriren viele Czaariſche Mi- 
n fires. 11. feqq. 

terüben groffe Infolentien. 12. 

feq. 

— - begeben ſich zur Ruhe. 25 
— falſcher Vorwand ihrer Revolte. 
11. 22. ſe q. 

— werden hart beſtrafft wegen des 
Aufſtandes. 199. leq, 

— — Nahmein Morau abgeſchafft. 


200 
Suſterbeck vide Syſterbeck. 
Syſterbeck wird erobert. 


T. 
Tartarn fallen bey Kiom in Moſcau ein. 
62. féq. 
— — werden geſchlagen. 78 
— pretend ten vieles von Czaar 
und Türen. 283. ſeqq. 
Treffen bey Holowezin. A 2. fet 
Tripel- Alliance wider den Tuͤrcken 
wird geſchloſſen. / ſeqq. 
Triumphirlicher Einzug des Czaars in 
Moſcau. 27 l. feq: j &4.leqq. 
gm 


268.eq. 


(gift. — 
Triumphs, Bögen dem Cgaar in Mie 
(cau aufgerichtet. $66. eq. 
Tumult von Strelitzen erregt. 1. feqq 
Tücken werden von Moſcau bekriegek. 
60. ſeqq. 155. 201. 
— — bey Aſſoff geſchlagen. 117 
— — (liefen einen INE mit 
Moſcau. 02. ſeqq. 
RA s Peg ſelbigen auf m 


Turckſchen Genndte kommt ben 
Czaar an. 359 


V. U. 
Vermaͤhlung des Czaars a Alex, 


7.feg- 
N der Ruffen wider die Rida: 
66 


— — Schweden. 
256. feqq: p 14.feqq. 
Urſachen der revoltirenden Streltzen. 
1, feqq, H. feq. 

Yo. 
Wopriicz / Veſtung / wird erobert. os. 
ſeq . 


E N D E. 


